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Z/Zum vorlıegenden eft

Am unı 19892 felerte ans-Walter Erbe seıinen Geburtstag ın
Freiburg. Ihm ist dieses eit gewldmet als e1n Zeichen der Dankbar-
eit Dr Erbe hat das nternehmen dieser Zeitschrift VO.  — Anfang
energisch und tatkräftig anger und gyefördert, Er ist der eigentliche
OTIOT der edaktion und hat UuUrc seine wichtigen Beiträge das Gesicht
der Zeitschrift wesentlich estimm el ist iıhm die Erforschung der
Musik 1ın der Brüdergemeine unversehens eiınem Schwerpunkt der
eigenen Arbeit eworden, die mıt dem Aufsatz "Zur Musik 1n der Bru-
dergemeine" (sıehe Unitas Fratrum, eft 2, S .46-74) ZU ersten Mal
deutlich akzentulert ist Solche Beschäftigung mi1ıt der us1 oMM
nıicht VOIN ungefähr, S1e angeborene Musiıkalıtät und praktische
Kenntnis und Erfahrung VOL’aUS. Es ist nNn1ıCcC viel gesagtl, WE [E&  S

feststellt , daß ans-Walter rbe mıt dem ema Musik selner eige-
Nnell Kiındheit ZUTFÜC  ehr eın atier Wa  — Organist der Brüdergemeine,
zuletzt 1n errnhut, selbst hat a1lSs Thomaner ın der Leipziger IT’ho-
maskırche P Wenn ın diesem aft die gyeschichtlichen intergruün-
de einer brüderischen Kantate des 18 ahrhunderts und das en
eines bisher gyut wlıe unbekannt gebliebenen brüderischen OMpO-
nisten 1n einfühlsamer und dıfferenzierter Untersuchung vorgelegt
werden, WIrd amı ıne für dlie brüderische römmigkeıt sehr
wesentliche eıte jetz aufgedeckt. ennn “die abe singen, ist
iıne besondere Gabe, der 1C den els der emeine erkenne'"
(Zinzendorf)

Der Abdruck der Partitur geht auf besonderen Wunsch NC Dr Erbe
zurück und mochte die ust A Aufführung und usübung eigener
Musikalıität wecken

Im Namen der Herausgeber und des ereıins für Geschichte und
Gegenwartsfragen der Brüdergemeine unsche ich Herrn Dr ans-
Walter Erbe Gottes degen und Geleıit seinem en Geburtstag.

Dietrich eyer
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Oorwort

Im Mittelpunkt der vorliegenden Arbeıt die Kantate V”Bringe
Ul  5g Herr, wleder dir, daß WIT wleder heimkommen ; erNEeEeUTeEe

unseTe Tage wıe VOT alters! ! deren Partitur Schluß dieser
brüdergeschichtlichen Studie abgedruckt ist Die Kantate wurde [[Ur
die Grundsteinlegung ZU "Brüderhaus" Herrnhaag bel üdıngen
iın der er .‚ September 1739 VO  — VO  e Zinzendorf
(1700-1760) verfaßt, VO  . Philipp Heinrich Molther (1714-1780) kom-
poniert

Von dem reichen usıkleben der Brüdergemeine ın den 1730er
und VO  — em den 1740er Jahren ga bisher fast 1U indırekte
Zeugnisse. en gyeistlichen Liedern und liturgischem Wechselge-
Sang miıt ängerchor und Bläserchor am 1ın den 1740er Jahren
die Form der Kantate iıne herausragende Bedeutung. Das Werk,
das 1er Z ersten Mal veröffentlicht WIird, ist die Tuhestie Kan-
tate dieser Art, die ‚ 0ROB erhalten ist S1e enthalt inhaltlıch das

rogramm für die neugegründete emeılıne Herrnhaag; musikalısch
wirkte GS1e stilbıldend fUur mındestens eın Jahrzehnt So eröffnet
sich eın Aspekt autf dıie Geschichte der Brüdergemeine, und
Wäar für die Zeit , ın der sich , ın kuropa wı1ıe ın Amerıiıka, die
höchste Intensıiıtät ihres Gemeinschaftslebens 1mM Innern und ihre
Wiırkung ach qaußen hın entfaltete

Das erste Kapitel stellt das Ereign1s VO  - 1739 iın seinen 1ST0-
rischen Zusammenhang. Es werden darın die Ergebnisse melınes
ufsatzes "Die Grundsteinlegung Z Brüderhaus 1n Herrnhaag
1739" Unitas Fratrum, eft 6 3-4 ın verkurzter Form und
teilweise veränderter Akzentsetzung zusammengefaßt. Es ist er
autf Belege ın Anmerkungen verzichtet worden.

Von der Feler des .‚ September 1739 existiert eın Bericht, der
1im unmiıttelbaren Zusammenhang mi1ıt iıh niedergeschrieben WoOorden
ist Er WITrd 1ın selner origınalen Form abgedruckt.,.

Fur das Verständniıs des Textes der Kantate, der füur heutige
Leser nıcht ohne welıteres zugänglich ist Nnıc anders als
manche eX VO.  - Bachkantaten bildet ıne vorangestellte
araphrase (”Der Inhalt der Kantate') ıne Einführung. AUT den
Abdruck des Textes selbst folgen e1lle füur e1lie alle notwen-
digen Einzelerklärungen. Nur ın ganz seltene Fallen ist nıicht
gelungen, 1iıne befriedigende Erläuterung gyeben

In dem Kapıtel "Wandlungen und ırkungen der Kantate" WIrd
das Weiterleben und Weiterwıiırken der Kantate ın den 1740er Jah-
’  — veriIo. ° Es spiegelt sich darın das innere en auf dem

Herrnhaag und überhaupt 1n der damalıgen Brüdergemeine 1ın



seiner gesteigerten Religlosıtät biıs seinem vorläufigen drama-
1ıschen Ende

Es olg eın umfassendes Lebensbild VO  — Philıpp e1Inr1ic
Molther, der bisher gut W1e nbekann FSEWESECN ist Se1in
persönliches Schicksal ermöglicht ungewohnte Erhellungen des
damaligen tebens ın der Brüdergemeine. Man konnte den Eın-
TUC gewinnen, daß ler e1n Mannn VOINN er, sensiıbler ntellı-
geNzZ unter der zwingenden Suggestion einer relig1Öös erfüllten
Kommune, der sıch mi1t Überzeugung ergeben Hhat.; zerbricht.

Der spezifisch musikalische eil dieser Veröffentlichung WI1Ird
eTroiIine UrC den Beitrag VO  — Dr Martın Geck, Professor
der Universität OTIMUN ET nat VO  H— JJahren qals erster auf
TUn eigener Forschung auf die antaten, die 1m errnhuter
Archiv liegen, hingewlesen, konnte aber leider die damals
gygeplante wissenschaftliche Untersuchung nıcht weıter fortsetzen
MSO ehr ist ankenswert, daß sich bereıt erklart hat,
den Gegenstand och einmal aufzugreifen und als Musikwissen-
schaftler der Kantate ellung nehmen.

Der Auf{fsatz VON Robert eeliIman bildet 1ine wichtige Ergän-
ZUNS . Der Verfasser hat als erster die Handschrift, die 1m Archiv
der Brüdergemeine 1n ethlehem /Pa 1ın Form elıner Kopıle jegt,
2381  N 1C gezogen und hat au TUn dieser Handschrift iıne
arTtIıtur erste. die die Grundlage TUr die vorliıegende Arbeit
Dot Außerdem hat UÜPC Untersuchung VO  . Choralmelodien
die Autorschaft VO Molther als Komponist zusätzlich erhnharte
und das Weiterleben der Kantate ın Amerıka verfolgt ..

Das reiche handschriftliche Quellenmater'1lal jeg ZU| aller-
yrößten e1l 1m Unitätsarchiv 1ın errnnu Der Archivarın,
Tau Ingeborg Baldauf, Se1l für ihre unermüdliche Hilfsbereıit-
schaft eın besonderer ank gesagt Daneben wurden dıie Archive
der Brüdergemeinen 1n Neuwled und VO  H— em 1ın Königsfeld
benutzt

AT eın umfassendes Literaturverzeichnis abe ich verzichtet ;:
SE dıe Veröffentlichungen, die ın den nmerkungen ıtlert werden,
1Ind miıt bkürzungen erzeichnet. Mıt wenigen unvermeidlichen
usnahmen ist auf die Originalquellen zurückgegangen worden.
auscna sSe1l hingewlesen auf die dreibändige Zinzendorf-Biogra-
phie VO  ; Y1IC Beyreuther, die mancherlei nregungen, VO  — em
1m Blıck auf die Charakterisierung VO  — Sıtuationen un Zeitum-
standen, bot Daß ıch Urc die Reprint-Ausgabe der Zinzen-
dorfifschen Hauptschriften VO  . TYT1IC eyreuther und Gerhard
eyer erleichterte Zugangsmöglichkeıten fuüur die Erforschung der
Brüdergeschichte ergeben en, wurde wleder einmal dankbar
empfunden

Persönlich gedankt sSe1 endlich Herrn Richard I1rager, Ychl1-
Va  — q D ın Herrnhut, miıt seiliner intıimen Bekanntschaf{it miıt der
Brüdergeschichte und dem sens1iblen Gespur f[Ur historische
Zusammenhänge; Herrn Dr Hans Schneililder ın Göttingen, dem
spezlellen Kenner der Herrnhaaggeschichte 1n ihrem gyrößeren
Umkreıis, mıt seiner untrüglichen Präzision ın der historischen
Forschung; belılden Herrn für vlelseitige nregung und hilfreichen
Austausch Weiterhin Herrn Pfarrer Werner Burckhardt, errnhu
für tatkräftige verständniısvolle T  e; Herrn Architekt Hans



Merlan in Neuwled fur kundige Auskünfte Dankbar GSe1 die
verständnisvolle, fördernde Zusammenarbeıt mit der Moravıan
Music oundatıon In den vermerkt, iıihrem 1reKior, Herrn
Dr arl Kroeger, Wiınston-Salem, und Herrn Robert eel-
INall, ethlehem , Pa

AT einem besonderen STEe dıie erste Wıederaufführung
der Kantate ın ihrer ursprünglichen Form, dıie al 1980
1mM en S aal der ehemalıgen emeıne au dem Herrnhaag stattge-
funden hat Daß der historische Ort solchem wecCc Z er1iu-
gung e ist 1ın erster Linıe der Wiederaufbauarbeit VOIN Herrn
Architekt ans Mer1lan, Neuwled, mıt seiner Ehefrau

verdanken. Der besondere ank ber gyebührt ın diesem
Herrn iırchenmusıkdıirektor Gunter Gruschwitz, der miıt SOT g SaNl
ausgewählten Musıiıkern 1ne Aufführung VO  — stilgemäßer M.Uu S1-
kalıscher Qualıität verwirklichte, die ‚ zumal In der E
yleichlichen tmosphaäre des ries, 1ın der Zusammenarbeit mıt
dem Verfasser für ıne aufgeschlossene Zuhörerschaft, dıe ıch
au weıtem Umkreis au In- und Ausland zusammengefunden e,

einem eindrucksvollen, OZUSagen historischen Ereigni1s
gyestaltete

Im August 1981 ans-Walter Erbe
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er hıistorische Hıntergrund

Im olgenden W1rd dıe bisher nbekannte Herrnhaag-Kantate 1mM
Rahmen ihres geschichtlichen mieldes vorgelegt. Der ext VO  -

\ vA Zinzendorf ist eute weitgehend unverständlıiıch Oder zumındest
ungenileßbar. Die 15} stammt VO  — einem Mann, der neben an
anderen Tätigkeiten gelegentlich aut Bestellung komponierte, e1l

dieses andwer verstand, dabei TEeilllc eın begabter Musiker
WäarT.,. Ihre spezlielle Bedeutung erhalt die Kantate UuUrc ihre
usammenhänge innerhalb der Geschichte der Brüdergemeine; da
allerdings verbiınden sich miıt iın hochst reizvolle und interes-
sante Aspekte

ber die Geschichte der Brüdergemeine iın ihren ersten Jahr-
ehnten, Iso 1n der ZeIt des Grafen Zinzendorf (1700-1760),
ibt ıne reiche Lıteratur el bildet das Jahrzehnt, ın dem
das Zentrum VO  e errnnu ach Herrnhaag verlagert War, in der
Geschichtsschreibung nıicht gerade ine ucke, gber in der FOor-
schung ıne noch unbefrliedigend bearbeitete ase Das an
mi1ıt der Quellenlage Z  TEE, aber auch damit , daß diese Zeıt
1m spaäteren Geschichtsbewußtsein der emeıne qls ıne peinliche
Ep1isode empfunden wurde, die möglichst auszuloöoschen WäarL’ und
auch mıt Erfolg verdrängt worden ist

Und wahrhaftıg WäarTt’® der Herrnhaag-AÄAra Anstoß und
assıve Provokatıon erwachsen. Das bezieht sich VOT’ em auf
die exaltierte Sprache dieser Zeit und qauf die Narreteien der
etizten weı anre, die später als "Sichtungszelit" bezeichnet WUu
den eu sehen WI1IT gerade darın eın psychologisch interes-
santes Phänomen: 1n einer Kommunität , einem Kollektiv, das ıch
1m Zeichen eines relig1ösen Enthuslasmus ehr und enr verdich-
tel, entiste 21n Spezlaljargon, 1ne interne Sprache, die T
uüber der Umwelt immer starker isoliert. Der ıch steigernde
Enthusiasmus einer Überhitzung, die quf der einen
Seite ganz ungewöhnliche Leistungen ermögliıcht und schöpfer1-
sche Kräfte entbındet, andererseits aber, da dies Nn1ıc eın Dauer-
ustand eın kann, schließlich umschlägt in ine spannungslose
dSelbstpersiflierung. Der Irrtum leg darın , da D ın der am
ber diese chlußphase, die N1C auti Herrnhaag beschraänkt 1e
aber doch dort iıihren Ausgangspunkt und ihren Gipfel e, in
der geschichtlichen Erinnerung eın alıs dem Herrnhaag 1e
zumal eın dramatısches Ende W1Ie e1n gvöttliches Strafgericht
erschiıen und die etzten Ruinen des einst bezaubernd schmucken
Tries iıch als eın mahnendes Mal darste  en



ES gehort den Zeichen einer gyrundlegenden inneren and-
lung der Brüdergemeine 1mM ahrhundert, WEEIN1I) dieses belastete
Geschichtsbewußtsein se1it den zwanziger Jahren revıdilert WIrd
und die 1/40er ahre, die Zeıt des Herrnhaag, 1915 entideCcCc worden
sınd , SO fUur die JjJungere Generation der Zeıt ach dem elt-
rieg die Ruinen auf dem Herrnhaag oga. einem romantısch
getöonten Anziehungspunkt wurden. ESs WUurde eutliıc daß die
Brüdergemeine ın jener Zeit ihre intensivste Verwirklichung, ihre
yrößte Ausstrahlungskraft und iıhre schöpferischste Periode e,
daß das, W as>s gei1t der ründung Trnhuts 1mM ntstehen WAar, ort
seline Vollendung un SC  1e  iıch auch eın Ende fand Das Erstaun-
1C ist NnUu daß dies keın endgültiges nde War, SonNndern daß
die Brüdergemeine die inneren Kräfte esa au  N dieser Krise
urc 1ne schwierige Metamorphose INdUuUrc ın einer
Gestalt erstehen, be1 der dıe Tradıtion Nn1ıC abgerissen, Der
och gyewandelt Wa  H

Die Kantate, dıe 1ler vorgelegt wird, gehort ın die ersten
Anfänge VOM Herrnhaag. Sie dokumentiert dıe geistige Grundle-
gung der Gemeine, die ın errnnu zunachst unter verschledenen
geistigen, sozlalen, historischen Bındungen erwachsen War, NU.

aber, losgelöst , 1ın geplanter schöpferischer Neugründung siıch
SOZUSag CN ın reiner Form verwirklichen konnte miıt en efah-
PCH; die mıt einer konsequenten Planung verbunden Sind. Mıt
dem relig1ösen Sendungsbewußtsein verband sich die Rationalıtä
der Aufklärung, dıie siıch 1n der Architektur des YTies ebenso
splegelte wıe ın der Strategle der Weltoffensive

1738 geschah die rundung. raf Zinzendorf die Richtliı-
nlıen für den Kaufvertrag und die Anfänge gyegeben, Wa aber
selbst 1ın der Zeıt au Reisen. Der raflf VO üdingen, TNS
Cas1ımir VO  e Isenburg, war einer der Duodezfürsten, VO  - denen

ın Hessen 1ıne gyroße Zanhl vyab, der au materıellem Interesse,
aber auch au  N persönlicher Einstellung oleranz verwirklichte
und den l1ediern alle erwunschten Freiheiten gyab, wobel 1U

die Finanzen art wurde. Seine Vertragsparitiner
die Mährıschen Brüder, vertreten UrCcC Davıd ıtschmann

und Samuel Kriegelstein. amı ist etiwas angesprochen, Wa  N fUr
dıie NEUE J1edlung grundlegend WäaTl.

errnnu Wa ursprünglich entstanden UrC die Ansiıedlung
protestantischer, deutschsprechender Mahren, dıe als Religions-
verfolgte au  N dem katholischen absburgischen Königreich Böhmen
emigriert T’el.,. raf Zinzendorfi, der ihnen die Ansıedlung qauf
selinem UNESIET ın Berthelsdorf 1n der Oberlausıtz ermöglicht
e, betrac  etife Safs selbstverständlich als hinzugekommene
Glieder der lutherischen Kirche ın der Parochie Berthelsdorf
Daß S1e sich als Abkömmlinge der evangelischen Brüderkirche
ın Bohmen bezeichneten, WaTr ıhm ZuUuNaCNS 1U ıne Bestätigung.
Diese Kirche existierte nıcht mehr . Fünf TE später, LB kam
ihm eın lateiniısches ucNnleın ın die Hand, bel dessen Lekture
sich ıhm eın uüberraschender Aspekt auftat. ES War die Geschichte
der Böhmischen Brüderkirche, der Unitas Fratrum , die deren
Bischof MOS Comen1us ın der Verbannung 1ın Holland geschrieben
und 1660 veröffentlicht a&  e, vlerzig Te ach deren nier-
gang Plötzlıch eing dem Graien aufi, daß hınter den Mähren ın
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der kleınen ledlung ın errnnıu S1e immerhın Qqu 300
Personen angewachsen, davon die Hälfte Mähren ıne yroße,
mehrhundertjährige Tradition an die erstie evangelische Kirche,
sechzig Te VO  H— Luther uch Wurde ihm eutlıc  r daß manche
Eigenwilligkeit der Maäahren dort ihren TUuNn Als das
ort las, miıt dem Comen1us se1ine Geschichte aDSCNIO "Bringe
uns, Herr, wleder dir , daß WITr wleder heimkommen ; ETTNEUTI’E
NSeTe Tage W1e VOTL alters" (Klagelieder Jeremlae 9210 da eing
ihm dıie überwältigende Verantwortiung aufi, die ihm , ohne da ß

geahnt e, mı1ıt der uIiInahme der Emigranten zugefallen
WE Lr berichtete seinen Maäahren davon und bestätigte iın Ge-
schichtsbewußtseınn, meıinte aber och ange Zeit , da ß S1e mıt
gewlssen eigenen Formen, iıhren Gemeindeordnungen, iıhrer Kiır-
chenzucht, ihren Lliedern als 1ne Art Ozleia innerhalb der
lutherischen Landeskirche estehen könnten Dıe Schlußbitte
VO:  — Comen1us aber Ließ ihn Nn1ıcC wıieder los Immer wıeder zıtler-
te S1e ın den folgenden Jahren und erwles auf den Auftrag,
der ıhm damıiıt zugefallen War.

Im übrigen erwlesen sıch diese VMahren 9a1S eın hartes Geschlecht
VO.  — unglaublicher Zähigkeit und Aktivıtät Und WEeNlN der raf
1ns Weiıte strebte und geradezu getrieben War, die befrelende
un VO  . "dem Heililand , der die Sunder annımmt verkun-
den, fand ın den Maähren die oten, die diese un 1n
dıe elt hinaustrugen. Diese Verbindung und das Zusammenspiel
der belden ach erkunfi{it, Wesen und sozlaler ellung völlig
verschledenen otfenzen Wa die Voraussetzun {Uur die staunen-
erregende Wirkung der emeıne.

Als aber Anfeindungen VO verschiedenen Seıiten die Exıistenz
der ledlung ın rage Stellten und Zinzendorf schließlich 1736
au Sachsen verbannt wurde, begann ıne NECEUE Emigration, 1U

VO.  - errnnu aus. Wer bleıben wollte , sollte ich uneingeschränkt
der Lutherischen Kırche einfügen und möglicherweise oga au
die eigenen Gemeindeformen m1ıt Amtern und rdnungen, wenn
S1e Anstoß erregien; verzıichten. Fur die andern, und das el

insbesondere , WEeTlll uch Nn1C ausschließlich , die Mähren, wollte
INa  — au berhal Sachsens einen Siedlungsplatz suchen, dem INa

unbehelligt WalLl'. Dabe1l SINg aber jetzt nicht einen atz:
dem S1e ungestort iın uhe en konnten, SonNndern INg
das Sprungbrett, VO  n dem au  N G1E dem Ruf 1ın die Ferne

folgen konnten, ohne Anstoß CrFeHCIN.
Von errnnu au schon viele unter diesem Zeichen

unterwegs: ın Livland, 1ın Dänisch-Westindien, ın ronlan ın
Nordamerika, 1n Suriname. Das ar jedesma. einzelne Oder
uch Gruppen, die AA{  — der emeılıne ausgingen und VO.  — ihr iInner-
lich getragen Diese emeılıne 1e der stabiıle Teil, der
iıne Neue Bodenständigkeitg

WOoO sollte MNa  —- den für ıne NEeUE Ansiedlung suchen? Er
konnte iın Deutschland Oder irgendwo 1ın Ekuropa liegen, aber
ebenso 1ın Übersee. Damals ergoß ich der TOoM der uswanderer
VT em nach ordamerıka Dıe Kolonlilalmachte ach den
Spaniern und Portuglesen DU die Briten, dıie Niederländer, dıe
Dänen hatten Interesse 1l1edliern Der orößere e1l der
Auswanderer bestand au relig1ösen Gruppen, die sıch VO  — aa
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und Kırche edruc fühlten und in der eit Freiheıit
suchten ES Ware e1n zeitgemäaber Vorgang geWESCH, Wenn auch
die Maäahren ach Amerika wäaren un sich ort angesie-
delt hatten 1C das Wa  — das Besondere, daß G1e VOIl errnnu

gu e1il weiterwanderten, sondern daß S1e ın Ekuropa und iın
Deutschland ihren uC behielten Die erste yrößere Gruppe

Maäahren, eın eutscher, die 1733 ach Thomas und St TUuX
auibrachen bestand Nn1IC au  N "Boten" au Misslionaren, sondern
au  N "Kolonisten", die druben ine ledlung als ıne "Gemeine"
gyründen wollten, wobel siıch ann die missionarische Wirkung auf
die Umgebun VOINl selbst verstand. ber die Verbindung miıt der
ın Deutschland 111e gefundenen Heimat riß N1ıC aD: die Person
des Graien Zinzendoris Wa  F das Bindeglied. SO kam schließlich
dahın, da ß das Schloß Marıenborn ın der etiterau ZU| Stützpunkt
wurde Quartier für Zinzendorf und seine Familie und TUr alles,
W as sich T ehr und mehr darum scharte Und ıne Fußstunde
entiernt entstand der Gemeinort Herrnhaag als das 1EeEUE Zentrum

1er aber SOllte sich das Verhältnis VO.  - seßhafter emeıne und
ihren oten im Vergleich miıt errnnu geradezu umkehnhnre Die
emeine Ort Wa nicht der bodenständige und er eigentliche
e1il Dem widersprach schon die Anlage au einsamer Hohe; G1e
sollte und wollte nıcht miıt der Umgebung zusammen wachsen und
eın integrierter Bestandteil der Grafschaft Büdingen werden.
Herrnhaag WEa dıe ktappe Der kleinere, aber wesentliche e1l
der emeine Wa unterwegSs; herrschte ständıger Aufbruch,
eın Kommen und en Und die an emeıne StTtan untier die-
S E' Zeichen setzte sich ine durchgehende Dynamislerung der

anzenN emeine Urc und dieser entsprach die innere Organıl-
sation. azu gygehorten die "Chöre" 1n den horhaäusern, die

dıie ständıgeUntergliederung in den Gruppen und "Banden“”"
Anteilnahme den nternehmungen ın der anNnzZeEN elt uUurc
die regelmäßigen "Gemeintage”" miıt der Verlesung VO  - erıchten
und Briefen. VMan kannte die Namen der Brüder und chwestern,
die iın der Ferne aLeMN,; und kannte die Namen der Länder und
Orte, der Volker und olksstamme Regelmäßig auchten S1e wleder
au und prägten siıch urc die Wiederholung ein, und immer
wleder kamen LECUC hiınzu. 10 Ea Wwenrn IN& siıch das klarmacht,
WIird der ext der Kantate verständlich, 1n dem keın ame AA

omm kurlos manchnma. klingt, der TUT die damalıgen
Horer Nn1ıCcC bekannt geWESECHM wWware und ıIn Verbindung miıt
bestimmten Brüdern und oft auch hwestern gestanden
Als Zinzendorf die oSsun fur 1739 ausgehen ließ, nannte
1n einer "Dedication" Stellen auf der Welt , denen Gemeinen,
Stützpunkte, oten und dergleichen CI Zum ‚Augus 147839
qa1sSO ın der Zeit , ın der uch der Kantatentext entistan i1ıchteie

e1in 1ed VO  . 95 Zweizellern Anhang Nr ın dem eın
gyroßer e1l der Namen au der Kantate schon genannt WIird. Das
rTüderhaus ın Herrnhaag wurde das eigentliche Aktionszentrum.
Es WäarLr’ das aus für die JjJunge Mannschaft, dıe dazu estimm
WarLr, als "Streiter" hinauszuzlehen, jederzeit bereit ; S1e bildete
die "Speerspitze” der emeıne. Zur "”Streiterschaft" Wwurde ME

besonders "xonfirmiert”" uch für Verheiratete gyalt das; das
edeutete dann, daß die betreffenden epaare keinen Anspruch



au eın prıvates Familiıenleben hatten Fuür die jJungen "Purschen"
aber, sofern S1e mıt ın das ruderhau Oß  , Wa  — das ritter-
schaftliıche Streitertum selbstverständlich

Zinzendorf ergriıff die Gelegenheit der Grundsteinlegung ZU
uderhaus ın Herrnhaag, diesen mMrı klarzulegen und für die
Gemeingründung das rogramm entwıckeln Er tat das N1C
Ww1e eın ator; WUurde es ın Konferenzen esprochen,
ErWwOogen und beschlossen, aber naturgemä gyab den Ausschlag.
Er egte die Feler qauf den .‚dSeptember, eıl diesem Lag die
Losung hließ "Bringe uns, Herr, wleder dir, daß WIT wleder
heimkommen ; Eer’NeuT_re Tage W1e VOT® alters. Die sehnsüchtige,
lagende des Comen1us sollte hler ihre Erfüllung ınden; die
"Erneuerung w1ıe VOT* alters Wa  — Wirklichkeit geworden. Als eın
geweihter Bischof der rüderkirche 1ın der Success10 Apostolica
StTan Zinzendorf VOTI’) den Mähren a1ls einer der Ten und VO  - qll
denen, die inzwischen als ahlmähren siıch miıt 1ın die Reihen
geste. hatten

Der ext der Kantate ist eın einziıger Au{fruf Z Streiterschafit
Nur geht be1l dieser Offensive Nn1C weltliche ac SON-—
dern kroberungen für das elc Gottes, wobel INa freilich
kaum VO  — '"Gott kaum VO  . "Christus" sprach, her VO  ; "esus ‘”
melstens VO! "Heıliland" und in dieser Zeit ın zunehmendem aße
V OI "uamm“. Das ann splelerisch klıngen. Jedenffalls aber en
die Menschen QuU dem Herrnhaag 1ın dieser Vorstellungswelt mıt
der amı verbundenen Sprache 1ne akKktuelle Transzendenz erlebt,
die iıh en eriullte und S1e qaußerordentlichen Leistungen
befähigte

Dıe Kantate Wurde en der Grundsteinlegung musi3iziert.
uch das gehort Z rogramm der ründung. Das en der
enschen des Herrnhaags Wa  — voller arte; und Wa  H— zugle1ic
überaus estlıc Eıne VO  - gyroßen und kleinen Felern b1Is
Z U "Liebesma  M 1m engsten Kreis urchzog. das en der
Gemeinschaft, die keine Beziıehungen den Freuden der elt
außerhal e, sondern es Außeralltägliche 1m geschlossenen
Kreıls selbst gyestalten mu Und dazu gehorte 1ın besonderem
aße die SE 1m gemeinsamen Gesang, 1M Chorgesang, usıl.
miıt vlelfältigen Instrumenten, mıt denen Im Colleg1um MUusS1cum
regelmäßig geu wurde, bıs hın ZU) Zusammenwirken 1ın der
Kantate, die jeder besonderen Gelegenheıit gehorfe: ZU
Gemeinfest , ZU Fest eines Chores, besonderen Geburtstagen,
Gedächtnisfeiern, en Besuchen, Begräbnissen und dergleichen
ext und Komposition Stammten damals au  N den eigenen Re1-
hen Nur;, WenNnn INa ıch iıne Vorstellung MAaC VONN der mus1ika-
i1schen Aktivıtät, die ich neben der iıchtung für eın
Jahrzehnt auf dem Herrnhaag entfaltete, rundet sich das ıld
VOM en 1ın dieser emeıne.

Schrautenbach, der diese Zeıt mıterlebt hat, SCHNrel ruck-
bliıckend "Dieser Winter Wäar der Anfang eines ganz

Per1lodi1ı ın dem Innern: Eiıne ehr wichtige Zeıt für die
Hausgemeine des Grafen Marlıenborn und - die emeıiıne Herrn-
haag die ausgezelichnetste vielleicht unter en Gemeinzeliten."
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Die Feler September 739

Von Ende Oktober 1738 bıs ZU 1:nı 1/(39 Wa Zinzendorf ın
Holland, England und VOT’ em ın Westindien, 9|1SO0O kaum oder
U miıt großer erzögerung erreichbar. in dieser Zeıt sammelte
iıch 1n Schloß Marıenborn 1ne enge jJunger eute, schließlich

die 100 davon alleın tudenten au Jena, denen weıtere
folgten , andere au  N errnhut, au  N Suddeutschland, jedoch auch
au der naheren mgebung. Eine Kommunıiıtät Wäar ım ntstehen,
erfüllt VO  > gefühlsstarker relig1öser Erregtheit, dıie 1ne eigene
Dynamık entfaltete Äus einem Liebesmahl 19. Maı 1(39, dem

Pfingstfelertag, WUurde eın zwölfstündiges, teilwelise enthusı-
astisches Fest (19 Als Zinzendorf unı ın diesen Kreis
eintrat, an noch unter dem 1INAdrTrUuUC der Weltweiıte Z U
ersten Vial den Ozean uüberquer und untifer dem Eın-
TUC des opferbereiten Hero1smus der Brüder 1n den Sklaven-
gyebieten. AT eıinmal jetz 1ne Junge Mannschaft VO  —

sich , dlie sich selbst 1ın ilıhren e1lands- und Liebesgefühlen
genießen schlen. Eine Stunde VO  — Marıenborn entiiern al
die Baustellen VO  — Herrnhaag, die "Jjungen Burschen" ich
eın eigenes aus bauen wollten , ın ständiger SCFHE Geme1in-
schafit m1ıteinander en

Zinzendorf erkannte vermutlıce dıie eIiahren, dıe hlerın agen,
und sah gyleichzeitig das Kräftepotential, das hiler ZU Verfügung
stan das 1U 1ın die richtigen Bahnen lenken Wa

Dıie Unterzeichnung der ründungsurkunde VO  D Herrnhaag
1m DrI 1738 und die Grundsteinlegung fur die ersten Hauser
Wa  H ın selner bwesenheit ohne vıel Aufhebens VO sich
So ergriff DE dlie Gelegenheit , die Grundsteinlegung TUr das
geplante aus der JjJungen Bruder ZU eigentlichen Gründungs{eler

machen und GS1e einem historischen reign1s miıt DFrOSFamMMmMa-—
i1schem harakter prägen; geht die krneuerung der
en Brüder-ÜUnität, die Erfüllung des Gebets MC}  — Comen1us
und gleichzeitig den Auftrag fur dıe werdende Gemeinschafit,
die Mılıtla ChTrIisSstı Das NEeUuUE Haus Soll N1C Nu e1in Paradıles
seligen Gemeinschaftsgenusses werden, Sondern VO  R em die
aserne der Streiterschar, die hler ıh Standquartier en Ssoll

SO WIrd zunachst der Neubau gebremst. Dıe jJungen VManner
mußten ber wel Vionate warten, biıs das Zeichen ZU) Bau gegeben
wurde. Erst 19. August fiel iın der Helferkonferenz die Nnischel-
dung 23 ber amı verband iıch noch etwas anderes. Am
22.August Wurde der emeine die Einführung einer festen Ord-
Nung für das ruderchor mıt Amtern und abgestuften Verant-
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wortlic  eıten bekannt gegeben 3 Der Überschwang WUurde ın
festen T1 D  en.,. Und U endlıch WUurde auf den 2.deptem-
ber die Grundsteinlegung angesetzi.

Zinzendorf hat dıe Feler selbst gyestaltet. Er hat a1ur die
Kantate gedichtet und UrCcC Molther komponileren lassen. ET hat
ıne felerliche ründungsurkunde entworfen und kunstvoll schre1-
ben lassen mıt einer 1ıstie der Namen er unverheirateten Bruder,
die ZU etterauer emeine gehörten, insgesamt LE VO denen

100 anwesend ar (4) Er hat einen protokollartigen
Bericht anfertigen Jassen, er, w1ıe die Urkunde, vervlielfältigt
Wurde (5) Dieses an Schriftstuück Wa  H gedacht als h1ıstor1-
sches okumen enen, dıe eınmal ach (: kommen , ZU ach-
richt"), das miıt dem rundstein eingemauert wurde. Der Bericht
1rd 1m Folgenden 1n unverandertem Ortlaut, 1U miıt modern1-
sierter Orthographie wiedergegeben. Seine Niederschrift Wurde
onl vorher auf mehrere Bruder vertelı jedenfalls lassen ıch
verschiedene Verfasser erkennen. Kleine syntaktische ngenau1lg-
keiten können dem edest1 entsprechen, können aber auch beım
Schreiben nNntistanden eın (6) Sie SINd aDS1IC  iıch stehen gelas
SE  - worden

Bel em ewu  en rrangement ist Au der Niederschriuft
spurbar, miıt welcher unpathetischen Lockerheit, die den Stıl der
Improvi1sation Natı der ral au  N dem IVioment heraus der Feler
das Gepräge gegeben hat Das ort "einfältig”" 1m Sinne VO  -
SC  IC anspruchslos, unverkrampfit ist ıne charakteristische
Vokabel Das Ganze wirkt locker und zugle1ic ernsthaft, verbınd-
liıch Bel dem eigentlichen Akt der Grundsteinlegung Johann
Michael Langguth 1m Ordergrund; Jenaer Student, TEe
alt (4{) eın ater, Pfarrer bel Erfurt, Wa  H 1m Sommer gestor-
ben die Vutter schon e1ıt 1726 nıcht ehr. Seine n
Erbschaft anggut für den Bau des Hauses gestiftet . Es
WIrd dem Grafen lieb geWESECN se1in, daß ihn miıt dieser Begrun-
dung jetz hervorheben konnte; TOHeres miıt ıhm
VT Bel den beiden anderen ergab iıch ihre Miıtwirkung au  N
ihren unktionen bel Andreas schenbach als dem Altesten der
etiterauer Gemeıine , bel Christoph olg a1ls dem Altesten der
jJungen Burschen, der bald VO  . anggut abgelos wurde.

Man mu ß sich dıie Sıtuation vorstellen Da au der ohe
mıt dem weıten Rundblıick, während dıe ersten Häuser schon fertig
ar und welıtere 1m Bau SINGK: ıne Gruppe VO annern auf dem
Feld Oder einer Wiese e1nNn ziemlıc kleın wirkender Kreis 1m
Frelen. raf Zinzendorf trıtt 1ın die Und Nnu lesen WIT den
Bericht

m Raı ( H:

Den .Septembrıs 1439 wurde der rundstelin ZU ledigen Bruder-
Nnaus uf'm Herrnhaag gelegt. Der Herr raf hıelten el folgende
ede

Die Ursach N1S57T'er usammenkun ist ganz einfältıig. Wir en
keinen für die Jungen Burschen, wollen WIT sehen, ob
WIT ihnen konnen e1n eigen Haus bauen. Eiıner au  N ihrem Mıttel
hat sich Sschon gefunden, der hat al Wa  N gekonnt, und qll
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das Seinige dazu ergegeben. Vielleicht finden sich derer och
mehrere (8), und die andern werden dann auchn das ihrige dazu
beitragen. Das ist ausgemacht, S1e haben's nötig, und ist
ihnen eut; sich ın der Stille auf die Streitersache zubereiten
lassen. Wır en zunachst 1ın NSTeTr emeıline die Art, da ß WIT
gerNn alleın wohnen und m1ıt uNnNseTr’ell Einrichtungen, die W1T untier-
einander fUr nötig finden , N1ıC pern eın uIsehen machen oder
ohl gar jemand Z Anstoß werden. So en WIT auch 1ın NSern
Classen jede ihre acC gern für sich, einander Nn1ıCcC 1ırre
machen. el machen WIT alles, Wäas WIT anfangen, BeCLN sımple.
ESs ist bekannt, daß WIT Verschickung unter die Heıden
nicht anders traktieren qals WenNnn twa eın ote ach Wetzlar
geschickt 1ird. Wenn einer Solchen Ort omm und erzanıit
den Leuten, daß eınmal eın Heıland geWESCH, der für die Men-
schen gyestorben und eın 1ut für S1e VeErgOSSCNH: Nag darnach
helfen Oder N1IC S1e mögen gylauben der N1IC ist's gut

der Heıland seıinen euCc  er da aufstecken will , uberla INa
ıhm Eben auf die Welse sSoll er Haus ganz einfältig gebaut
werden. Erst wollen WIT den rundstein dazu legen. Darnach
wollen WIT Mauern aufführen, und ferner, Sovlel sich VO
ZeITt Zeıit geben 1rd. Und WeNn WIT darnach N1C weiliter-
können ın einem re, lassen WIiır's wleder 1n Jahr stehen
und un  N VO  - jedermann auslachen. Endlich WwI1ırd's och fertig und
omMm unter Dach, doch das ist noch geringste orge. Was
ich ber noch notwendig erinnern 11  e; ist dieses, da ß dieje-
nigen, miıt der Zeıt das aus bewohnen wiıllens, ohl eden-
ken moögen, daß eın Tempel des eiligen Gelstes sel, und die-
jenigen, ıch versündigen Lust en oder 1ın dıe geringste
Befleckung des Fleisches oder Gelstes einzulassen, lieber nicht
miıt hineinziehen mogen, amı S1e sich ihr Gericht nıicht verdop-
peln

Diejenigen, welche mıt dem Bau un en, werden densel-
ben miıt apostolıischem VIut und Glauben einer unzuermüdenden
Geduld und eiliıger führen Den Wunderglauben ıll 1C
hler gar nNn1ıCcC erunren. enn WIT en noch Wa  N TOberes ın
NSTer Gemeine, eLtwas, das ihn Kostberkeit och weit Der-
steigt: die Wunden des Heilands Wır wollen 9a1S0O e1n jeder zuirle-
den se1in , W1e sich'’'s 1Dt, und vornehmlich bel diesem NSeTr’'M
Bau mı1ıt al sehen, da ß WIT nlemanden eschwerlich Oder ZU|
Anstoß werden. Die Bruder, die VO  e un wegreisen, enalten
dann dlies Haus ın ihrem Herzen. Wo ich deınm» sa
avl dort Z onathan, werde meliner Rechten VeErgesSsCH
(9) Und VO Jona ist mır's üuüberaus merkwürdig, daß 1m
Bauche des Walfisches nOoch den Tempel en ona 2 95
Es ist oyult, WenNn INa unterwegens au selner Pilgerschaft
and oder See ISt: seiner TMU und mancherlel mstande die
Gemeine gedenken. Nun das Haus sSoll werden und, die darın
wohnen, deıin Lob qautf rden; laß da na hronen, Eınfalt und
kindliche Gestalt Denen, die einmal ach un kommen, LU ach-
FICHt. en WIT eiwas aufgeschrieben, solches in) den TuUund-
stein m1t hineinzulegen, welches denn den Brudern vorgelesen
werden 1rd



IS en die Namen er NSTeTr abwesenden und A
wärtigen jungen urschen V3  - hiesiger Gemeıine, und die sıch
mıt dazuschreiben lassen und versprechen, ganz des ellands
ein. Und dann ZU andern ıne Inskription und Beilage Sub
et: B
Der ynNädige err rafi sagten nach deren Verlesung: Der Heıland
gyebe, da ß dıie Namen er derer, die iıch mıt hiler aufschreiben
lassen, auch einmal 1m uch des Lebens mi1ıt eingeschrieben finden
werden und keın einiger VO  —; ihnen 1l1er ZU chandsäule ang!
schrieben STEe 109 Er lasse S1e alle seinen Leuten werden,
WIT en noch 1el Orter bestreıiıten, und erhalte seinen
weCcC da ß das aus bald konne bewohnt werden.

Gesungen: Das aus SOl werden eic (Unter diesen Worten und
folgenden egte Bruder anggut den rundstein Andreas Eschen-
bach und olg halfen ıhm) esungen: Der Heliland 1eg un
immerdar ZU| Grunde, der leg auch diesen TUn 1n dieser Stunde

Er wohne ewiglich ın diesem Hause und weıh dazu eın miıt
Gelistes Sause. Er WO. jedermann doch selbst(en) lohnen, biıs
INa da kann ın seinem Frieden wohnen. Ferner: Der Ecksteim
ist deın Heiland eic Herr, omm 1ın 1: wohnen eic Nun ist
gyetan, 1U gyreifet Andreas Eschenbach betete Der 9Näa-
dige err raf Ssprachen Amen. esungen: Am Tage des er1ıc  B:
1mM Auge des Lıichts, wırd'’'s offenbar seln, l1evlel hler VO  — Jesu
ausgingen und ein. ochgeborener Weilbessamen, eilıger urs
Melchisedech , schreiıibe dieses Hauses Namen auf dein es
Priıesterblech!

Darauf WUurde 1ın Bruder Brandmullers Hause 419 eın lediges
rüder-Liıebesmahl en gehalten. Der ynädıge Herr
ar selbst el mıt zugegen. Eın jeder VO  - den Brüdern
eınen Teller auf'm O  9 und saßen au Bänken rund herum
den anzen S aal ın zwel Reihen hıntereinander; denn
der ledigen Bruder, el Zzugegen 12} Vorerst wurde
einem jeden au selınen Teller etiwas uDpDS;; und dann eın uC
Kuchen, und das Getrank ın irdenen Krugen dazugegeben.

Wır 1T’enNn ganz erziıic und einfältig beisammen , und der
Heıland lLieß ıch mi1ıt seiner nahen egenwart untier un fühlen
Es ard m1ıt einigen Versen angefangen. annn kamen Llieber
gynädiger err raf dazu und sagten den Brudern UTZI1C etwas
VO  — dem wecCcC dieses Liıebesmahls, welcher nämlich sel, ıch der
Kampfplätze erinnern, wohln un der Heiland estimm S1ie
sagten, INa  — mute nıcht en Leuten, die unter 158 O% wären, c
gyanz 1n dıie aCcC des Heilands hineinzugehen und TEe1ter
werden, sSsondern Nnu denen, VO  — welchen WIT versichert selen) ,
daß S1e VO iıhm dazu verordnet (selen). Denn, Wennrn jemand
seinen Sohn 1n die TEe gyäabe und einem Meister spräche
diesen Menschen da nımm hın und unterrichte ihn ın deinem
andwer. 1el1 du kannst, ich 111 dır ur lohnen,
könnte [NEa. gew1l gylauben, da ß des Vaters TNS sel, daß
der Sohn das andwer lernen SO SO wäare auch mıt den
Seelen beschaffen, die der Heiland VO  D en en und en
her UuUrcC wunderbare Fuhrung und außerordentlichen Weg

seinem olk (ge)bracht und bel seiner eilıgen emeine ın
dıie TEe gyegeben. Bel denen sSe1 keine rage, OD S1e Z



anzehNn Zeugensache berufen selen) oder N1ıC Sondern
ihnen , oD G1e hineinwollen , oD S1e sich reCcC zuDe-liege 1U

reiten lassen wollen und iın der Gemeine alle Mınuten, Stunden
und Tage reC auskaufen, amı hn(en) hernach N1C fehlte
und S1e das Versaumte Nn1ıCcC spät edauerten, wenn's dem
Heiland eiwa Der kurz Oder lang gyefallen sollte, den und jenen
au  N ıhnen acn ausgestandenen ehrjahren loszusprechen
iın der oder jener a Wildnis Ooder Nnse ZU. Meiıster
machen

Hierau{f ard folgende Kantate N: eım TExXT. welcher
die Losung esselben ages War, eriınnerte der Herr Grafi, daß
mıt diesen Worten Jeremlae der selige Amos Comen1us selne 1S10-
1am Fratrum Bohemorum beschlossen, als 1ın Holland geWESECN
und vermeiınt , GSe1 miıt der emeıne dieser Bruüder NnUu völlıg
au , da sSel das och e1n etiztier Wunsch und au  MN wehmütigem
Herzen tief herausgeholter Seufzer gEeEWESECNH, den der Heiland
auch oNÄäadig erfüllet, indem eın Jahr darauf eın Schwiegersohn,
Herr Jablonsky ın Berlin, das Bischofsamt der ährischen Bruüuder
und das auch err Sitkovius ın olen continuleret ; nach einiger
Zeıt auch die Mährischen Bruüder ZU)| gynädigen Herrn geflüchtet ,
ohne wl1ssen, da ß S1e VO  - den en Böhmischen Brudern hner-
stammten, bis der onNädige err ungefähr (=zufällig) diese
Historlam Fratrum Bohemorum Gesicht bekommen, und, nach-
dem S1e ıch der aC geENaUCTT erkundiıgt, darauf getroffen.
Da siıch dieselben denn der acC weiter angenOMMen , auch nach
einıger Zeit den Zimmermann ıtschmann und endlich den eNa-
digen Herrn selbst iıschöfen VO  — den beiden 1schöfen Herrn
Jablonsky und Sitkov1o erster(er), und VO  — Herrn Jablonsky
und Bıschof ıtschmann der ynNädıge Herr dazu eingesegne
worden. Man mache au  N diesem Privileg10 weiter nıchts und
AA  c nıcht mıt der aC des eılands, sSsondern richte
sich hlerinnen Nnu ach der Schwachheıit der Menschen, dae, da
xr Natıonen, w1ıe AB Exempel dıe Englische Kırche, SONST
keine andre eligion fuüur reC und keine Ta fe für echt, keine
Irauung eic fUur gyuültıg passlieren lassen a1Ss ihre und der arı
schen Bruder, jedermann iıch dieser VO  —- ott gegebenen
Lur des Evangelıl und die apostolische ucC ortzupflanzen ()
biıs der Heılıland diese und alle andere rdnungen selner Zeıt
selbst aufheben wurde.

ons wWwurde dıe Kantate hın und wleder erlautert und dieses
Liebesmahl 1n vielem egen eschliossen Die ledigen Bruüder
hıelten darauf b1ıs bald Morgen Nachtwache den Haag
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Der Inhalt der kantate

Den Auftakt der Kantate bildet die Losung des ages (2.dDeptem-
Der das ort au den Klageliedern Jeremlae Q Z das
Comen1us den Schlu ß seliner Geschichte der Böhmischen Bruder-
Unitat gesetzt In den osungen der Brüdergemeine taucht
dieser SPruch Z ersten Mal auf Zinzendorf 1m Jahr
den a  T  a 1739 zusammengestellt. Damals geschah ın selıner
Abwesenheit, aber 1ın Fühlung mıt ıhm , die ründung VO  ® Herrn-
haag, dıie für ihn eın Symbol fUur die Erneuerung der Bruüder-
Unität wurde. Der Spruch, bel Comen1us eın uUuSdruC sSschmerz-
Licher age, ihn eıt 1 n1ıCcC losgelassen; jetz am

den en Ton ynadenvoller Erfüllung . Zinzendorf uügte einen
Vers hınzu (II)‚ der VO  —_ Bischof Johann Augusta (1500-1572),
elıner der yroben Gestalten der en Unität, stammte, m1t einer
Melodie VO  - 1541 UrC ıne kleine Veränderun ım ext der
Vers beginnt eigentlich: A Herr, 1D un auch" 1rd die

des Spruchs unmıiıttelbar weitergeführt: "und &10 denn auch
des frelen Kırchengangs rechten Gebrauch!" Z die "Erneu-
ung der Tage" Wirklichkeıit Wird, moöge VO dem "Kirchengang",
der 1U freigegeben und keiner Verfolgung ehr ausgesetzt ist:;
ın ankbare Offenheit f{Ur das or der rechte eDbDrauc
gemacht werden

amı ıst der Leitgedanke füur dıe Kantate gyesetzt, und die
Bestätigung der Erfüllung stellt sıch unmittelbar VOTL er ugen
dar Es ıst W1e eın Wunder, Wa  N hiler Qau der Haager ohe mıt
den ersten ebauden S1C  al ın Erscheinung trıtt "Wir erstau-
N W as hat der err getan!" Was hat mıt der "Reichs-
posaune", der Posaune des Reiches Gottes, 1ın die selıge Friıedens-

bereıts "zusammengeblasen" ewl meıint "Friedensstadt"
die Gemeıline insgesamt, aber doch zugleich dıie emeıne ın ihrer
Jjewelligen G estalt qals Siedlungsgemeinschaft. Unwillkürlich en
INa errnnu Hutberg, VO  5 dessen ohe au  N INa  — einen
weılıten Rundblıck hat Und Zinzendorf en noch mehr
S{ Ihomas, dıie dortige Anhohe mı1ıt dem Versammlungsraum,
der VO  m einem halben Jahr den Namen "Posaunenberg" gegeben

90828 konnte VO  — dort au miıt der onenden Muschel die
schwarzen Geschwister A Versammlung "zusammenblasen",
ist das spätere eu-Herrnhu Und 1U 1l1er Ql1t dem Haag, ZU|
drıtten Mal auf einer ohe mı1ıt welıtem Rundblick die Friedensstadt,
der entstehende Ort Herrnhaag: "Man eh's 1U an! Wir erstaunen."

Dieses ehrfürchtige Staunen steigert ıch och bel der Besinnung
QuU den inneren Zustand der seligen Friedensstadt st’'s möglich?
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erz der Seele IV) Die erneuerte Brüder-Unitat ist 1m ugen-
1C nNnu eın "Kırchlein", 1ne ürftige als Unterschlupf,
N1C Kırche, sondern 1U ecclesi1ola ; aber 1mM Innern ist eucnten-
der anz, beseligendes uCcC VOT' dem der anz VO  —- alasten
und Resiıdenzen, der "Thronen Prac verbpBla Wem hat S1e
das verdanken? Der, VO  - dem dieser anz ausgeht, WITrd
U unmittelbar angeredet: "Einiger jungfräulicher Mann”" (V)
und ' euscher Jesu!" VI) eın und sSundlos ist dieser
HMann 77 der 1ın besonderer Weilse das aup der "jungen urschen
der "ledigen Brüder" ist , weiıl selbst e1n solcher BEeWESECIIH ist
Und ist mıt selnem anzZzeN Wesen menschliches Vorbild züchtig,
keusch, auserlesen, tugendhaft, sıttsam, züchtig bıs ın le1-
dung, ebarden, eden, edanken, da ß aquch den 1l1edern
der emeıline etiwas VO  —- diesem anz aufscheinen ann. Zu der
Strapazenhärte der mährischen eltwanderer dieser Tugend-
katalog zarier Gesittung ın seltsamem Gegensatz.

Die olgende T1e biıttet solches Wesen: "Heilige
dır deine Leute!" S1e bıttet den Segen für dıie einzelnen
Gruppen der Gemeine, die ıch gerade diese Zeit den
festorganislerten "Choren" 1n Hausgemeinschaften zusammenschlos-
SeNn die Verheirateten (die "heilige Ehl") dıe ledigen hwestern
(die "Jungfrauschaft"); dıe Kınder (die "Kleinen" mı1ıt ihren TYT1ıSscChen
ımmen); VOT’) em aber die "Mungen Burschen", dıe ledigen
Bruder, die "Jünglingsschaft", die Jesu Ritterschaft egel-
StTter und "dahingeraf{ft" hingerissen werden sollen

amıt aber das Stichwort, auf das hın m1ıt plötzlicher
arte in eftiger ufforderung diese ZU Streıiterschaflt erko-
eln Jungen Manner unmı  elibar angesprochen werden: "WO e1ld
1.  I ıh Schuler der ewigen Gnade? Ihr Mauerzerbrecher, S1e
INa euch?" (VIII) Mit rücksichtsloser Realistik WIrd ihnen V OT

Augen gestellt , Was auf S1e wartet, WeNnn S1e siıch miıt 1ın die
mi1ılitia Christ1ı einglıedern wollen "Die Felsen, die LOcher , die
wılden Strauch, dıie Inseln der Heıden, dıe obende Wellen ınd
Ure VO  - alters bestimmete Stellen.: “ ESs ist das "Streiterlied",
das bıs eute ebendig eblieben ist

Diese dringliche rage die JjJunge Mannschafit wlederholt sıch
ım folgenden Rezitatıv noch einmal ın anderer Form (4X) jetz
VO.  - aqaußen er, au  N der fremden elt der arbigen Volker ulat-
ten, Hottentotten, amelucken, Hannaken, Heiducken. ESs iınd
Völker, 1ın denen die Botschaft schon 1er und da Fuß gefaßt
hat, "Wiılde und Mohren" selbst schon Zeugen des Evange-
l1ısmus gyeworden ınd und damıt ZU "Zeugenwolke”" gehoren
Diese Zeugenwolke Der blıckt Iragend auf die Gemeine, die das
Erbe der en Bruder-ÜUnität verwalten hat: S1ie 1rd als
"mährisches Volk" angeredet, und darın leg” eın besonderer
nspruch. Gefragt aber SINd zumal die JjJungen urschen hier
auf dem Herrnhaag, ob S1e VO  — solcher Zeugenschaft estehen
koöonnen: YYWO se1ld IN ih Schuler der ewigen Gnade?"

5Spontan respondiert die emeıine miıt dem oral TU kennest
die Gemeine, Herr!" (X) S1e vermag sich nıcht entsprechend
präsentileren; das Urteil uüber das ährische olk hat alleın dieser
errtr. S1ie kann nıchts anders tun;, a1ls sich ihm ganz und gar
inzugeben und sıch ihm anzuverirauen: "o1ie ist deine". Und
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vermag S1e Nu eıiınnel und Schutz bıtten ber 1n
der Form der Bıtte leg die Gew1ßheit der Gewährung; 1ın der
Anrede "O Liebe" omm bereits die Geborgenheıit ZU USdTUuUC
Damıt SC  1e sıch der edankenkreıis des ersten eils der Kan-
tate; oeipfelte 1n einem Appell

Fur den zweıten Te1il omm der Leıitgedanke Z U USdATUC ın
der T1Ee XI) "O der Gnadenzeıit!" Es ist eın jubelndes LOD-
und Dankeslıed angesichts dessen, Wäas es bereıts geschehen
ist Eın Rundblick Ööffnet sich ber Lander und Volker ,

uberall mährische Bruüder geWESECNHN sınd, gewirkt en und
och wiırken, und ist keın TUn sich damit verstecken:
"Es WAar HBEE leld, WeNn MNa och nıchts wuüßte." Innerhalb der
emelıne kannte INa  } die einzelnen persönlich mıt qall ihren Schick-
salen. Bel der Nennung der Namen taucht das es jetz 1n der
Erinnerung auf

In Guilinea der afrıkanıschen Westkuste der oldkuste,
eu ana Wa  — seıt wel Jahren Christian Protten, eın Mulatte,
der ın errnnu 1e der Gemeine geworden Wa  ar und VO  . dort
als ote 1n seine Heıimat zurückkehrte St Jan gehörte den
dänischen Inseln ın der Karıbik, wohlin die ersten oten 139
gezZOogcn Das "Caiffer-gekrische" kennzeichnet die Sprache
der Eingeborenen ın Südafrika, eorg Schmidt sge1it wel Jahren
auf einsamen Posten an Zu den amojeden , dem kleinwüch-
sıgen Oolkchen We1ißen Meer, aren drei oten über Lapplan
PCZOYCN; wel TE spaäter, 1036 trafen S1e auf ihrer Rückreise
Zinzendorf 1ın Königsberg; wel VO  ; ihnen gyingen mı1ıt einem
Bruder gyleich weiter uüber Moskau nach Sud-Rußlan bis SITra-
echan, e1l INa VO  - almuüucken und Tataren gyehort e;: bıs
CT einem Jahr saßen sS1e qals angebliche schwedische Splone ın
St Petersburg 1m efängn1s. Mıt der Erwähnung VO  . St Crux
miıt seınen Sargen aber eın Stichwort, das immer und immer
wleder aufwühlend wiıirkte; und erkling dieser Stelle das
Lied, dessen efühlsfülle WIT kaum konnen. Vor vlier
Jahren Wa die Nachricht nach errnnıu gekommen , da ß auf
St TUuX VO.  - den 18 Brudern und chwestern, die die emeılıne
1n Herrnhut miıt ahnungsloser Begeisterung verabschiedet e,
nach kurzer Zeıt gestorben 30 Aus der tiefen Trschutte-
rung Zinzendorf die emeine 1n einer aben  ıchen Feiljer

unı 1135 m1t dem "Mohrenlied' wleder aufgerichtet; WUurde
Z U Heldenlied ım Dienste des ellands "Es fıelen zehn 1mM VMohren-
land, qls waren S1Ee verloren; quf ihren Gräbern aber an Das
ist die Saat der Mohren mu eın eigenes Lilied umdich-
ten "Man stireute ın eın Land, al wäaren S1e verloren; auf
ihren Beeten aber an das ist die 5aat der Mohren"
Er Wa  — VOT®* wel Monaten VO  - selner Reise ach St Thomas und
St Crux ın dıie eiterau zurückgekommen ; dort den
Gräbern gestanden, nach der Ruc der Gemeine unter
den frischen Eindrücken berichtet. Es wurden wel Denksteine
VO.  - einem ıldhauer gyeschaffen, die och 1m gyleichen Jahr nach
St Thomas und St Crux abgingen. Das Mohrenlıed bıldet Nau
die VMıtte der Kantate, dieses Lied VO  - der Streiterschafit fur den
Helland biıs ın den 16d Die Formel "Saat der Mohren" hat bıs
1ın ahrhundert weıiıtergelebi.
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ach diesem Höhepunkt kannn ın dem olgenden Rezitatiıv ( XIII1)
der erhoDpDene Blick weıter kreisen. Lapplan ist schon erwaäahnt
In TYonNlan Christlan avı mi1ıt den beiden Brüdern acC
1733 eın aus gyebaut und Neu-  errnhu genannt, das Z U AÄAus-
gangspunkt für das weitere Wıirken wurde. In Nordamerıka enl

se1lit 1735 1ın Georgla und Savanna mährische Brüder; unter der
Leıtung VO  . Spangenberg yründeten G1e ıne kommunistisch OFESa-
n]ıslerte Kolonie VO  — t{wa Mitgliedern. Auf der Flußinsel Irene
entstan ıne Schule TUr Indianerkinder. Der englisch-spanısche
Krieg veranlaßte ach dreı Jahren die Abwanderung ach Penn-
sylvanıen, in "Penns zerteiılte Felder" In Purisburg ın arolına
Wa  H— eier Bohler , der ehemalıge Jenaer Student, mı1ıt anderen;:
daß auch 1739 ach Pennsylvanıen weiterzog, Wa  — ın der
etiterau ZU Zeıt der Kantatendichtung offenbar noch Nn1C
bekannt In Südamerika 14735 die ersten Brüder au Herrn-
nut ach Suriname gekommen. In Rı0 de Berbice dem späteren
Brıtisch-Guyana legten wel Bruder 1(38 1ıne antage a S1e
ernten dort dıie Sprache der indilaniıischen Pokken uch Creeks
und Ouranoken S1INnd Indıanerstamme. ach Lıbanon miıt selinen
Zedernwaäaldern kam Bruder orte, der die umliıegenden Lander
bıs Agypten urchzog. er Letten 11n en 1m Baltıkum WT
VOT’) em se1it Zinzendoris Besuch 17306, unter der nationalen
Bevölkerung iıne relig1öse ewegung Gang, die gerade jetz
erstaunlıche Ausmaße annahm. Hıtland und IVlan ınd Inseln 1m
Bereıich VO  - Irland , ın Hıtland eın Besuch bel aldensern, autf
Vlan eın wohlgesinnter Bischof In Norge/Norwegen einzelne
Bruder Zuletzt die Zingalesen: 1R Wa Davıd ıtschmann der
Jungere miıt einem Begleiter Afrıka herum ach Ceylon, dem
"klugen Canadyv ! gesegelt und ach freundlichem Empfang UuUrc
den holländischen Gouverneur 1ın Colombo 1Nns Innere des Landes,

den Singhalesen, (man Wu ın der Heılımat noch
nicht, da ß dieses nternehmen scheıiterte) SO tut ıch ın dem
Rezitatıv der weıte 1C uber die Eräateile auf "es ware ÜFF

Das ınd dıie "Mauerzerbre-le1ld , WelNT INa  n} och nıchts wuüußte"
cher”, die "Kreuzgenossen unseres Herrn", fur dıe eın Ozean
ZU Barriere WIrd A der Gnadenzeıit!

Das Wa der miıttlere e1il der Kantate, eın begelisternder uck-
und Überblick; Stillstand ın der Besinnung. ber e1ibt viele
Volker, dıe och Nn1C erreicht Sind.: die , ohne selbst ahnen,
ın der Erwartung der Botschaft stehen Das führt ZU drıtten
Teıl, Aufiruf Den Auftakt bıldet der Choral A onn
ich en Arten der Volker, die deın warten, die Na predigen”

kreist der 1C ber die Volker, be1l denen 1U
erste ersuche gyemacht wWworden ınd oder denen noch Bar
keine Botschafit gelangt isSTt Das folgende Rezitatıv X V:) Z
iıne el Ql Imucken und Tataren ın udrußlan "Mattern
och ın der Ir ın ihrem Heıdentum; WIT horten, daß die dreıl
Brüder Nn1ıCcC an  N Ziel gekommen Der ONr 1n Del INa

geht die Schwarzen der oldküste 1m Gebiet der Skla-
venjagden; der Versuch VO  ; Christlan Protten kam nicht all.
Be1l Athiopien mıt selınen rokodilen handelt siıch den
Versuch, mı1ıt den optıschen Christen 1ın Verbindung treten;
der Versuch wurde später noch einmal aufgenommen . an
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(Ceylon) taucht erneut autf und Indiıen mi1ıt selinen sanften ewoh-
ne erst später kam INa wirklich dorthın In Persien wollte
Ma den "Gauern”", den achkommen der Trel Weisen 4au dem
Morgenland, deshalb "Jesu erster Gewinn". Der schwedische
Bruder TVe Gradın versuchte, ın Konstantinopel uüber den
Patriarchen der Ostkirche den Weg bahnen V"Algier”
STEe 1ın der ursprünglichen arUltiUr ochn "Japan”. apan WIrd
ebenso Ww1ıe ına beı den Besprechungen im Sommer 1739 gele-
gentlich an erwaäahnt ber ın der Zeıt die Grundstein-
legung Qu dem Herrnhaag eTrklartie ıch Abraham Rıchter, ehemals
wohlhabender auimann ın Stralsund, bereit, den Negersklaven
ach Algier gehen; er TAaC dorthin auf;
erlag der Pest UrCcC die türkischen Seerauber im Mıttelmeer,
die Corsaren, leß INa iıch Nn1C abschrecken WEl S1e auch
enschen rauben und S1e als Sklaven verkaufen, geht die
Seelen, und auch bel Sklaven koönnen die Seelen freı werden.
In Island miıt seinem Vulkan ecla, dessen Feuersglut VO  — der
Liebesglut Jesu übertroffen WIird, hat das Christentum och wenig
Zugang

Wo 190828  - auch hinslieht die weıte elt ın krwartung der
Botschaft Und gipfelt die Kantate ın dem Alarmruf:
ih ledigen Brüder, qui! ! Keıine eele 7r ihr 1ın ihrem
Dunkel dahinlaufen lassen. ott durstet ach Menschenseelen,
und iıh sSe1ld seine oten Mıt diesem Au{fruf scheıint die Kantate
ihre Abrundung finden , 1ın dem Appell, der es bisherige
ın einer etzten Steigerung zusammenfaßt.

Und doch ol och eın langes Rezıtativ., FL verständlich,
wenn Na sıch die Situation en jenes 2.September lar
maC Da saßen die jJungen Manner, wahrscheiilich 1n einem
bBbodenraum, be1l Kerzenscheıin OoOder kleinen Ollampen cn be1isam-
INe.  — und hatten 1ın einem yrandiosen Rundblick gespurt, 1n welchen
geschichtlichen Dimenslonen S1e sich bewegen und ın welche yroßen
Zusammenhänge jedes einzelne nternehmen NESTE WäarLr. Es ist
wı1ıe die nsprache des eerIunrers V OT: der aCcC Darnach
omm die Befehlsausgabe die einzelnen Truppenführer, 1er

die einzelnen Streiter, die miıt Namen genannt wurden, Das
ist nıcht ehTr Gefühlsaufschwung, Ssondern sachlicher TNS

Andreas Eschenbach, "Andres" genannti, der als JjJunger Vor-
steher der Gemeine ın der eitera ıne hervorgehobene ellung
e, yeht nach Heerendyk ın Holland und findet dort und 1ın
der Umgebung bıs sterwY seine Au{igabe. Johann agen, VO

einem Jahr noch Student ın Jena, ZU See nach Georgla,
Nordamerıika, nNnse Irene. Samuel Krause und 1per gehen eben-
falls auf See ach orwegen. er und eorg Israel tfahren
den Karıbıschen Inseln , HE 1I1homas, St GCrux: bel einem Schiffif-
TPUC gyeht er unter, Israel retitet ıch auf 1ıne Klıppe, und
da sSine 1ın den ınd hineıin och einmal das Streiterlied "Wo
Sse1ld inr ih. Schuler der ewigen Gnade?“ Molther, der Musıker
und Komponist der Kantate, ist für dlie wilden Indlaner in Vırgı
nıa Dbestimmt ; hat gyerade dreı Wochen Zeıt bis Z Abreise
(23.September). V Peistel, vorher preußischer 1zler 1ın der
Garnlıson a  e, soll dorthin zurückkehren, den Kreis der
rweckten 1ın eireuen. eorg Wurfbein, Sohn eines
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Weinhändlers, der mı1ıt seinem eld den Ankauf VO  - Herrnhaag
ermöglicht hatte , bleibt einstweilen hler; ebenso Wenzeslaus
Neußer, der anre, der eigentlich nach TONILaAN sollte , PE

aber ebenfalls ler bleibt, als Prediger dıe Wahrheiıit
verkünden, daß "+Or dem Manne" ın den ugen Jesu, Könige

eın erscheinen wıe Bächlein und Volker eın W1e
Heuschrecken

Hiıer bricht die el. der Namen ab; GS1e 1rd natürlich fort-
gyesetzt werden: "Allen kann MNa nichts sagen. ” Das an Bur-
schenchor WIrd zusammen gefaßt und auf die geschickt "ın
Aminadibs Wagen" Der levitische Priester Aminadıb brachte dıe
Bundeslade ın König Davıds Auftrag VO  - Hebron hinauf nach
Jerusalem; jetz STEe das erhonte, himmlische erusalem VO  b

Augen. SO en die Kantate noch eınmal , 1ın stürmıschen urz-
zeılen , mıt einem Aufruf.

Natürlich War der Inhalt dieses Rezitativs ach kurzer Zeıt
uberno Deshalb ist 1ın der handschriftlichen artıtur des Herrn-
er Archıvs und entsprechend 1m gedruckten ext 1n Anhang
die Nennung der Namen weggelassen und der UuUrCc eNtSpre-
chende Umformung verallgemeinert . Im 1er folgenden Abdruck
iınd el! Formen als und wiedergegeben; ın NSeTeEe

Wiedergabe der Partıtur ist der ursprüngliche exti (B) einge-
tragen, da der onkreten Sıtuation besser entspricht. Am
Schluß drängt iıch geradezu auf, da ß die Kantate mi1ıt einem
gemeinsam esungechen Choral enden sollte In der Partıtur fiındet
sıch keıiın solcher In der Handschriaift ist Schluß flüchtig
notiert: "Dies Haus Soll werden". Das ist der Anfang des Verses,
den Zinzendorf Nachmittag 1n den Schlu ß seiner nsprache
eingeflochten und der dann ZU' Akt der Grundsteinlegung
VO  — en worden War. Er nat die gyleiche altböhmische
Melodie wıe der erste Choral der Kantate, ort verbunden mıt
der 1D einen freıen Kirchengang”", jetz mı1ıt dem
Gelöbnis "Dies Haus soll werden deın Lob auf Erden!" ESsS ist
sınn voll und hochst eindrücklich, WEeNn dieser ers ZU Schluß
der Kantate und als SC dieses ages och eınmal
ird. Vielleicht hat ihn Zinzendorf ohne Vorbereitung angestimmt,
und alle , dSanger und Instrumente , L1elen , W1ie üblıch War,
spontan eın

Man wundert iıch N1IC da ß die jJungen Bruder nach den
erregenden Erlebnissen dieses Tages und unter dem INATUC
der Kantate och die an aCcC m1ıteinander aufgeblıeben ınd
und "Nachtwache" gehalten en
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Der ext der Kantate

Symphonıia:
Bringe un Herr, wleder dir, daß WIT wleder
heimkommen ; ETTNEUTE 1N1Sere Tage W1e VOo  —e alters

Klagelieder Jeremlae 9,2
11 Choral

Und 1D denn auch
einen freien Kirchengang
1n rechtem Brauch

Laß ‚898 deın Ort horen mi1ıt ank1L O - OB qall en ang
[11 Recıtatıv

Wır erstaunen +

Wa  N nat der Err gethan!
WenNn WIT begiınnen,

un besinnen,
15 Wa  N die reichsposaune 1ın die seelge friedens-stadt

geblasen hHat:
17 Wäas hat der Err gethan?
18 INa sehs DU a.
19 WIT erstaunen

Choral

Z Ists möglich, er der seele,
ıne chlechte e,

als dieses kırchlein ISt:
mıt sSsolchen goldnen stucken

25 VO  — innen auszuschmücken,
daß IMNa der Thronen pracht vergißt!

DU Arla:

28 Einger jungfräulicher Mann,
aup der ledigen gebruder,
deiner gylieder
du wirst kindlich angeredt;,

32 angebe
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Wer 1rd dirs doch je erwledern
v  - den ledigen gebrüdern,
einger jungfräulicher Mann!

Choral

keuscher All dein Wesen
Wa  — züchtig, keusch un auserlesen,
VO  — tugendhafter S1  samkeıt ;

400 edanken, en, Glıeder, Sınnen,
41 ebärden, Kleidung und egınnen
4° Wa  — voller autirer Züchtigkeit :
43 meın Immanuel!
44 ach M1r e1ls eıb und Seel
45 keusch und züchtig!
46 esu el I!
477 hilf M1r azu

auch keusch und eın eın wı1ıe du!

VII r1a

Heilige dır deine eute,
51 mache S1e ZU creutzes eute;

laß doch eın einiıges unter un SCYITI,
das nıcht SO gedeyhn,
das Nn1C ach deinem gantzen Innn
sich oxibt hın
du weißt, w1ıe lieb WIT dich en,
herrlichste gabe VO: en gaben!
ostbares ynaden-geschenck 4u der hoh!
SCCYNE die heilige eh'
SCCHNEC die jungfrauschaf{ft,

61 SCCYNE die kleinen auch,
stimm' ihnen one urc deinen auC

63 aber die jünglings-krafft
werde dahın gyerafft

deiner rıiıtterscha

VE Choral

Wo Se1d INT.; ın Schuüler der ewigen na  e,
ihr Kreuzgenossen unseTes Herrn?

69 Wo Spur [NE UTE geheiligten
sSsowohl daheim a1S 1ın der Fern?
In Mauerzerbrecher, sıeht INa  . euch?
die Felsen, die Löcher, die wilden Strauch,
die Inseln der Heıden, die obende Wellen
SInd UuTre VO  . alters bestimmete Stellen



1 Recitatıvy

76 alatten-volck
rufft ZU zeugen-wolck,

und Mohren,
Hottentotten ohren
lassen sich Urec  ohren;

&1 auch die amelucken
8 anacken Heyducken
8 3 beugen die SsSschackanen

VO  o des creutzes fahnen,
w1ıe gyefällt der zeugen-wolc
das anrscne volck?

Choral

Du kennest die Gemeiıne,
Herr'! GS1e ist deine,

unbekannt, kleine
U1 INa S1e erm1ıßt

ist S1e doch die Eine,
die siıch verg1ßt,
damıt S1e völlıg reine
VOT) dır erscheıine

46 Liebe! acn , umzaune,
Wa  N ihre ist!

Arıa

der ynaden- Zzeıt!
100 WAar u le1d ,
101 WelnNn Ma noch nıichts WUu
102 VO  — gyulnea uste,
103 VO  —; ance Jans gebüsche,
104 VO Caffer gekrische
105 amojeder ZWETSCNIM
106 und Sanct Cruxer sargen.
107 Es War ÜLE le1ıd

108 Al I Choral:

109 Aus unNnseTer ersten hranen-saat
140 ist dıe Gemeln entstanden!
F die andre bringt nach Gottes Rat
112 ohl hundert au den Banden
113 Vlan STreute ın eın Land,
114 qals waren S1e verlohren,
115 auf ihren aten ber stan
116 das ist dıie aat der Mohren



117 XII Recitativ

118 Die Lappische een
119 Grönlands rauhe wuste
120 die anc Ihomas en,
121 die Savanner us
122 en 19 gesehen
123 ens zertheilte felder Y

128 Lıbans ceder-waälder
125 Purisburger wlesen
126 die braunen Barbisen,
127 Surinamer Pocken
128 Creeks und uranocken,
129 der Letthe und 4S
130 ennn dıie anrschne gyaste
131 Hitland, Man und orge
1532 spuhrt des mMeylands SOTSC,
133 seelen erlosen
134 selbst die Zingalesen
135 Choral

136 könnt' ich en TrTien
S der Volker, die deiın warten,
138 die Gnade predigen!
139 1ın den nadenzeiıiten
140 viel ausend Kreuzesbeuten
141 au  MN ihrer rub erledigen.
149 Recitativ

143 DIie Calmucken {lattern
144 och ın ihrer Irr
145 und dlie Tattern
146 1n noch 1mM &EeWIT ;
A der ohr ın Delmina wartet auf hulffe
148 ennn ıh die T1  en
149 das cerocodiıll 1m schilffe,
150 und satan aur ın ufften
151 menschen vergifften:
152 das uge andy, sanffte ndostan,
153 die verlegne Gauern
154 JEsu erstier YeWINnN ,
159 warten vielleicht Qu Dauern:
156 Algıer fäallt N1C hın
157 JESU eın gyeblute
158 dringt un gemuthe
159 Laßt die Corsaren dıe menschen stehlen,
160 das Lamm befrey 1U der sclaven seelen,
161 und fang In den J1urcken
162 Urc eın blut wurcken.
163 Dıie JEsusglieder Wurden fUüur un  N schrammen ;
164 eh WITr die volcker liessen verdammen,
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165
166

schicken WIT ihnen nacANnstien gylieder,
S1e miıt dem evangelio edienen.

167 Yssland WIrd JEsu guth
168 TO des ecla schlunden
169 JEsSu
180

liebes-gluth
soll och besser zunden.

1471 T1a

1472 Auf! ıh ledigen brüder, auf!r
143 last doch keiıne seel 1m au
1/4 ach, SUuSs willen ,
175 115ers GOtt's und 115e7'S Trn;
176 mMaC euch ın die nah und fern,
17L selinen Uurs stillen
178 aßt doch keine eel 1mM lauff,
179 auf, ıh ledgen bruder, auf!

180 Recıitatıv Fassung
181 Einer, dem Trn beliebt ,
1892 geht und sSe dem ohne,
183 schon gesteine SiDE:
184 steine ın die krone.
185 Einer Mag 1ın Irıede zıehn
186 nach dem walselein Yrın.
187 eht auf der wellen wegen
188 NsTer see-gemeiıne nach,
189 ihr zeugen-seegen!
190 da besetzt dıie Mohren DIiarr'n.
191 ort mMaC die wusteney
192 VO| teufel frey.
193
194

Weiter laßt uUure gitarr'n
untifer denen halben Faunen

195 horen miıt erstaunen
196 Eıns Soll kırchen grunden.
197 Was das amm 111 binden,
198 das amm und die gemeın
199 lieblich VOT und eın
200 Eın andrer ehaupte dıe wahrheit
201 miıt augenscheinlicher arheıt ,
202 daß die könige bächelein
203 VOT dem Vlanne SCYI1,
204 VOT dem ıch erubım decken,
205 dem dıie natıonen heuschrecken;
206 und daß WITrS ur a  }
A Aminadibs agen
208 fahre miıt dem ledgen hor
209 über all und thOor,
210 uüber STOC und stein ,
ZUE SsS1e sollen se1ln,
Z gylücklich hinein D

243 ın JEsSu namen!
214 Amen
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180 XVI I Reecitativ assung B)

181 ÄAndres gyeh nach Heerndyck
18° gyeh un etiz dem ne
183 da und den Osterwalg
184 manchen Stein ZU Krone.
185 agen Ma 1ın Frieden zıehn
186 ach dem walseleıin Yriın,
1877 ent auf der Wellen egen
188 Samuelen und Pıpern nach;
189 iıh eugen-seegen
190 er komm ZU Mohren-Pfarr,
191 Israel geh ilugs
192 miıt ıhm ach Crux
193 Molther laß seiıne Guitarre
194 untier den Virginschen Faunen
195 horen mı1ıt Erstaunen
196 Peistel Mag gewinnen;
197 Wurfbein wohne driıinnen
198 und STe das Lamm und die Gemeılın
199 1e  1C VO  a und fein.
200 Wenzel Neuser ehaupte dıe Wahrheıit
201 mit augenscheinlicher Klarheit,
202 da ß die Könige Bächeleın
203 VOT’ dem Manne SCYN ,
204 A dem ıch ( 2) die Cherubim decken,
205 dem dıe Nationen Heuschrecken.
206 en ann [NEa. nıchts agen.
207 mınadıbs agen
208 TEe miı1ıt dem urschen er Zeugen) hor
209 uüuber all und TNOr,;
210 ber OC und Stein,
211 S1e sollen SCYI1,
Z gylücklich hınein
213 ın Jesu Namen
214 Amen

215 XVIII Choral

216 Dıs aus soll werden
A und dıe drınnen wohnen
218 deın 105 qQu erden!
249 la ß da oenade hronen,
220 einfalt und kindliche gestalt



Erläuterungen ZU lext der Kantate

Daß der ext der Kantate VOoO  . Zinzendorf stammt , ist hinreichend
bezeugt V, 5.. 1204) Dıe Ze1it seiner Entstehung 1rd autf
Juli/August 1739 anzusetizen eın. Er 1eg ın mehreren Fassungen
VOTL, wobel Nn1C eindeutig feststellbar ist. wleweıt die Änderungen
VO:  e Zinzendorf selbst sStammen. In der folgenden Übersicht ist
au der zeitlichen Reihen{folge herausgenommen .

edruc als Nr.1529 1n Anhang (174L1) Z Gesangbuch
1L3 Da diese Fassung als der VO  . Zinzendorf legıitimierte
ext anzusehen ist , ist 1mM olgenden usnahmen V
und XAVIII) zugrunde gelegt.
Handschriftliche Fassung auf losen attern A, Nr.6,
«©  ® Es fehlen die Chorale außer Nr 9 der E: ler
erscheint, auberdem die Teille und N} In VII SsSind äanstelle
allgemeıiner Andeutungen ( ”einer, eın anderer') Namen genannt
ESs WIrd unterstellt , da [3 sich den ursprünglichen
Entwurf handelt
ext 1ın der handschriftlichen Partitur ın errnnu Mus.A:5:6
ext ın der handschriftliıchen Partitur ın ethlehem , Pa
Geringfügige Varlanten gegenüber
"Zeugenlied" 1ın Anhang XIl NL: 186€, ıne Umarbel1-
tung VO  s 1743, abgelös VOIN ursprünglichen nla verallge-
meılinert für Bruüder und chwestern, ohne Choräle (außer
Nr HL: 2.Hälfte), Ww1ıe eın fortlaufendes 1l1ed gedruckt.
Umarbeitung füur ıne Aufführung ın ethlehem ezember
1744 miıt Anpassung die dortigen erhältnisse und m1sslona-

siehe Au{ifsatz VO  - Robert eeimanrischen Unternehmungen;
1n diesem uch
TUC auf attern miıt Widmung dıe Brüder- und chwestern-
chöre ın Herrnhaag und errnnu Z 2.Maı 1746 miıt dem
Leittext: "Wıe feın iınd deine Hütten, Jacob! und deine Woh-
Nungen, Israel! wıe dıie Hutten, die der err Dilanzei: ‘ urch-
gyehend verändert gegenuber
Der gyleiche ext W1e G ın ber den ursprünglichen ext
eingetragen, allerdings 1m einzelnen miıt erheblichen Verände-
rungen, vielleicht Urc die Anpassung die musikalısche
Form
In handschriftlich unter dem ursprünglichen ext eingetra-
gen Der Inhalt bezieht siıch autf das Seminar 1n Lindheim und
ist dort vermutlich entstanden Zeıit 1745/1746
eue Umformung iın der Sprache der Sichtungszeıit, musi1izlert
be1l einem Liebesmahl 2 .Maı 14441 JHD 14R Beilage 43
5 75
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Die Erläuterungen folgen den Zeilennummern des antate-lextes
Die großen uchstaben beziehen sich auf die Textfassungen
olgende ige wurden benutzt

ınzelne Abweichungen VO  - eispilel: daß WIT
} Aaß un  N

(Wort) Dıie a e1ıle lautet anders. eisplel: einen
des freyen Kirchengangs rechten ebrauCc

/H H/ Erläuterungen, die sich Schluß des Anhangs XII
ın eıner 1sie VO  — dem Liedverzeichnis befinden S1e
SiINd Zr Verständnis VO  - Namen und Begriffen 1ın
damaliıger Verwendung aufschlu Breich

Orthographische Abweichungen wurden Nn1CcC vermer.

(Überschrift ın C :) Cantata der ledigen Bruder Dey
Grundsteinlegung des ledigen Bruder Hauses den
2ten eptember 1439 exti Dıie Losung 1eß Bringe
un In fälschlich September
daß WIT laß HIT
ETNEUTE /verneure; wıe gyleich wıeA 1n 1{37 Mn 1 au "O W1e
ehr 1e  1C sSind deine Wohnungen" VO.  e Johann
Augusta (1500-1572) Mel Böhmen 1941; ın AD

1- Nr E (CND 1784 r.69
einen — / des freyen Kiırchengangs rechten eDbDrauc

15 vgl Erbe, Grundstein > 2
IS 19 1n

1ın und Der Choral ist A 7 au dem Lied
"Zufriedene emeine" Anhang Y NT: 1252: 1(84,
Nr.1420, doch ohne den ers "Tist's möglich" Mel
CHhD 1 T3l und "Du blutiger Versuh-
ner" A Welt , ıch 1er deın Leben“ "Nun
ruhen qlle Wälder"; CD 1784, P A9: (CAD 1960
Nr 139 Zaf das Lied ZU ‚Augus E3
gedichtet, dem Lag; dem VOT ehn Jahren die
S]ıedler in errnnu einer "Gemeine" geworden

Der yleiche Vers wleder 1n ers
Kantate "Wohl Qir: Israel" VO 7.September 1741 und
1n der Neujahrskantate "Wohl dem volk, dess eın
ott der Herr isSt” Z Januar 1746 ( P Partitur
1m Hhuter Archiv, ext ın XT Anhang, NT: Z110.
bel dem die Autorschaft VO  - Molther wahrscheinlich ,
aber noch Nn1ıCcC erwlesen ist

A 1n Im “ TO10@US die ledigen Bruder 1ın
Zeist" V ON 14.Aprıl 15 der ers mı1ıt veränder-
Tem ext wleder: "Einger JjJungfräulicher ann über
allen , die gebohren, quserkohren X ID 17303
6.Woche, eıl
lJedigen Gebrüder schwestern und der bruder
ledigen ebrudern schwestern und den brudern

ın und Der Choral ıst N au "Heiligster
Jesu, Heiligungsquelle", 143SF: au  N dem
Halleschen (Freylinghausenschen VO 14{3 schon
früh 1ın den rrnhuter Liıederschatz üuüubernommen.

36



1418; M Chb 39 T .66 achet
auf, rufit un  N die Stimme";Chb. 1/84, Nr.230a;
CNDB 1960, Nr 195
olg ın auf Rec
Zur gyleichen Melodie mMaC Zinzendorf 1n selinem
"Dankopfer ' VOININ 16.Sept. 17495, Anhang XIE,
Nr 2195 einen veränderten extit "”Pflanzen,
die du Nn1ıc W1LS en, Vater! werden ausgegraben;
aber Wa manchma. früh Ma SCYII, ont das Nn1ıCcC
doch gedeyhn? WEeNl siıchs dir ach deinem anzen
ınn och gyäb hın, Vater! gedenke Jesu Sühn,
seichten plan 1n Berlin, frühen 1ın Stettin , ach
pardonire ihn! hor Heilige dır deine eute, mache
S1Ee ZU creuzesbeute, la ß keine einıge seele SCVN, die
N1ıC SO gedeyhn: In denen Anstalten Berlın
und Stettin.”" (bezieht sich auf

51 Kreuzesbeute, einem Gewınn für den Heıland
das das sich deiınem dem
e’ibt gyäbe
wel we1ißt Ja
VO  - VOT: C’ D, herrlichste — / Heiland der mägde und
auch der knaben!
ostbares kos  arsties ostbares — ] aup oll
DBIUT., speiche und voller weh!
JjJungfrauschafft jünglingschafft

61 kleinen jungTfern
stimm — ] kındern &1b stimmen VO  - deinem aucC
Jünglıings kraffit Zeugenschaft
"hingerafft" 1m Siıinne VO  e "hingerissen" 7 B 1n
Anhang A1; Nr; 1859 "hei Einweihung eines ledigen
Brüderhauses", vermutlich ın Herrnhaag (15- JE: 11(40),
miıt Anklang den Kantatentext WEr hiler geht
eın und ausS, der Soll deiner jüngerschafft durchs
kraft-gefühl der wunden miıt werden hingerafft”"
der Anhang XITL: Nr.2121 A A warn WIT Urc
des scepters TE& der olk befehligt , itzt
yleich AA eiınfalt hingerafft, miıt kinder-sınn beseligt. "
ritterschafift r1  erkralfit
fehlt ın und Der ers au  N dem 1ed "Sel
herzlich gelobet, du heiliıge Liebe" sStTammt A}  - Zin-
zendor(i. EAST; Anhang HT: Nr.1069, Al 22
G  9 1(48, Nr.1400, N Mel CAHhDB 1- NE:A7,
HEW 1308 rhebe den Herren", 2!
"Du ewiger Abgrund"; CHD 1784, "Du ewiger
Abrund Chb 1960, "Sel fröhlıich iIm Herren,
du heilige eele Dıie Melodie stammt au 1704
1rd mı1t den folgenden Zeilen öfters zıtliert z. B

Eın ährischer üngling, bereiıts 1ın wichtiger
Versendung gygebraucht, jetz auf dem Wege den
ataren" ( Zinzendortf., 11.Aprıl 1738 "Das ist
meın gantzer Pl]an; Lectionen lernen Dbey den
Felsen und Löchern und wılden träuchern, au den
Insuln der Heyden und autf den obenden Wellen Diese
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SINd auch, gylau ich, meıne M1ır bestimmten Stellen ,
auf die ich iıch jetzund freuen kannn .“ (BS L;
S . 500£.) Zinzendorf ıtiert die Stelle selbst qutf der
Synode 1441 2 Juh: vgl Hahn-Reiche. 1901 S 224
Dıe Beispiele lassen sich leicht vermehren.
olg 1ın auf Recıit 11L Die 1ler beginnenden Au{f-
zählungen VO  a Öölkernamen und Weltgegenden erinnern

barocke iıchtung, 1ın der derartige Häufungen a1s
USdTruC VO  — Gelehrsamkeıt erscheinen konnen. Be1l
Zinzendorf en G1e ıne andere Funktion Auf
Synoden, iın Konferenzen, 1ın Briefen und Gedichten
Zz9 dıie Stellen aufi,; miıt denen onkretie eruh-
rung el vorliegen. UrCcC Wiederholungen, evtl mıt
Erläuterungen, werden die Namen eingeprägt und
vertirau gemacht. Mag INa  - daraus auch etiwas VO

Enthuslasmus weltumspannender Sendung horen,
ist doch keın OTrTLT bloßer "Schwulst" Das mogen die
folgenden nmerkungen deutlich machen.
/H alatten-volk SINd Kınder VO  - Blanken und Negers."/
Fur "Mulatte" ın den Texten STe "Malatte"
Eın solcher Wa  — Christlan Protten siehe unten

102
Er "Zeugenwolke" ach ebr 12 eın

damals sehr gebräuchlicher Begriff.
sSınd Heıden, die keine ordentliche policey,

eidung und statte haben.'"/ Am 17.Sept: 1739 1rd
1ın der Conferenz 1n Marıenborn gyefragt, ob jemand
den "Wilden" ın Neu-York gehen WO. Randnotiz VO:  —

Zinzendorf "Rauch Dieser &INg wirklich hın
/"Mohren Sind dıe schwarzen heıden, die MNa auf der
Goldeuste olt und SClaven braucht.'"/ (Vgl

102)
/”Hottentotten, ıne art VO  - Caiffern, doch etwas
zahmer , ohne alle policey , qußer Wa  N Schmidt unter
ihnen eingeführt hatenı eorg Schmidt Wa  H ge1t 17371
im Kapland. "Polize1i"” 1m Sinne VO  - öffentlicher Ordnung
Hottentotten werden Ööfters fälschlich miıt Kafiffern
gyleichgesetzt

79-80 Das 1ld der durchbohrten Tren koöonnte UrCc einen
Bericht VO  — eorg Schmildt, der ge1t 1737 unter den
Hottentotten e, angere se1in , wonach etiwa eın
Hottentottensklave VO  - seinem Herrn au irgend welchem
nla miıt einem Onhr ıne Tür genagelt worden ist ,
Zeichen des unbeschränkten Eigentums. Fur Zinzendorf
1rd daraus ıne etapher mıt positivem SINN.; der
Zugehörigkeit D "Zeugenwolke” {A eın ıld
für die unbeschränkt Zugehörigkeit ZU himmlischen
Herrn. Das 1ıld taucht meNnrIiaC wleder auf z B

Anhang, Nr.1108, T A "Wir und das an 1e
Chor, das VOT' des Königs Auge sıtzet,das wunder-
bar beschützet, WIT en eın durchnagelt 1 der
en die Kınder, 17595575 2 Au arby 1761
"Die für den Heiland einmal durc  ohrte ohren, die
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seiner ure vest gemacht sıind, mussen SeiNeEe ewige
knechte bleiben Die andern kınder ınd wıllkommen ,

auch SCYN. Des Heıllands erz und TrmMe stehen
ihnen auch OIIen, S1e nehmen; S1e en ben das
ec ZU Seligkeit , NnUu Nn1ıCcC die interimspflicht und
schuldigkeıit, knechte und mägde Gottes seyn." Das
waren ın den 1740er Jahren die Streiter gEWESECN.

871 /"Mammelukken, diejenigen Zigeuner, welche VO.  S dieser
en nation WIT.  1C herstammen.'/ Am 17.Sept. 1739
meldet die Helferkonferenz 1ın Marienborn die Ruckehr
VO  . Abraham Richter aus Ungarn VO  - einem Besuch bel
den Zigeunern
uch die J’'’hudım P hudım. Juden ” Daß dıe
en erst ın auftauchen, na miıt der Entwıicklunege
der Judenmission Samuel Llieberkühn eit 1739 1n
msterdam zusammenhängen.

S /”Hannaken, eın rohes olk auf den Märischen Gren-
Ze1. "/ /"”Heydukken, 1ıne Art Ungarn, die
rage-sesseln gebraucht werden "/

83 /"T schakanen /ihre stäbe'!'/
beugen werifen die chakanen Schickanen
NC des untiers

iın und Aus '"Hebt aUf.: ih teuren Glıeder",
VO  - Zinzendorf gedichtet ZU Hochzeit VO  - Davıd Samuel
Kriegelstein miıt Schw old 14733 ın errnhnu Ol

A 38 10408 Mel Chb 1-
"Errette werden wollen  M Chb 784

Chb5 1960, "WIir woll'n un  N c wagen.”
102 ach Guilnea ın Westafrika (Goldkuste, Ghana) Wa  — 137

der Mulatte Christian Protten Geboren ın
Dänisch-Guinea, 14 miıt dänıschem Pfarrer ach open-
hagen, Schmiedelehre, Theologiestudium ; miıt Zinzendorf
ach EerrNAUt: 1735 1ın die emeine aufgenommen ; TE
als missionarischer ote ach Gu1lnea ZurücKk,
mıt dem Mahren Heinrich Hukuf{f,der ach wenigen agen
ar 1730 war Protten och 1n Gulilnea. S .

Vgl I! S .3991f 41(-424; CLPaDZ. Degn 197/4,
S . 138E:-)
Guilinea avanna. siehe unten Z

1083 St Jan gygehoört den dänischen Inseln ın der Karıbık
VO  - anc Jan Stissikker /VStTISSIK , eın geburge
auf der PCNZC VOIl anıen, Connecticut und Neu-
orkA

104 /"”Caffer-gekrische, dıie wunderliche sprache der Wılden
der Cap ı /:

105 /"Samojeder ZWETSC, eın natiönchen kleiner art
elssen Meer"/ Dıie Mähren Andreas Grasmann, Danıiel
Schneilder und Johann ıtschmann 1734 bDber
Stralsund, Stockholm, ınnlan Lapplan dorthin BC2
gecn Grasmann schreıbt "Der Groöoßte unter ihnen ist
wıe einer der Kleinsten untfifer uns.;” I Grasmann 1n :
Trrnhuter e  e, NC Bad Öl

107 Es ın und HSO WAars un l1e1d *

30



108 Aus Zinzendoris "Mohrenlied" VO:  - La Wa ECOL;
ach Nr.1041, ohne eigene Nummer . 109-11292

1n 108 Nr.1388, 1- Mel Chb 1-
Nr.6 T'  erliıebter 1ın die sel'ge Schaar ” (D 1784, Nr.166a
"Dijie Wanderschaft 1n dieser Zeit“” Chb 1960, Nr.145a

109 Dıie "arste Tränensaat" meint die otfen au  N den
ersten Wochen 1734 1ın St CPUX, 1e andre", nämlıch
dıe zweiıte I1ranensaat, bezlieht sich darauf, da ß ın der
Folgezeıit VO.  — insgesam Kolonisten übrig gyeblieben
ar  S S1e brachte rund 100 Negersklaven "qaus den
Banden'" Nn1C der Sklaverel, sSsondern des eiıdentums
Wie STAar. edanken und Formeln des Liliedes weiterwirk-
ten, moöogen einige Beispiele zeigen: ELST Anhang VIL;
Nr.1254 E: e} A 20) f “ UX; odtengar-
ten, daraus WIT Frucht erwarten, zeug ber 1157T'eT
Schaar. E Za SChNrel Dezember ın exe
1m Begriff, ach St Thomas abzusegeln, ın seinem Even-
tualtestament daß "ıch ohl bereit bın auch 1ıne Moh-
ren-Saat werden und ıch meiıInen andern Bruüudern
und Schwestern 1n St Thomas oder TUX hinlegen
lassen". I 1745 T Lamm! du ın der
kuhlen erd erstorbenes walzenkorn, schon 1er wol
dreißigfalt vermenr WCB, 1mM stein , 1m dorn:
Beschwemm die saat, Err JEsu Christ! auC S1e tiıef
1n deın blut; e1ıl du och auch gestorben biıst der
ohren-saat u Anhang AIL, Nr;21535.,
"Das Lämmleın , das verschied, das
seinen ew’'gen fried auf die ancCc Cruxer sarge;
nannte SsS1e eın walzenkorn. Nun ist eın körnlein mehr
verlorn VO  — NST’er saat der Mohren. Anhang AI
NP:21930, K

1G In Anm unter dem ext ZzZu A  aa u30, Ja a  1g
a1ls dieses wurde, wuste INa  — VO  —; keinen."
In die gyleiche Anm jedoch ohne "60 fältig”"

118 5 105 1739 gehen stergrun und Ulrich
erneut ach Lappland. Helfer-Conf OTN 17.Sept.
und Orn.-Hhe., Diar. , ez 1739

119 rauhe wuste dunkile Wusten wuste cüsten
wuste Wusten /"Grönlands rauhe custen,
God Haab, Stira Davıds"/ 1432 vingen Christian
avl' und aus und Christlan aC ach TonNnlan
und Dbauten bel God aab das aus "Neu-Berr  ut"‚
das ständiger Stützpunkt wurde, A zwel TE UE
oten; 1739 erste Taufen ach OrN-Anhg: 1a7r .
OomMmMmM Wenzel eusser 1739 VO  - Tonlan
zuruück; Wa  — nNn1ıCcC bıs hın gekommen .

1200 /TT homas en, die entsetzlichen gebirge auf dieser
Carybischen Insel'" / (S.0 19 und 109.)

12 /"Savannah, eın großer f1luß ın dem Englischen Florida"/.
102 1735 eıtete Spangenberg dOort, 1n Georgla,

den au einer kommunistisch organisierten Trrnhuter
Kolonie VO  - Mitgliedern. Um 1739 uflösung und
Abwanderung ach ennsylvanıen. vgl Reichel,



Spangenberg£, 1906, 9 Erbe, Bethlehem, Pa
1929 S 1}121 USsSie Kusten Dıe — / usquehannah
wustfen /"die unwWeEeSSamen gegenden dem g rOSSCH.
strohm usquehannah ın Canada"/

122 en — ] Canada, (Kehelle!) /"Canada 1InNne VO  -
den haupt-abtheilungen des viertes Welt-theils
ZU "Kehelle" Anm unter dem ext ın Anhang XIT,

eın OTT der Hurons, edeute viel qals
Ey! ist das SO‘7"

125 zertheilte Felder er WOTT'Il Waälder bezieht sıch
auftf ennsylvanıen

124 ceder-walder Ceder-felder Liıbans — / Mugurucam-
pelle /Veine wuste auf der nNnse Ceylon, Nn1C eıt
VO  - dem königreich Candy /: Zu Lıbanon 1 ORktTt
kam Jonas Ortie au  N AÄAgypten, Palästina, Lıbanon nach
OrTN zurüuück. Mbn Hhg Tarı

125 Purisburger die Cafferschen Purisburg ın Caro-
lina, eifer Boöhler bis diese Zeıt WarLr,.

126 /"”Barbiesen, die nationen Rio Barbles Iın Terra
i{1rma” / nämlıch 1mM ördlıchen uüudamerıka neben
Suriname rıt Guyana Am 10.Sept. 1/38 kamen
Johann Guttner und Ludwig Christoph ne ach
Berbice, bauten die antage "Pilgerhut" und ernten
die Sprache der Pocken TrTawakken NOr Cranz,5.296

127 Surinamer Aquanuschioni /[Vdiıje füunf natıonen, die
IN& auch Trokans nenn In Suriname se1t 1735 Mis-
SOM Am T Juülı 1739 wurden ın der elfer-Conferenz
1ın Marıenborn acht amılıen für Suriname vorgeschlagen.

128 Creeks Crecks B ec /"Creek, 1ıne gewlsse
W1 nation /: Indlaner ın Georgien. Creeks — /
Shavanos Huron1 /”Shavanos, ıne wilde Floridaner
nation, dıe iıch ach h1o ın Canada geflüchtet. Huron1i,
die genannten Rıver- Oder Delaware-Wilden'"/

129 Za Livland/Estland estanden se1ıt hristlan Davıds
Aufenthalt {A und VOT em e1t Zinzendorfs Besuch
173606 vlelfältige Beziehungen. Am 1739 reıst

Buntebart nach eval, Francke und
Säauselın nach Livyvland DZW Estland Mbn:-Hhe, Ta
Letthe Fınne ber Brüder ın ınnlan vgl
Philipp 197/4, S, 1695 nm

131 /”Hitland, 1ne nNnse ber Trrland Y Bland Z -
Am kommen zwel Bruder VO  — einer Reise
nach Hıtland zurücKk, S1e verstireute aldenser qguf-
sSsuchen wollten Cranz, SS /"Man , 1ne nNnse 1m
Irrländischen IHGEL-; welche einen gottseligen 1SCHNO
hatı; ”J Bıiıschof Thomas VO  —_ OT und an miıt Zdf
Korrespondenz, später "Antistes ropl reformatı 1ın
Unitate > vgl FIE: s5.693 Cranz; S SE orge,
orwegen: e1in paar andwerkerbruder und e1in tudlosus
als Informator. Am 30.Sept. 1739 reisen Dionysius Pıper
und Samuel Krause VO  $ Marıenborn nach orwegen aD

18324 /"”Zingalesen, die eingebornen auf der nNnse Ceylon"/,



1738 reisten avl ıtschmann und Medicus
er nach Ceylon Julı 1739 reifen S1e eorg Schmidt
ın Südafrıka SIR Vom holländischen
Gouverneur iın Colombo freundlich aufgenommen , gehen
S1e 1INns Landesinnere den inghalesen. Von ihrem
Scheıitern Wa  H ın Europa och nichts bekannt Sıehe

1224auch
135 1ın und 1(30, Nr.1233, V 8‚ VO  -

nna ıtschmann IS Geburtstag 1738 26.Maı)
17778, Nr.1443, N au T Lamm , ich bıtt ıch

kindlich.”" Der ers wleder 1ın der Neujahrskan-
tate '"Wohl dem Volk ” eX 1n XIl Anhang, Nr.2110
S.0O. 20:)

140 Kreuzesbeuten: ‚o
141 au der Tiefe ihrer inneren Gebundenheıit

befreien ‚Ö 109. )
1736 ar TeEel mährische Bruder VO  ® Königsberg143
au ach Sudrußland aufgebrochen, Kalmücken und
Tataren aufzusuchen. S1e kamen ohne Erfolg bis STra-
chan; a1ls schwedische Spilone verhaftet, 1738 Aaus dem
Gefängn1s frel; Rückehr Bel der Grundsteinlegung 1ın
Herrnhaag ist iın der 15 der ledigen Bruüder eın
"Nı1ıcolaus Rentel, eın atäar au  N Astracan“: S.0.

144 och ın
144 ohr Protten /”Del Mına, auf der gold-cüste"/.

SE E 102
149 das der B! erocodill Crocotill "Dıie

Ethiopischen änder"/. In der Helfer-Conferenz
3 al 1739 erklaren sich dreı Bruüuüder bereıit, dorthin

gehen. Der Plan WITd vorläufig aufgegeben.
1592 uge an ist das ekann reich des kön1ıgs autf

der nse Ceylon"/. 134 andy Sina
In der Helfer-Conferenz OV 1739 WITrd ıne
Sendung ach 1na erWOgeN.
/"”sanfte Ndostan, ist das TOSSC reich des Mogols ın
Asıen, dessen eingeborne ehr sanfftmüthige eu
seyn"/. In der Helfer-Conferenz und der

1739 WIrd Der ıneToOoben Conferenz” ez
Aussendung zweler Brüder ach Indien gesprochen.
Mbn HAg Dıiar

153 /”Verlegne Gauern, dıe en Perser, Parsı oder Magl,
Ma nennt S1e auch Gebers, en 1ıne eigene VOTSIaAa
DeYyY Ispahan, wohin G1e en ziehen müssen'/

154 angeblich die Nachkommen der drelı Weilisen au  N dem
Morgenland, Kriegelstein WIrd ZU Sendung nach
Persien 1n Aussicht SM  ° Helfer-Conferenz
17.,Sept 1739 (durch anderes verhindert). In diesem
usammenhang die Reise VO  — TrTVe Gradın A Patrı-
archen 1ın Konstantinopel; Abreise OV 1739
ıtschmann

155 vielleicht QuU qauftf
156 /V”Algier , Plan, den Sclaven aselbDs das Evan-

gel1um predigen"/. Algier — } apan leg 1m ınn B,

A



In der ursprünglichen Fassung taucht 1er apan auf,
ebenso W1e ın 152 China Algier Wa  H Schon se1t Julı
1739 1m espräch, Der zunacns och Nn1ıC spruchreif.
Abraham Richter meldete iıch jetz dafür; 9 Okt
1739 reiste dorthıin ab In Algier geht © TO War-
Nnungen VO  — einer Pestepidemie, den Sklaven und
stirbt 1m Sommer 1/40 So ergıbt siıch die orrektur
be1 der Überarbeitung des Kantatentextes, SOWohNhl ın
der ethlehemer Partıtur (D) qls auch 1m TUuC (A)
Im "Dankopfer" NC  e 1745 WITd dıe elle wleder aufge-
Nommen "Sıngt immer: Algıler Nn1ıc aU»5, eh WIrd
der Dey eın diener Gottes Anhang AL Nr.2159,
9 40b azu AaUusSs einer nsprache ZdE- S VO  . 1747
HIm ledigen ruder-Liede 1eß 6S Algıer Nn1CcC
hin. ! Richter "blıeb N1ıC A4AU.  N Glauben ın Algier,
Ssondern A4u  N raısonnement"; sich fur immun
gehalten, eıl die Pest schon einmal gyehabt
ber eın andel machtfe unter den Türcken, en,
Mohren und T1sSten viel ındruck" da ß später
Br ec offene Herzen fand und "der Dey oder
König VO  . Algier und der Bassa der Sclaven ihm
sogle1ic geneigt" ar Gem . Dı1ar 14741 Beil.67

Königsfeld.
158 dringt un steckt ID} 1m 1Nns
159 aßt laß /"”Corsaren, urkiıische see-räuber"/.
160 befrey Nnu befireye B9 Betont ist ”Seelen ': die

Sklaven werden nıcht außerlich befreıit S
109 und 141

161 Auf eschiu der Helfer-Conferenz VOIM 1LE.DEeDt.: 1739
reist Johann ıtschmann 9.Okt nach eva ab,
den urkıschen Gefangenen, die siıch dort efinden,
predigen. Um diese handelt siıch hler vermutlich.

163 Die B: C’ Sschrammen beulen
164 die volcker lessen Pensylvanische Volcker en

fünff He1ıden-völcker lassen C! Volcker ließen
verdammen He1iden lassen zerkeıilen" Hierzu
Anm 1ın Anhang AL "Offenb 19195 ("”Aus
selinem und INg e1n scharfes Schwert, da [3 amı
die Heıden schlüge. ” Der Verlust VO  - oten, VO

"Jesusgliedern , edeute für dıe emeılıne N1C mehr
als Schrammen ; S1e werden uUurc LE UE ersetzt Diıe
füunf Volker ınd sicherlich die TOkesen 1ın Pennsyl-
vanılen, denen neben den Delawaren dıe dortigen
Bruder die vielfältigsten Beziehungen bekamen
S, uch ( A

165 nachsten der besten B, der nachANnsten C,
167 Y Bland ale gemein ohl VT *hule") WIrd erd

Nan ıne ekannte insel , das Christenthum
SchHhlecCc es ist /

168 des ecla schlunden der Schwefifel glunden
/”Hecla , der feuer speyende berg daselbst"/

12 Auf! FEA UF, qufi! ledigen bruder Mahanalim
/"Mahanaim Gottes-heere'"/
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1796 ach AaUuUSs
175 Gott’'s Gottes
176 die der
179 ledgen bruder Mahanaım
180 Von Rezitatiıiv VII (bzw Arı10so) , Zeile 181214 ist

ach der Fassung auch Fassung vollständig abge-
druckt, damit jeweıls e1ın geschlossener INATUC ent-

Die Zeilenzählung WIird wlederholt; ın den Anmer-
kungen werden die Varlanten weiterhin, VO  - ausgehend,
einzeln angegeben

181 Eiıner — J Andres gyeh ach errndyk und gehoör dem
ne

182 geht und sSe gyeh und eiz
184 da und den Osterwalg manchen eın ZU Krone".

Diese Zeilen ınd 1ın unklar: deshalb ist 1er
für 182 der Oortilau au  N eingesetzt. Andreas
Eschenbach, orsteher der emeıne ın der etiterau,
kam noch gyleichen Jahr ach eerndy. 1ın Holland
sterwyk, östliıch VO  - Tilburg, sudlıch VO  - eerndyk,
WITrd ın erichten gelegentlic erwähnt, z B Hht Diar..;
ug 1730

185 Eıner agen Johann agen, vorher Student 1ın
Jena, 1ın der Helfer-Conferenz ull 1739 für Amerıka
est1imm reiste 23.dept. ach Georgla ab Er 1e
qals die andern nach Pennsylvanien abzogen S Zeile
17 auf VO  — Whitefield och eın Jahr dort
Einer /Andre laßt 1m friede zıehn, bauen wıe 1n Neu-Yrin,

YYn ist die nse Irene miıt der Indianerschule ın
avanna (Zeıle 1219° /"Neu-Yrin, die bastene kırche
1ın ekomeko m1t den umliıegenden Wilden-dörfgen"/.

186 ach dem den
189 NST’eEe see-gemeine amuelen und Pipern

Samuel Krause, Schuhmacher und Dionysl1us Pıper
begegnen un Nov 14 3  y VO  . üddeutschland kommend,
1ın Schaffhausen; vgl Wernle, S 300 ihre Abreise
uüuber Holland ach Norwegen; S 1E ASTer

see-gemeine NSeTeINl See-Gemeinen
190 da und da — / er omm Z Mohren-Pfarr
191 OTrTt — / Israel yeh uC miıt ihm ach TUuX

Z 09Eın andrer gyeht Mugs nach Sancta Crux O
Abreise der beiden 1739 zD
Der ekannte chiffbruch Feders Untergang eorg
Israel singt Q1l dem Felsen das Streiterlied, das

2.deptember yEeW1ß mıtgesungen
193 Weıiıter — } Molther laß seine Gultarre Eıner last

selne Gultarre C
194 denen dessen C’ halben Virginschen

/"”Faunen, Wilde"/ Indlaner 1n Virginla.
196 soll Laß: E, Eins — } Peıistel Mag gewinnen

eutinan arl Heinrich VO  — Peistel, der ın VO

der preußischen Armee freigekommen Wa autfe siıch
ın Herrnhaag eın aus und wurde 18808 wleder ach
a  e’ als "BOte.. geschickt.



197 Was — / Wurfbein wohne driıinnen E1INS ıch drın
eilnden eorg Wurfbein der m1t Seinen eld
den Ankauf des Haager elandes ermoglıcht
soll zunacns als nomıineller Eigentüumer Herrnhaag
bleiben vgl Erbe rundsteıin In 197 ist
"Lamm Subjekt 198 Objekt

198 und STe
200 andrer anders E1IN andrer Wenzel Neuser

Wenzeslaus eusser s zZu 119) e1n e soll
vorläufig als rediger Herrnhaag bleiben und
später achn Amerıka gehen

202 die ahrneı namlıch da ß 79r dem Manne" VOT
Jesus als dem chöpfer, Könige eın erscheıinen
W1e achleın und an Nationen W IC Heuschrecken.

204 erubım Cherubinen
206 Und das WIT S kurz en kann INa  - nıchts
207 Mıt "Amıiınadıb" 1st ohl der levıtısche Priester mmınadab

gemelint der mi1t anderen d1ie Bundeslade auf Anordnung
Davıds nach erusalem brachte allerdings Nn1ıc qguf

agen, SoNdern "qauf ihren Achseln m1ıt Stangen
daran TON Be1l ACLT. 1rd bel
etapher zuweılılen das zugrunde legende 1ıld dem
Sınn entsprechend verschoben der lingende Name
Ina diesem zugle1ic aquslöosend gewirkt en
Das 1ıld des Streiıterwagens begegne mehriac

Streıterlied Anhang Nr 1466 ebenfalls
VO 1739 "denn führe un
Del deiınen Heldenhänden bıs den heıden entleg-
nen enden'" 1a ß ıch deine Kräfte OoIiIien-
baren Zeugen agen fahren"
TOINEe selbst der an thur und OTe dem dır C111
mal geweihten streıterchore

208
210 214

ledgen urschen oder Zeugen- > ZCUSCN-
AUFT artenskızze VO  - 7s Reılise E  N Indlaner-
geblet 102 (UA hut eiinde iıch auf der uck-
selte VO  - SECE1INeT and ein Verzeichnis er Halteplätze
mM1T Entfernungsangaben das m1T Gesamtsumme
abgeschlossen WIrd "das IST nach Hor1iızontaler ech-
Nung 266 St(unden?) Oder 283 starke eutische Meılen
uüber OC und eın S1e solten SCYN kommen
WIT hnıneın In esu Namen Amen Ich verdanke den
1nwels Herrn Pfarrer Werner Burckhardt errnnu

219 214 Am Februar TE 1ST der Losung der Brudergemeıne
qals Choral beigefügt uücklich hiıneiın Jesu Namen
Amen'" m1t dem 1ınwels auf Nr 1867 O also auf
das "Zeugenlied" Anhang X- ach dem Dıar
'yabs 1Nne Veranlassung, dıe Cantate WOTLT’aUS die
or SINd abzusingen" laut freundlichem
1nwels VO Herrn eeliIman ethlehem eln welteres
Zeichen W1e ebendig dıe Kantate geblieben Wa  ar

215 fehlt 174241 Nr 1026 ®% aus
"Verliebter eılan Du kannst gar ohl le1ıden
gedichtet VO  - Erdmuth OTO  ea VO  y Zinzendorft
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Wandlungen un Wırkungen der Kantate

Seıt den 1/3V0er Jahren Wäar dıe Form der Kantate ın der ruderge-
meılıne 1mM Werden Einen ihrer orlauifer kennen WIT: ÄAm 15.Augus
13 fand 1ın errnnu 1ne abendliche Feler ZU edenken den
‚Augus 1E C1) Am Schluß Sang Zinzendorf eın langes
Lied miıt leiser instrumentaler Untermalung, wobel ach jedem
Vers die emeıne mıt einem anderen ers respondierte, sicher
mı1ıt Instrumentalbegleitung. Das ist ıne Vorform Aus dem Te
1730 finden WIT dann ZU ersten Vial oll ausgebildete antaten,
al ın Marıenborn, 22 Janı 1ın errnnut, el ale

ın bwesenheıt VO  — Zinzendorf Allerdings en WIT NuUu Ndeu-
tungen des Textes und auch keine oten An Namen, die amı
zusammenhängen können, begegnen un  N Pyrläus, IC raf
und Molther, Iso keine Mähren, sSsondern jJunge eute, die VOoO  >
eutschen Uniıversitäten gekommen arenl. Die Kantate VO!  -

.|September 1739 ist dıie rüheste, die un miıt Partitur ernalten
1sSTt

S1e besteht au  N Eingangsspruch miıt angefügtem Choral (der
Losung des Tages), au Reziıtatıven, Arıen und oralen Der
Hauptteil ist gegliedert ın drel e1ıle Aufruf 1-X, Rückblick
und Besinnung A1I-XIL,; Au{fruf AIV-XVI (:2) Ihm VOTAaUS geht
eın Einleitungsteil IL11-VII mıt Betrachtungen und Gebeten, iıne
Art Liturgie. Vlan kann den INATrUC aben, daß 1l1er etiwas
VO dem Geist des Lliebesmahls al 1ın Marıenborn aufge-
ommMmen und bestätigt 1rd. uch das ist Zinzendorf sche Sprache.
Mıt dem ort "Ritterschaft" fällt dann das Stichwort fuüur den
Hauptteil mıt seiner teilweise harten er  el

Es ist auffallend, daß 1n Handschrift C3) der Einleitungs-
teıil fehlt ach Spruch und ers folgt dort sogleic das Rezitativ

"Malaienvolk"', und auf die rage 1e gyefällt der Zeugenwolk
das Mähr'sche Volk ?" folgt die Bıtte VIIL "Heillige dır deiıne Leute. ”
Und das chlußwort "Rıtterschaft" dieser Arile W1Ird beantwortet
und bestätigt Urc die Arie XT TT der Gnadenzeıit!" All das

ergıbt ebenfalls einen sınnn vollen Gedankengang, zumal
In dieser Handschrift auch noch die eingestreuten Choräle fehlen
ES ist vermutlich der ursprüngliche Entwurf VO  w Zinzendorf Vlan
kann darüber meditieren, AD der Einleitungsteil noch einge-
fugt worden ISE. WOTAaUS dann die n Umgestaltung erfolgt ist
Zu klären vermag ich diese rage Nn1ıc och etwas ist auffallend.
Der gesteigerte Au{fruf 1Im driıtten e1l omm Ende VO  } Arıe
XVI einer abschliıießenden Aufgipfelung. TOLZdem olg och
e1n langes Rezitativ (Arloso), XVIL; das W1ıe eın Anhängsel
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wirkt C4) ber gerade darın trıtt die un  103 der Kantate
eutliıc hervor

Der Au{fruf Z Streiterschaft ist N1C Rhetorik, nıicht ıch-
tung und usıl. ist ernst damıt In den nachsten Tagen un
Wochen ZO tatsäc  ıch einer nach dem andern und OogenN an
Gruppen ab , buchstäblich den "Inseln der Heiden", 1ın die
"tobenden Wellen (5) Dıe Kantate hat nNnıc die ablosbar Ex1-
Stenz elınes 1ın ıch erundeten unstwerks;: S1e ist für ıne einma-
lıge Gelegenheıit da , für die ONkreie Sıtuatlion, ın der G1E eın
einziges Mal musizlert , Nn1CcC "aufgeführt”" WIrd. ach kurzer
Zeıt ist der Inhalt 1ın vielen Einzelheiten uberno. und das gilt
1er ın besonderer Welse VO  - dem etzten Rezitativ AVSEIE unst-
lerische Qualität WIrd WäarT nNn1ıc als stilw1ıdrıg empfunden, aber
GS1e ıst nıicht Selbstzweck; l1eg” darın o  a. die Gefahr des
Abgleitens 1nNns Asthetische. In erstier Linlie geht dıie ntien-
S1T2a der Aussage, der gegebenenfalls es "Schöne" unbeden  iıch
gyeopfier 1rd

In der Folgezeıt WUurde jedes wichtigere Ereignis miıt einer
Kantate, fast immer 1m Rahmen eines Liebesmahls, gyefelert. Die
Zahl der ze und Choräle reicht ach bisheriger Überprüfung
VO  - bıs Eine gyroße Zahl solcher Kantatentexte findet sich
ın den "Anhängen" und "Zugaben" ZU. rrnhuter Gesangbuch
Au  mN den 1/40er Jahren Dıie emeıne sollte dadurch der 1C  e-
rischen" Produktion und den amı verbundenen Festen und Ereig-
nıssen Anteil nehmen konnen. Der Abdruck edeutete NIC da ß
diese antiaten wlederholt aufgeführt oder gar ın den emeınde-
gCSang ubernommen wurden. ET diente der bewußt gyepflegten
und organisilerten ständigen Kommunikation innerhal der elt-
weıt versireuten Gemelinschafft (6)

Aus diesem men dıe Kantate VO.  — 1739 ın auffallender
Weise heraus. Sel S da ß siıch die Feler VOIN .September ın das
Geschichtsbewußtsein eingeprägt und die Erinnerung daran
wach gehalten wurde, sSel e daß dıe musıkalische Gestaltung
besonderen INATUC gemacht VO  e beıdem finden WIT jeden-

Zeugnisse au  N dem olgenden Jahrzehnt
unaCcns wurde iıne Abschriıift der Partıtur mı1ıt nach Amerıka

S  en; mögliıcherweise VO  —- Zinzendorf selbst , als 1m
eptember 1741 VO  - London nach ennsylvanıen aufbrach (7)
Es 1rd daraus eutlıice daß mıt der Absıcht hinüberging,
auch dort einen Gemeinort ach der Art VO  S Herrnhaag, a1SO ucn
miıt einem ruderhaus, gyrunden und amı e1n entsprechendes
Zentrum ın der Neuen elt schaffen. Was sollte SONST mıt
der Partiıtur auf der abenteuerlichen Reise! SO ist dann auch
wirklich geschehen

Die ekannte Szene ın der Weihnachtsnach 14741 ın einer
Blockhütte an des Urwalds edeutete den Anfang der
emeine ethlehem €8) Und als {}14 L, der für
die Errichtung des künftigen ruüuderhauses abgesteckt worden
WAar, Wurde tatsächlich en ın einem Liebesmahl die Kantate
musiziert (9) Eindrücklicher konnte die CNTC Verbindung VO

Herrnhaag und ethlehem 1n ihren parallelen Funktionen N1C
erlebt und dokumentiert werden. Dıe Instrumentalbesetzung 1ın
dieser Pioniersituation Wa  — sicherlich och esche1idener q|ls 1ın
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Herrnhaag; und da eın 5Sopran Nn1C Z Verfügung stan sSang
Christoph Pyrläus miıt seiner schonen Baßstimme sämtliche Soll,
sSsowohl Arıen als auch Rezitative.

Der Bau des Truderhauses kam freilıch zunaCcCcnNns N1ıC zustande
Vielleicht wollte Zinzendorf den symbolischen Akt 1U stattfinden
lassen, solange ocn persönlich anwesend WarLr. Die eigentliche
Grundsteinlegung fand erst 8.August 1744 STa auch da WUurde
die Kantate wleder musizilert , ebenso 1mM gyleichen Jahr och zweımal
Dabe1l wurden dıie exX entsprechend der veranderten Situation
abgeändert. Der Inhalt des Lextes entsprac aber ach wıe VOT®

dem Pionler- und Streitergeist der damalıgen Gemeine, W1e 1ın
der ersten Fassung VO  - 1730 ZU USdTUC gekommen WäarT.

Als Zinzendorf Ende K Bethlehem verließ , ach Ekuropa
zuruckzukehren, und oraben der Abreise 30.Dezember)
mi1t der emeıne ın einem Liebesmahl WAar, erklang ZU.
sch1e noch eınmal dıe Kantate S1ie am dadurch einen
besonderen Akzent 10)

uch ın Herrnhaag Wurde der Tag der Grundsteinlegung
VO.  - 1739 N1ıCcC vergesSsecn. Am 20l 1740 elerten dıe ledigen
Bruder miıt einem Liebesmahl zunaäachst das Richtfifest für ın eue
aus (4A4) Mıtte November gyeschah der feierliche Einzug; Michael
Langguth 1e el iıne Kede, die un ernalten ist 42) Eın
Jahr später, ‚dSeptember 1/41, felerten die Bruüder "7um
ndenken des Grundsteinlegens" wleder eın Liebesmahl miıt einer
Kantate, OIIenDar einer u  9 die dieser Gelegenheit gedichtet
und komponiert worden Wa  — (413). vermutlich VO  . Johann Michael
raf

Aus der Folgezeıit stammt ıne Umformung der Kantate, die
1m C Anhang 1e Nr.18367) unter der Überschrift "Zeugen-
Lied" gyedruc ist 1ler ist der ursprüngliche ext als fortlau-
en Strophenf{folge unter Weglassung der eingestreuten Choräle
(ausgenommen das "Mohrenlied" gedruckt. Dıe Melodien der Arien
auchen teilweise 1n en Choralbuchern einzeln Sut. wobel die
instrumentalen Zwischenspiele zwıschen den Zeilen weggelassen
iınd und schwierige solistische Stellen vereıinfacht NO Vor
em aber ist der ext insofern geändert, als das "Zeugenlied ”
Nn1ıCcC mehr 1U für die ledigen Bruder eilt, sondern gyleicher-
ma ßen TUr Bruder und chwestern Dadurch erhalt einen
allgemeinen harakter Urc einen Zufall erfahren WIT , da ß
diese Umarbeitung vermutlich 1mM TEe 1143 vorgenommMe worden
ist 43 Das Wa  H das Jahr, 1ın dem Philipp und Hanna Molther
ıch e1ıt Jahren ZU ersten Mal wledersahen, 1n dem S1e mıt
Zinzendorf zusammentrafen und mi1ıt iıhm Anfang Julı Hirsch-
berger Synodus teilnahmen Was l1eg näaher, qals daß ın dieser
ZeIit die Umformung der Kantate Vorg eNOMM worden ist und
daß Molther womöglıch die Umgestaltung der Ariıen 1n emeınde-
gESaNsg durchgeführt Aatı Die yehobene immung dieser Zeit
paßt 9711 Das es ınd freilich Annahmen, aber S1e drangen
ich au

Dıie nachste Statlion iIm Weiıterleben der Kantate ist das Jahr
1/46 In diesem Jahr hat Zinzendorf bestimmte Tage im Jahr als
esttage fur die einzelnen OTE festgelegt 15 Er 1e sich 1ın
der Zeit VO November 17A6 bıs ZU 29 .Maärz 1746 1ın Marien-
Dorn auf (16): und das Wäar die Zeit , ın der das Ehepaar Molther
48



ebenfalls dort War (Anfang eptembe 17495 bis Julı Das
est der ledigen Bruder lag VO  — 1U auf dem 2.Maı Fur
dieses Bruüderf{ifest nahm Zinzendorf die Kantate VO  ; 1739 wleder
quf und leß S1e VO  - seiner Hausdruckerel 1ın der Form eines
schmucken onderdruck als einen ruß die Bruderchoöre 1n
Herrnhaag und errnnu eigens herstellen 1D Den ext gestal-
teie freilich voöllıg u ohne ıhm aber eiınen Gehalt
geben. Als Eingangsspruch diente dıe Losung dieses Tages:
"Wie fein SINd deine Hutten, Jacob! und deine ohnungen, Israel,
w1ıe dıie Hutten, die der err pflanzet." aZzZzu e1n ers in der
ue  9 Eexaltıerten Sprache "Für Wundenwürmeleın, verlıe ın
vier Nägelein; Fur Creuz-Luft-Vögelein, krankelnd VO  H— Liebes-
pein ach Jesu Seitenschrein" 18) Dieser ers gehort dem
Gedicht , das Zinzendorf für seinen Sohn dessen Geburtstag

19.September 1745 Molthers ar also damals gegenwärtig)
gemacht avl' Cranz ıtiert den ers miıt der emerkung,

Se1 der Anstoß geWESCNH den sprachliıchen Tändeleien der
folgenden TE 19) eute, und sSschon 1ın der nachziınzendor-
fischen Zeit, empfindet INa diese Sprache als geschmacklos; S1e
entspricht auch WIT.  1C nicht ehr u1NnSeTrer Asthetik 1e
INa  - S1e ın historischer 16 erkennt Ma daß auch eu
entsprechende kurzlebige Sprachmoden mit nicht mınder unwıder-
stehlichen Wellenbewegungen UuUrc das and gehen. S1e ınd
jeweıils 4au der Zeitsituation verstehen, und das erscheint 1ın
diesem im Zeitalter der Empfindsamkeıt gar Nn1ıC schwer

se1ln , WenNnll INa ıch FÜ Nn1ıc theologisc indigniert
Der weilitere Verlauf der Kantate VO 1/46 entspricht 1ın der

Reihenfolge der Zz.e der Kantate VO 1739 Vom ext iınd qll1er-
Ings PEUE wel Stucke unverandert geblieben (XI TT der Gnaden-
zeıt!" und XM ih ledigen Bruder, au Im übrigen
ist der Lext., Nn1ıCcC jedoch die usı. umgestaltet entsprechend
all dem, Wäs inzwischen geschehen ISt: miıt einer VO  — exot1-
schen Namen. ES mochte Iraglich erscheıinen, ob dieser ext
mıt den elodıen uberhaupt vereinbar ist: aber ın der Trnhuter
Partıtur ist dieser NEeUE exti uüuber den ursprünglıchen einge-
tragen. Nur die Chorale ınd verandert. Als krassestes eisplel ,
das allerdings das Extrem bildet, sel der Anfang VO  ; Rezitatiıiv
111 zıtiıert : el da "das Albany, Connecticuts
ANtzen Wapanosche wachte Janondagkaachke, Tuscaroras
Fenzen, Aquanuschion1, Canstog, Huron1, die Manakes
wlese, Rıo de Berbice, die us Finnmarcken, enn der
Brüder barken." Das ist kaum noch sıngen Oder beiım Singen

verstehen. Dabe!1l stehen aber hinter jedem Namen nachwels-
bare reale Beziehungen, und nmerKungen; die e1n ehr-
faches umfangreicher ınd als der ext selbst, erlautern die
Namen VO  - Volkern und en und benennen die betrefiffenden
Brüder mi1ıt den Jahreszahlen der egegnungen und der m1ss10-
narıschen Tätigkeıit. Vian mochte meinen, dieser ext soll miıt
seinen Anmerkungen lehrbuchartig durchgearbeıitet werden und
nicht musizlert werden, Wenll nıcht den oten zugeordnet ware.

Seltsamer Welse findet iıch dem yleichen 2.Maı 1/(46 der
ext eıner welteren Kantate für die ledigen Bruder mıt anderen
Textrhythmen, a1lsSO uch anderer AISTE mı1t dem Leitspruch:
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"Tesus ahm Weisheit , er und na bel ott und den
Menschen" 20) An zwel Stellen tretien unmıiıttelbare nklänge

die Kantate VO  — 1739 auf A der nadenzeıt! Wäre un

le1ld , wenll 90828 och nıchts Wu VO  . der selgen 1ı1ste der
Bundsgliedsverwandten und Communicanten dem ersten Da  e,
den das Lamm erlıtte wär's un le1ıd" GATDIE: Und TAÄA rıa Tuttı"
als SC "Lämmleın, heilge die led’gen Brüder, heilge ihre
Seel'n und Glıeder, laß doch eın einziges unter un se1ın, das
N1C sollte gyedeihn, das nıicht ach seinem anzen Sınn sıch
yäb hın Du weilißt, wı1ıe lıeb WIT dich aben, Heıland m1ıt Nägeln
für un durchgraben. Heilges Bundesglied voller Weh, Sn
dıe Jünglinge, D  , 1& Sa die Jünglinge, 1e voller
Weh, g die Jünglinge!”" Abgesehen VO  . der Anspie-
Jung auf die Beschne1idungswunde ist 1er HC: daß jede Ndeu-
tung VO  - Wirkung ach außen hın, VO  - Streiterschaft, gelösc
ist und der an ext die leibliıche Identifizierung mıt dem
Lämmleın kreist Das ist geradezu ıne Antıthese Zinzendoris
Text, WenNnn auch dort einige entsprechende nklänge vorkommen.
Daß wel antaten 1m Rahmen eines Fest-Liebesmahls musizlilert
wurden, Wa  — Nn1ıC ungewöÖhnlich. IVlan rag sich aber, oD bel
dieser zweiten Kantate, dıe vermutlich ın Zinzendoris Abwesen-
eıt entstanden iISst: vielleicht schon iıne extiremere Gruppe 1m
rüderchor er ist

In einer weiteren Umdichtung, LU Schon ın der Form einer
konsequenten "Parodie", WIrd die Komposition 1ın einem galnzZ
anderen Zusammenhang verwendet Z} ESs handelt sıch
1ne Kantate, die 1m nahen Schloß Lindheıim, das Semıinar
mıt den tudenten untergebracht WAar, entstanden ist enDar
diente S1e jetz 1n einem Liebesmahl der Ehrung VO  . Paul ugen
Layrıtz uch dieser ext ist 1n die Trrnhuter Partıtur mı1ıt
eingetragen; ist unwahrscheinlich, daß Molther nıchts davon
gewußt Jedenfalls ınd solche Veränderungen charakter1ı-
stisch für das erhältniıs des Komponisten seiınem 'Werk".

Eın Jahr später, 2.Maı AT wurde das Brüderfest wleder
miıt einem Liebesmahl gyefeiler Z2) Zinzendorf Wa  — persönlich
anwesend. ach einigen Versen "wurde dıie VOT'II Jahr diesem
Tag gemachte Cantate Wıe eın i1ınd deiıne Wohnungen eic abge-
sungen , Anschlıeßen 1e Zinzendorf ıne nsprache, die WIT
ach em Bısherigen U miıt Verwunderung vernehmen koöonnen.
ET sagte darın: "Ohngeachtet scheinen solte, da ß d1ıß Jahr
mehr oten Sachen esorgen SeWESEN waren als dıie andern
TEe denn ınd dıs Jahr schon Der oten ausgegange
und die melsten davon Au Chor., dencke ich doch, der
gantze Zuschnitt ist nıcht eigentlich qauf dıie oten-Sache gemacht,
sondern geht amı WwW1e mıt en Sachen des eılands, da ß
S1Ee sich ohne vlieles Dencken und darauf anstellen ohn-vermerck
selbst machen. Das Inerementum latens, das unvermerckte uneh-
IN ist uüberall das es Es ist M1r also sehr lıeb, da ß
erselbDbe treib-Gelst untier dem hor VO Zeıt Zeıt abnımmt,
da IN&  ' vyedacht hat, 90828  . ist dazu da daß IMa dıe elt ın
Contrıbution se  Z wenigstens ın ıne Geistliche; und daß im
Gegentheıil sich eın Jjedweder darnach umsieht , wı1ıe selbst
gyantz WIrd, W1e Er sgelbst des Heilands seline eele 1rd und



ıhn genileßt." Zinzendorf nat den Sensus TUr den ren  9 f{ur die
autlos iıch urchsetzende Tendenz einer Zeılt , und S1e darın
"des ellands Sache" In welcher iıchtung sich das bewegt, zeigt
sich 1ın erschreckender Deutlichke1 ın der anschließenden Kantate
"Wie INa hort, laßt sich's en ler 1m led'gen ruderhaus" Z23)
Mag 1U ın unNnseTelnN ren diese als Solo geSsSUuUuNgeENeE Eingangs-
zeile eiwas salopp klıingen, ist doch der folgende ext (mit
Solo, ChoOor: Arıen, Tutt1ı) In seiner Xtiravaganz 1U Schwer
nachzuvollziehen, und WIT mochten (LE strauben, Zinzendori als
den vermutenden Dıchter anzunehmen. Die us1 1rd sicher-
liıch 116e komponilert seln ; Molther befand ıch dieser Zeit 1ın der
Schwelz In OoOrm und Inhalt scheint freilich der Kantatentext VO  -
1139 deutlich M aber entsprechend der nsprache VO.  y Zinzen-
dorf ist der ursprüngliche Sınn geradezu 1nNs Gegenteıil verkenr
In dem ursprünglichen Alarmruf VO  . Choral H4 omm das deut-
lıch Z USdTuC se1t emselben re, da du der wunder-
bare, des me heilig ist, der Schöpfer und der Käuffer , der
elıst- und Feuer-Täu{ffer, iıh seelger Aeltester worden bıst So
IStE:S; als WeNl die Zeıten sSschon 1n dıie Ewigkeıiıten hineingegangen
seyn!" 24)

Der "Treibgeist" 1aßt nach: dıe Seligkeıit scheint schon Gegen-
Wart werden. Der els des Liebesmahls ın Marıenborn
al 1/39 mıt sSeINem selbstgenießerischem Enthuslasmus, den
Zinzendorf eptember damals In den opferbereiten Hero1i1smus
verwandel a  e, scheıint Jjetz wiliederzukehren qals Fort-
schritt, qls Schritt auf dem Wege einer schon 1mM TrTdischen
ıch erfüllenden Seligkeıit . Vielleicht Wa  — die ea  10N QU
den ochgespannten, enthuslastischen Opfermu miıt seiliner stan-
diıgen Todesn und den faktischen zahlreichen Todesopfern.
Wır Wwissen, W1e nach harten, entbehrungsreichen Kriegsjahren
1ne unwıliderstehliche ergnügungssucht hereinbrechen ann.
1ler uberschwemmte SC  1e  ıch ıne gyeistliche ergnugungssucht
den Herrnhaag miıt einer forcierten Kindlichkeit, 1ıne yrische,
sublimierte Vergnüglichkeit, die die Verbindung ZU eailta
verlor. Darın errschte d1ie JjJunge Generation. ber Nn1C einmal
Zinzendorf konnte, uch WEeNnNN kindische Übertreibungen ablehnte,
ıch der Suggestion des kolle  ıven Gelstes entzıehen, we1ıl eın
innerstes Wesen qQU die Tendenz ZU Kindlichkeit ansprach; 1U
drohte die Grenze zwiıischen evangeliıscher Gotteskıindlichkeit und
manırlerten Allüren VO  . Kindlichkeit verschwımmen. Vlan rag
sıch : der ral die inge och ın der an Ist ıhm
selbst unheimlich gyeworden?

Zwel Monate spaäter, 6. Juli dieses Jahres LISC, felerte
miıt der Abendmahlsgemeine ZUE Erinnerung die Einrichtung
der emeine Herrnhaag VOT s1ieben Jahren (am Z Junı eın
Liıebesmahl, 1ın dem die Feler V OI 2.September 1A30 beschworen
wurde 20 en anderem WUurde verlesen: "Die Schrift und
Verzeichnis der ledigen Brüder, welches den September 1739
unter den Grundstein ihres Hauses gyelegt worden. ” Von den

darın "spezifizierten" Brudern en 82 1m Dienst des ellands
estanden und stehen gyroßenteils noch darın. Anschließend wurde
das 1ed 28  9 das VO s1eben Jahren entstanden Wa  H— miıt dem
Vers: "Wıir tragen dir dıie aC MC  H— VO  — diesem Streiterchor,



darauf die Feinde Gottes sehn, ob ihm nıichts Widrigs ıll
gyeschehn.”" Die Vergangenheit 1rd ZU ernsten Warnung

Im darauf folgenden Winter, VO Dezember 1747 bıs Z

arz 1/48, 1e Zinzendorif VOT den tudenten des Seminars
iıne theolog1ısche Vorlesung, Z "Discurse" ber die Augsbur-
gyische Confessıion 26) enn das Tüderhaus iın Herrnhaag das
Aktionszentrum der emeıine WAarL, Wa  ar das Seminar das gelstige
Zentrum Am 8.August 14747 Wa  — VO  . Schloß Lindheıiım ach
Marienborn zurückverlegt worden. Wollte der raf jetz unmıiıt-
elibarer unter seıinen Augen haben? Wır wlssen och N1C ein-
deutig, Wäas den Anstoß diesen Vorlesungen gyab Die Bindung
der emeılıne die Confess1o ugustana wurde 1ın den Jahren
T47/48 e1in besonderes nlıegen Zinzendorifis und zugleich eın
Bestandteil seiner kirchenpolitischen Strategle. Daß ın dieser
Zeıt VOT den tudenten Tel VVionate lang diese 1Skurse 1e.
dem konnte der Wunsch zugrunde liegen, dieser zentralen
Stelle der emeıine seinen Einfiluß gyeltend machen und den
Ausschweifungen des Gefühls, dıie auch dort bemerkbar e  II
die theologische Besinnung entgegenzusetzen.

ESs scheıint 1ın diesen Zusammenhang a5ScH, WenNnnN Zinzen-
dorf den Appell dıe Anfangszeit ach einem Jahr wlederholte,
und WäarLt’ diesmal unmı  elibDar die ledigen Bruder 1n Herrn-
haag Am .September 1(48 hielt mı1ıt ihnen e1n Lıebesmanl
Z U Gedächtnis der Grundsteinlegung VO  — NEeUuUuUTN Jahren 242
1eß sich ohl der heroische e1ls VO  e einst ın der ene-
ration och eınmal wecken? Dıie Feler hat offenbar starken Eın-
TUC gemacht; aber die Auswirkungen en galnz andere, als

1ın seiner Absıcht gelegen Am en fanden sich dıe
Bruder auf dem VO  - Herrnhaag einem endsegen
IT den Christlan Renatus, der jetzt 21jährige Sohn des
Grafen und orsteher der ledigen Bruder, VO  H— dem Tuderhaus
1e.  9 und War der Stelle, der Grundsteim lag Im
NsChIu daran elerten S1e eın Abendmahl Hin albis".: 1ın welßen
JL alaren Dıie Wirkung Wa  H ungeheuer: Der Saal 1m Kerzenschein,
erfuüllt VO  - weıßen Gewändern, wirkte Ww1ıe erhoht strahlender
Unwirklichkeit; der Grafensohn überwältigt , da ß keın
ort herausbrachte; es Wa qußer sich , als koönnte sich jeden
Augenblick dıie L1ur öffnen, und das "T.amm“ wuürde höchstselbst
den SERII eireten

Zinzendorf Wa  H N1C einverstanden geWeESCH, "weil ıch etliche
Personen dabel efanden, dıe ıhm Dgalr Nn1ıCcC gemütlich waren ;
qaber N1C verboten: "eontradicente OrdinarIlo, 110

vetiante Der integre, feinfühlige, ın seinen Emotionen aber auch
labıle Grafensohn deckte miıt selıner frommen Empfindsamkeıit den
Vorgang Mıt dem Streitergeist VO  e eınst das es nıchts
mehr 1117 Was spater schreibt Zinzendorf iın eiInem Brief
"Christel ist eın allerliebster nge und dem Lämmleın innigst
nahe, aber selıne melsten Collaterales (  die ihm WE eıte sind)
hasse ich" 28) Das klıngt schon Tfast W1e dıe Verzweifllung eines
ohnmächtigen Vaters, gyeschriıeben arz 1749 ın London
Bereıts 18.September 1748 die eitera verlassen und
sich nach London zurückgezogen, für die NAaCANsStien TEe
eın Standquartier Dıie yroße Kriıse STan evor



Blıcken WIT zurüuck: die Erinnerung an die Grundsteinlegung
des rüderhauses mıt der Mol  erschen Kantate nat das a. Janr-
Zze des Herrnhaags begleitet und hat die inneren Wandlungen
mitgemacht VO  - dem heroischen Streitergeist bıs ZU. WwelC  ıchen
Gefühligkeit . Dieser Vorgang 1aßt sich freilich nıicht VO  - der
allgemeinen Entwicklung der Zeit trennen, die 1m Rokoko und
1m Zeitalter der Empfindsamkeıt ausklang. Das Besondere ist
hler, daß sich 1ın einer ungewöhnlichen Weise Kräfitee
gyeballt hatten, dıie erstaunliche Energien entwickelten und ber
weıte Teile der elt ausstrahlten, bıs S1e siıch zuletzt uüberschlu-
gen Mıt seinem Strafbrief VOM 0.Februar 1/49 AU.:  N London, dem
"Donnerbrief", machte Zinzendorf dem Spuk eın nde 29) Frei-
lıch konnte den Herrnhaag amı nıicht ehr retiten Der Auswel-
sungsbefehl führte Z Abwanderung der gyesamten Bewohner schai{it
VO  H rund 1000 enscnhen. Mıt diesem Paukenschlag endete die
fruchtbarste, genlalste un Schluß Iragwürdiıgste ase der
Brüdergeschichte
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Phılıpp Heıinrich Molther 714 780
EFın herrnhutisches Lebensbiıld

Philıpp einrıc Molther ist der Komponist der Kantate VO  - 1739 enn
folgenden der Versuch gemacht W1rd e 11 Lebensbild VO  — inhm

zeichnen, ann siıch N1C 1ine VO l1ographie handeln
Vieles 1sST ausgespart Seine sonstigen Kompositionen bıs Jetz S1INd

Uniıtatsarchıv errnnu acht antiaten VO  - ınm identifizlier
mußten VO.  - fachkundiger and untersucht werden; en bersetzun-
gcn VO  —; Lledern 112  N Englısche und 1121 Franzosische S1INd u De1llau-

die Delden etzten Jahrzehnte S@Ce111e65 Lebens die diee erwaähnt
nachzınzendorfische Zeıt hıneinreichen iınd T1 angedeutet ES geht
nNnıer erster Lıinle die Zeıt der die emeılne Herrnhaag m1
Marıenborn der etiterau das Zentrum der Brüdergemeıne bıldete
und au Jahrzehnts Prozeß VOIN yeradezu revolutıo-

Dynamık durchlief
Der Gegenstand ıst insofern einzıgaritıg, qals Sozlalstruktur

VO  . besonderen und el eu wleder ehr aktuellem Gepräge
d1ie uSsS1 ebenso WIie dıe ıchtung ein wesentlicher oll integrierter
Bestan  e1ıl des "cmesellschaftlichen” Lebens Wa  in und weıl ıch dlie
UÜberschaubarkeit Nne relatıv kleinen SOzlalen es m1t
Überfülle @Quellenmaterı1a. verbıindet, daß 11 differenzlertes
Eindringen und erstehen möglıch ist

Molther wWwurde N1C 1ine uhnrende Persönlichkeıit dieser Bruder-
geme1ne, obwohl anfangs aqussanhn. ber gerade dadurch, daß
ehr den and geriet und TOLZdem ın 1e T1 UrCc eın
persönliches Schicksal manches 111e 1eue Beleuchtung. Wır
Einblicke inNNeTre orgänge innerhalb Systems, das WITL eu
hınsıchtlich SC1I1NeTr Form als "£reiheitlich” bezeichnen würden das
faktisch uUurc den es eriIiullenden relıg10sen els zugleic totalıtar
War, Siıch el jedoch ohne außere Zwangsmittel verwirklıchte Dıe
Genilalität Zinzendorfis als ührender Personlichkeıit dıie Volonte
generale der Gemeline und der "Wille des Heilands" SgiINgSenN 1lIneinander
uber Daraus tolgte der eNnorsam gegenüber diesem Wıllen,
dessen Transzendenz Unbedingtheıit lag, zumındest fur dlie

Entscheidend DerKerntruppe dieser Gemeinschaft dıie "Streiter"
Wa  H— daß dieser Nn1cC personalısiert Wurde der Form CrSoN-
liıcher aCcC TO Zinzendoris UÜbergewi1c sondern daß trans-
zendent 1e WAas seltsamen und doch genlalen Konsequenz
führte ZU Entscheidungsgewalt des LOses zumındest en Perso-
nalfragen en dem LOs 210 aber noch 111e korriıglerende
nNnstanz dıe VO  - dem Gehorsam dıspensleren konnte und och gleich-
ze1it1g Ausdruck esselben höheren Wıllens Wa  — das d1le rank-
he1ıten dle wleder eingri1iffen WE dıie physıschen oder auch
seelischen Anforderungen das ertragbare Vla ß überschritten
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So bewegte sich ers en zwıschen kolleg1alen bsprachen
und eschlussen, Losentscheidungen und Krankheıten Die Entfaltung
seliner musikalıschen Begabung 1e ihm el verwenrti. ES legt sich
1i er nahe, 1ın seinem en iıne yYeW1lsSsSe Tragık erkennen.
Molther wurde solcher Auffassung sicherlich Nn1ıCcC zugestimmt en
Von der Familientradiıtion her Wa  H ıhm bestimmt, Pfarrer im sa

werden. Begabung und harakter rieben innn aus dieser T rad1-
t1ion auszubrechen. Dabel gerlet ın den Sog der Trrnhuter ewe-
gung, deren Intensität ihn faszınlerte, deren Frömmigkeit ihn aus

dem abgenutzten Christentum der Kırche erweCc einer en

Aktualıtät relig1öser Erfahrung. Damıiıt verband iıch se1ine musikaliıisch
Begabung, die N1C einer eigenständigen Musikausubun führte,
Sondern 9711 diente, das relig1öse en unterstreichen und
stel  Tn

In die Verbindung miıt der Brüdergemeine kam ın der Zeit,
der diese, ın den 1/30er Jahren, ihrer großen geistlichen Offensive
angetreten War, geprägt UrCcC die Bruder au ren und UuUrc. die
Persönlichkeıit des Grafen Zinzendorti. Molilther gehörte 1n die jJunge
Mannschaft der ledigen Bruder, die ZU MStreiterschafift”" ausersehen
e Mıt der ründung VO  - Herrnhaag und TEel TEe später VO  e

ethlehem Wa  — fUur dieses Streitertum iıne spezifische Ausgangsposl-
tion gescha{ffen. Diıie rüuündung des rüderhauses ın Herrnhaag Wa  —

dıie sichtbare Dokumentatıion dieses Geistes; die Kantate VO.  - Zinzen-
dor{f verkundete das Programm ; Molther schuf dıie Musık dazu.Herrn-
haag WäarT: das Symbol und gyleichzeitig die reale Basıs für das elt-
umfassende Ausgreifen der Bruder iIm gemeinschaftlichen en ort
vereinigten ıch die rücksichtslose ar des Streıterlebens miıt der
Gefühlsinnigkeıit der Heilandsreligion , wobel das an en VO  -

Musık urchzogen WäarLr®. Molther ist die ausgeprägteste Gestalt der
Musık dieser 1/40er anre, WenNnn auch 1U jeweils kurzere Zeit

Ort WarT. oll entfalten konnte ıch ın dieser 1NS1C N1C
denn auch StTan untfier dem Gesetz des Streitertums, und das
stellte Anforderungen ıihn , denen weder SeelilsCcC och korper-
liıch gyewachsen war.Ziınzendorf scheıint 1ne besondere Neigung
ihm gehabt aben; gyewisse Seıiten 1ın ihm sprachen auf ers
Wesen und Geistigkel ber Molther erlebte immer wleder physische
und psychische Niederlagen. In ıhm zeigt sich beispielhaft, wıe eın
begabter Mensch ıch ın dem Kollektiv einer relıg1ösen Gemeinschafrt
verfängt, VO  — dem darın herrschenden Geist erfüllt, ; eseligt 1St,;
abher ETATUC WITrd VO  — der umklammernden uC dieses Geistes

In einem farrhaus ( ”Pastorat') 1m nördlıchen sa 1ın Imbsheim
be1l Buchsweller (Bouxwiller) , wurde Molther Dezember 1714
geboren (1) Buchsweller War die kleine Res1idenzstadt der Grafschaft
Hanau-Lichtenberg, die untfier OCkerer Oberhoheıit VO  — Frankreich se1it
1688 VO  - dem patriarchalisch-absolutistischen Graifen Johann Reinhard 111
reglert wurde. Der ater, Johann Molther (1669=1738):;; W äarL®’ ın Wetzlar
geboren, der roßvater Professor medicinae Practicus ei Physicı
Ordinarıus WL iın Gleßen Theologie studiert und Wa 1700 1n dıe
elsässısche Grafschaft gekommen , e1n astora übernahm und dıie
einheimische, Te jJüngere Pfarrerstochter Marıa Mag dalene uck
heiratete. 1710 Wwurde Pastor iın Imbsheim Von den Mint Kiındern ist
der TE altere Bruder Johann Friedrich (1703-1781) später als
Pastor ın der Grafschaft geblieben.



Mıt acht Jahren kam Philiıpp einrıc L7 VO unzenheım au
eın er inzwıschen Pastor geworden Wa 9a11 das Gymnasıum,

vilelleicht 1INns nternat, ın Buchsweliller, das neben Straßburg als die
es Schule des Landes yalt. Mıt Lateın, Griechisch und Hebrälsch
bereıtete VOT' em den Pastorennachwucnhns 1ın der Grafschafit C
Gerade ın dieser Zeıt pletistische Bestrebungen eingedrungen,

daß das zunachs och lutherisch-orthodoxe Konsistorium 1ın
Buchsweiler 1716 1ne Strenge Anordnung Konventikel erlıeß,
ohne da ß dabel Verhärtungen kam Gerade eit den 17/20er
Jahren veranderte sıch die Lage. Mag Johann Engelbach
(geb kam TE nach seinem Studiıum ın Jena ın dıie Grafschaft
und wurde HN Dıakon 1n Buchsweller und yleichzeit1ig Lehrer
Gymnaslum. Er Wa  H eın edeutsamer ertireier eines unverkrampften
Pietismus. er seinem Einfluß CINS INa  —_ daran, au der Schule ıne
"Musteranstalt" 1m Sınne VO August ermann Francke machen miıt
entsprechenden wissenschaftlichen Anforderungen, Jjetz UrChNhaus mı1ıt
Zustimmung der kırchlichen und weltlichen Obrigkeit. In der Prıma
studierte INa die "Grundlegung der Theologie" VO  - Freylinghausen;
das hallesche Gesangbuch fand Verbreitung. Es iınd die TEe der
Schulzeıt NC}  - Philıpp Heinrich Molther, aus der WIT als einziges
atum se1ine Konfirmation 1428 kennen. Wieweiıit 1n dieser Zeit die
us1l für ıihn ıne gyespielt hat:; eriahren WIT leıder Nn1ıCcC Der
ater, seit FL Pastor 1ın Dunzenheıim, e1ıt 1425 In Modern, Wa  H In
Übereinstimmung miıt der iıchtung. Philıpp Heinrich WEa  — OiIien-
bar eın erfolgreicher Schuler Am Marz 130 m1t 15 Jahren,
Wwurde ın Straßburg ın der Philosophischen immatrı-
kuliert Daß eın ater ıhn 14346 ach eiz SCN1IC  e, damıt
Französisch lernte, laßt vermuten, da ß MEa  ® VO  — ihm etiwas EWa TlT-=
tete Anschließend sollte Z Theologiestudium ach
gehen Der Sohn aber eine auf eigene aus nach ena. Das Wa

ın damalıger ZOIT 1n ungeheuerlicher Affront Der ater sperrte
ihm das Geld; der Sohn machte sich Urc französische SPrach-
stunden selbständig. ESs kam DA TUC zwıschen den beıden,
der N1C wleder geheilt ist S1ie en sıch nıe wleder gesehen.
Was Stan dahıinter, abgesehen davon, daß Jena unter den deut-
schen Unıiıversitäten damals miıt die STarkste Anziehungskraft besaß”?

Der Piıetismus ın Buchsweiler am ın den 1730er Jahren unau{f-
fäalliıg mehr und ehr einen herrnhutischen NsSiIrıc Das Eigenartige
daran WarLT, da ß siıch die Entwicklung n1ıcC VO unten her, Urc
wandernde endboten VO  3 errnnut, vollzog, sSsondern vorwiegend
Urc die JjJunge Theologengeneratilon, die ın erheblicher Zahl Nn1ıCcC 1ın
dem hochorthodoxen Straßburg studierte, sondern VOTI) em 1n Jena;
daß S1e hler mıt herrnhutisch gyesinnten OoOzenten und tudenten 1ın
Berührung kamen und diesen els qals junge astforen ın die elsäss1-
sche Grafschaft TAC  en Engelbach, der 1736 Pfarrer ın uchsweller
und auberdem "Spezlal" wurde, ıne Zwischeninstanz zwischen Kons1is-
tor1um und den astoren und Schulen mıt weıtreichenden Au{fsichts-
funktionen, wurde davon beruhrt 1736 gyab eın Gesangbuch heraus
miıt dem ı1te "Girrendes Täubleıin ın einem Gesangbuch er und
eu Lieder", worıin ıch hallesche und herrnhutische Lilieder Tanden
ESs WUurde eıt verbreiıitet

Philipp Heinrich Molther Wa  H ın dieser Zeıt Student ın ena. ocn
ın Engelbachs etzten Jahren machte hier als Zwanzig]jähriger,
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seline ersten CNrıtte ETr traf einen chulkameraden 4U  N Buchsweller ,
Johann Philipp OTrDaum Z auch eın Pfarrerssohn, gyeboren 7 ( S‘ 1ın
Mittelhausen, alsSoO eın Jahr er qals und au dem Ort., ers
Bruder jetz gerade Pfarrer WäarTr. DoOorrbaums ater stammte ebenffalls
au  N Hessen w1ıe ers ater Dıe Eltern kannten sich. Sollte Jena
auf einer Verabredung der beıden angehenden tudenten beruhen
JedenfTalls OTrTrDaum schon Verbindung miıt dem Kreılis herrnhu-
tisch gesinnter tudenten Er ahm Molther einer Versammlung des
heologen Mag Brumhardt miıt (3) Hier OTiIie Molther SCHNTrel
"7um ersten daß Jesus "die elendesten Sunder annımmt" Das
schlug bel ihm enin. Mıt Jahren Wa  — VO  - einem Kameraden "zur
un veriührt" worden; seltdem unter einem dumpfen
Gewissensdruck gestanden. In etz erlebte den plötzlichen Tod
se1lnes Sprachlehrers, daß sich 1U auch och der odesschrecken
amı verband. WIrd miıt einem Mal 1m "+79Nn der aC
der un  e, deren Herrschaft 1n ee|!]' und 1edern M1r unerträglich
geworden re1" "Von der Stunde Wa  H die Obermacht der un
gebrochen und gelahmt, daß S1e nıemals ehr ihr es ec aufs
eue ehaupten könnte ” In den Lebensläufen 1m Umkreis des Piıetis-
MUu begegne [al oftmals sexuellen otfen a1lSs Auslösern relıg1öser
Erfahrungen. Molther hat dieses Erlebnis etwas später ın einem 1ed
ZU USCdTUC gebrac (4)

Urc OTrTrDAauUm und Brumhardt kam 1n Fühlung miıt einem
Studentenkreıis, der nahere Beziehungen errnnu ort
STan nıcht der pletistische Bußkampf, Ssondern die befrelende
"Sünderliebe" 1mM ordergrund. Seıt Janı 1730 INS ın langsamen
Schrıiıtten schloß sich diesem Krels, 1ın dem der Student er
Böhler (5) die Führung &a  e, naher ES Wa  H die Zeıit , 1n der
raf Zinzendorf gerade au 5Sachsen verbannt worden WarLr und 1ın
der olge für seinen neunjährigen Sohn Christian Renatus als
Aufenthaltsort für dessen Ausbildung Jena waäahlte er Bohler
beschaffte leichgesinnte tudenten für den Unterricht, arunter
neben OTTDaum den thüringischen Pfarrersohn Johann Michael
Langguth (6) und den musıikaliıschen Ludolph NS 1C CN
Anfang Januar 131 traf Christlilan Renatus eın (8) Er an ıınter
der Betreuung des strengen und zugle1ic väterlich-liebevollen Maäahren
Johann ıtschmann (9) Als adlıgen Kameraden am den jJungen
Baron Louis VO Schrautenbach VO Schloß 1n  eım 1ın der etiterau
10) und bald auch arl VO  — chachmann 11) au  N der Oberlausıtz
och 1m Januar ZO etier Bohler Volther als Lehrer für Französisch
und bald auch für IS miıt hinzu. SO NINS dieser N: regelmäßig
ın das große Hınterhaus 1n der Johanniısgasse DA Unterricht der
beıden jJungen Adlıgen und nahm auch Mittagstisch der Wohnge-
meıiınschaft, der "Christelsökonomie", te1il

egen Ostern kam raf Zinzendorf Besuch Molther erzahlt
daruber "Nachdem die Lehrer selnes Sohnes einzeln gesprochen,
ließ un urz VOT’ selner Abreise siıch kommen und Iragte
jeden insbesondere, OD siıch VO  — anzem Herzen dem Heıiland und
der emeıline ıingeben und siıch ZU Diıenste Jesu WO. zubereiıten
lassen? Eın jeder sagte Ja Als die el ıch kam, antwortet
ich ich Se1 völlıg überzeugti, daß ich iıch dem Heılıland ganz hingeben
und VO  } Herzen Ihm bekehren musse, sonst sSel ich e1in unglück-
lLicher Mensch; Wa  N aber das heiße, siıch der emeıne hingeben, das
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verstande ich N1C und a1S0O auch keine Überzeugung Aavon:
erwıderte 'dıie aC ist 1U fUr eute, dıe völliıge ber-

ZCUSUNS apbpen; indessen konnen S1e och fortfahren, meinen Sohn
unterwelisen!', wobel denn auchn verblieb" 12) Jedenfalls WäaT®

Molther dem Grafen aufgefallen , gerade UrcCc diese Reservılertheit,
WOZU auch och das gyepflegte, eiwas MOd1sSsChe AÄußere und die gesell-
schaftlichen mgangsformen kamen, ehr anders als bel den mährischen
Bauern- und andwerkersöhnen.

Im unı dieses Jahres 1437 erlebte Molther schließlich dıe "unver-
geßliche nadenstunde, 1ın welcher ich meinen Ruf SA Brüderkirche
unmittelbar VOM Heıliland bekam" 43) Biıs ın iıhn der Gedanke
immer noch Nn1ıC gahnz losgelassen "Du 1ıst vornenmlıc schuldig,
deinem Vaterland dienen", und das edeutete qa1s Pfarrer 1Nns
sa zuruckzukehren. Eines Morgens, als gerade ın eın Physik-
kolleg gehen wollte , uDerile ihn 1Im die rage ach seliner
Zukunft, und uüuberkam ihm dıe Forderung, "nunmehr der anzZzen
elt den Rucken kehren und ıch mi1ıt e1b und eele In den

der emeıline werfen, und VO  — Herzen konnte ich em
Ja und men agen. Nunmehr Wu ich , Wäas ich wollte und Ssollte
und Wa  — W1e 1Nle  e gygeboren. Meiner eele Wäar ImMmMÄi1SCcC onl unter den
Brudern

In dieser Zeıt durfte Molther mıt ın das aus zıehen ; Wurde Iın
die Wohngemeinschaft aufgenommen und berichtet , daß "wır gar
manchen en bıs Uhr ach Mitternacht beisammen saßen, VO.  >
115e7'M Herzen redeten und Dem redeten und Dem Sangen, der un
VOT Grundlegung der elt erwanle und au dem GewIirr der gelehrten

Am Julı SCNTEIelt heraus Seinem Brudervolk gebrac hatte"
Böhler Zinzendorf "Molther hat M1r eu au  N frelen Stucken
angetragen, da ß ıch 1ın Anstalten und der emeıline
errnnu ın em ergeben wolle , wenn ihn jetzo der Herr rTaf och
annehmen woll'." Zusammen miıt ıtschmann sSe sıch miıt Waäarme
dafür eın und er "miıt der ersten ost Antwort”" 14) In einem
weılıteren Brief Zinzendorf 'Wegen Molther bın ich ehr begilerig,
Ihre Resolution hören" C1LO7% und 11 Juh NOCNMAIlS auf einem
Zettel "Er hat schone en und 1rd der emeılne rTauchbar werden‘"
16) Am J. August schreıibt Molther selbst Zinzendorfi, französisch
und formell , daß sıch ganz dem Herrn und der emeılıne ergeben
WO 19 Am 1.September findet eın Liebesmahl mıt tudenten-
brudern sSta das "unser sehr lıeber Bruder Molther veranlasset
ETr ist uüuberhaupt sehr ernstlich einfältig und VO  > an zZen Herzen miıt
uns" 18) Am 16.September versichert Molther dem Grafen erneut
seine Ergebenheit miıt dem Schluß T'a honneur de balser les
pleds de TEe Excellence'" 19) Es dauert ange, bis VO  - Zinzendorf
1ne Antwort OMMU ; aber NnNu Mag 1mM November gEeEWESEN se1ln ,
ordert Molther auf, iıhm ach errnnu kommen. Und Wäas
ist die NLIWwOT "Notre Souveralın Maiıtre alant voulu UUE NOUS
demeurions EINNCOTE quelque ene" 20) Hochst überraschend!'!
Was auch der TUun eın INas, jedenfalls bleıbt dem Grafen 3 0 b=
uüuber eın eigener err. ber dann olg Berlin!

Zinzendorf mMu nach einer Zwischenzeıit Kursachsen 1mM ezember
137 endgultig verlassen. Im Januar 13R versammelte iın Berlin ın
einem gyroben gemieteten aus 1ın der Leipziger Straße für ıne längere



Zeıt ber Brüder und chwestern, aruntier auch die gesamte
Jenaer Wohngemeinschaft iıne überaus yroßzügige Demonstration!
Bevor seine eruhmten en begann, 1e 1ne Konferenz
zwecks umfassender Planung Im Protokall el bel ATı 4'(
"Moiltern ist die französische expedition aufzutragen, Wanll, ist noch
N1ıC klar" 24) Molther ist och gar Nn1ıCcC 1ın die emeıline aufge-
OINMENN, und schon 1rd uüber ihn verfügt. enDar ist ıch Zinzen-
orf selner siıcher; vielleicht hatten G1E ın Berlin Oder auch kurz
vorher 1ın Jena schon einige Oorie gyewechselt 22) Und Zinzendorf
konntie ohl tatsächlich sicher se1n; Molther SCANrel später: Berliın
Wa  H— ür ich 1ıne ganz 11EeEUE Gnaden- und Segensperlode, und ich
Wa  H selig, daß ich Nn1ıCcC wubhte, w1ie M1ır geschah ” 23) Er erlebte
Zinzendorf Z ersten Mal 9q1S faszınlerenden Redner, der 1ne Sensa-
tion für das Berliner um WAäar. azu kam das begeisternde
Zusammenleben 1ın der gyroßen Gemeinschaft der Geschwister Aau  N
errnnu Am eDTrTruar T3 WUurde auf selıne regelrecht
1ın die emeıne aufgenommen , ebenso W1e angguth, und Februar
durite Z ersten MVlal mit ih das Abendmahl felern (24): Wa  H
qufifs Tiefste ergriffen, meın anzZeS Inneres wWwı1ıe aC Feuer
zerilo 25)

Die erliıner Wochen aren für Molther entscheidend.Auch 1n Jena
stellte Nan fest , daß als eın Verwandelter zurückkehrte Dıe Briefe

Zinzendorf SINd VO  — D deutsch, el frel, spontan, ohne
Höflichkeıitsfloskeln "Meın Hertzliıeber oNNÄädiger Herr”" 26) In Jena
aber gyab bald Krıtiık Die tudenten ın der Johannisgasse
aren inzwischen eiwa 19 geworden hatten 1mM September A unter
ıtschmanns Führung Einrichtungen ach dem Vorbild VO  —- errnnu
getroffen. Das Wa  — zunacns unauffällig geschehen. ach Berlin traten
S1e damıt ungeniert auf, und 1U Wurde es konsequent durchgeführt
miıt AÄAmtern, "”"Banden ‘; Stundengebet, abendlicher Singstunde tec:627)
uch 1n einem Kreıis VO  - Burgern in der führten S1e Entspre-
chendes e1in ; 1n ihrer Sprache kam die Sprache und der Geilist VO  -
Zinzendorf Z USdTUC 28) Vlan empfand S1e als eınen geschlosse-
Ne  — Kreis, dem ehr bald Hochmut gegenüber en anderen nachgesagt
wurde: "ole wären g anzZ anders wiedergekommen, als S1e fortgegangen;
Ss1e wäaren Sectierer VO.  — Herrnhuth und gyingen mehr au außerliche
Einrichtungen, als dıie aCcC selbst ; G1e STUrmtien die Pfarrer." SO
1eß jetz auch ın dem christliıchen Studentenkreis, der sıch ın
sechs Wohngemeinschaften 1m NSsSCHANIu die Johannisgasse gyebildet

errnhnu WO. herrschen qals "Mutterkirche" und etrachte
ena als "Fıllale In der Tat War, unbeabsichtigt , etwas Richtiges
dran. Die Begeisterung des empfindsamen Molther w1ıe des gyefühlvollen
anggut ließ sich N1C verbergen; und der geradlınıge, unkomplı1ı-
zierte ıtschmann sah keine Gefahr und machte gelegentlic taktısche
Fehler

Dıe pannungen sollten UuUrc 1ne offene Aussprache 1ın einer
Konferenz 15 Junı 1738 üuüuberwunden werden 29) Zufällig Wa  —
Christlan avl anwesend, der ıch ebhaft der Diskusslon et{el-
lıgte Gegenüber der überzeugten Erfü  eıt der "Herrnhuter" mu ßten
dıe TILT.LkKer kapıtulileren; ber wirklich ausgeräumt dıe Gegen-
saätzlıc  eıten N1CcC Molther Wa beı alledem dabel; aber ach dem
Protokoll nat sıch keinmal Z2U ort gemeldet. Ihm Jag diese Art
A {(3:  - Auseinandersetzungen offensichtlich nıcht MSO ehr fühlte
iıch als eın seliges 1e der Gemeinschafit



Michael Langguth, den Zinzendorf ın Berlin naher sıch herange-
ogen e, nennt ihn jetz "meinen ertzens Bruder Molter, der alle
Tage einfältiger und inniger W1rd". Dıie beıden SINd führend iın dem
Kreıls; jeder VO  - ihnen leıtet 1ne ande; S1e predigen auch verschle-
entlıc draußen qußerhal der 30) ährenddessen geht der
Unterricht für die beıden jJungen Adlıgen weıiter . Bel Molther hat el
die Musik 1ıne besondere Bedeutiung. Er selbst nat 1iıne 1018a d’'amore
SI) und unterrichtet den Grafensohn darın. uch ın Blasinstrumenten
ennn ıch 4aus, ESs WITd auf seine nregung geschehen se1ın , WenNnn
1n den Singstunden der Gesang miıt Instrumenten begleitet wWwurde 32)

In den yleichen agen, ın denen Juni1 ın Jena dıie schwierige
Konferenz stattfindet, tagt ın Marıenborn unter Zinzendoris Vorsitz
die elıtende Konferenz 33 Es WIrd CrWOSCI, OD INa  - n1ıc ın Leipzig,

w1ıe ın Jena, Eingang finden könnte azu el "Gehoret unter
dıie Heyden Sachen Es Ware nüutzheh. daß sich einmahl eın Bruder als
( =wıe Molter LWa Wochen da aufhielte Soll eın gelehrter ein ”
Am Oktober 1rd ın der Konferenz tatsächlich eın solcher eschiu
gefaßt Zinzendorf ist 1ıne OC vorher selner Amerikareise
aufgebrochen und November el ES*® er ist 1U ach
Leipzig , das Evangelıum da predigen, ist der erstie Anfang,
den die emeıline mıt Leipzig macC Dıie Bruder SINd erbeten, dran

dencken" 34)
ber ers Aufenthalt 1ın Leipzig erfahren WIT weniıg. Zum ersten

Mal Wa  H— miıt einem Auftrag der Brüder als T oeV alleın unterwegs.
Er Wa  — keın Christlilan Davıd: lag iıihm N1C ın ıne unbekannte
elt mıt ihren fremden Menschen einzudringen. Er knüpfte da .
sSschon Beziehungen estanden das ar e1n DPaal tudenten, arunter
Chrıstoph Pyrläus 39)- der gyelegentlich schon 1n ena einen Besuch
gemacht '"Ic predige, ich kann““ SChHNrel ach Jena, g1ibt
ber Z abe keiıne OÖffentliıche Gelegenheit dazu 36) Sehr angele-
gyentlic berichtet VO  > der Bekehrung des chusters Sehm, der mı1t
selner Hılfe auch noch "Zugang des ellands Wunden" bekommen
abe Es WI1IT fast WI1ie eın Alıbı enDar ist ber diesen kleinen
Kreis nıcht hinausgekommen . UrCc eutinan VO  - Peıstel ın
bekommt aber och ıne Einladung den ortigen "Soldatenbrüdern",
einem schon bestehenden Krels. ET alt sich er och 1ıne OC be1l
ihnen ın autf und ZU. Weiıhnachtsaben nach ena zurück
37)

Die Mitteilungen uüber diese Leipziger 1ss1on bleıben eiwas nbe-
stimmt Zinzendorf ihn vielleicht testen wollen , W1Ee ıch ın
SOLIC einer Aufgabe ewanren würde? der wollte wirklıiıch Y
chen, 1ın Leipzig der Universiıtät Fuß fassen? Was anderes
WuUurde un freiliıch viel ehr interessleren. Eın Jahr spater begegne
un Molther als Kantatenkomponist. Hat ıne Ahnung VO ach
gehabt? Hat ın der Ihomas- oder Nikolaikırche 1m Sonntagsgottes-
dienst eıiınmal ıne Kantate MACH  - ihm gehört? Daß ihn die Musık auch iın
Leipzig beschäftigte, sehen WIT daraus, da ß für die Gesellschaft
ın Jena dort aldhorner esorgte 38) Das ist a  es, Wäas WIT erfahren.
Leipzig 1e ıne Episode. ach se1liner uC WAaT wleder 1m
vertrauten Kreiıls. Am Dezember elerte INa seinen Geburtstag mi1t
einem Liebesmahl 39) AUT diesen Lag ist das Lied T inniglich
gyeliıebte Liehbe! datıert, das mıt seınen 14 rophen VO.  - Molther sStammen
soll 40)



Dıe Wohngemeinschaft SOllte 1U och eın Vierteljahr estehnen
anggut miıt seliner gygefühlsstarken Intensiıtät und selner Aktivıtät
Wa  H der außerlich Führende;: doch an ihm Molther m1t selner Reser-
viertheit, selner empfindsamen Geistigkeit, seinem künstlerischen
Wesen yleichwertig Z eıte Au{fschlußreich {Uur die beıden Siınd die
anspruchslosen Knittelverse, die bel einem Liebesmahl der Bruder iın
Jena 1mM Marz Wwurden 41) Nr lautet ern
1ın  1C eın und ın den Pilger-Tagen getrost auf ıch°
G1b ihm doch Arbeıts-Lust und Feuer ın die Tus dal N1C
konne schweigen, VO  — deinem zeugen!" anz anders anschliıe-
Bend quf angguth: Thalt 1n deiner Hut 115S5eT7'NMN Bruder angguth.
Du wel kann nıcht schweigen, VO Bundes zeugen."
S1e verschiledene Naturen, und doch zugle1ic ın ihrer Gefühls-
innigkeit verwan Zinzendorf fand bel beıden die yleiche begeisterte
Hingabebereitschaft; OIfenDar TUr el 1ıne besondere
Sympathıie. Er rechnete miıt ihnen fUur die ZA1 Knı Als Jahres-
nde ın msterdam und dann 1ın exe auf eın Schiff warten mu
und ocn einmal alle nternehmungen und Planungen uüberdachte, da
Wa  H ıhm Molther nıcht au  N dem ınn ekommen.Er erwartetite viel VO  .

e  ihm ; ın einem T1e aus diesen Tagen schreiıibt VO.  - "Molthers
genie superleur”" Er entschlo sıch , Spangenberg, dem einiges
auszusetizen a  e, VO  — Amerika zurückzurufen und seline Stelle
Molther hinüberzuschicken 42) Molther VO  — alledem nıiıchts

In Jena spitzte sich die Lage inzwischen Das provozilerende
Wesen der errnhuter und dıe Wirkung VO  e Streitschriften autf
Regierung und Universıtät aten eın übriges: im VIarz erfolgte der
Ausweisungsbefehl. Am 30.Maärz machte sich Molther auf den Weg (43);
die andern folgten iın Gruppen nach. Das Ziel Wa  H lar Marıenborn
ın der etterau, das LE UEC Zentrum Wa  — und die Gemeıine Herrnhaag
1m ntstehen WarT. Das aus ın der Johannisgasse wurde leer.

Molther Wr freilich eın mährischer Weltenwanderer ach dem
ersten Lag ıch dıie Fuße wundgelaufen. "Die Strümpfe
TUC  en M1r die Fuße zuschanden", schreibt au  N 44) Er
mu L1CUCEC kaufen, aber nNn1ıcC eld und mu die Brüder
ın ena bitten, ezahlen, WenNnnn S1e nachkamen. uch fand 1ın

avl' Nitschmann, den mährischen Zimmermann un Brüderbl1i-
schof{f, m1ıt dem VO  e 1ler welıterwandern sollte, nNn1ıc und Wa an
alleın gehen. SC  1e  1C trafen S1e sich noch, und 4.Aprıl
kamen die beiden ın Marienborn 45) Molther TAaC

verfiel 1ın einen rampfzustand, wel Lage Jang Als dieser siıch
aber oöste, fühlte sich "unaussprechlich wohl" 46) Bıs Mıitte des
Vlionats kamen auch die andern Bruüder au Jena ach.

Im Schloß Marıenborn wimmelte VO  - Menschen, dıe ıch qals
uünftige Bewohner der emeıine Herrnhaag 1l1er sammelten.
Auf der freien Haager Höhe, iıne ußstunde entfernt, wuchsen schon
die ersten Hauser DO  ° Molther fuühlte sıch , nachdem der ersie
Schock uüuberwunden War, ylücklich ın dieser fieberhaft begeisterten,
VO  - Erwartung erfüllten Umwelt fühle den Geist selner Gemeine,
miıt der l ich en und sterben" 47)

Dıe Jenaer natten ihre Instrumente mıtgebracht und fingen
die Versammlungen musıikalisch bereichern, Molther 48)
Die mgebung Wwurde angesteckt. ||In den umliegenden en ist ıne
allgemeıine Regung; manche vehen Der au  N bedenecklichkeit den
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aun herum und Ww1issen nicht, oD S1e nein wollen Oder Nn1ıcC Seiıtdem
WIT miıt rompeten und al  ornern ın den Temdenbetstunden mu s1-
zierten, laufen die eu häufig herzu, und mancher ogel, der
des eılıiien willen herbeigeflogen, 1rd angeschossen VON den Pfeilen
des üunderfifreundes durchs ort VOINN Kreuz, daß S1e Nn1CcC wissen,
w1ıe ihnen geschieht.”" Selten findet INa be1l Molther solchen he1lıter-
übermütigen J°ON Er fühlte sıch erfuüullt und etiragen VOIN e1ls der
Gemeine, und f1el ihm auch Nn1ıC schwer, In diesem Geılste
reden. Am 19. Aprıl 1e ıne "selige Kınderstunde" und 1ine
OC spaäter beginnt ın üdingen, dem Residenzstädtchen im ‘al
regelmäßig WOC Besuche machen und predigen 49)

Am Maı, dem 3.Pfingstfeiertag, elerten die ledigen Bruder,
dıe 3  gen Purschen”", W1e S1e damals och hießen, mıt JjJungen
annern Nachmittag eın Liebesmahl, das elıner Dauerfeler VO  .
12 Stunden qausutlerte. Molther und anggut eml dabel 530) uch
1er gab wlieder die lange el VO  —_ Knittelversen, mıt denen
jeder der Beteiligten charakterislilert oder ihm etiwas gesagt wurde.
ach Liedversen und nsprache "wurde 1ıne Musıc gyemacht",

wurde ıne Kantate miıt Rezitativen, Arien und
10 oralen Wir wlssen N1IC VO  H WEeIl) G1e stammt , en uch
keine en davon; Molther ın seliner Hochstimmung mochte [NEa.  -

ehesten als Urheber vermuten.
Siıcherlich Wa  a auch 26.Maı (Zinzendor{is Geburtstag)

dem Liebesmahl der ledigen Bruder beteiligt , auf das hın G1E den
Entschluß faßten, ın Herrnhaag eın aus bauen, ın dem S1e
gemeinsam wohnen konnten Vielleicht hatten G1E schon davon gehort,
daß die JjJungen Bruder ın errnnu miıt einem entsprechenden edanken
umgingen. Plöotzlıch . ın all diese selıge Unruhe hineniı , erschien
unı völlig unerwartet raf Zinzendorfi, den INa och Qu seiner
Amerıkarelise waäahnte 91) Zwel JjJunge Bruder hatten qQuU einem
endspazilergang die Reisegesellschaft VO  . Frankfurt her herauf-
kommen sehen, und im Nu verbreiıtete ıch die Nachricht durchs

Schloßgebiet. och späten en Moilther se1ıne
Musiker und brachte dem Grafen VOT selinem Fenster eın
Ständchen. Seitdem ın Berlin VO ihm hingerissen worden Wa
also se1ıt über einem Jahr, ıihn N1C wleder ygesehen. Er Ma
miıt fiebernder Unruhe der Begegnung entgegengesehen en

Gleich nNnachsten Morgen, einem jenstag, ließ Zinzendorfi,
obgle1ic ran  y Molther siıch kommen(52).Er abe auf See V OIl
Heiland dıe Anweisung bekommen , Molther ach Pennsylvanıen
berufen Im Wa Tl® der Gew1ßheıt gyekommen ; vielleicht

ihm uch das LOs bestätigt. Wır wlssen, daß schon be1ı
selner Abreiıise diesen edanken gyehabt Molther sa spontan
A ber Zinzendorf sah einen sensiblen, begeisterten 25Jährigen
jJungen Mannn VOT sich , selbst dıie rankheıt der Karibik 1m
Le1ıb und wubhte, Wa  N Amerika edeutetie Er sagte, Molther SO
ıch och einmal ernstlich überlegen, bıs nachmittags Uhr Inzw1-
schen berichtete 1m Welilßen S533al des Schlosses den Brüdern und
Schwestern VO  - seiner Reıise, VO  — St Ihomas, VO  - England und
Holland Um Uhr ostellte NVlolther ich wıeder eın yab fur ihn
keın Besinnen. och gyleichen Lag "eonfirmilerte" Zinzendorf ihn
und auch Langguth einem "Streiter Christiı” und en
ordıinilerte die beıden ın der Versammlung der Gemeine TrTed1-
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gern des Evangeliums D3 Molther, ın séiner tiefen Begeisterung,
Wa  — em bereıit ; qaber WarL’ sich onl nicht 1mM klaren, Wäas

bedeutete, eın anZCS weiteres Schicksal unter das Zeichen der
Milıtiıa Christ1 stellen Es ist geradezu eklemmend, WenNnll INa ın
einem späteren Brief VO  — Molther 1es "Nun mu D ich War bekennen,
daß M17 diese aCcC lange Nn1ıc wichtig DEWESECH, wı1ıe G1e ıch
selber WL jedoch Wa  — meın erz gewl ın den Wunden des Heilands
rechte Sanifite versunken" 24) ETr aber Ja gyesagl; VO  - TE
Wwurde über ihn verfügt.

TEel Tage später, OJnı geschah der Aufbruch eiıner
Konferenz 1n Ebersdorf Im agen VO  } Zinzendorf saßen och avl
Nıtschmann, der Bischof, Andreas Eschenbach, Vorsteher der Gemeine
1ın der etterau, und Molther 55) Man kann ahnen, W1e eseligt
dieser WäaLr. Und eseligt und tief beeindruckt Wa  — VO  - der ers-
dorfer Konferenz (9 3 UT WeNn ihm auch ler hatten edenken
kommen konnen 56) ESs kam die Sprache au Gottfriıed Clemens, der

dem studentischen Krels 1n Jena gehort e, aber bel der Späa-
teren Entwicklung ıne krıtische ellung eingenommen Molther
meldet iıch Z ort Clemens abe gyeschrieben, sSe1l nicht 1n der
errnhuter emeıine konfirmilert ıch 91SO frel. Zinzendorf
antwortete "Das ist gespielt. Spangenberg ist ben nıicht anders
confifirmiert als S WIT en ıhm und Spangenberg eın gyleiches
ec Daß die Bruder dencken, WIT splelen miıt dergleichen Sachen,
das ist Nn1ıcC gut Mır 1Ind S1e wichtig. Es ist NUS, Aa [3 Clemens
einmal au  N e1b und eele 1n der emeılıne geEWESECN ist” a1f) Wer ıch
einmal ganz hineingegeben häat:; für den e1bt keın Zurück mehr
1ne gefährliche Entschiedenheiıit!

uch ers Aufgabe 1ın Pennsylvanien omm ZU Sprache
"Spangenberg hat sich dreıl TE lang dıie Schwenckfelder bemuht,

Nun wollen WITbıs den au VO  — seinen en geschuttelt
einen lutherischen rediger schicken, der ihnen das Evangelıum
predigt. Wenn Molther WIrd Seelen einer Gemeine aben, omMmMm
B(1ıscho{i) N (iıtschmann) ESs soll Pennsylvanien eın S1ıtz der heyden-
sache werden" 58) An einem andern Tag bemerkt Zinzendorf dazu
mi1t Strenge oder m1t chmunzeln? "Molther mu ß 1ın Pennsylvanıen
keine Peruque und keine yroßen Aufschläge tragen, SONsST bekehrt
keinen Schwenckfelder Oder Quäker" 29) Und die gyleiche ischung
ALCS  - leisem Zweifel und Sympathie begegne un etzten Lag der
Konferenz;: da bemerkt Zinzendorf iın offener SItzung: "Unser Molther
geht 1}U ach Pennsylvanıen. ort WIrd etiwa eın Lästerbuch
en oder Sonst allerhand BOses VO  . der emeıne UuUrc Feinde
erselben horen bekommen. Dann WIrd conius werden und
VO  — der emeılıne davonlaufen." "Dıiese Rede", SCHNrel Molther,
"machte mıch auf ein1ıge Mınuten galnzZ verlegen; der Heıland aber
erhielt meın Herz el 1ın einer vollkommnen Stille, und ich antwortete
ihm 'Von M1r selber kann ich nıchts versprechen; eiINes aber e1ß ich
gyeWw1ß: ehe ich der Gemeine 1Lrre werde und davonlaufe, mu ß meın
Herz VO Heililand ommen und VO  _ Ihm weglaufen; qußer dem kann
mıich nıchts VO  > der Gemeine trennen.' Dabe1l Wurde meın Herz weıich,
melne ugen flossen VO  . TIThranen uüber, und 1U WarL® der raf auf
einmal ber es Bedenkliche getröstet, und segnete mich" 60)

ach Schluß der Konferenz eing Zinzendorf ach Württemberg
VMolther machte sich 16311n miıt dem Mahren aCco ıll
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a1ll den Weg VO  — Ebersdorf ber Jena 61) ach Herrnhut Er Sollte
offenbar dıie ammgemeıne kennen lernen. Als die beıden siıch
24 : JUum VO  - Norden her, VO  - Strawalde kommend, dem Ort näherten,
horten S1e "schon au  N der Ferne den Schall der instrumente und den
Gesang der Brüder'" 62) Es herrschte Hochstimmung. Zwel Tage
vorher die uUuberaus festliche rundsteinlegung ZU ortigen
Truderhau stattgefunden. Natürlich orie Molther eingehende Erzäh-
lungen üuber den Verlauf den auch WITr au  N einem amalıgen ausfiühr-
lıchen schriftlichen Bericht kennen (53) orte, da ß die Feler VO  -
1el us1 erfüllt WAar, SOwWwohNnl Okal- w1ıe Instrumentalmusıik ETr traif
hler PVYrilaus;; den VO  - Leipzig und Jena ner kannte, und ©  IC  »
der ın Jena anfangs miıt ın der ohngemeinschaft WAar, el be1l der
us1ı sicher wesentlich 1V beteiligt . uch Samuel Krıppendorf
Wa  H ın errnhut, eın Landsmann aus uchsweiler Der Freudenstim-
MunNngS, die 1n diesen agen herrschte, gyab Molther ıch ganz hın;
Wa  — für ihn "auter Jubelzer Gelegentlich alt etstunden Zum
schnh1e ladt Brüder einem Liebesmahl abends 1 Uhr 1m
Gasthof enin. ann geht zZUrück, diesmal miıt dem Maäahren Johann
Töltschig, der als Baumeister ach Herrnhaag berufen ist Von untifer-
WCBS SCNrel nochmal nach errnnu Hin errnnu bın ich Naus-
sprechlich erquickt worden;: ich abe da Wa  N gyefühlt, Wa  N 1C meın

bleibt mM1r 1Ns HerzLebtage Nn1ıCcC VErSESSCNHN werde. Die emeıline
eingedrückt Ich weliß, In 1e ıch. Meine eele ist innig und
erhebt den He1lıland Ich yeruße alle, bın eın und seiner Kınder
lieber Sunder 64)

Als dıie beılden anderer 240 1ın Marienborn eintrafen, Wa  n
Zinzendorf Sschon e1t einer OC wleder da 65) ETr gerade
fur die nachsten Tage eın "Poetisches Liebesma  M angesetzt für die
Bruüder und chwestern, die bisher Verse gemacht hatten und die

dieser Gelegenheit jeweils e1n 1ed einem angegebenen ext
oder Stichwort verfertigen sollten Molther Wurde yleich och mı1ıt
beteiligt STE als etzter untier 19 Namen und am die ortie
"zur Verpfändung er Triebe" 66) Was el zustande gebrac
hat, Wwissen WIT N1C Jedenfalls wurde nach dem anstrengenden
Unterwegssein sofort wleder mıt hereingenommen . Von der elferkon-
ferenz bekommt uch allerleı kleinere uIifgaben 67) Im übrigen
1rd miıt selinem baldigen Aufbruch nach Pennsylvanıen yerechnet,
wobel CrWogen WIrd, ihn vorher och ıne Weile nach St Thomas
schicken. er dem 2 Ta aber ist au  N der Helferkonferenz 1ıne
seltsame Bemerkung notlert "Es Wurde vorgeschlagen, OD nıicht
gyut wäre, daß Molther noch einmal \AC)  — selner Abreise achn uCcCNSsS-
weller reisete. Es Wurde nıchts daraus”" 68) Was edeute das?

Molthers er Nn1ıc ehr. Zuletzt qals Pastor ın Modern,
WEa  H 135 gen eines Beinleidens emeriıtiert worden, gerade in
dem Jahr, ın dem Philıpp Heinrich nach ena eing Das Leiden
verschlimmerte sich. Er wollte seinen Sohn noch einmal sehen, onl
auch, ihn VO  - seinem Irrweg abzubringen. Der Piletismus 1ın und

Buchsweiler hallescher ichtung Wa  H— konservatıv geworden und
an miıt der lutherischen Kirchlichkeit ın Einklang. Es kam hinzu,
da ß das Grafenhaus Hanau-Lichtenberg 1736 ar und der NEUE
Landesherr, Landgraf Ludwig 1E VO  e Hessen-Darmstadt, iıch WäarTrT
vorläufig zurückhaltend vernıe aber 1m Grunde keinerlel Beziehungenden religiösen ewegungen DIie andere pletistische ıchtung

65



aber am 1ın den 17/30er Jahren zunehmend einen herrnhutischen
Anstrich Es WarL®’ ıne ın der Buchsweller kleine, aber bemerk-
1C Miınderheit, zumal ansehnliche Persönlichkeiten dazugehörten.
ES gyab Besuche VO  — Trrnhuter Brudern, und gyab etliche Gesin-
nungsverwandte unter den Pastioren 1m Umkreıis ers ater,
ebenso w1ıe eın Bruder, gehörte den Gegnern dieser "Sektierer".
Und ist Johann Molther 1m Februar 1738 das Begräbniıs fand
Februar STa ın Modern gyestorben, ohne seinen Sohn och
einmal gesehen en er den astforen sprach INa  I oifienDar
mıt Emporung davon. Philıpp Heiınrich am Iın selner etzten Zeit
in Jena einen sehr harten T1e au  N der Heimat , datiert 4. Februar
1/39 ın Barfußdorf (69): die Unterschrift ist Nn1ıCcC entziıffern Der
Verfasser bezeichnet sich 91Ss utfor der verwıtweten Viutter und amı
als Vormund ihres Sohnes Er re dem abtrünnigen Sohn mı1t er
Strenge 1ns GewIlssen, SO sich VON den errnhutern mıt ihren
gefährlichen Prinziplen losmachen. "Was ich hıer VOT ott dem Herrn
Bruder schreıbe, wünsche VO  - Hertzen, daß ın ihm werden mOge

Spleßen und age 1mM Gewlssen, die Ihm nNn1ıC. her uhe lassen,
9a1S bıß au Gottes OTT den rechten Weg Z Seligkeıt gyelernt Nat:
und denselben auch uUrc Führung des eiligen Geistes fle1ß1ig und
ernstlich gehet. ” Z eım Abgang VO  5 der Universität , ware der
Vioment ZU sprung geWESCNH; Molther Wa  H och eınmal VOT dıie
Entscheidung gestellt. Fuür ihn gyab TEellll eın Schwanken
Immerhin hat den Brief ohl Zinzendorf gyegeben; Sonst befäande

sich eu N1C 1m Archıv Una er ohl auch der Vorschlag
ın der Helferkonferenz. Sollte ihm och einmal Gelegenheit gegeben
werden, selne Entschiledenheıit und Standhaftigkeit prüfen? Vielleicht
aber auch, die Gemüter 1n der Heimat eruhigen? Sollte der
chreiber des Briefes eın eigener Bruder BEeWESCH eiın? HES wurde
nıchts daraus. " Pastor romayer ın Ringendorf bel uchsweıller Wa  r
aber schon el, aterla. dıie Trrnhuter für ıne Streitschrilft

sammeln ; und dazu nahm natürlich auch Fuüuhlung miıt Familı1ie
Molther 1G ın selinem eigenen Todesjahr, ist das uch 1ın Straßburg
wirklich erschienen 70) Darın findet sich auf S3957 folgender
Passus: "Solchem nach Herr Philıpp Heinrich Molther seinem
nunmehro seeligen Herrn ater, geWweEesCnNeEN emeritirten farrherrn 1ın
Modern, ohl auf selinem erb- und rancken-BbBett den etzten Liebes-
Dienst erwelsen und au eın inständiges, Lieb-reiches und Väterliches
Verlangen, ihn noch einmahl sehen und sprechen, VO  - Marien-
born hlıeher ihm kommen konnen und sollen ; umanlen da ıhn
Urc eın CXDFESSCS chreıben eın vaterliches Verlangen nach ıhm

zuerkennen gegeben und ZU überflüßigen Genüge ıhm
entdecke Solcher Verstoß das vierte Ge1 eın Zeichen
für "das unverantwortliche, Boßhafftig-sündliche und ungöttliche
Herrnhutische Wesen". bDber Molther die Brücken hınter sıch
abgebrochen; selne Heimat Wa  — die emeılıne.

Am 1  ‚Augus esSsChHliO die Konferenz, daß die ledigen Bruder sich
iıhrem Wunsche gemäa eın Haus 91ı dem Herrnhaag bauen sollten 19
Zinzendorfti, der bel den ersten nfängen VO  e Herrnhaag nNn1ıc I1LW
end gEeEWESECNH WarLr, machte die Grundsteinlegung fUur das TNEeCUE Bruder-
naus einem historischen reigni1s. Dıie Feler selbst Nachmittag
des .‚ September Wa  H wesentlich schlichter als die entsprechende Feler
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iın errnnu Y2) Der rafi estimmte persönlıich den Stil Den
programmatischen harakter verlieh ihr, neben seiner nsprache,
UrCcC die Kantate, deren ext VO  - ihm selbst stammte Bei ledem
enutzte offenbar die Gelegenheıit , Ssowohl Langguth 9a1ISs auch
Molther eutliıc hervorzuheben. GS1e die Bedeutung der gyeschicht-
liıchen Hıntergründe miıt Comen1us und der Böhmischen Brüderkirche

konnten, ist nicht sehr wahrscheminlich Das sich uUDerstIur-
zende unmittelbare Erleben iın der Gegenwart WIrd bel ihnen 1mM Vorder-
eTrUun estanden en Gerade Molther WIrd VOo  — dem Sinngehalt der
Kantate, diesem Aufruf ZU Streiterschaft, erfaßt worden e1in:

die Musık dazu komponiert ; O® wel Monaten Wa  H VO  - Zinzen-
dorf ZU Streiter konfirmiert worden; und autf den 253.dSeptember WäarT
eın Aufbruch der abenteuerlichen Reise ach Amerika festgesetzt.
Und alledem geschah ın diesen Tagen, fÜür ihn völlıg unvorherge-
sehen, och etwas, WäaSs für eın persönliches en iıne entscheidende
en edeutete

Molther Wa  H— UuUrc all diese orgänge iın 1ne immer persönlicher
werdende Beziehung Zinzendorf getreten. WUurde einer
Besprechung ın kleinstem Kreis das atum wlssen WI1T nıcht
ıhm es 13) Gräfin Zinzendorf WäarTr mıt anwesend, auch Bischof
Davıd Nıtschmann. Zinzendorf eröffnete das espräch: Fur seine
Aufgabe ın Pennsylvanıen MUSSe Molther verheiratet se1ın , amı
uch Frauen dSeelsorge reliben konne;: ob jemanden vorschlagen
konne? Molther nıe etiwas mıt Frauen Ttun gyehabt 74) Darauf
WIrd iıhm Hanna VO  - eydewitz 75) vorgeschlagen. Hanna sStammt au
säachs1ischem Adel ;: e1t ihrem 4.Lebensjahr ist S1e 1m Hause Zinzendorfi,
als Jungfer bel der Gräfin, STEe also ın NS! Beziıehung Z oräaflı-
hen Famıilıe 76) Molther enn GS1e nıcht näher, ist aber bereıt
unter der Voraussetzung, daß auch S1e bereit sel, 1ne Streıterehe
miıt ıhm miıt en Konsequenzen al ıch nehmen. ETr SCHNrel ihr,
und S1e antwortet zustimmend HAI So kannn dıe Heırat vollzogen
werden. Es WIrd abgesprochen, da ß Molther nach ennsylvanıen VOTAaUS-
yeht und da [3 Hanna gegebene ZeIt. m ıt ihrer Freun-
dın Anna ıtschmann , nachkomm Am .dSeptember, einem Sonnabend,
werden die beıden, unmıiıttelbar VOT) der Feler des Abendmahls, VOorTrT
der versammelten emeıline ın Marıenborn getraut 78) Zinzendorf alt
1ne kurze nsprache. In der Abendmahlsfeiler errschte tiefe Ergrif-
fenheit Zinzendorf dichtete darnach noch miıt Beziehung qauf das 1N1eue
Paar das Lled "Wir en NSeTr'N König mıt eiligem Erbeben" 49)

Es bleibt 1U nıicht ehr vıiel Gelegenheıit für das Faar:; einander
kennen lernen. Molther bekommt allerle1ı Anweisungen und Rat-
schläge für Amerika 80) LEr soll zusehen, OD den utheranern
In Pennsylvanien das Evangelıum erkündiıgen kann, "Was siıch SONST
noch mehr ereignen WIrd, bleıibt ihm überlassen." Wıeder taucht die
Kleiderfrage au Soll ıch im Außerlichen "denen Quäkern äahnlıch
tragen“. Am Sonntagabend, 0.dSeptember, 1ın der Gemeinstunde
Spricht Zinzendorf och eınmal die A die ın den nachsten Tagen
abgehen S I1) Am VMontag ladt Molther ein1ıge Bruder und chwestern
ZU Abschied einem Liebesmahl e1in. Am Mittwoch, 23.deptember,
gyeht die Abreise OT sich , zunachst mı1ıt einigen anderen, dıe iıch
allmählich ın verschiledene ichtungen zerstreuen 82) SC  leßlich, ın
Amsterdam, ist alleın m1ıt seinem Begleiter Werding, einem Engländer,
der ihm dolmetschen Soll Hanna Molther ist ın Marienborn gyeblıeben;
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G1e SOl miıt nna ıtschmann nachkommen , WEel1n 1ın
Pennsylvanıen Fuß gefaßt nat

Bıs ZU Abgang des es ach England e1ibt angeren
Aufenthalt 1ın msterdam Moither besinnt sich och einmal auf alles,
Wäas 1m etzten Jahr geschehen ist und schreibt Iın einem langen
Brief SOT S Sahl nleder 83) Es ist auch f{Ur un der gegebene Augen-
1C einer uückschau

Molther Wa  H eın Vlann der Konvention geWESEINN, ın den Umgangs-
formen wıe ın der Denkwelse. Darın Wa  H een aber auch
gesichert . In der Tiefe aber WäarTr voller Unruhne, VO  - Trschutte-
rung bedroht Jena edeutete für ihn die Befreiung VO  . Gew1lssens-
not und den Eintritt ın iıne Gemeinschafrt, 1n der die kirchliche
Glaubenslehre sich Urc gegenseitiges Sich-6öffnen ın unmıiıttelbares
Erleben verwandelte In Berlın gyeschah diıe endguültige en er
der Faszination urc 1ıne enthuslastische Gemeinschai{ift miıt ihren
charismatischen Führer vollzog sich 1ın Molther die OÖffnung ABE

Unmittelbarkeiıit des Gefühls, WIT wuürden eute tiwa Sagen: das
Aufbrechen des nbewußten und die Befreiung des Verdrängten.
In der Kindlichkeit verwirklichte sich der inklang VO  -
seelischer Tiefenschicht und gyegenwärtiger ewußtheit Im efüh
das N1ıC m1t "Sentiment" yleichzusetzen ist. wurde das Existenzer-
lebnis erfahren. ESs kündigt sich das a Wa  N später 1m urm und
rang miıt anderer emat]l. auftaucht, 1im "Werther" ıne spezielle
Gestaltung findet , bel Schleiermacher im "Gefühl" qls Erkenntnis-
T  al ıne abschließende Formulierung bekommt In der Zeit , ın der
Molther e Wa  H das es noch He ursprünglich und für viele
erschrecken Der en schien schwanken;: die kırchliche Christ-
1C  el qals ragendes undament WUurde nNn1ıCcC angegriffen, aber
unterlauien, indem dıe herkömmlichen Begriffe w1ıe unde, nade,
1e  e? Vergebung einen ın Weise erlebtiten Sınn bekamen Die
Inkarnation Wa  — N1C meNhr 1U e1n Glaubenssatz; die Annahme VO  —
Jesus qls Menschenbruder edeutete zugleic ıne Spiritualisierung
des Leiblichen, die einer emphatischen Hochstimmung führte.

Fur Molther Wa  r das es ın der Gemeinschaft gegenwärtig und
erlie  ar Dıe Hıngabe die Gemeıiine, das Eingebundensein ın ihren
Kreis erzeugte eın Gefuhl innerer Sicherheit, des etragen-
Se1INs ın der Solidarıtät: und ließ sich ohne Besinnen uch 1n
den engsten, elıtaren Kreıls, die Streiterschaft, auinehmen. Dabel
wurde der pDersönliche NSCHNIu den Grafen und seline Famıiılıe
och urc se1lıne Heirat nachdrücklich bestätigt. ber Z Streıiter-
schaft gehörte auch als auberstie Anforderung, daß ohne die
reale Prasenz der Gemeine alleinstehen konnte Pennsylvanien edeu-
teife nıcht LU ar physische Anforderung, sSsondern auch gyegebe-
nenfalls das Ausharren auf verlorenem Posten Das Jag Jetz VOI: ıhm
Als das Schiff bestieg, begann seine Bewährungsprobe.

Am Oktober 1739 traf Molther miıt Werding ın London e1n 84)
Es sollte ıne Zwischenstation eın. In London yab bereıts 1ıne
Gemeinschaft, die sich regelmäßig 1ın der etter-Lane-Kapelle ersanl-
melte, daß Molther iıch aufgenommen fuüuhlen konnte Eine OC
später traf auch noch der Buchhändler Hutton eın, der ın einem
persönlichen Verhältnis Zinzendorf an und soben 1ın Marıen-
born gewesecn Wäar 85) Dieser Hutton WEa  H die eele der Fetter-
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Lane-Gemeinschaft; Molther ın ıhm einen zuverlässigen uück-
alt ESs Wa  — Iso zunachst Schonzeıt für IAn An dem gyleichen Tag,
dem 24.,Oktober, andete auch Spangenberg, VO  — Ameriıka kommend,
in England 86) Er Wa  H nach langem Zogern 1U och dem Ruf
Zinzendorftf gefolgt , ohne Wissen. W gespielt wurde. In London
traf Molther lernte ihn ZU. ersten Vilal kennen und mMUu
erfahren, daß dieser jJuüngere Bruder ihn ın Pennsylvanien ablösen
sollte Tel Tage später meldete Hutton Zinzendorfi, Spangenberg
GSe1 erkran und konne vorläufig Nn1ıCcC kommen. (Er ist erst 1m
Dezember ach Marıenborn weitergereist); Molilther Se1l gesund 87)

Fur diesen aber o1ıbt einen anderen unerwarteten Aufenthalt.
Dıe Ihemse ist vereıst ; fährt eın Schifi: miıt drel Vionaten artie-
zeit mu ß IN&  ®) rechnen. Warum Nn1ıCcC eın aien der englıischen
us ın eirac gCe2ZOSCNH wurde, erianren WIT N1ıCcC Jedenfalls
richtet siıch Molther TUr laängeren Aufenthalt ın London e1n; Tfur iıh
ist "der gute und vollkommene des Heilands" 88) Er beginnt
Versammlungen halten, anfangs lateiniısch mi1ıt einem Dolmetscher ;
daneben ern miıt Eifer un: Erfolg Englisc und kann bald anfangen,
englisc reden. Seine Versammlungen finden steigenden Zulauf, und
entsprechend steigert sich die Innigkeıt selines Redens VO  —- der 1nd-
lichen Seligkeit der Kınder Gottes In einem LTagebuc lesen WIT: "'Alle ,
die sich vorher mude gyelaufen, die horten ıihn miıt Freuden Die
Bruder lieben ihn sehr, un ist reC verwundern, Wa  N für
Eingang Hutton ist ganz eın anderer ann und fast w1e eın
ınd Die melsten englischen Bruder SiInd jetz ganz eines andern
überzeugt VO  - dem Wege der Seligkeit als ESs scheınt, als
WenNnn 1U die Zeit ISt: daß sich der err ber London erbarmen wıll"
89) kngland STan damals oraben einer yroßen rweckungsbe-
WESUNgG. Der SsSens1 Molther Wa  H OIiIenDar davon berührt, und
vermochte ın London das miıt einzubringen, Wäas die Gemeine der
Brüder ın Deutschland dazu beizutragen TEeillll qll das Wa  H
ja für iıhn 11L eın Provisorium . Eines ages mu die Themse qauf-
tauen, und dann riıef Pennsylvanıien.

In Marienborn agte inzwischen mıt einiger Regelmäßigkeit dıe
Helferkonferenz. Zinzendorf Wa  H e1it Februar 1740 ÖOrt, also
Nnormalerweise den Vorsitz Dıie Protokolle melden eltsames 90)
4, Februar: "Molther yeht nach Pennsylvanien, Sobald kann."
25.Februar: "Es 1rd ıch ers Stelle 1ın Pennsylvanıen jemand
iinden . " el WIrd dreimal das Los beiragt, eın Zeichen IUr ScChwan-

die Stelleen Überlegungen. Februar Es "xönnte Molther
1ın Marseille übernehmen". 26.März ES kannn Molther angeboten
werden, da ß die Bruüder unter den Heyden anführen kannn Inzwi1i-
schen triıfft eın Brief VO Hutton Zinzendorf V OIl 14.Marı eın
Molther predige ın London viermal 1ın der OC \VOT? groben Mengen,
und War auf Englisch, das Sschon fast spricht Ww1e Spangen-
berg; und VO  — früh bis abends hat seelsorgerliche espräche. Er
findet yrobes ertrauen. Hutton bittet, daß INa  — ihn noch langer
ın London lasse 91)

Molther Wu VO  = q 11 dem Hın und Her nıchts. Das Eis taut auf
geht daran, ach Amerıka abzurelisen. Da omm eın TIı VO  —-

Marienborn, SO. ın London bleiben Das ist für ihn eın Schock.
Er WIrd Tan und bleibt ran fast den anzen Sommer uüuber 92)
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Se1in Organismus reagilerte OoIiIienDar empfindlich qauf innere Belastungen
Unwillkürlich erinnert INa  ®) sich seinen Kollaps eın Jahr beım
Eintrıitt 1ın Marlenborn. SO kam jetz weder ach Pennsylvanıen
och ach Frankreich, SsSsondern 1e ın London, aber Tan.

Fünf Vionate später August, bekommt V OI estilian Besuch
seine TAau Hanna omm ach London S1e 1n der Zwischenzeit
iın Marienborn das Amt der Krankenwärterin ın der Schloßgemeine
innegehabt 93) Im übrigen gehörte GS1e weiterhin zZum engsten Krels
der Zinzendorfifschen Familıe , zumal S1e miıt Anna ıtschmann 1ın
herzlicher Freundscha verbunden Wäar. Mıt ihr durtfte S1e

Junı 1740 der Synode ın eilnehmen, auf der uch ber
die ane iın Pennsylvanıen gesprochen wurde 94) Darnach sollten dıie
beıden ach ennsylvanıen hinüberfahren nna ı1tschmann SCHNrel

Molther, S1e freue sich schon auftf das Zusammentreiffen
Am 11 Jl mac siıch VO  —- Marienborn die kleine Reisegesellschaft

auftf avl'| ıtschmann, der Bischof, eın oyreiser ater avl'! Nıtsch-
Nannn , nna ıtschmann und Hanna Molther 95) Am 6.August reiffen
S1e für 1ne OC ın London enın. nna notiert 1n ihrem Tagebuch,
Ten "selige Tage”. Molilther aber WI1Ird VOT® 1ne seltsame Entscheidung
gestellt . Es wurde ihm Ireigestellt , ob selne Frau weiterreisen
lassen Oder S1e bel sıiıch behalten WO 96) Er SCNTrEeEI später:
Wa  — 1ın meinem Herzen uüberzeugti, daß G1e gehen solle , und auch S1e
Wa  H VO.  e Herzen williıg dazıı:; “ S1e selbst schreıibt daruber miıt etiwas
anderer Nuancierung: HIn der rwagung, da ß yleich be1 NSTeTr

Verheiratung Testgesetzt worden Wäar', meılıne Reise SO 1ın Gesellschafft
der chwester nna ıtschmann geschehen, glaubte meın guter ann
ın seiner Herzenseinfalt, daß des Herrn Wille sel, und da WIT
el emselben Nn1ıCcC entgegenhandeln wollten, Leß iıch miıt
Seinem Segen Iın Jesu Namen hinziıehen, un ich g.lng M Scheute
siıch , jetzt ın London auf einmal mı1ıt iın zusammenzuleben? der RCiINS

ihm ernstlich seine Aufgabe 1ın Pennsylvaniıen? Wenn S1e hinüber-
NINS, 1e daran fest ; denn nNnu Siınn, WenNnn ach-
ame. Was sollte S1e SONST druben? Nur vorläufig 1e allein 1n
London zurüuck

Eın Vorgang VO  — qaußerordentlicher Tragweite au diesem Sommer
1740 ist noch nachzuholen 97) Im November 1439 Wa  — ın der Fetter-
Lane-Japelle John Wesley , der gewaltige rweckungsprediger, aufge-
taucht Es gyab och Nn1ıCcC den Unterschied VO  - Methodists und
Moravlans. UuUrc die Begegnung mıt errnhuter Brüdern und chwe-
stern autf der Reise nach Amerika und miı1t Spangenberg ın Georgla

Wesley entscheidende Anstöße bekommen, dann 1ın England
untier dem 1INATUC VO  - esprächen miıt er Böhler 24 .Maı 1738
eın Bekehrungserlebnis gehabt und darauf miıt seinem Freund James
Hutton und er Böhler die Fetter-Lane-Gesellschaft egrundet. Im
Julı 1/(38 Wa  H bel einem Besuch ın Marıenborn miıt Zinzendorf
mengetro{ffen, der freilich reC reservliert geblieben Wa  H (98),
sıch Tage ın errnnu aufgehalten und anschließend auch noch

besucht, Wäas iın Zinzendorfs Augen verdächtig WarT. Im eptember
ach England zurückgekehrt, begann C seline Breitenwirkung
entfalten Und begegnete 1m November 1739 Molther, als dieser
begann, ort Versammlungen halten



Molther selinerseıits WäarT befremdet und erschrocken 99) Wesley
OT1 den enschen ın seinen en tief 1Ins Gewlssen; predigte
das "Gesetz”, forderte das Rıngen "Heiligung" und wıirkte
erschuüuütternd, daß 1ın seinen ersammlungen Schreien, Zittern.:
Zucken und rämpfen am , VOT em bel Frauen, worın [NE&. Wır-
kungen des eiıligen Geilistes sah Fuür Molther ar ge1t Jena und
erst reC seıt Berlin solche seelischen Quälereien eın uüuberwunde-
NneTr Zustand Er fühlte sıch VO  . der 1e des ellands aufgenom-
INe  - TO er eigenen Unvollkommenheit , sah ıch Urc die inniıge
Verbindung mıt ihm beschenkt mıt einem "»einen Herzen" und einem
"neuen, gyew1lssen Geist”, und iIne sıttlıche Besserung WarL®’ möglicher-
welse ine Auswirkung der daraus entspringenden Seligkeıit , aber
Nn1ıCcC die Voraussetizung ın der Form eiıner menschlichen  A eistung:
"Heiligung”" 91S unverdientes, aber zuverlässiges Gnadengeschenk,
unabhängig VO sittlichen Status, aber abhängig VO  — der Bereitschaft,

a1Ss solches anzunehmen, das WarT N1C wıe Wesley meıinte, eın
sStarres Festhalten lutherischer Dogmatık , Ssondern für Molther
erlebte Erfahrung. SO entistian eın Koni{likt des relig1ösen ıls
Molther miıt selner verhaltenen, innigen Art WUurde Z U Gegenpol VO  .
Wesley, und daraus entstan auch innerhal der Gemeinschaft 1ne
Polarisierung mıt den daraus erwachsenen persönlichen pannungen

Auf Zinzendorfs Veranlassung traf Spangenberg ezember
1739 qlg Vermittler einem espräc mıt Wesley W Die
Brüder entschuldigten ich danach bel Wesley CN unfifreundlichen
Verhaltens Und Ende ezember auch Molther selbst noch eın
espräc miı1ıt Wesley . TO gutem Willen QU beiden Seiten kam
aber N1ıC eiNner wirklichen Verständigung, und das Wa  H 1m Grunde
auch N1C möglich. Molther verkorperte den els der errnhuter
Gemeine; die Strenge und Gewaltsamke1 des Engländers aren fUur
ihn eiwas Fremdes, und daruüuber bliıeh ihm das Gewicht und dıie
Bedeutung VO  - Wesleys Persönlichkeit offensichtlich verborgen.
Schließlich kam ZU TUC und der Wa  r spektakulär.

Am en des 20 . Julı 1740 1e Molther 1ın seiner Weise eın Liebes-
anı Am Schluß eY siıch Wesley und las 1ne Erklärung VOT: S eıt
Neun onaten werde hler ıne TE verkündigt, die ın klarem Wider-
sSspruch stande dem , Wäas vorher gesagt worden sSe1l Dıe L1LeUN
Monate führen Nau auf die Zeit , ın der Molther begann, ersamm-
lungen halten Es werde eın Glaube gefordert, ın dem eın
Funken VO  > Zweifel und VO  — ngs mehr sel, der miıt einem HETE:;
reinen Herzen verbunden S@1. Wer solchen Glauben nıcht habe, SO
N1C die kirchlichen "Gnadenmittel" wıe Forschen ın der Schrift ,
Gebet, Abendmahl 1n Nnspruc nehmen. Das stande aber 1n strıiıktem
Gegensatz Gottes ort Wesley fuhr fort abe immer und
immer wleder gewarnt und euch flehentlich gyebeten, umzukehren
Gesetz und Offenbarung Ich sehe, daß ih euch immer ehr
versteift ın Irrtumern. ESs bleibt M1r jetz nıichts weiter übrig
als euch ott uberlassen. Diejenigen, die m1ıt M1ır eiNner Meinung
sınd , moöogen M1r folgen." hne weiıter eın ort Sagenhl, eNiINS
hinaus; 18 oder folgten ihm MVolther 1e miıt den übrigen zurück

ewl konnte aum jemand Wa  N miıt dieser bedrückenden
Szene begonnen dıie eroße ewegung des Methodismus und die
kleinere des errnhutertums gyingen VO  — da getrennte Wege. Der
och Nn1ıC 26Jährige Molther Wa  — ahnungslos der usloser einer



gyeschichtlichen Entscheidung gyeworden. Ich in keine Andeutung,
daß Urc diesen Vorgang irgendwie beirrt worden ware. enn
seine Tätigkeit ın London zuende NINS, scheint das keine Beziehung
dazu en

Vierzehn Tage später traf NseTe kleine Reisegesellschaft
ihren "selıgen Tagen" e1ın. ber Wesley 1rd INa  - Nn1ıcC 1el gesprochen
aben; die Auseinandersetzungen miıt ıhm vollzogen ıch VO  . 1U
auf hoherer ene Für die Reisenden und auch für Molther
standen jetz andere Dinge Vordergrund, eiwa die schweren Sturme

der ustie Oder der eekrieg zwıschen England un Spanilen. Als
dann die Amerıkafahrer 18.Augus ın Gravesend ih Schiff bestiegen
hatten WUurde ın der verkleinerten Soziletät stiller und
1U Wa  — auchn für Molther die Zeıit gekommen , ach Mariıenborn zurück-
zukenren

nterwegs kam einer eigenartıgen Begegnung Molther
WE  H mi1ıt der ost Qu dem Weg VO  . Heerendyk ach oln Auf einer
Poststation VO  H— oln steigt ganz unvermutet Spangenberg ın den
Wagen eiın. Wie Ma die Begrüßung geWESECN ein? Ich 1n keine
Belege füur das Gefühl, daß dem Pragmatıker Spangenberg der sensible
Molther, der seine Stelle Lreten SoOllte 1NG Nn1ıCcC einmal bis Pennsyl-
vanlen gyekommen War, gelinde gesagtl, nıcht gelegen hat VMan mu  €
ymptome interpretieren. Spangenberg stieg ach eiıner Weile wleder
au  N

Am 29.dSeptember Molther ach Marıenborn zurüuück
London lag hınter ıhm , ennsylvanien WEa  — unbestimmte Ferne
geruckt Er Wa  — eın relıter , mu auf den NnacCcANstien Auftrag
warten. In Marıiıenborn errschte ewegung. Im ezember sSollte 1ne
PO Konferenz, iıne Synode, stattfinden;: und für das NEeEeUE Jahr
bereitete Zinzendorf einen Jaängeren Aufenthalt 1ın enf NVOÖT; ın äahnlıich
yrobem Stil W1e Anfang 1/(38 iın Berlin.Eine Gemeine, eiwa 40
Personen, sollte ihn begleiten und mıtten 1ın das Zentrum des Calvı-
NnıSmMmuUS das en einer lebendigen chriıistlıchen Gemeinschaft, Wı1e

verstand, hineinstellen Wer wurde m1itkommen? Natürlich WäarT
iıne Auslese Gerade Tage VOT° ers uC Wa  — ın der
Ältestenkonferenz, dem OoDersten Gremli1um , eingehend darüber geSPTO-
chen worden Dabel Wa  — auch die Sprache au Molther gekommen
onl bel keinem hat INa  — gyeschwankt yeWw1ß Wegen seiner Gesund-
heit ; OD auch 4au anderen Gründen? Viermal wWwurde das LOs befragt,
Zeichen der Verlegenheit ; das Ergenis: a) Molther gyeht Nn1CcC mıt
nach enf Molther geht ach Marseille C) SOl seine Reise
Nn1ıCcC beschleunigen d) soll erst nach Schluß der ezemberkon-
ferenz, also iIm Januar, aufbrechen. Man mer eutlich, w1ıe die
eigentliche, fuüur ihn ar Entscheidung nachträglich ach Möglichkeit
yemildert WIT So 1el ist deutlich hat Nn1ıCcC ehr die ellung,
ın die 1m Jahr aufzurücken schien.

Molther NUu. eın Vierteljahr 1n der emeine Z rholung VOT
sich. Glücklicherweise WUu nıicht, welcC sturmische Seefahrt
seline Frau inzwıischen auszustehen e; erst 1mM Dezember, nach
Der dreı Vlonaten, kamen die Reisenden ın Amerıiıka ber
ihn selbst erfahren WIT au  N dieser Zeıt gyut w1ıe nıchts An dem
Einzug der ledigen Bruüder ın ıh Chorhaus 1m November, 4A dessen
Grundsteinlegung beteiligt BEWESCN WarL, hat als Verheira-
er sicherlich Nn1ıCcC teılgenommen Jedoch der "Marienborner
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Confefenz ME die ın wel Teilen zwıischen und ezember 17/40
stattfand, Wa  H ach dem Protokall AL}  — Anfang bis Ende als elfer
und als "AÄltester" beteiligt ES ist freilich 1U einmal ıne ort-
meldung VO  — ihm verzeichnet mi1ıt der Antwort VOIN Zinzendorf, und
au w1ıe 1739 1n Ebersdor{f geht wleder eine Bedenklichkeit
"Molther hat noch eın dubıum ES ist ihm eingefallen, viele OQecono-
mlen, die Apostelwesen gehabt aben, en wleder aufgehört”
Es nat christliche Gemeinden gegeben, die ml1ss1ionarıische oten u  C
San en und die wieder eingegangen sınd , also das ist der
unausgesprochene Schlu ß annn auch die gegenwärtige emeıne eiınes
ages wleder aufhören ex1ıstlieren. Wır wissen, wıe sehr reC
gehabt hat aber solche Überlegung ist fehl Platze Zinzendorf
wischt S1e SOUVveran hinweg': "Resp wen(n) Er GS1€e 1U fUr lebensZeıt
genle 3T

In diesem Zusammenhang werden och einmal die nachsten Aussen-
dungen festgelegt un eschlossen Fur Molther Jjetz Frankreıich
fest zunacCchN3ns Parıis und Lyon; gCnh Marseille soll noch abge-
wartet werden. Zuletzt noch 1i1ne Ozusagen pädagogısche abnahme,
der WIT gelegentlich begegnen. Es werden ihm sechs Fragen
schriftlicher Beantwortung vorgelegti, worıin ıch och einmal über
seine Aufgabe und seiıne yrundsätzliıche Einstellung dazu lar werden
Soll "Was bewegt ıch die Reise vorzunehmen? Was denkst Du dort

machen? Wie denkst Du deiınem wecCc kommen?" S A AuUuf
die rage: "Wie lange gedenks Du außen bleiben?" vermag nıicht

antworten "weil meıne französische Reise 1U ıne Interims-Sache
ist: bıs melıne Stunde nach Pennsylvanıen schlägt" Daran alt

also fest
Bei alledem nat IN&a Nn1ıC den INdTUC daß Zinzendorf se1ıne

Sympathie für Molther verloren hat Oder ihn Bar fallen laßt Ende
ezember schreibt nna ıtschmann , sSel ıne Conferenz
geWESCNHN wıe noch nıe Sessiones, "aine herrlicher als die andere';

Christtag eın Liebesmahl m1ıt ber 100 Personen, 'dabey Z eter,
Molther und er Zeugen" Aus 100 greift neben er
Bohler Molther heraus! reilich , eın siegesgewisser "Zeuge" ist
Molther zweifellos n1ıCc Am Dezember eibt "atlıchen Brudern
e1n Liebesmahl ZU. Andenken selner vorseyenden Reise" Sie
werden als Gemeilinschaft nach entf fahren; gyeht alleın Fuß
ın die Fremde In einem Brief Schrel c fühle ıch ehr kläglich
angesichts eiıner wichtigen Aufigabe Und 1n einem agebuc
lesen WIT: "Am anuar 17417 reiste Bruder Molther gebeugt
VO  . uns"

Vier Monate ist Molther 1ın Frankreıch unterwegs BEeWESECH
Fuür die hyglenısche el solcher Apostelreisen fehlen un eu dıe
Vorstellungsmöglichkeiten. Vor vler Jahren Wa der feinglıedrige
Schweizer Baron Friedrich VO Wattewille mı1ıt blauem Pelz und SChwWAar-
Z  H appe ungefähr enselben Weg geZOBCNHM Wa  — mıtten
1m Wınter. Es gyeht üuber Mannheım, Speyer, Straßburg ach uCcCNs-
welıler. Zum ersten Mal ist wlıleder ın der Heimat Die eıt drel
Jahren verwıtwete Mutter trıfft N1C Der Bruder ist Pastor
ın rınzheim. S1ie en eın espräc mıteinander. Er wollte "hböse mıt
Mır Hun schreibt Molther Sie gyehen SC  1e  ıch ohne Streit QaUusSelIn-
ander; aber e1n Verhältniıs stellt sich N1C wleder her ach Marien-
born schreıbt "Meine Mutter und Freunde iınd elen und wlıssen's
N1C Gelobt Se1l das Lamm , das ich au  N meıliıner Famıilıe erausgewählet
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Aat: ich ıiıne 1leie und innıge Beugung darüber" 1€
VMuttier nat N1ıC gesprochen; dıe ortie scheinen eın Spilegel des
esprächs mıt dem Bruder e1ın. Klingen GS1€e ganz ecC der wollte

vielleicht ın Marıenborn den 1INATUC vermeılden, daß bel ihm
eın Schwanken zwischen Heıimat und emeıne gyäbe Immerhin ist
ıne VO ocnhe, VOIll anuar bıs ZU eDruar, ın Buchsweiler
geblieben. Umso selitsamer erscheiıint S daß WIT eın oTrt daruber
hören, daß sich die Verhältnisse ın Buchsweliller inzwischen orunNd-
legend verandert en

Pfarrer Engelbach Wa  — 1T gyestorben. Johann Heinrich 1Imaeus
WEa  H se1ıit 1730 Praecepitor extraordinarlus, seı1t 32 Conrectior
Gymnasıum geWESECH; der Junge Molther ihn also och als
Schuler erlebt Wa  H 1Imaeus Nachfolger VO.  . Pastor Engelbach
als Stadtpfarrer und Spezlal für dıe er Buchsweller und
Lemberg£g, azu Assessor des Konsistor1ums; und schlıeßlich STanNn:

Z el andesherrn, dem Landgrafen VOIN Hessen-Darmstadt,
ın guter und einflußreicher Beziehung. Und dieser 1maeus WäarTLr

seinerseılts der Universıtaäat ın Jena geWESECI; Ort miıt
Spangenberg, Layrıtz, Lieberkühn und anderen iın persönlicher
Verbindung estanden und Wa  H— erfüllt VO  — dem e1lst, der ihm dort
begegne War. Und konnte se1lne einflußreıiche ellung azu
verwenden, WEeNl auch mı1t einer gewlssen Vorsicht und Reserve,
im Sinne der Jenaer Bruder wıirken. Der Kreis derer, dıie ıch
iın Buchsweliller regelmäßıig zusammenfTfanden , Wa  ” N1C NrOB; und als
Stadtpfarrer konntie siıch N1C en ıne Gruppe anschließen

Solcher Vorsicht bedurfte nıcht für den Kammerherrn Johann
Engelbach, Präsident des Regentschaftsrates, der die eichge-

sinnten, vorwlegend andwerker, regelmäßig ın seinem aus Versäam-

me ES wurden "Banden" Oder "Gesellschaften', männlıiche und e1ıb-
iıche, gebildet; die Bandenleıter kamen alle 14 Tage einer "Arbeiter-
Konferenz'" äı 1Imaeus bildete auberdem aus den Pfarrern
SEeINESsS ereicns ıne "Prediger-Konferenz”" Brüder, die auf dem Weg
ach der Schwelz kamen Besuch Zinzendorfi, der Anfang
1741 nach enf reiste, machte allerdings 11U ın Straßburg Station
Er wollte möglichst wenig uIiIsehen CrFCHCM. och Abraham VO  e

Gersdor(i, einer VO  - der Pilgergemeine, unternahm einen bstecher
ach Buchsweller , urz ach ers Aufenthalt, und organislerte
dıie Gruppen ach dem Vorbild der emeıline.

Die Gegner freılich wartieten auf ihren Augenblick. Pastor romayer
arbeıitete ın Ringendorf selner Hetzschrıiıft 1742 wurde VO  . der
Kirche ın Straßburg untfier der Führung VO  - Fröreisen der Angriff
eTOIINE Der Landgraf wurde m1ißtrauisch und schließlich e1n Feind
der "Mucker". 1744 begann die Abwanderung der herrnhutisce
Gesinnten: 1Imaeus finden WI1IT ın der eiterau Seminar der emeıiıne
iın Lindheim wleder, Johann Engelbach später ın errnhut, und

och vıele andere. Davon aber Wa  H— jetz noch keine ede ers
Besuch gehorte 1n dıie Zeit des Höhepunkts des errnhutertums 1im
nördlichen sa

Von qall den Vorgängen horen WIT bDber ın Briefen, soweit S1e
erhalten SINd. und 1m Reisebericht VO.  - iıihm nichts. War 1ın dieser
Zeıt vielleicht Tan WwW1e oft ın kritischen Sıtuationen? Es mu ß für
ihn yeW1ß eprimlerend BeWESECNM se1n, alleın und abseıts se1ın,
wäahrend raf Zinzendorf und d1ie Pilgergemeine ın der ahe ach
en vorbeizogen. Vermutlich ist ihm N1C leicht gyefallen , den
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Aufenthalt abzubrechen und 1Ns Ungewisse wandern. Und bel der
anschließenden zehntägigen Wanderung ach Parıis, selinem vorgeschrie-
benen ersten Ziel , wurde auch wirklich harter Wechselndes
Wetter, viel egen; el 1U gelegentlich e1n espräch, unterwegs
oder ın einem Wıirtshaus In Parıs mıetet eın Zimmer und mMaC
1U Besuche autf TUn VO  - Adressen, die m1ıtbekommen hat;
folgen auch einige weıtere Bekanntschaften daraus im wesentliıchen
gebildete Intellektuelle, mıt denen 1er und da eın anregendes
espräc g1ibt ber "das Lamm verkündigen"? Der Sprung VO  —; der
inneren Erfü  eıt iın der emeine mıt ihrer internen Sprache ın die
frele elt hinaus ıll ihm OIiIenDar N1ıC gelingen, während der raft

SOUVeraäan verstan Dazu geräa auch noch ın den Fastnachts-
trubel "Die Fastnacht-Gaukelspiele, die Masceraden S1INd JezO die
ac  e, amı ıch ganz Parıs beschäftigt . Ich abe 1n meinem en
keine solche abenteuerlichen Possen gesehen, und iın der Straße
W1Ird INa VO  - Carossen und Leuten Tast erdrückt Was soll ın
diesem Paris miıt seinem vangelıum? ern wenigstens eiwas
TUr seine besondere 1eDbe, die usı. gehabt; aber "mit der Musıc
ists 1er auch nichts”", Oper und Oom0oO0edla "siınd meine ET nıcht"
Zum Schluß geht ıhm auch och das eld auS; bıs VO  - Marıenborn
etiwas geschickt bekommt

Am 14.Marz mMmaC sich A weiteren Wanderung ach en quf
Eınmal besucht einen Bauern, der sich fUur Mystiık interessiert .In
einem as  aus hat mi1ıt der Wirtin eın "offenes Gespräch”". ehr
hat nNn1ıC. eriıchten ach zehn agen erreıicht Lyon und
mletet sich dort eın. In der katholischen Umwelt o1bt Ochstens
einmal eın einzelnes espräch; nırgends 1iındet Zugang esche1ıden
schreibt Molther Nitschmann "Kann ich gyleich nıicht 1e]1 machen,

begnuge ich mıch inzwischen miıt dem wenigen"(123). Die arwochne
und Ostern erlebt w1ıe noch nle, nämlich ın "unaussprechlicher
dSelıgkeit Ich bın offt auff meinem Stul9 als WEell ich
traumte, und ganz ın der Meditation versunken." Und azu traumt

auch VO  — Amerika meınem Herzen bın ich ohl schon hundert
meline füsse aber mussen och UVOahl auf der See gewehsen

die Schwelizer Gebirge übersteigen. nNndessen 1rd dıe Stunde auch
schlagen, acn Pennsylvanien reißen. Meın erz freut sich ehr
a1ls noch Jjemahls darauff." So schreibt ach ent Zinzendorfi,
der VO.  . einem Telter ohl anderes erwartel, qals daß auf einem

S1 und traumt ach 14 agen, 12:Aprıl, nımmt
Molther Abschled VO  — Lyon und "der französischen Natıon , alle
Thüren und Zugäange noch verriegelt und verhauen SINd.; welche der
Heılıland erst Urc 1ne auserliche gyewaltige Revolution aufschließen
und eroiiInen WIrd seiner Stunde TE später wurde die
Bastille ersturmt

Am 193 ADFa kam Molther nach enti geWw1l N1C ehr
siegesbewußt; für einen ona Wa NnNu wıeder iın der Gemeiline ‚dies-
mal eliner "Pilgergemeine", 40 bıs Brüder und chwestern, 1e,
nach Chören getrennt, ın verschliledenen emileteten ausern unterge-
bracht ar  da Zinzendorf wohnte m1t seliner Famıiılıe und einem e
Krels im Plein Palaıs Molther ahm natürlich den täglichen
Versammlungen MOrgens und abends te1ıl und lernte die Verhältnisse
ın Genf, ıch eın Häuflein VO  . etiwa errnhutisce Gesinnten
Dbefand, und ohl auch ın Lausanne und der weıteren Umgebung
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kennen. Fur Zinzendorf i1st enf keın dieg geWESECN. Dıe onangeben-
den Kreise hatten, ZUuNAaCNS höflich , schließlich sehr deutlich , den
Weckruf des eutschen Grafen abgelehnt. Das Häuflein Wa  — auf 120
angewachsen; das Wa  H es Als dıe a. Gesellschaft Maı 1n
agenkolonne die verlıeß , warfen die Straßenjungen Steine
hinterher

ber die übrige Schwelz lag ocn oififen da Diıie ührenden Bruüder
durchquerten anschlıeßen das and in en Rıchtungen, wäahrend
Zinzendorf miıt dem CNSgETCN Kreis den 1rektien Weg bDer Straßburg
einschlug Was aber WäarLt miıt Molther? Sa 3 miı1ıt 1ın einem agen
oder INg wleder Fuß? Sollte m1ıt ach Marıenborn zurück-
kehren oder och einmal UuUrc Frankreıich wandern? Was Zinzen-
dorf miıt ihm 1ın ent gesprochen? Was WUrde mı1t Pennsylvanien,
Hanna, die och aum ers Frau SeWESECHR Wa autf ıhn wartete?
Wir horen nıchts Wir wWwlissen I daß Molther ın Straßburg wleder
Tan geworden ist am ScChHhrel es Fıeber
und el ach Buchsweller , seine Viutter ihn aufnahm und 1n
Pflege nahm . SO WEa a1S0O och wleder heimgekehrt. Und 1e
wochenlang! Vor Frankreıich gyraute iıhm "Der Heılland WI1Ird mıich mıt
Frankreich ıne eıle verschonen, ıs M1r wleder ihre (der Franzosen)
Gestalt au dem Gesicht omm Samt den anzen Französischen CON]unG-
Luren und Zeichen ihrer Zat Vor 1ezO hab ich eın Herz dahıin  AA

War Ende miıt sSelnNner Streiterschafit? Kehrte reumütig 1n
die elsässische Heıiımat zurück? Eiıne OC ach der andern verging.
Er am keıine Post ehr. Plötzlich aber, ach zehn Wochen ,, überfällt
iıhn die ngs INa  ® ihn fallen lassen? och 1eDern e1ilt ach
Straßburg, esteigt eın Schiff rheinabwärts, unterhal VO  — Mainz 1n
urm und egen schwındet das Fıeber miıt einemmal ; VO  - oln geht

mıt der Pos  utsche weiliter; omm ach Heerendyk und trıfft
Zinzendorfi, der ler gerade Station machte VEOT® seiner ach

wunderte sich berPennsylvanıen. Der "l1iebe oynNädiıge err
meılıne unvermutetie Ankunft, weiıl S1e mıich alle schon iın die Ausgabe
gyesez Aunt seine inständiıge 1rd wleder an genOMMeEnN ;

ist bereit , mıt ach Pennsylvanıen gehen, WE seine Gesundheit
erlaubt SO finden WIT Molther ın den ersten eptemberwochen ın

London wieder
In diesem eptember 17471 fanden ın der Red 107 Street ın London

wichtige Konferenzen S  a arunter die , ın der die Entscheidung
üÜüber das Amt des . Generalältesten fiıel Molther hat diesen
Konferenzen N1C teilgenommen . Dıe Auswahl geschah UPC das LOS;
ebenso wıe bel enf mu [3 das Los auch jetz wleder Molther
gyefallen eın Dıie Überfahrt ach ennsylvanıen ın Begleitung
des Grafen STan [1U unmı  elibDar DevVOor. ber wleder Wwurde Molther
ran wleder konnte N1ıC fahren Wır wußten uüberhaupt nıichts
XC}  . seinem ONdoner Aufenthalt, WEelNl siıch nicht ıne Notiz fände,
daß Zinzendorf seinem Irauungstag ‚September eın "Gedicht”"
ber den extit "Wohl dır , iIsrael, WE  — ist dır gleich?” gemacht abe

ES ist faktisch der ext TUr ıne Kantate, und dieser findet
ıch wleder 1ın den 17492 ın Philadelphıla gedruckten "Pennsylvanischen
Nachrichten" miıt der Überschrift: "Cantata beym bschilede
London 1M Sept. 1441 componiert VO  - Ph olthern" Eın
Manuskript der Partıtur hat sıch Im Archıv ın Bethlehem gefunden
wäahrend 1m Archiv ın errnnu keıiıns vorhanden ist Zinzendorf nat
1Iso die arPTIILUr miıt hinübergenommen. Tatsächlich ist die Kantate
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Dezember 14497 VOT) seiner Abreise ın ethlehem musi1izlert
worden. Danach ist also keıine rage, daß Molther iın den Septem-
ertagen ıIn London die Kantate im Auftrag Zinzendorfs komponiert
hat Der ext ist dann ochn einmal 1m X: Anhang des rrnhuter
Gesangbuchs abgedruckt wWworden

och eiwas anderes verbindet sich hlermiıt In den "Pennsylvani-
schen Nachrichten" ist unmiıttelbar VOT der Kantate eın T1e abge-
druckt "Johannae Sophıiae VO  — Seydewitz, Herrn Pastor Moltherns
Ehe-Frauen, chreiben ihren khe-Herrn, März I2 ESs ist
der einzige rlel, den WIT bisher VO  - iıh kennen. ET lautet "Meın
theurester Bruder und Mann! 1elma. bist du gegrusset und gekusse
VO  — MiIr: So du meinen TI1IEe erhalten hast, den ich dir letztlich
gyeschrieben, Wwirst du daraus ersehen en, W1ie meı1ın er
gestellet i1st den Heıland, und Wa  N deın Aussenbleıben betrifft

Meın heures Hertz! du bist M1r sehr lıeb und wer' aber dem
Heyland abe ich dıiıch ıngegeben: Um seınetwillen kan ich ıch aben,

seinetwillen kan 1C dich lassen und wuüunsche dI1r , daß du ın
deinem Beruftff fröhlich und munter bist Unsers leiblichen Umgangs
miıt einander wollen WITr VOT) die Zeit vVeErgesSsSCNH, bıß un das Lamm

bringt Ehe WO. SCONCN, und darauf viel
nNna: ruhen lassen Deine bıß 1n den Tod verbundene Frau:

Warum hat Zinzendorf diesen TYI1e ın selner ersten Druckschrift ın
ennsylvanıen veröffentlicht? Das uchnhleın enthalt ach einer egruü-
Bung der eutschen Landsleute ın Amerıka und einem Überblick über
die bisherigen dortigen Beruüuhrungen miıt den Brudern verschiedene
Schreiben und Dokumente, die den Geilist der Bruder und ihre 1SNe-
rıgen emühungen zeigen. Hanna ers T1e gehört elıner
Gruppe VO  . chreiben VO  — Zinzendorf, Gräfin Erdmuth OoOrotihea
und nna Nitschmann ; dazu dıie Kantate, deren Komponist , Wa  N
SONsST nıe geschieht, miıt genannt WIird. 1rd amı der engste prıvate
Kreıls Zinzendorf der Offentlichkeit bekannt gemacht? Soll das
lange etrenntsein des epaars Molther MıßBdeutungen geschützt
werden? Soll gezeigt werden, Was ıne "Streiterehe" ist? Wır wlissen
jedenfalls, daß Hanna Molther , als S1e Zinzendorf ach seiner Ankunft
1ın New ork Dezember 1ın Germantown traf und ihren Mann ın
selner Begleitung nicht vorfand, tief gyetroffen WarTr Zinzendorf
brachte iıh einen "Zzartlıchen Brief" Mat: 1n dem ih ihr Vlann schrieb,

se1 VOT Abgang des Schiffes TYan geworden, da ß miıt selinem
Heimgane rechne, und nahme Abschliled VO In "hıs qaufs Wıeder-
sehen ın der seligen Ewigkeit". "Wıe M1ır el zumute Wa laßt iıch
nicht beschreiben. ” Seıit der rennung MC  R einem Jahr ın London
S1e ohne ihn unter den harten Bedingungen der ersten Pionlerzeit 1ın
Pennsylvanien Der Aufenthalt fur GS1e HLE Sinn, wenn
Molther 1ın absehbarer Zeıt NnaC  ame. Ihre Enttäuschung WITrd S1e
n1ıc verschwlegen en Tem Brief, der VO  @ heroischer
Frömmigkeit ZEeUFT,; werden espräche miıt Zinzendorf voOorangegangen
se1ln ; vielleicht wurde VO  - vornhereın miıt dem 1C auf iıne erof-
fentlichung konziıplert. el mMUu s1e auf ihren Mannn NUu ochnh
langer warten, und das annn 1U edeuten, daß der Pennsylvanıen-
plan für Molther och Nn1ıCcC aufgegeben Wa Was gyeschah inzwıschen
miıt iıhm? Als Zinzendorf VO  5 London aus 26. September A miıt
seiner Begleitung abgereist Wa  H und der S gen schwerer
Stürme Aufenthalt vab, schrıeh ın eal untier dem 30.September
folgenden Brief Molther, der 1n London zurückgeblı:eben WäarTr
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"Meın Lieber Bruder Ich supponire, daß du mich verstanden ast
und a1sS0O deine Frau N1C eher zuruück en willst , bıs ich komme ,
hattest du andere edanken mustest du mM1ırs gen Oder schreıben.
Ich supponire ferner, daß du Dbald wı1ıe möglich deine Reıise ach
enf antreten wirst, meline Wiederkunf{ftft wleder zuruück
SCVYVINL. du diese Reise gerade UuUrc Frankreich thun anst:
e1ß ich N1C Du 118 S1e nu W1e du willst , ist der wec
daß du dem Gen{fer Gemeinlein und em, Wäas> frantzösisch ist untier
den Anhängern des Lammes, ZU. and SCYI1, ohne ein1ıge Versamm-
lung halten, die ihren unter der and dirıgıren, eigentlich
Lausanne wohnen, aber 1el ın ent SCYIl sollst Ich kusse dich,
Fleuch miıt dem Creutz Panıler UuUrc die deıin

Der Brief eines Strategen! Molther mu ihn zunacns beiseite
egen, Tran. ın London, während Spangenberg jetz dıe dortige
Leitung inne hat Trst im pätjahr konnte reisen. ÄAm
Dezember erschlien ın Marıenborn Anderthal VMionate
1e ler endgültiger rholung. Dazu gehort die Musıiık Lr
leitet gelegentlic das 1Im eptember entstandene Collegium us1icum

Z.U| Jahresschluß komponiert 1iıne usıl. Am
an uar 14(42, vormittags AT mMAaC sıch wleder qauf den
Weg, wleder mıtten 1m Wınter, und War ach enf uch
diese nternehmung betrachtet als ıne "Interimssache", einen
Zwıschenakt VOTI’ dem UÜbergang ach Pennsylvanien Hanna soll
ja druben bleiben, und Zinzendorf ıll ihn gleich ach seliner C
sprechen. SO zieht Molther wleder ach en etiwas eklommen ;

iıhm och viel , schreibt © "des Lammes ganz froh" Se1in.
In der Schwelz omMm diesmal nicht 1ın eın unbekanntes Land

Er hat TESsenN VO  - TeEeuUuNden errnhuts, einzelnen und Gruppen,
und WIrd als en aufgenommen .. ach esuchen im Berner
Land omm Februar ach enf ald geht
auf Besuchsreisen in der weiteren mgebung, ach e, ach
Morges, ach eveV, ach Lausanne Mehrfach omm das
Fiıeber wleder; dann 1eg” bel freundliıchen Leuten fest , einmal
bel einem Messerschmied, einmal bel einem Ehepaar ın enf Der Lon
selıner Briefe klıingt etiwas weınerlıch neben überschwenglicher eto-
nNnung seiner Lammesseligkeiten. ber allmählıich bekommt esteren
en unter die Fuße Besuche 1n Bern, ın Montmiraıl , iın Lausanne
machen ihm Mut Ende Jul: meldet C da ß ge1t fast dreı Vlionaten
wleder gesund S@e1. Er maC sich daran, Liıeder 1ns Französische
übersetzen. So arbeitet sich Molther 1ın dıe ufgaben 1n der Schwelz
immer ehr 1n

Inzwischen nat ıch auch dıe Situation ın Pennsylvanıen ın ue
Weise geklärt. Während Zinzendor{is Aufenthalt ın ethlehem
30 Jünı 1742 die Entscheidung, daß Spangenberg die dortige Leitung
übernehmen WIrd Es Wa  — die einz1g richtige Lösung. Damıiıt
klärte sich Der auch das Schicksal VOIN Hanna Molther, die freilich
1M August bedenklıch an Wurde Diıie Zeıt ihrer 11
Wa yekommen. Zwanzlig Monate S1e vergeblich 2108 ihren ann
gewartel; jetz Wa  — der Pennsylvanıentraum ausgeträumt. Am
21.September 1472 TAaC GS1e VO  — ethlehem ZU Reise ach kKuropa
auf: Im DE A begegne S1e un ın Marıenborn. Molther ist ihr
dorthın entgegengekommen. Se1t drel Jahren sahen S1e ıch ZU!
ersten Vial wieder VO  - Angesicht Mıt Zinzendorf
ar G1E au dem Hirschberger Synodus (30:3ün] bıs 2 JU1)
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Die liebenswürdige Heiterkeit, miıt der S1e 1m Protokaoll 1m Verzeichnis
der Mitarbeiter charakterislert werden, laßt spuren, mit welcher erz-
lichkeit S1e ın dem Krels aufgenommen wurden ach all dem, Wa  N ihnen
bisher rennung zugemute worden WäarLr Es 1rd auch die
Zeit geWESCN se1ın , 1ın der ohl die erste Vereinigung VO  — Molther und
Hanna geschehen eın WITrd für Ppr1 17/44 erwarteten sS1e später die
Geburt eiNes Kındes), wobel nicht eınmal ausgeschlossen ist: da ß
Zinzendorf eraten A eıte gestanden nat Es o1ibt Beispiele aiIiur
"Recht iImmlısc vergnugt"” wanderten S1e anschließend mı1ıteinander
ach asel, die a Strecke Fuß Nur 1n Speyer gerileten
G1e einmal UuUurc französische Kavallerie 1n edrängn1s; [NE. befand
ıch 1mM Osterreichischen Erbfolgekrieg. ntier dem 0.September 1743
en WIT SE ersten Mal wleder einen TI1Ie VO  — Molther 4au  N enf

In der Schweiz kommen 1U die ınge einem gewlssen Abschluß
Wa  — Molther noch VOT seliner Abreise ach Marien-

born gelungen, den Streıt zwıschen Pietisten und TrnNnutern
wenigstens eıt schlichten, daß ıch die unvermeldliche rennung
ohne Bitterkeit vollzog. In Montmiraıil 1rd November ıne regel-
rechte, Wenn auch sehr kleine emeılıne eingerichtet , OZUSaßgECN ıne
Schloßececles1i1a Molther WITrd iıh rediger und erhalt amı ZU| ersten
Mal eın festes Amt Eine OC später 1rd das Ehepaar er als
"Vorsteher" eingesegnet . Giller ubernımmt dıe Verwaltung der 1rt-
schafit, VO  — em die des Schloßgutes. Molther verm1ıßt ıhm die
Gabe, "die Wunden des Lamms den Geschwistern schmackhaft und
gesalbt” predigen. Das War onl etiwas viel erwartet: ıller-Im
urn Wa e1n Kaufmann au St Gallen, der den Montmiraller Besitz
gekauft a&  e, ihn der emeline erhalten

en Montmirail Dehalt Molther die Auigabe, die 1n der {Franz0O-
siıschen Schwelz und 1m Berner Land verstreuten Freunde, VOT’ em
ın und Genf, eireuen. So miıt seiner TAauU 1m ezember
dorthın zuruück; enf bleıibt zunaCcns eın Standquartier. "Molther ist
da ın einer sSschonen Arbeıt", SCANrEel Friedrich VO  —; Wattewille ach
einem Besuch; "es ist mehr dort unter den chwestern als unter den
Brüdern, und Wäas M1r el Desten gefallen Näat; W&  H— ers
ondulfte miıt den chwestern, die Trocken und gerade ist , daß
S1e sich leicht nıcht ihn hängen können" Eiıne wırksame
Hılfe ist für ihn seıne Frau. Man stellt ıch unwillkürlich den Charme
der säachsıschen Adlıgen NVOT“ WEeNll el "Wenn die Moltherıin
französisch reden onte, S1e würde einen yroßen deegen en S1e
WIrd sehr gyeliebt , und ıh Wandel und bloßes ussenen nat bel den
Schwestern Seegen." ESs omMm dazu; daß G1e eın Ind erwartete.
Am 10a 1744 meldet Molther die Geburt eines gesunden Tochter-
chens

ber das "Häufiflein" 1e 1n entf nıcht unangefochten
In der ochburg der Reformierten Kırche wurde seıne egenwart
als Ärgernis empfunden, zumal Molther das estreben e, einzelne
1ın die Gemeline aufzunehmen und og AaUus eni und Umgebung ach
Viontmirail ziehen Im August ließ ihn der Rat der
auffordern, unauffällıg au  N enf verschwınden;: weitere Abwande-
rungen ber sollten unterbleiben. Und verließ 20.Augus
Genf; es Weıtere splelte sich LU ın und Montmirail aD mıt
selner rührend kleinen Gemeine, deren Funktion aquch Trsit noch
gyeklärt werden mu Fünf Te vorher, unı 1439 WT
Molther VO  — Zinzendorf Z U Streiter konfirmilert worden;: das



eın Lebensschicksal estimm auch 1er ın der Schwelz ber n1ıe
ist die Sehnsucht losgeworden, B anzZ in der emeıne un iın ihrer
Geborgenheit en konnen. Im Sommer 1745 am wirklich
den Rut Z uC ın dıie eiterau Dreiviertel Te durfite

1ın der emeıne en e1in wahrer Erholungsurlaub! Anfang
eptember traf mit selner Frau dort SIn

Im ezember dieses Jahres begegnen un  N e1: Ehegatten be1 den
"Winterkonferenzen" 1ın Marıenborn, dıe sich ın wel Teilen Urc den
anzen ona hinzogen Gleich ersten Tag wurden die an we-
senden Brüder gefragt, WE VO  — ıihnen zehn TE lang einem Ort
sıtzen könnte Dıe ntworten ar me1list uUrzZz und eindeutig. Als
die el Molther kam, sagfte eiwas umwunden: enn ihm
enr onl gyefiele und dle eute ach selinem Herzen wären, dann
Wwurde ja sagen. Immer ist der Zögernde! Au{ffallender noch
ist ine 17 ın einer 15 "Allerleı rojecte und Expedienda ” VO
Dezember 1745 Da unter Nr "Molther ach ennsylva-
n]ı;en" Taucht der alte Plan ernstlich och einmal qaui? der
ist vielleicht 1ne Courtois1ie Zinzendor{is gegenuber Hanna, WEelNl

Molther oIifenDar nach w1ıe VO  ! diese Aufgabe ZuLirau ber schon
ın elıner Synodalkonferenz im August 1745 1eß "Molther gehort

Pennsylvanien" TO der der @Quellen bleıbt vieles
immer wleder undurchsichtig. SC  1e  1C findet siıch auf einem Zettel
VOM arz 1/46 au  N dem allerengsten Kreis Zinzendorfi, nna
Nitschmann , ohannes die OTAZz "Molther bleıibt ın Frantzösischer
Sache”", dazu das Zeichen fUur die Bestätigung durchs LOos Und
WIT  1C nat Molther 264 MäarZ: einen Tag OT der Abreıise Zinzen-
dor{fs VO Marıenborn, vermutlich schweren erzens mı1ıt
seliner Frau seine Bereitschaft dazu erklart Er Wa  — ja och
Nn1CcC zehn TeEe dieser Stelle SEeWESECN.

unacnıns freilich en die beıden ers den Aufenthalt ın der
eiterau ecn. 1e] wissen WIT über diese Zeıt nicht: aber ist
eutliec daß die us1 für Molther ganzZ iIm Vordergrun an
on ZU Zinzendorf ' schen Hochzeıtstag /.September 1745 OMpO-
nlerte ine Kantate dem ext "Der dıe Tau hatı; der ist der
Bräutigam" Den September ber Wa Zinzendorf och da V OIl
er bıs November Wa  — auf Reisen. Z.um er en
WIT wieder ıne Kantate VO  —- Molther;: "Der Herr nat selinem olk
uhe gegeben" der nla ist unbekann Am Oktober
folgte die Kantate "Hore Z Josua, du Hoherpriester" ZU

Geburtstag A  - Johann Michael angguth, der inzwıiıschen UrCc
doption eın Baron ohnannes VON Wattewille gyeworden Wa  H und im
nahen Schloß Lindheim 1mM Theologischen Seminar ätig WäaT. Eiıne
undatierte und nıcht sıgynlerte Neujahrskantate "'Wohl dem Volk, dess'
eın ott der Herr ist" stammt wahrscheiımilich VO Molther und
konnte Z Januar 1746 komponiert eın. Eıne nıcht sigynlerte
Kantate "Der ott uUurc Fleiısch und Beılın famiıillarısiert" VO
S . Februar 1746 mu noch identifizlert werden; ers Autorschaft
leg nahe. Sicher ist VO iıhm die Kantate miıt dem kurlosen ext
"Du sel'ger Herrenhaag, weißt du, da ß der Assessor Heynitz N1C
meNhr ach Herrnhaag kommen mag M geschrieben ZU| Tod des
Assessors eım Reichskammergericht 1ın Wetzlar, Anfang arz 1746
der der emeine wohlgesonnen WaTL. Und dann e1n Höhepunkt, qi1er-
ings ın Abwesenheıt VO  - Zinzendorf das Brüderfest
2.Maı 1/(46, bDber das anderer Stelle berichtet 1rd
8()



AÄAus cen folgenden Wochen haben WIT och das Manuskript einer
Kantate VO  . Molther ZAU| Geburtstag VO  — Zinzendorf al Von
der Feler dieses ages ın Marl]ıenborn g1ibt 1ne üppilge Schilderung1m Saal des Schlosses eın Riıesenkuchen au einer L-IförmigenFesttafel ("Ludwig"), Kerzen, Schmuck und Transparent, draußen
gruüne Arrangements, kurz, 1ne fürstliche Festgestaltung, Ww1ıe S1e
ıch der reglerende raf VOoO  - Büdingen siıcherlich Nn1ıCc elisten konnte
Zinzendorf Wa  — freılich gar Nn1ıc anwesend: befand sıch auf der
Synode im Schloß VO  - els (11.Mai bis LE JUNL):. und auch Molther
gehorte miıt seliner Frau-zu den Synodalen. Bel dieser Synode fand

20.Maı die ITrauung VO  . ohannes VO.  — Wattewille ıchae Langguth!)miıt Benigna VO  — Zinzendorf STa und aZzu nat Nn1ıCcC Molther,
Ssondern Schmidt die Kantate "Wie's 1m Hımmel eg gehn, a1sS0
auch auf Erden" komponiert Molther VOT einem halben
Jahr bereits ZU Geburtstag VO  - ohannes iıne Kantate verfertigt .Vor em aber jetz Wa  — SsSechs Tage später Zinzendorfs Geburtstag,und dazu SC Molther die Solo-Kantate "Das Kırchlein Philadelphia"

ES ist anzunehmen, daß S1e diesem Tage, vielleicht bel
einem Liebesmahl Nachmittag, dem keine Sitzung stattifand,
musizlert worden ist

1es es konnte der Hintergrund eın fur einen rıe den
Molther, ach seiliner Ruckkehr au e1s VO.  — Marıenborn au
geschrieben hat Darın el eım scnl1le: ın elıls "hat
heures erzens Papagen ıne ausnehmende Herzlichkeit un
(d Molther und seine Trau blıcken lassen und bey uNnseTrer
abfertigung seınen priesterlichen deegen und seinen Frieden miıt
einem sSolchen WäaTrTlen Herzen au un gelegt, da ß un  N leıb und
seele durchdrungen und un ın viele liebes hräanen zerschmolzen
ich abe noch nNn1e eın Herze offen ich gefühlt w1ıe Dey
Nserm abschied geschehen Hannel ist esunder und munterer
als Hause gewesen" Man Spüur Aaus alledem, ın welcher
Hochstimmung sıch Molther ın der Ze1t selines "Urlaubs" befand,
und dazu paßt die musikalische roduktivıtät 1n diesen Vionaten
Oifensichtlich lag hler seine eigentliche Begabung. uch VO  - anderen
haben WIT AaUu diesem Jahrzehnt antaten; GS1e wurden für viele
Gelegenheiten gebraucht und W1e handwerkliche Arbeit este
Von nlemanden en WIT 1ın den 1/40er Jahren au kurzer Zeıit-
SDPanne ıne reiche roduktion Freiılich komponierte Nn1ıC für
sıch ; brauchte für eın chaiien dıie ebendige Gemeinschafft der
Gemeine, und die entbehrte Ql selinen Streiterpfaden. Es Wa  H
ıhm sicher nıcht leicht , als 1Im J1n mıt seiner FTrau; dıie zudem
wleder eın iInd erwartete, ın die Schwelz zuruückkehrte Am 18 Aah
trafen S1e 1ın Montmirail e1nNn

Was Sollte 1U Au diesem Montmirail werden? Von 1745 findet iıch
ıne Niederschrift Han ZaGTE N mıt einem interessanten Plan für
VMontmirail Danach soll dieses Nn1ıC eın Ort eın ZU Zuberel1-
tung VO  } Streitern, Ssondern e1n "Wohnplatz TUr Seelen", die ın uhe
und Friıeden selig eın wollen Es soll eın "Werbehau der Gemeine"
eın für die eutsche und französische SchweiIlz, für Frankreich und
talıen einschließlich den aldensern, eute, die das Zeug ZU
Streiter en, ıne Weılle stille sitzen, selıg selin , Deutsch
lernen und dann ZU Gemeine kommen. Der lan konnte geradezuauf Molther zugeschnitten se1ln , vielleicht ga VO  - ihm selbst



stammen ; erscheint interessant und utopisch. Montmirail
keine Zukunft die erbitterte Gegnerschaft der Geistlichkeit VO  —

Neuchätel ahm iıhm die Lufit uch wirtschaf{itlich Wa  H— nicht
halten Das Gut trug nıcht den ausnhna un die Schuldenzinsen

Daß Giller abgelös WUurde und Molther Ende 1a auch och
die ökonomische Leitung übernehmen mu  e, konnte 1U 1ne ur zZz-
ristige Zwischenlösung eıiın. Vielleicht am Molther schon ın der
Zeister Synode die Anweisung, die uflösung der kleinen emeıne 1ın
Angriff nehmen Jedenfalls bricht 1m November 1746 ıne
erste Gruppe VO  - acht Personen VO  - dort ach Herrnhaag auf, und
Molther sagt bel dieser Gelegenheit, Montmiraıill. evacuırt und
einer wusten und verlassenen äahnlıch gemacht werde"
Im rühjahr sollen die weiteren folgen.

Eiıne Gegenordre verzogert den endgültigen al ||In meinem
Herzen aber 1e ine tief eingedrückte Idee, daß miıt dem
Etabliıss2ment ın Montmirail uüuber UrZz Oder lang einem Umsturz
kommen würde. ' Montmiraıil 1rd eın V"eijnsamer , melancholischer
Ort" uch ın Bern, Feindseligkeiten o1ibt, 1rd das
verbundene Häuflein aufgehoben; 1U prıvat SINd noch wechselseitige
"Liebesbesuche" möglich Angesichts der wirtschaftlichen ote
bıttet Molther immer dringender 188) .Im Julı 1748 bekommt

endlich ıne Anweilsung, "dıe gänzliche Evacuation Montmirails
betreffend, welches M1r 1nNe reC interessante Ouvelle ist. denn
ich abe mıch SsSchon laängsten VOIN Herzen ach meılner gynädigen
Ausspannung gesehnt", und könnte ın unNnlserell ren geradezu
zynisch klıngen, WeNn Schrel "Was das Lämmleın au Montmiraıil
machen wird, das ist selne Sache"

Am 31 111 el VMolther den Einwohnern die erneuerte Absicht,
die "»eiterirte Intentıiıon des eylands und der Gemeine", mıt da ß
Montmirail "ausgeleert und alles, Wa  N \Al eiıinen CcCNatten VO Gemelin-
Etablıiıssement HMat;; hinführo gänzlic cCessiren solte" Nıemand VO  .
ihnen wollte seinen Herkunftsort zurückkehren alle SIirebtien ach
Herrnhaag ÄAm 16.September versammelten sıch die Geschwister
im Erdgeschoß des chlosses ZU eizten Mal ın ihrem Saal Es SINd
1NEeUN Personen, QWZ die beılden ers mıt welıl kleinen Kındern

ach einer ewegenden Andacht gehen S1e die ee hinunter
ZU Anlegestelle ihres es Die geht vorbel olothurn,
ase bis Maınz und Frank{furt und VO  — da ach Herrnhaag, S1e

en des 0.Septembers ankommen Molther atme sichtlıch
auf freue mich erstaunlich, daß meıline Ze6it hiler au  N ist" NUun,
da dıie "Montmirailler Hutten ausgeleert und stehen gelassen werden'"

Es W2TrTe YEeW1ß N1C richtue, WeNll IN&a 1ın Molther 1O6RDR den untier-
gangssüchtigen Kapıtän eines erwünschten Schiffbruchs sehen wuüurde.
Er WäarLr in diesen etzten wel Jahren Nn1ıcC untätig geEWESCNH. Er
neben seiner Aufgabe 1ın Montmirail und der westlichen Schwelz die
Gemein-Nachrichten 1nNns Franzoösische übersetzt Mıt seinen ber-
setzungen VO  - Liedern au  N dem errnhuter Gesangbuch ist Oi1ien-
siıchtlich der geWESEN , der die Grundlage f{Uur e1n französıiısches
Gesangbuch der Brüdergemeine gyeschaffen hat Während selner
Schweilizer TEe S1INd drel Ausgaben eines "Recueil de Cantiques
TAadulTtis de L' Allemand" erschlenen: 14433 1745 und 1747 In der
überarbeiteten Edıiıtion VO  — 1747 hat S wWw1e schreıibt, es
"Trockene" entiiern und STa  essen Lieder au dem XT Anhang



eingefügt . Das edeutet , daß die exaltierte Sprech- und Denkweise,
die auf dem Herrnhaag immer ehr ıch or1 auch Iın die franzö-
sische Schwelz vermittelte Es ist eın Wunder, daß der Kreılis der
ganz erfüllten nhänger kleiner wurde, und daß diese den Wunsch
hatten, nach Herrnhaag zıehen, wahrend andere sıch distanzierten.
SO wurden dıe Gelister eschiıieden Der Herrnhaag SS die
verstreuten nhänger und WUurde dadurch weıter aufgeheizt.
"Unsers allerlıiebsten Herzen ers sSeine aUSSPaNnNnNung geht unl
nahe”", SCNrTEelI VO  — Wattewille au ern seinen Bruder, "ich
gyonne ihm ber AVA@  — anzen Herzen das u  9 au  N einem
trockenen Posten der heuren emeine erulien ein”"

Herrnhaag 1U miıt einem Vial 1nNne französisch sprechende
Gruppe unter sich. Ausgerechnet Wa  — die Perilode, ın der dıie
Narretelen der ichtungszeit sıch oriffen. Von Molther, der sich
immer ach dem en ın der emelne gesehnt a&  e, eriahnren WI1T
au dieser Zeit gyut w1ıe nıchts "Der damalige Gang Innern
und AÄAußern leuchtete M1r gKar N1C ein, und ich ega mıch ın 1ne
gyrobe Stille und Abgeschiedenheit" SO ScChrel allerdings
erst 1ın seinem Lebenslauf, also viele TYe später, als INa iıch der
Sichtungszeit schäamte und vermutlich nıicht DCern Mıtläufifer SEWESCNH
eın wollte ES wäare interessant, wissen, w1ıe e1n ann W1e C
jetz TEe alt- auf dıe Schwärmereilen reaglert hat Jedenfalls
WIrd erlebt aben, daß der Strafbrief Zinzendortfis au London
VO 0.Februar 1/49 verlesen und daß Christlan KRenatus, die
Schlüsselfigur Dbel den Schwärmerelen, VO  - seinem ater ach London
eorder wurde. Als ach London ıne Synode einberufen wurde,
reiste Molther miı1ıt selner Frau ın Am 4.September 1749 erreichen
S1Ee London wel Tage später treifen S1e Zinzendorfti, der VO  -
eliner Reise Urc England dorthın zuruückkam Der .‚ dSeptember
WarTr Zinzendorfs Hochzeitstag, dem ın der emeıline das "Ehefest",
das Fest der Verheirateten, gefeler wurde. Zinzendorf 1C  eie
au  N diesem nla wleder 1ıne Kantate, die Molilther ochn gyleichen
Tage komponieren mußte, gut iın der Eıle eing ET hat G1e
iınterher uüberarbeitet "Wıe S1e jetz ist. ann G1e schon passiren."
uch Nıtschmann eine Kantate este für ethlehem Z
Oktober "Deine Musıie sollst du kriıegen miıt ehstem. Layrıtz ist
bereiıit , den ext dazu machen, findet aber keine Zeıt , da [3
MVMolther schließlich seine ewohnheıit selbst den ext verfertigt

Am 20 .Oktober schickt die "längst erwartete Music";
ist allerdings keine vollständige Kantate

Inzwischen hat die Synode ın der TeiINren Chapel 16.September
begonnen. Zinzendorf eroIiIne GS1e mı1ıt einer zweistüuündigen rundsatz-
ede über die Gemeine. Molther ist mM1r seliner Frau natürlich el
Bel der Verteilung der ufgaben für ihn Dublın 1n Irland 1ın
Aussicht ber NECUE Ereignisse werfen es wieder

Am 5.Oktober SEA stirbt ral TNS Casımır VO  — uüdıngen. Mıt
dem Keglerungswechsel schlägt der ınd AÄAm 2.Februar 1750
erfolgt das Ausweisungsdekret fUür die Gemeine Herrnhaag. TEel
lage später brechen ledige Bruder nach ennsylvanıen auf. AÄAm
13 sSchließt Spangenberg Nnach einer etzten Versammlung den
Saal ab Am J. August alt Zinzendorf ın selinem Herrschaftshaus,
der Lichtenburg, 1ne bschiedsansprache und reist nachsten
Tag weıter Fur den ‚Augus 1750 WIrd ıne Synode ach
Barby einberufen. Molther sich VO  — England sogle1ıc ach
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Herrnhaag aufgemacht. Diıie Geschwister au Montmirail und Mompel-
gard areln miıt ihrer Auswanderung ach Herrnhaag VO! egen iın
die Traufe gekommen . ann Zzing ach arDYVy; vielleicht sollten
die Schwelzer ort 1ne Unterkunfift finden Als aber Zinzendorfi
eintraf, brachte die Nachricht MIt., daß Neuwled eın für S1e
das LEUE Ziel Sel. Der rTaf VO  - 1ed die uInahme in selner
Res1idenzstadt angeboten, Zinzendor{if ıihn au der Herreise VO  .

kngland 4.August ın Neuwled aufgesucht und vorläufige Absprache
getroffen Molther am den Ruf ihrer Betreuung. ach
Schluß der Synode 26. September INg sofort ach Herrnhaag
zuruück, den Aufbruch vorzubereıten. Am 16.Oktober kam die
Gruppe, zwanzlig der Zanl, ın Neuwl1led Damıt Wa  H ihm

Wa jetz Te alt IUr e1iın Jahrzehnt 1ne festumrissene,
verantwortungsvolle Auifgabe zugefallen

Man mu 1ne Geschichte der Brüdergemeine Neuwied 1ın diesem
ersten Jahrzehnt geben, wollte Na einen INATUC vermiıtteln VO  .
der Aufgabe, VOT der Molther Nnu stan un VO  . der O.  e, dıe
el gyespielt hat Molther und Neuwled sind VO  _ NUuU eins: als
Prediger "Gemeindiener" als Hauptverantwortlicher ım
ordergrund. Wır können hler 1U e1n DPaar Hinwelse geben

Neuwled Wa  H— innerhal der rüdergemeine etiwas völlıg Neues.
ESs Wa  H keine abseıts für iıch liegende ledlung WI1IEe Herrnhut,Herrnhaag,
ethlehem und die anderen. Es Wa  H— auch Nn1CcC iıne städtısche Ozleia
miı1ıt versireut wohnenden Mıtgliedern WwW1e ase. Genf{f, Petersburg,
msterdam Es Wa ıne ıIn sich geschlossene "Kolonie" als Wohnge-
meılınschafft ım Rahmen einer und dabel mı1ıt einer unmıttelbar
gegenwärtigen Obrigkeit. Diese emeine also die Gestalt, wWw1ıe
S1e siıch der raf VO  _ üdingen [UT se1ine Residenz gyewünscht a  e;
damals MNa das yrundsätzlıch abgelehnt. Ebenso w1ıe ort Wa  H
ın Neuwled der regl]ıerende raf interessliert der ergroößerung
selner Residenzstadt uch persönliche Sympathien für die
Brüder Fur die Ansiedlung wurde e1n Karree ın der schach-
brettartig angelegten vorgesehen. Die Zuziehenden mu ßten ıch
1n den archıtektonischen esamtplan einfügen, Wa  N edeutete, daß siıch
ihre Häauser nıicht W1e 1ın Herrnhaag einen quadratischen
ruppleren konnten. Der I{rele WUurde 1Nns Innere des arrees
verlegt, wäahrend die Hauser ihre assaden nach außen hın hatten
Mıt elner "Concession" des Grafen VO  - 1ed schlen es lar CIn
Da aber schob sich Zinzendorf dazwischen.

Er WUu VO  - Herrnhaag her, wıe wenig INa  ® iıch auf das ort
wohlwollender Fursten verlassen konnte, WenNT Nn1ıC es materilell
und Jjuriıstisch abgesichert Wäar. azu urmten siıch ın der Folgezeit
die Schwierigkeiten. Die Brüdergemeine gyerlet ın ıne sSschwere
Finanzkrise; S1e drohte en Kredit verlieren; das Kapıtal der
holländischen ToBßBunternehmer an nıcht mehr Z Verfügung.Zum
Aufbau einer Gemeine fehlten, auch WEeNnN allerlelı Privilegien
gewährt wurden, die Mıttel azu kam dıe Flut der gyehässigen Streit-
schriıften und SC  1e  iıch der Tod VO Christlan Renatus 1752 ın
London Es Wa ıne verzweifelte Lage

Dıe Neuwleder wartetien Die kritische Befragung UrCcC ıne
Kommisslilon Wäar überstanden Von London her erfolgte nıchts S1ie
traten voller Ungew1ßheıt auf der Stelle Molther schrieb und
schrieb, am se1t Ende 1751 keine Antwort ber 1e miıt



zaher Geduld ona ona Uurc Oder richtiger: WarTr das
unbeirrbare Vertrauen seiliner fröhlichen Heilandsliebe, die ofit den
Eindruck gefühliger Weichheit gyemacht e, iıch aber jetz iın
erstaunlıcher Welse ewanrte Mıt ih vermochte auch dem
reglerenden Grafen VO  . 1ed 1ıne entsprechende Geduld zUuUzumuten.
1753 kündigt Zinzendorf den Abbruch des nternehmens . die
französischen Geschwister sollten auf andere Gemeinen vertel
werden. Molther gyab Nn1ıC auf  S hoffte au dıie Entscheidung der
Synode Endlich omm die erloösende Nachricht: 147524 "Finalreso-
lution" V OI 22000 S1e können bleiben! Der Weg ist fre1'! Die allge-meıine Lage der emeıline sich inzwischen eruhigt und gebessert.Nun geht mi1ıt 1Ier den schon begonnenen au

Eine kleine Episode ganz anderer Art aus dieser Zeıt
Molther bekommt Urc selnen Korrespondenten Johann Nıtschmann
VO  - Zinzendorf den Auftrag, das ohe Liled komponieren. Das
mıtten ın der quälenden Wartezeit! Eın Solcher musıkalischer and-
werker Wa  H Molther 1U doch nicht ETr antwortete "Wegen der
cComposition des en Liedes, liebes Herze, e1ß 1C MC Wa  N
ich agen Ssoll Ich bın ın solchen wunderlichen umständen, daß
mM1r oft nıichts weniger als musi1lecirerlich ist Ich abe auch keıin
Instrument Qazu: abe auch das uch Nn1IC darınnen StTe Ich
kan also nıchts versprechen, und Papa (Zinzendorf{f) WUrde mehr
Satısfaction aben, WenNnl er  N UrCc Schlichten Componiren ließe”",
also jenen Ludolf TNsSs e  1C.  9 der Schon ın ena mıt unter den
Informatoren WäarT. Am Januar 14753 omMm och eiınmal darauf
zurüuück: "Meine usa leg JezOo ganz darnleder und mu ß erst wleder
einmahl Urc 1ıne 11eUE Kegung aufgelebt werden. Es ist M1r sehr
seelig und onl 1m Herzen, aber Nn1C musI1lelirerlich. Du bist NC  —
meinem Herzen und dessen guten Willen versichert und wirst m1ırs
also Ne gyute halten Erst die Fiınalresolution nahm den
Druck VO  e ihm

1755 MaC Zinzendorf einen zwelwöchigen Besuch 1n Neuwiled,
ZU ersten Mal ce1t estehnen der emeıine Er hat London
endgultig verlassen und wendet ıch ocn einmal auf viıelen Re1iısen
en Gemeinen und Stützpunkten auf dem estlan In e1s

begonnen; Neuwiled Wa  H die zweiıte Station eın @Quartier
Im Schloß als ast des reglerenden Grafen Wie das persönliche
Verhältnis zwischen ihm und Moither jetz WAr, wissen WIT nıcht Vor
vier Jahren Molther die Briefe und Zettelchen, dıie ehn TEe

VO  — Zinzendorf bekommen a  e, noch einmal gelesen und dabei
einen "xleinen Liebesschmerz'" empfunden "Werden S1e mıch dann 1ın
Ihrem en uch wlieder einmal lıeb kriıegen W1e damals?”"
Eine Antwort darauf hat ıch Nn1ıCcC gefunden.

In einer Konferenz, die Volther UuUrc 1ne 1KS VO Fragen mıt
aufschlußreicher arhel vorbereiıtet e, wurden jetz 4 .Maı
1(95, dem etzten Tag VO  - Zinzendorfs zweilwöchigem Aufenthalt , alle
anstehenden TODIeme W1e Neubauten, Ämter und ihre Besetzung,Schule und dergleichen erortert und entschieden Geklärt
Wurde uch der kirchliche Charakter der Gemeine. Im Januar
Zinzendorf noch erklärt, verstehe NAIC IU Neuwled 1ne
Mährische und Nn1ıC ıne Reformierte emeine eın WO Die
Tropenidee taucht och einmal auf Herrnhaag ursprunglichdie Reformierte und errnnu die Lutherische emeılıne eın sollen ,
konnte aber schon da N1C ernst damıt machen. Zinzendorf leß
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iıch überzeugen, da ß derartiges bel der allgemeinen oleranz ıIn
Neuwled 1ine künstliche Konstruktion wäre, die eın Verständnis
finden wurde. Ergebnis: Neuw1led ist "eine Brüderkirche!" Diıie
ropenil1ıdee WEa  — ubDerno Sie sollte erst nach 200 ren 1ın der
ökumenischen ewegung iıne Art Erneuerung erleben

och iıne Episode sSel erwaäahnt Als Ende 1758 das "Gemeinhaus"
In Neuwled mıt dem Versammlungssaal eingeweiht wurde, Wa  bn Bischof
ohannes VO  e Wattewille gekommen , der neben Spangenberg den
üuhrenden annern der emeine gehorte und als chwiegersohn VO.  .
Zinzendorf zuweılılen schon als 1ine Art Kronprinz betrachtet WUurde,.
Das WäaTr der ehemalige Student Johann Michael anggut au der
Wohngemeinschaft 1ın Jena, der VOT' enNnau ZWanzlıg Jahren geschrieben

"Mein Herzensbruder Molther, der alle Tage einfältiger und
inniger WIird." 1739 en die beiden das hoffnungsvolle Paar, das
VO  z Zinzendorf protegiert WUurde. Langguth, zweifellos der Simplere,
aber ı1vere, stieg unaufhaltsam auf; während Molther ge1t London
ZUTUÜC  1eb tiwa ın jener Zeıit mu ß sich ih Verhältnis abgekuhlt
en Als Molther dann ın der Schwelz WAar, scheinen G1e ıch wleder
naher gekommen eın WEeNn auch eın CNgETES persönliches
Verhältnis schwer VOoOrTrStie  ar ist. Z Dezember 1798 1e
ohnannes ın Neuwl1led die Einweihungsrede und Molther STan neben
ıihm und übersetzte 1Ns Französische. Was mogen S1e empfunden
en

Im Jahr darauf, (D 92 kam raf Zinzendorf, dreivilerte Jahr VOTI)
seinem Tod, och eiıinmal Besuch, VO ‚Augus bis Z U|! 4.Ddep-
tember Moilther WäarTr T7 ehn bewegte Te aitt seinem verantwor-
tungsvollen Posten geWESECN., Er schon einen Gehülfen bekommen ;
seine Zeıt INg Ende In drel Konferenzen miıt Zinzendorf wurden
Rıchtlinien für dıie Zukunft gegeben ES Wa  — die letzte egeg-
NnNnung der beiden Maänner. Am 9. Maı 1760 ist Zinzendorf 1m fernen
Berthelsdorf gestorben. 1761 WUurde MVMolther 1ın Neuwled Urc
Jeremlas Riıesler abgelos Eine Ara eing Ende

Molther hat och zwanzig TEe gelebt ; aber WarLr se1ıtdem
weıtab VO  — den Zentren des schehen ın der Brüdergemeine.
ach einem vorübergehenden Besuch miıt seiner Frau ın
errnhut, be1ı dem S1e ihre dreı ne ın der nabenanstalt ın
rTroßhennersdor{f abgaben und dreı Tochter ın der adchenanstalt
iın errnnu ZU ersten Mal wledersahen übernımmt 1762
als rediger die kleine emeıine Dublin ın Irland l]ler trıifft

Johann Töltschig, jenen Mähren, der 1739 miıt ihm VO  — errnnu
ach Marlenborn gewandert WAar, der den Bau des Tuderhauses au
dem Herrnhaag gyeleitet a  e, der 1ın London WAarL, qals Molther 1(40;
STa miıt ach ennsylvanıen reisen, ach Marıenborn zurückkehrte
In Dubliın am die emeline autf eın etreıben einen eigenen Friedhof,
und Wa  — der erste, den Molther 1764 dort eerdigt hat

1766 überniımmt Molther dıe Nn1ıC miınder kleine emeıline Bedf{ford,
Südengland. DIıie Protokolle der ortigen wöchentlichen Konferenz,

der wel Bruüder un vler chwestern, aruntier ers Frau,
gehören, iınd VO  — rüuhrender Belanglosigkeit Auf ıne Anfrage
4au Deutschland, au Bedford keine erıc kämen, antwortet

SC  1C yäbe nıichts Gewichtiges erichten Das TOTLO-
oll einer gesamtenglischen Konferenz ın Lindseyhouse bel London,
der die beiden ers teilnahmen , meldet , ın Bed{ford gyabe
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männlichen Mitgliedern Brüder, roßknaben;: bestehe Nn1ıCcC
1iıne UuSS1CcC auf rhöhung der Zahl Das ist nıicht e1n Einzel-
fall ; der Vulkan Wa  H erloschen.

Im Jahr 14145 reiste das Ehepaar Molther och einmal ach Deutsch-
Jand: ZU Synode 1ın arby In dieser ersammlung WUurde Molther

mıt Paul ugen Layrıtz und Johann Friedrich Reichel
einem Bıschof der Brüderkirche gewählt und Ende der Synode
geweiht er diesem Zeichen der Anerkennung, des Vertrauens
und der Verehrung kehrte in die Stille seiner Abseitsstellung
zuruck. 1779 kam ohnannes VO  . Wattewille als Mitglied der Unitäts-
AÄltesten-Konferenz och einmal einer Visıtation ach
Bed{iford Wa  H— dıe letzte Begegnung der beıden Jenaer. Eın
Jahr später , .‚Ddeptember 1/80, ist Molther 1ın Bedford gestorben

"His long qardent ısh tO be qTi ome ıth hıs Lord, Wäas

gyratified
Hanna Violther ist eın JJahr später, 1m Sommer 1LC81; auf Anwelisung

der UVUAG, ach Deutschland zurückgekehrt S1e nNnat 1m Wıtwen-
haus ın errnhut, miıt ihrer heıter-unbefangenen Art vlelfältig geliebt ,
och wel Jahrzehnte gyelebt . Von ihren s1ieben Kindern avren zuletizt
ocn wel ne en, einer ın darepta 1ın Sudrußland, der andere
ın Amerıika, dazu 1Ne Tochter Am 4 . Juli 1801 ist S1€e estorben.
Ihr rab befindet ıch Hutberg auf dem Gottesacker der emeıne
errnnu

Schauen WIT och einmal zuruck: Wer WäarTr dieser Philıpp einrıc
er Wie fügt sich ın die Geschichte der Brüdergemeine ein?
Molther ist eın typischer Vertreter der zweıten Generation der Bruder-
gemeine BCWESECN. Dıe charakteristischen Figuren der ersten Generation
en die mährischen migranten die ıtschmanns, Christlilan avı
Johann Töltschig und die eutschen Altersgenossen VO  . Zinzendorf
W1e Spangenberg, die beıden Dobers und andere. S1e kamen meilist
au  N einer strengeren Welt , VO  = Schicksal gehärtet, natten 1m
Umkreis VO  — Zinzendorf 1Ne 1NEeue innere Telhel p  , wobel
der brüderliche Umgang miıt dem deszendenten Grandseigneur und
der ebenso brüderliche "Umgang mıt dem Heıland" einer eigen-
artıgen Stileinheit verschmolz. Die verbleıbende innere pannung
zwıschen der persönlichen Biographie jedes einzelnen und seiner
befreiten ebensform ın der Gemeinschafft entbändigte die Kräfte, die

dem gyroßen Aufbruch ın die elt fuüuhrte
Dıie zweiıte Generatıion Molther, angguth, Pyrlaus, Reincke,

1715 geboren fand bereıits die formierte emeılıne VOE:; WEe1l auch
noch 1ın der Unruhe des Sozlalen Gestaltungsvorgangs, und S1e
begegnete einem Zinzendorfi, der ın er Klarheit seiner Form
christlicher Existenz, theologıisch gesprochen: als "begnadigter
Süunder' gelangt War, nıcht uletzt ın der leidvollen Abgrenzung
egenuber dem Pıetismus, W1e ın gelebt wurde. In selinen
Berliner en VO  — 1(38 stellte sıch das, WAas bel Luther Urc das
"Wort" aussagbar Wa  — "Rechtfertigung urc den Glauben”", "Süunder
und doch Kinder" In zeiıtgemäßer erschütternder Erlebbarbeit dar
QZı] gehörte das Gemeinschaftserlebnis, die yruppendynamiısche
Erfahrung. "Ich statulere eın Christentum ohne Gemeinschaft." Und
schon küundigt sıch die Möglichkeit einer gefährlichen Ausschließlich-
keit "Hingabe den Heiland" gy’leich "Hıngabe die emeine".
Volther scheute au  N einem richtigen Gefühl heraus zurück, als
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Zinzendorf iıhm bel der ersten Begegnung 1ın Jena diese NiISCNEel-
dungsIirage stellte ber die VO. Heilung des Süunders verwirklichte
sich eben erst UrC die Nn1ıcC 1U theologisch erkannte, sondern eal
erlebte Befreiung im Aufgehen ın einer transzenden begruüundeten
Gemeinschaft Diese bildete das ragende Element und zugleic das
immer wirksame Korrektiv, W die NEeuUue Art einer au der 1eie des
Gefühls erwachsenen schwebenden Sicherheit entschwınden drohte

Der zweiten Generation bot sich die emeine als das Flu1dum,
ın dem siıch die erschuütternde und zugle1ic ellende Existenzerfahrung
verwirklichen konnte Dıies wirkte sich au  N ın einem gesteigerten
Ge  hlsleben beseligender Art 'Selig, innig, einfältig” (1m Sinne
heiterer Kiındlichkeit und Unbefangenheit) SINd charakteristische
okabeln Ausdrucksformen neben der "gesalbten”" ede SINd iıchtung
und Musik All das, Wäas 1m etzten Drıittel des ahrhunderts In
Deutschland Erlebnis- und Ausdrucksformen ın unst, ın iıchtung,
1n us1ı aufgeblüht ist unter der Öösung VO.  — den Sprach- und
enkformen der christlıchen Tradıtilon, nat ler eın orspile bel der
Umwandlung eines VOT em dogmatisch geprägten Christentum iın
eın Christentum erlilebtier Erfahrung.

Zinzendorfi, 1n dessen blographischen Verlauf sich diese an
Entwicklung verdichtete, scheint dieser zweiıiten Generation ıne
besondere Neigung gehabt en Was 1ın muhsamen inneren
Auseinandersetzungenc WarLr, WUurde VO  — iıh ın freudiger
Dankbarkeit ihm abgenommen und ıIn unbefangener Rückhaltlosigkeit
dargestellt. SO konnte das Gemelinschaftsleben einer festlichen
lturgle werden, deren Festlichkeit allerdings ihren Ausgleich
1ın der unbarmherzigen ar des Streitertums. In dieser Hochge-
spanntheit trat IN& ın die 1/40er TEe eın mıt Herrnhaag und
Bethlehem qls den beiden Residenzen der "Gemeine des ellands"
Langguth und Molther erschlenen als charakteristische Repräsen-
tanten der Ära Ihre gyleichzeitige Ordinatıiıon en des
unl 1739 WIT w1ıe eın Zeichen Der Gedanke, Spangenberg ın
Amerıka UrC Molther ablösen lassen, hat geradezu ymbolcha-
rakter Daß Molther den Anforderungen der Konstellation
nicht gewachsen Wa darın lag für iıihn selne persönliche Tragık, für
Zinzendorf die Fehlentscheidung. Spangenberg erwles sich als der
Stärkere Er hat ethlehem ach selner Weilse gyestaltet und V OI der
yeroßen Krise bewahrt

In Herrnhaag aber wuchs unter der Führung des 1{2 geborenen
Grafensohnes Christlan Renatus 1ıne drıtte Generation heran, ın der
sich die gebändigte Seligkeit der zweıten Generation DE ungehemmten
Expresslion steigerte ohne die korriglierende Kontrolle UuUrc die
Realıtäten des Lebens, 1ne Art vOorWeggeCeNOMMENE urm und rang

Gewande sentimentalischer Kıiındliıchkeit Es vollzog sıch 1er ıne
Art Machtergreifung der Jugend, die das höhere innere ec
en schien und en ylaubte. Weıithiıin verfiel die emeıline
der Suggestion dieses Extrem1iısmus der Selıgkeit. Der musische
Molther Wa  H geWl VO  - vornhereın empfänglich aiur Vielleicht Wa  H

gyut für ihn , daß uUurc seine Aufgabe ın der Schwelz außerlich
abseıts an Das Ende des Herrnhaag Wurde ZU! herm1dor dieser
ase

Eıne NeuUue Ara 1ın der emeılıne begann, zunacns 1ın Europa, etiwas
später auch ın Amerıika, damals qals Molther 1ın Neuwled VOT’ seine nNneuUuUe
Aufgabe geste wurde. Es Wa  — die Jahrhundertmitte, ach der
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siıch auch das allgemeine seelische und geistige ıma wandeln
begann. Mıt dem Ende des Herrnhaag, das weıthıin Aufsehen ErTFPePTIE;

sich die Hexenjagd dıie errnhuter überschlagen, und
diese horten ihrerseıts auf, die Umwelt ständig reizen. Die Eınzel-
gemeine Wa N1ıC ehr ın erstier Linie Ausgangsstellung und Zz-—
pun fÜür die ständige Offensive des Streitertums Neuwiled an

Schutze der oleranz eines aufgeklärten Fursten, der die verschle-
denen relig1ösen Gruppen 1ın der ın arrees verteilte und
friedlich nebeneinander existleren ließ, symbolisch zusammengefaßt
Urc ıne einheitliche Architektur ren mlssionarischen Auftrag
aber ahm diese emeine ehr und ehr ın die eigene herein
ın der OoOTrM VO  . Erziehungs- und Schulanstalte daneben die stille
Ausstrahlung ın die laspora.

Molther WäaTr die 1@ur, die diesen Stil ın einer feinen Weise
repräsentierte. Er Wa  — VO  - atur eın reiter; WäarT der annn des
intimen ıinneren Kreises, der 1l1er mit seiner innigen, elteren Froöm-
migkeıit auszustrahlen vermochte. Sein Wesen w1ie seine A1ST
den harakter VO  —_ Kammermusik. So wurde Neuwled unter seliner
Führung einem Modell für das, Was ın der Folgezeıt und UuUrc
das 9. Jahrhundert unter der Bezeichnung "Ortsgemeine" ZU typ1-
schen liebenswürdigen Gestalt der Brüdergemeine geworden ist
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Martın eck Die GrESEG überleferte geistlıche us1
der Brüdergemeıne

Zur Person Philıpp Heinrich ers

Der 1mM errnhuter Archiv der Brüdergemeine aufbewahrte and-
schriftliche Stimmensatz der Kantate rag keinen Komponiıstennamen.
Dennoch kann der Autorschaft ers keın Zweifel herrschen:
In spaäter erschienenen Choral- und Liturgiebüchern erscheinen
Lieder und Arıen au  N der Kantate unter ers Namen; auberdem
WEa  H— ZU Zeıt der Entstehung der Kantate neben Graff der
einzıge Musiker ın der mgebung Zinzendorfis, der später als OMpO-
nıst namhaft wurde. Molther, 1714 q1ls Sohn eines redigers 1m sa
geboren, ezog 1735 die Universiıtät ın Jena und Wurde wel Te
später us1ık- und Französischlehre des Christlan Renatus VO  -
Zinzendorf ın der sogenannten "Christel-Oconomie", einer ebensge-
melinschafift erweckter tudenten, dıe sich 1ın der Jenaer Johannisgasse

die Person des Grafensohnes und se1ines Betreuers Johann Nıtsch-
INann gebildet Nachdem Molther 14738 endgültig 1ın dıe Brüder-
gemeine aufgenommen worden War, wandertie 1/(39 als Vorhut der
Haushaltung des Christlan Renatus ach Marıenborn, VO.  — au
schon wenige VMonate später die Grundsteinlegung des ruüuderhauses
ın Herrnhaag stattfand

Wır wlissen N1ıC Molther selne musikalische Ausbildung erhalten
hat: doch ann Ma annehmen, daß VOT' em die Ausbildungsmög-
Lichkeiten wahrnahm, dıe das amalıge ena ın genüuügendem aße
bieten konnte Daß als 24]ähriger ählıg Wa ıne Kantate w1ıe
"Bringe un Herr, wleder dir" komponieren, braucht, erund-
Satzlıc gyesehen, Nn1ıCcC 1ın Zweifel BCZOQECN werden. Mögliıchkeiten,
selne Musik praktisch auszuuben, Molther 1m errnhutischen
Kreis 1ın Jena. Selbstverständlich WUurde ın der Christel-Okonomie
us1ı gemacht vermutlich nıcht 1U geistliche okal-, Ssondern uch
Kammermusik . Aus einem Brief VO Dezember 14638 Johann Nıtsch-
INann geht hervor, da ß In Leipzig aldhorner eingekauft hat.Diese
Wurden wichtig ın Marlenborn, künftig us1ı 1ın den Singstunden
der emeılıne und bel Versammlungen für Fremde iıne oyroße
splelte Molther selbst schreibt unter dem 7 .Maı 1739 au  N Marienborn:
"Hier 1n Marıenborn geht geW1ß reC erTzliılc und auch auf dem
Herrnhaag. In den umliegenden en ist ıne allgemeine Regung,
manche gehen aber au Bedenklichkeit den Zaun herum, und Wwlissen
NnIC 010) S1e 'nein wollen Oder N1C Seitdem WIT miıt rompeten und
Waldhörnern ın den remdenbetstunden musizleren, laufen die eu
häufig herzu, und mancher Vogel, der des el  en wıllen herbel1-
geflogen, WIrd angeschossen VO  — den Pfeilen des Suüunderfreundes."



Dıe Entstehungsbedingungen der Kantate

ers OMpOSI1T1o0N Wa  — eine Auftragsarbeit 1m engsten Sinn dieses
Begriffs: Als Ausführende kamen 1U ledige er ın rage, die
selbst der Feler der Grundsteinlegung des Tuderhauses un
spezle Liebesmahl teilnahmen Vermutlich hat Molther VOTI’ em
auf dıie tudenten der Christel-Okonomie zurückgegriffen, die miıt
ach Herrnhaag übegesliedelt ar un mi1ıt denen schon ın Jena

musi1izlert Einer der Vokalsolisten konnte Johann
Michael Ta geEWESCNHN se1in , dessen ame siıch unter der Urkunde der
Grundsteinlegung findet und der später als Sanger und Komponist
der Gemeine hervorgetreten IS Namen weiterer Mitwirkender lassen
sich Nn1ıcC ohne weiliteres 1dentifizleren, och ist ersic  ich, da ß
Molther diejenigen Instrumente berücksichtigt hat, die ZU Verfügung
standen Violinen, VO.  — denen die erste 1ın ummern UuUrc 1nNne
101a d’'amore ersetzt ist. Blockflöten, orn und eın Generalbaß-
instrument, vermutlic Cembalo

Bemerkenswert ist die Berücksichtigung VO  — lockflöten S1e
N1C u leicht splelen; darüber hinaus entsprac ih saniter Ton
die Blockflöte 1eß damals nıcht zufällig "flauto dolce" Oder Ylute
douce" einem asthetischen ea das für die spätere "Siıchtungszelit"
aber auch fUr dıie Zeıt daruber hinaus wichtig werden sollte Auffällig
ist ferner, da ß die Horn-Partie oft CO parte mıt der Violine geht
und wenig selbständiıge ufgaben hat Vielleicht ist S1e für einen
Bruder eingefügt, der autf seinem Instrument noch Nn1C eit fortge-
schritten Wa  — oder dessen Mitwirkung erst einem späten Zeitpunkt
beschlossen wurde

Von den beiden solistischen Vokalpartien konnte die Barıton-Stimme
füur Johann Michael Graff geschrieben worden se1n, während INa für
die opran-Partie Christlan Renatus zumıiındest 1ın eiraCc ziehen kann
Einige TODIeme WIT die Besetzung des dreistimmigen ingangssatzes
auf Da bel der Feler keine Frauen mıtwirkten, mu ß INa onl davon
ausgehen, daß dıe opranstımme VO  ; Knaben oder Falsettstimmen

wurde. Die en Lagen leßen sich auberdem oktavleren,
ohne daß sich Akkord-Umkehrungen ergaben.

Diıie eingestreuten Choräle S1INd 1ın der Original-Handschrift N1C
ausnotiert und vermutlıic VO.  . en eilnehmern einstimmiıg
worden. Gerade urc dıe Beteiligung er Anwesenden wurde das
erk einer "Gemeilinde-Kantate" 1m eigentlichen Sınne.

och N1ıCcC 1U hinsıchtlich der Besetzung und des Schwierigkeits-
gyrades WärTr Molther autf sehr cn umrissene Bedingungen festgelegt,
Ssondern auch hinsıchtlich des T1extes Der ext Zinzendor{is ist
nämlich keıin Kantatentext im ıchen Siınne, sondern weist esonder-
heiten auf. uUurc die das Komponieren n1ıcC erleichtert WIrd. WAar
besteht W1e viele Kantatentexte der Zeıit au den vlier lementen
Bibelspruch (am Anfang), Rezitatıv, TY1e und Choral ber während
diese Elemente 1ın den üblichen ırchenkantaten der Zeit einer olge
VO vielleicht bıs ummern zusammengestellt werden, ınd 1m
ext Zinzendorfs c  au Eingangschor, Rezitative Dbzw Arlos1,

Arıen, e Choräle Es ist klar, da ß bel einer solchen 1elza VO  .
ummern kein gyeschlossener atz-Zyklus zustandekommen kann,
Sondern Nnu ıne verhältnısmäßig belıebige atz-Folge.
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Der auch fÜur dıe omposit1ion der einzelnen ummern ergeben siıch
TODIeme Der "professionelle" Dıichter VO.  - Kantatentexten nımmt insofern
Rücksicht auf den Komponisten, als die einzelnen Rezitative und
Arıen mi1ıt Re1i1zwortern versıieht, die dem Komponisten ermöglichen,
der Vertonung des entsprechenden Reziıtativs oder der entsprechenden
Arıe einen estimmten A{iffekt Oder eine estimmte ımmung zugrunde-
zulegen. en [NEa. die Arıen 1ın acC Matthäuspassılon, e1ß
Ma Wäas gemeınt ist Nun hat auch ach WäarTrT keineswegs immer
professionelle Kantaten-lLexte benutzen konnen;: auch hat sich ofit

mı1t "Theologı1e ın Blankversen'" auseinandersetzen mussen. ber
schwier1ig W1e Molther hat ohl selten gehabt: Dieser mu ß

Rezitative vertonen, die 1ne Aufzählung VO  5 Heidenvölkern
sSiınd

Damıiıt soll nıc gesagt se1n, Zinzendorf abe ganz ohne Rücksicht
auf die Vertonung gyedichtet, denn dıe Arla-Text entsprechen reın
formal Urcnaus dem Genre, das eın Komponist dieser Zeıt erwarten
konnte ochn insgesamt gyesehen überwiegt der NnNSspruc der theolo-
gyıschen Aussage und des indıvıduellen Mitteilungswillens Zinzendor{is
gewaltig. Interessant ist., daß dıie ummern } bıs VILE: dıie am ehe-
CN musık-gerechte eX aufweilisen, 1mM offenbar ersten Textent-
urf Zinzendorfs fehlen Vian kann nıcht ausschließen, da ß Zinzen-
dorf S1e au Bıtten ers für dıie Vertonung nachgedichtet hat

Dıie omposi1tion ers

Angesichts der VO  - vornhereın eingeschränkten Möglichkeiten hat
Molther eın erk gyeschrieben, das sıch insgesamt sehen lassen kann.
Es INa Zufall eın Ooder tatsäc  ıch USdruCc wachsender Sicherheit:
JedenfTalls WIrd die Kantate ach dem verhältnismäßig sSschwachen
Beginn des Eingangschors starker Einige ummern 1nd besonders
hervorzuheben:

Dıe Arla AL "Heilige dır deine Leute" i1st noch starker qals
die Arıa "Einger jJungIfräulicher Mann" dem YypPpUuS der pletistischen
Arla nachgebildet , WwW1ıe S1e 1ın der Hausmusik Verwendung fand und

diese Zeıt siıcherlich auch ın ena verbreitet Wa Es ist geEeW1lkeın Zufall, da ß die erstie Zeile musıikalisch fast iıdentisch ist miıt der
ersten e1lle des Lledes "Wie ohl ist Mr Freund der Seelen ”:
Dieses Liled, dessen ext sıch 1704 1m Freylinghausenschen Gesang-buch findet , wanderte nıcht HIU 1ın dıe ersten Gesangbücher der
Brüdergemeine, Wa  a auch ın lutherischen reisen bekannt S50
STe 1m Schemellischen Gesangbuch und im Klavıerbüchlein [Ür
nna Mag dalena ach er hat miıt selinem Melodien-Anfang gewleın ausgeprägtes "Zıitat" beabsichtigt ; ist vermutlich mehr un wiıll-
kuürlich ın einen Ton verfallen , der pletistischer us1ık- und 1ed-
Drax1ls ENTSprach.; Seine Welse ist dann später als Gemeindelied ın die
Choralbücher der Brüdergemeine aufgenommen worden, zuerst ın
James Huttons Melodienbuch VO  - 1/44, dann ın die Choralbücher VO  —-
Gregor und Herbst Sehr routiniert klingt das Rezitatıv Nr
(VDie Calmucken") AD einen wegen der lebhaften Sprach-Gestik,
ZU anderen SCn der insgesamt interessanten Harmonık mıt ihren
gelegentlich chromatischen aßgängen, ZUE driıtten gen des
gyeschickten Eiınsatzes der lockflöten als Begleitinstrumente. In
der anschließenden ÄArie Nr XAVI TAÄuT in ledigen Brüder, Qalıf“
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1rd Molther ZU "gestandenen ” Kantaten-Komponisten: Der Affekt
des sturmischen Aufbruchs WIrd In einer etz-Weise wledergegeben,
die au Oper und Kantate als "stile concıtato" bekannt ist und 1ın
der Zeıt gang und gyäabe WäarT.

ersuc INa die Einschätzung der omposiıt1ion insgesamt
lassen sich dıie fIolgenden Beobachtungen festhalten ers Kantate
ist nicht die eines Kleinmeisters, der solıde, aber durchschnittliec
komponiert , SONdern eher die eines och unfertigen, aber ach
riginalıtät strebenden Kunstlers Zwel Stilelemente S1INd unüber-
horbar Zum einen der Ton der pletistischen Arıa, A anderen ıne
gygewisse iıtallıenische Klangsinnlichkeıit. Molilther gehort amı N1ıCcC
mehr der Generation und auch nıicht enr unbedingt der antioren-
Tradıtion Johann ebastlılan aC . sondern eher dem
Zeitalter der Empfindsamkeıt und der Aufklärung: Seine ST ist
Nn1ıCcC auf Erfüllung eines iırchenmusikalischen rDrpeSs, auf tiefsinnige
oder gar hintergründige Andeutung des or aus, S1e hat keinen
lıturgischen Auftrag; S1e ıll vlielmenrT UuUrc ihre Klanglichheıit 1m Horer
unmittelbare irkungen erzlelen, dıie iıihn für dıie uiInahme der
"Botschaft" empfänglicher machen.

Das ist eın "modernes'" Verständnis der usı w1ıe der Zeıt
entspricht, aber auch den trukturen pletistischer und spezle
Zinzendorfischer römmigkeit, die ja ın vielem auch qls USdarTruC
ihrer Zeıt verstanden werden muß

TEe1lC hatten dieselben Oder annlıche ırkungen auch mıt einfa-
chen Llıedern oder instrumental begleiteten rla-Kompositionen erzlelt
werden konnen. Daß Molther ıne Kantate schreıbt, die letztlich

deutlichsten ın der Arla Nr XAVI Kunst-Musık ın einem Siıinne
ISt: der VO sStrengen Piıetisten als "weltliches etandel" entschiıeden
abgelehnt wurde, geht N1C uletzt auf den persönlichen Einfluß
Zinzendort. zuruck. Dieser den gebildeten, fließend franzö-
sıiısch sprechenden und melst ıne Peruücke ragenden Molther ohl
Nn1ıC uletzt deshalb sich gEZOSECN und ihn qls "genle superieur"
bezeichnet, e1l ıne Kultur, spezle ıne Musı.  ur sıch
wünschte, die eiwas Weltläufiges sich uch selinen Sohn
Christlan Renatus Ließ Zinzendorf ja er Frömmigkeitsübungen
ungeachtet wıe einen Cavalier erziehen. och amı eroIiIne ıch
eın us  1C auf die Musık-"Geschichte" der Brüdergemeine ın ihren
nfängen uberhaupt

Diıie Kantate 1mM Rahmen der Brüdergeschichte
Es ist bekannt, da mıt der ründung der Fillale Marienborn/Herrn-
haag 1m TE 1738 die Brüdergemeline 1ın eın u  y zweites Stadium
trat Bısher 1U "Alt-Herrnhut" gegeben; ın das Zinzendorf
ZWAaT kräftig hineinregiert e, das aber als ıne ıedlung ehemals
mährischer Bauern und andwerker ıne eigenständige sozlale TUKIUT
und amı auch ıne eigenständige Kultur gyehabt "Figuralmusik"
also "Kunst'"-Musik nach Art der olther-Kantate, dort keinen

gehabt und konnte ihn auch gar N1C en Die "Musiker" der
1t-Herrnhuter Gemeinde, AAA eisple ugustın Leupold Oder Johann
Raschke, keine Komponiısten miıt Hochschulbildung; G1E ar

andwerker, dıe Musikinstrumente splelten, namentlich Blasınstrumente
War fanden bereits ab 1731 olleg1a Musica a und vermutlich se1t



erselben Zeit Wurden auch die lıturgıschen Felern miıt rompeten- und
Waldhornklängen mitgestaltet , aber gew1ß SINd ursprünglich keine
antaten 1Im Sınne der evangelıschen Kirchenmusı komponiert und
aufgeführt worden. ennn dies 1ın usnahmeftfällen geschehen ist.:
Urc kademiıker wıe e  16  y die keine Emigranten Warell, Sondern
uüuber Zinzendorf den Weg ZU Brüdergemeine fanden

Regelmäßige Kantatenaufführungen Ten ın der Brüdergemeine erst
möglich , nachdem Zinzendorf die Jenaer Christel-Okonomie ach Marlen-
born und Herrnhaag eorder ES ist Nn1ıCcC daran zweifeln ,
daß ers Kantate N1ıC 1U die erstie Trhaltene Kantate ın der
Geschichte der Brüdergemeiıine ist. SoNdern iıne der ersten uberhaupt.
Denn 1ın errnnu dürfte wen1ig nla und Möglichkeıit solcherle1
usık gegeben en

Man INA: edauern, daß au  N der 1t-  errnhuter Zeit keine usl.
erhalten ist:: daß die schriftliche Überlieferung vlielmenrTr miıt einem
erk beginnt, das Wäar Nn1ıCcC extlich, onl aber musikalisch den
Zeitgeschmack sich anschließt IVlan sollte daraus aber N1ıC folgern,
die Aufführung der olther-Kantate abe ıch UrC nıichts VO  . der
Aufführung einer Kantate ın einer protestantischen Kirche der Zeıit
unterschleden. ESs omm ja nicht alleın au dıie geschriıebenen en
a. Ssondern auch autf dıe mstTande der Aufführung, auftf die Art der
uIiInanme Urc die Horer. em Molther se1ine us1ı gahnzZ auf die
musıikalıschen Fähigkeiten selner Bruüuder zuschniıtt, indem Ww1e
1m Bericht VO  - der Aufführung 1mM Rahmen des Liebesmahl 2 SeD-
tember 17839 el Zinzendorf einzelne Zze der Kantate erlauterte,
wurde die Aufführung dieser us1l zugleich einer Vergewisserung
der Glaubensgemeinschaft er Betelligten. Wıchtig Wa  H zudem , daß
qglle eilnehmer 1ın die Kantate “eingriffen", indem S1e dıe Choräle
miıtsangen ıne Aktıon der dıe Aufhebung der CAhranke ZW1-
Schen usubenden und Genießenden besonders eutlıiıc 1rd.

Das achleben der Kantate

uch das achleben der Kantate ist ganz untypısch für ıne landes-
kirchliche Kirchenmusik der Zeıt War oibt auch ın diesem Bereıich
Parodien, die Wiederverwendung einNnes bereıts komponilerten er

einem anderen nla miıt ext och Ssolche Parodien en
Komponisten wı1ıe ach VO  — em au Arbeitsersparnis angefertigt. Vor
ihren Hoörern en S1e S1e weitgehend verborgen gehalten, da iıh
Ehrgeiz War, iImmer wleder miıt d unbekannten Werken aufzutreten.
anz anders ın der Brüdergemeine: In den zahlreichen Umarbeitungen
der Molther-Kantate, die sich bis eu nachwelsen lassen, WIPrd eın
bewußtes Anknüpfen die T radıtilon der Brüdergemeine eutlıc

uch ın der atsache, daß 1ıne Arla w1ıe "Heilige dır deine Leute"
ın den Gemeindegesang eingegangen ist.,; zeigt dıie CNSC Beziehung der
Hörer ihrer “Kunst'‘-Musik, die gerade dadurch ihren unstcharakter
verliert. Diıie darın zumındest teılwelse gelungene ufhebung der
Scheidung zwıschen Komponist und Musikern auf der einen und der
und der hoöorenden Gemeinde au der anderen eılıte WäaärTrT 1U möglıchın eiıner persönlich definlierten Gemeinschaft, W1e S1e die Bruüder-
yemeiıne damals darstellte Fur S1e scheıint gerade diese Kantate
Molthers als gemeindegeschichtliches Dokument einen Rang besessen

haben, WIe keine andere später.
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Robert Steelman: Diıe Herrnhaag-Kantate in Amerıka

Im Archıv der errnhuter Brüderkirche (Moravlan Church) 1ın Bethlehem,
Pennsylvanıien, befindet sich 1ne "Hymnologische Sammlung" au  N dem
18.Jahrhundert, 495 an umfassend, datiert aus der Zeıt zwischen 1441
und 1784, zusammengestellt VO  - eorg elsser (1715-1784) m1t Verzeich-
nıssen gelistlicher Lieder, historischen Abhandlungen und dergleichen.
Einige an enthalten Notenmaterlal yrößtenteils Choräle, geistliche
Lieder und Arıen für Sologesang mi1it Instrumentenbegleitung, auberdem
drel an  en, die ın einem and vereinigt S1Ind (1)

Von den antiaten "Bringe uns,Herr, wleder dir" (2) und "Wohl
Qir., Israel" (3) liegen, mı1ıt Ausnahme der Choräle, vollständige Parti-
turen MO Von der drıtten 7741 der Zeit werden deine Mauern gebaut
werden" ist 1U eın Klavlerauszug vorhanden; S1e Wa  H— bestimmt für
den NeuJjahrstag 17492 1ın Marienborn. Eın Komponist ist 1n keinem Falle
genannt An anderer Stelle ın Neissers ammlung befindet sich jedoch
e1in and "Anzeige der Verfasser VO  - den esängen und Liedern des
Herrnhutischen Gesangbuchs und dessen nhängen und Zugaben
Zusammen getragen Neu York, ın den Jahren 17(1-1(3; VO  - eorg
e1isser “ Hiıer be1l NT 1784 '"'Wohl dir. Israel" die emerkung:
"componiert VO  5 enr Molther". Bel Nr 19529 "”Bringe uns, Herr"
STe Z ( Zinzendorti) auf die Grundsteinlegung des ledigen Bruder-
Hauses ın Herrnhaag 139 2.September”". In ammern ist

Junı 19 Diesereingefügt : Ta (=gemäß anderen ın errnnıu
Zusatz beruht auf einem Irrtum Der Grundstein A ruderhaus ın
errnnu Wurde 292 T1anı 1739 gelegt; Zinzendorf befand sich ın
dieser Zeıt quf einer Reise 1ın Württemberg.

'Wohl dir, Israel ” wurde VO  - Zinzendorf 117461 ın London, sıch
auch Molther aufhielt , ZU Feler se1nes 20.Hochzeitstages und zugle1ic
1m 1C aııt seine bevorstehende Abreise achn Amerıiıka verfaßt In
ethlehem wurde diese Kantate Dezember 142 qals Zinzendorf
MS  — seiner Rückreise ach kuropa stan Z schıe (4)
ATS Februar 1745 er Bohler und nion Seifert VOTL ihrer
Abreise VO.  s ethlehem (3) standen, ebenfalls ach kuropa
zurückzukehren, wurde 1m Rahmen einer Abschileds{ieier dıe gyleiche
Kantate wWwlieder musizlert. Allerdings verfaßte eorg elsser dafür
einen weitgehend veranderten ext ers usı. ließ auch eın
Rezitativ au  N un ügte 1ne T1Ie hınzu (6)

Es Wa  — nicht das erste Mal , daß elsser einer Kantate einen
ext schuf Im Jahr vorher (1744) ZU Einweihung des

uderhauses 1ın ethlehem Dezember für die Kantate "Bringe
un Herr" 1iıne NEeUeEe Textfassung hergestellt . Im Archiv eiimnden ıch
davon wel Abschrıiften VO  - seiner and, dıie ıne miıt acht 7)7 die
andere mit Neun oralen 8), qußerdem ınd gegenuber der Form VO  ®
1739 urchweg andere Choräle eingesetzt.Fünf Ze en den gyleichen
Oder einen ganz hnlıchen OTIilau wı1ıe Zinzendorfs ext
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Das WärTr ZunNnNaCANs 1ne zufällige Feststellung. Diese führte aber
unmiıttelbar der Vermutung, daß auch die anderen u  y VO  }
elsser stammenden extie ın solcher Weise auf die musikalischen
Formen der Kantate abgestimmt eın konnten Und das hat sıch
bestätigt. el ıe  , dem inneren Gehalt nach, der Zinzendo  sche
e1s bewanhrt; aber inhaltlich bezogen sich die Rezitative jetz auf
Orte, Voölker un Einzelpersonen, die miıt den m1isslionarıschen
Unternehmungen 1n Nordamerik. zusammenhingen. Das erste Rezıtativ
lautet ler: "Wir erstaunen ob Jesu reuzes-Kraft, WeNnNn WITr besehen,
Wa  CN schon geschehen, W3a  N qaufs reuz-Posaunen hiler, bel Christiı
Krippelein (=Be  ehem) , ın kurzem gelauiffen ein!”" Das zweiıte
Rezitativ bezieht sıch autf die Einwohner VOIN Tel anderen Siedlungen
iın ennsylvanien: "Tulpehocksche Kınder, Philadelphsche Sunder,
1er erecnte eilen auf das Blut-Gelall ın Jesu Stall Das driıtte
Rezitatiıv ebt die Missionstätigkeit VO  — Christlan auCc. Gottlob
Büttner, Martın ack und Nathanael Seidel unter den Indilanern ın
Pennsylvanıilen, Connecticut und Neu ork hervor: "Bel den ah1ı-
kandern S1e. INa Christian Rauchen, Gottloben ne andern
Lamm gebrauchen, und och weıiıter wandern den Wechquatnachern.
Das vierte Rezitatıv Za die Voölker auf, denen die Bruder ihre
Botschaft och bringen mussen: "Denkt OC die Oneilder Sind och
ohne 1G kennen Leider! ihren ott och nNn1ıCcC Die Seneker
Wılden S1INd auch och immer WI1e S1e BeCWESECNH, ohne Seinen blutgen
Schimmer , ach dem natuüurlichen Wesen, ferner VOM ewesen.'" An
den Schluß seiner Fassung sSe elsser den oral "Amen! heures
Amen!

Nachdem die Auifführung der Kantate "Bringe uns, Herr" 1m
Te 1744 quellenmäßig belegt War, S1INd och sechs weiıtere Auffüh-
rungen festgestel worden. Dıe erste fand ull 1129 STa wel
Wochen vorher Wa die erste "Seegemeine" Aaus Europa eingetroffen,
und Bethlehem seine Organisation als emeıline bekommen. Weıtere
Anlässe, melstens 1m usammenhang mıiıt dem ruüuderchor ergaben sich

Dezember 1(/42, 8.August 1744, Dezember 17/44, 2 .Maı 1E
und 0.Februar S Die Eintragungen 1m ethlehemer larıum lassen
eutlıc erkennen, daß mehrere, unterschiedliche exXx verwendet
wurden; och en sich bısher davon keine Abschrı  en gefunden.

Zu diesen s1ieben Aufführungsdaten der Kantate OomMmm och der
.‚Januar 1745, dem S1e einem yroßen e1l wurde.
Zum "Heidenfest", das diesem Lag gefeler wurde, schrieb elsser
den ext ZU Kantate "Mache dich auf, werde Licht“. die
werden sollte "hel einem Liebesmahl der Geschwister , die miıt der
He1lden aC connectiren." Dıe Abschrift des Textes enthält den
Eingangsspruch, vier Choräle, eın Rezitativ und wel Arıen (9)
Hınter dem etizten l1extstuck schrieb "Hierauf wurde 1ın der
ledigen Brüder Cantata mutatıs mutandıs fortgefahren VO  — dem
Recitativ Von uüberall, omm W as Db1Is Ende  M Das Rezitativ
"Von uüberall" Wa  — der Text, den elsser ın selner Fassung der
Kantate "Bringe un Herr" VOMM ezember 1744 an stelle VO
Zinzendorfs Rezitatıv "Malattenvolk ruft Z Zeugenwolk”" geschrie
ben

Zum 1 12.Januar 1745 el 1n Spangenbergs larıum bDer die
kreignisse 1ın ethlehem "Abends Wwurde Eng]l. Sing-Stunde gehalten
Unsere Musie1 hatten ıne hubsche Engl. Cantata gemacht, die recCc
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1n deegen abgesungen WUurde und dıe erstie ist:: dıie ın ethlehem
gemacht worden." ESs Wa  ar die Kantate 'What Ihy people say.'
In der handschriftlichen Coplı1e des Textes el die chlußarıe
"Sanctify Ihy congregation"; das ist 1ne Übersetzung VO  — "Heilige
dir deine Leute" au  N ers Kantate "Bringe uns, Herr"  * S1e ann
ZU gyleichen us1.g werden Ww1e der eutsche eX:
ber auch ın ihrer eutfschen Form diese T1Ee weıter.

Als Christlilan Gregor das erste gedruckte Choralbuch der Bruder-
gyemeine VO.  - 1784 zusammenstellte (11)! selne Melodie Nr 249
den Tıtel "Heilige dır deine Leute", also den gyleichen wıe dıie zweiıte
ÄArıle ın ers Kantate Eın Vergleich laßt erkennen, daß der
Choral ıne etiwas vereıiınfachte Form der Arıe ist Nun nennt Gregor
Nn1C dıe Komponisten der Melodien seiner ammlung; aber 1ın Veröf-
fentlıchungen des 9 . Jahrhunderts finden WIT solche er Latrobe,
der das englische Choralbuch seines Vaters Chriıstlilan Igynatıus
Latrobe herausgab, bezeichnet Ph Molther als den Komponisten
VO Mel 249 und datıert den Choral auf die Zeit 1750 127

Bauer nennt ın seliner Arbeıt bDber die Quellen der elodıen
ın Gregors Choralbuch (1867) Molther a1s den Komponisten miıt der
gyleichen Datierung, 1750 13 In dem historischen Überblick,
der 1n dieser Arbeıt gegeben Wird, WIrd speziell ers T1e
"Heilige dır deine Leute" a1Ss die Quelle VO. Mel 209 angegeben 14)
S1e gehort einer yroßeren Zanl VO  — Arıen, dıie qals etiwas späterer
Anhang dem Choralbuch VO Kn bezeichnet werden, das VON
Toblas Friedrich (+1:4306)-. dem ersten rganısten 1ın errnnu
sSstammte Wenn 1U Molther diese Arıe komponiert hat, ist miıt
Sıcherheit anzunehmen, daß die a Kantate VO  - ihm stammt

erfolgt INa 11 diese Linlie weıiter , die sich bel der Beziehung
VO  e Arıe und Choral 1ın er Deutlichke:r markılert, erweıst sich ,
daß dıe drel übrigen Arıen dieser Kantate ebenfalls für die Verwen-
dung qals Choralmelodien bearbeitet worden ınd. Diıie erste Arıe
"Einiger jungTfräulicher Mann" wurde bel Gregor ZU Mel 1939D;; die
Z2U Auswahl auch den A du utier Israel" en konnte In
der Zeit VO  - Latrobe verschwand S1e au den bruderıschen Choral-
buchern Der Verfasser der Arbeit VO  — 1867 ber Gregors Choral-
buch War Nn1ıCcC 1n der Lage, den rsprung VO  — Mel 19550 festzu-
stellen Bel Zahn hat S1e die Nr 63774 19) ist die Quelle
bekannt auch diese Melodie annn Molther zugesprochen werden.

Im Te 1455 hat Johann Daniel Grimm (1719-1760) ıne and-
schriftliche ammlung VO  . Choralmelodien zusammengestellt , au der
später Gregor die melsten elodıen für eın Choralbuch gl
hat Zwel Melodien , die Gregor nıcht mi1t veröffentlicht hat, SINd
Bearbeitungen der beıden och verbleibenden Arıen au  N ers
Kantate Zwar existilert, sSoweıt MNa  —; bisher weıiß, 1n den Vereinigten
Staaten keine Abschrift VO Griıimms Choralbuch:;: aber y1ibt doch
ıne Abschr:ift VO  - einem Choralbuch, das die yleichen Chorale
enthalten scheint, 1U 1ın anderer Anordnung. S1ie W äaT’ 1mM Te 1768
für die ethlehemer emeıne geschrieben worden; die Handschrift
ist vielleicht die VO  — Jeremlas Dencke (1725-1795): jetz ist SsS1e eın
Bestan  e1ıl VO Neissers Hymnologischer ammlung 16) Diıie ume-
rlierung der Melodien bel Grimm wurde VO  - Gregor ubernommen,
während die ummern bel Dencke ın den melisten, jedoch Nn1ıC ın
en Fallen miıt den ummern übereinstjmmen ; die 1Im errnhuter
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Gesangbuch VO  - 1Ea und seinen nhängen bel den Liedern angegeben
SsSind. Warum ler keine urchgehende Übereinstimmung besteht, ist
ıne offene rage, dıie ochn 1ne Antwort erfordert Gregor hat jeden-

das Grimm'sche System ubernommen; hat aber häufig die ze
der Melodien überarbeitet Dıie horalabschriften VO  _ Dencke scheinen
wlederum identisch eın miıt denen bel Grimm .
ers iıh ledigen Bruder, qufi!" Wurde Au(f, iıh

Mahanaiım, qQui!" (Grımm Mel J9I9, Dencke Mel S20 und eın
Ho der Gnadenzeit!" WUurde mit dem gyleichen Lext bel TIMM ZU
Melodie 5360, bel Dencke Meloödie 326 Eın anderes ucC VO  — Molther ,
chlaf liebes Kind":; das Nn1ıCcC Z2U Kantate gehoört, für Solostimme
miıt Instrumentenbegleitung , wurde ın Gregors Choralbuch ZU
Melodie 483 Seine Mel 337a ist abgeleitet au einer Begräbnisarie
VOoO  - Ludolph TNS 1C (1714-1769) 14) ES zeigt sich also
Wer den rsprung der Choralmelodien der Brüdergemeine erforschen
wiıll , mu ß sich auch miıt den frühen antaten und Arıen befassen.

Eın Vergleich der Formen VOTNN T1e und Choral ergıbt da,
sich die gyleichen elodıen handelt, Folgendes. Diıie Choräle

SInd 1m wesentlichen ın OTden gesetzt, wobel Wortsilbe un
Akkord zusammenfTallen. S1e welsen er keine Durchgangsnoten
und Hilfstöne auf, Ww1ie WITr sS1e be1l den Arıen kennen; natürlich
fallen auch die eın instumentalen assagen fort (Beispilel T)

Ein’” ET jungfraulicher Mann
Meas 1r

DA y -a Ar.
as 9 Dencke Art 103b Gregor ÄATrt 155b.

A A O TD Y c S a ]
Ar OS A — D— — —P O a

H— —HH —H —AA — —F

Die Harmonien stimmen ın ihrer Grundstruktur übereıin; doch &1ibt
häufig Unterschiede 1m au der Akkorde und zuweillen 1n

den orden selbst Die Tonart ist ın den vlier elodıen ın ihren
beiden Gestalten F-Dur:; Gregor setzte Jjedoch spater "Ein’'ger jJung-
fräulicher Mann”" 1ın s-Dur und versan gegenuüber der Grimm'
schen Fassung miıt einem etiwas veranderten Baß etzteres tat
auch be]l "Heilige dır deine Sute ”

Natürlich stellt sich dıie rage, Wäas zuerst da Wäar Arie oder
Choral? anz augenscheinlich spricht es f{ür die Priorität der
TIe. Dıe Kantate wurde 1739 komponiert . nNnserer Kenntnis ach
existiert keine Irühere Handschr:ift der Choräle Die metrische
Struktur VO  . "Heilige dır deıiıne Leute" besteht au Zeilen VO  .
verschiledener äange Zahn hat keine einzige Melodie 1ın dieser
Form. Die Lieder ım errnhuter Gesangbuch, die dieser Melodie
zugeordnet sınd, stammen Samtlıc. au  N einer Zeit ach 17/39;
liegt nahe, daß S1e die vorhandene Melodie angepaß SInd. Der
weıte Stimmumfang, das Auftreten VO  — Sequenzen und häufige
yroße Intervallsprünge all das paßt Nn1ıc dem, Was INa OT
lerweise bel Choralmelodien Liindet , die für den Gemeindegesang
bestimmt SINd
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(Beispiel
AAA

Meas
ger

[ L
[

Mean Gregor Art 247 Dencke Ärt 213

S  V Aa
A

Man WwUurde auch N1C Wiederholungen VO.  - Wortern und Zeilen des
Textes, nıicht Worter miıt wel oten Oder mi1ıt melodischer Verzierung
finden ın der Art, W1e S1e ın ihr Mahanaiım, au vorkommen.
Sie werden 1ın diesem 1U  H— verständlich, WeNn INa annımmt, daß
sS1e 4A4au  MN der Arie mı1ıt ihrer Tonmalereı bel dem ort au ubernommen
SINd. (Beispiel

Auf ihr led'’gen Bruder, auf!
17

0 T AAC] A D
Z M HP E

Auf, auf, auf.,auf,ihr led’gen Bruder ass! doch Ke in- Seel' Lauf, doch in-e ‚ee) Lauf

Auf, ihr ‚hanu1im, auf Dencke Art 124 ‚T Lmm Art 559,

Auf, auf, auf, auf, ihr Ma-ha-1na-1im, auf'! lasst doch n-e Sael” im LAUF- lasst doch ein-e ‚ee' im b  uf

Dıiese ungewöhnlichen Erscheinungen mogen Gregor veranlaßt a  en,
wel der Choräle nNn1ıC ın seiıne Auswahl aqaufzunehmen. Spätere Verfasser
VO  — Choralbüchern der Brüdergemeine, das el ach der Mıitte des
19.Jahrhunderts, in Amerıka Ww1ıe iın Europa, en vorgezogen, auch
och die wel Choräle, die Gregor och beibehalten e! streichen.

Diıe drastischste Veränderung bel der Umformung einer T1Ee ın
einen Choral begegne un bel "O der Gandenzeıt" 1l1er ist der Dre1i-
vlierteltakt Urc einen Vierhalbetakt ersetzt Das Ergebnis ist reCcC
unglücklich und unbefriedigend. (Beispiel

Mea: 2
der Gnadenzeit

08
>; E Onr + » 4

Denck ÄArt 326 GT 1Lmm 560

P ı
E A

Eıne gyroßere Zahnhl VO.  . elodıen VOT den Choralbüchern VO  ; Grimm
und Dencke welsen die yleichen charakteristischen erkmale auf, autf
die WIT hingewiesen en Es ist sehr wahrscheinlich , daß verschle-
dene V  —- ihnen ursprünglich Stucke miıt Instrumentalmusık gEeWESEN
sınd, die Urc Vereinfachung 1n Choralmelodien umgewandelt worden
S1INd

Es e1ıbt auch Gelegenheiten, bel denen WIT N1CcC feststellen können,
oD Arıe Ooder Choral worden ist SO fand en des
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15.Juli 1/49 1n Bethlehem ine Versammlung STa iın der Paare,
die urz vorher VO  - Europa angekommen Q GIl, gleichzeitig getraut
wurden. Der Irauungsak geschah wäahrend des Gesangs VO.  — "Heilige
d1r deine Leute", und WäarTrT bel den Worten "degne die heilige Eh "
Der Eintrag im Gemelindlarıum gibt keine eindeutige Auskunft er-
ings Wwurden derartige sakrale Handlungen vielfach vollzogen,
wäahrend die emeılıne azu Choräle Sang. Es leg” a1S0O nahe, SEA
nehmen, da ß beı dieser Gelegenheit 15 . Jul 1749 die horalversion

worden ist
och keine arhnelı besteht daruüber, ob ers Kantate miıt dem

euen ext "Wie feın Sind deine Hutten, Jacob ! . den Zinzendorf fÜür
den 2.Maı TG verfaßt hat, ın Bethlehem worden ist Zumin-
est aber wurde dieser ext bel einem Liebesmahl der ledigen Brüder

2.Maı FAr das 1m Freien stattfand, verlesen und esprochen.
enn [Na alle Kantatentexte, die 1m ethlehemer Archiv gefunden

worden sınd, und die antaten, die 1m Gemeindiarium erwähnt werden,
berücksichtigt , lassen sich Gelegenheiten feststellen, be1l denen
ın der Zeit zwıschen ull 1782 und Dezember 1749 antaten
worden sınd. antaten kommen qauf die Zeıt zwıschen 6: Dezember 1744
und an uar 1746 Bis VOT wenigen Jahren meıinten die Historiker,
dalß ın Bethlehem, Devor Jeremlas Dencke dorthın kam (1761): 11U
Choräle und Liturgien worden selen. Abgesehen VO  — den
beıden Partıturen VO  — Molther ist bisher keine andere Partitur
diesen antiaten gefunden worden. och g1ıbt Klavierbearbeitungen

verschledenen anderen antaten ıIn ethlehem (18) . ES ist UTCNAUS
möglich , daß diese un die dreı anfangs erwähnten Partiıturen VO  —
den ethlehemer Musikern, insbesondere VO  — eorg elisser und
Johann Christoph FVyrlauS; azu benutzt worden SInNd.; "neuefl antaten,
WenNn die Gelegenheit erforderte, zusammenzustellen. Die Techniık
der araphrase und der Kontrafaktur, die qı ers wel antiaten
angewandt wurde, hat den Bearbeitern und den Aufführenden
ermöglicht , S1e kurzfristig für NEeUeEe Gelegenheiten, eiwa für e1n
Begräbnis, umzugestalten. Eine vergleichende Untersuchung der
verfügbaren ex und Partıturen konnte sehr hilfreich eın TUr
ıne weitere Klärung des musikalischen Lebens ın ethlehem ın den
1740er Jahren Daß ın diesem ers Kantate "Bringe uns, Herr,
wleder dir" ıne hervorragende gespiel hat; qaußer
em Zweifel Ihre Wiederentdeckung ist ungewöÖhnlich hilfreich
gewesen, die Kenntnis VO  - dem musikalischen en ın der frühen
Zeit der Brüdergemeine erweitern und das erstandnıs dafür
Ördern, und WäarTr ın Europa ebenso wl1ıe 1ın Amerıka  9)
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Anhang

antaten au  N den 1740er Jahren im Archiıv der Brüdergemeine
(The Moravlan Archives) 1ın Bethlehem

George elsser Hymnology Collection

Philiıpp Heinrich O.  er Cantata ZU Grundlegung des
horhauses der led Bruder Herrnhaag: Bringe un
Herr, wleder dır F-Dur Partıtur Vıiolin I’ LIis 10la
d’amore; Terzflöte (flauto dolce) I, E Continuo; SSB,
Sopran- und ass-Solo Christliches Gesangbuch Nr.1529
hilıpp Heinrich (0)  er  » Cantata ZU ep 1481
ohl dir , Israel! d-moll--F*-Dur Partıtur V1ıolin I! I1;
1013a ; Continuo; Sopran- und Bass-Solo Christliches
esangbuch Nr 1784
eu-Jahrs-Cantata n Janı : ın Marienborn: Zu der
Zeit werden deine Mauern gebauet werden. A-Dur Klavler-
uSZug miıt wel Liniıensystemen; Generalbaß, Sopran- und
ass-Solo Oder Melodieinstrument.

ethlehem Miscellaneous Collection

urchweg Klavlerauszüge mıt wel Liniensystemen;
Generalbaß und Sopran-$Solo Oder Melodieinstrument.

Ludolph Ernst) 1C. Ehe Cantata qauf den Iten dSept
1E Br Der die Braut hat, der ist der Bräutigam. C-Dur
Christliches Gesangbuch N Z
Philipp Heinrich) Molther, Cantata auf Johannıs Geburts
Tag den en October 1745 OoOTe Z JOSua, du onen-
prilester. F-Dur Christliches Gesangbuch Nr.1978
ar Eberhard, Leichen Ode Auf Gottes en
wartende Saaten. F-Dur Christliches Gesangbuch Nr.1866
er Textabschnitt ist entiLweder T1Ee Oder Rezitativ.
Cantata ufis Abendmahl Ehe eın begnadigt eıb
d-moll--*I-Dur Christliches Gesangbuch Nr _ 2213
(Philipp Heinrich) Molther , Cantata auf Heinitzens Heimgang:
Du seelger Herrenhaag. c-moll--Es-Dur Christliches Gesang-
buch NF: 2212 miıt einigen textlichen Abweichungen.,
(Christlan) Gregor, Ode Am as SINd WIT
stille . F-Dur Christliches Gesangbuch Nr.1997,durchkom-
ponilert
Trıstlan Gregor, Eine Ode au dem en Anhang.
Christliches Gesangbuch Nr. 19877 Ihr Liıeben! das s1ıeben
der Mn Nur die 1.Strophe. F-Dur
Cantata den 1L5ten Febr Du ott UuUrc Fleisch und
eın famillarisiret. E-Dur Unvollständig; nu der erste Satz
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Diıe Partıtur

Dem vorliegenden Abdruck der Partıtur lag ZUNACNS das Manuskript
4uUu dem ethlehemer Archiıv zugrunde, das Robert Steelman , Bethlehem ,
1m Auftrag der Moravılıan US1C oundatıon bearbeitet hat ach einer
weiteren ortigen Fassung VO TEe 1/44, die miıt veränderten Texten
und anderen oralen auf die Verhältnisse 1ın Amerıka zugeschnitten
ist , Wurde die Kantate Oktober 1979 ın Bethlehem aufgeführt.
Dıie VO  — ethlehem un ZU Verfügung gestellte Partitur hat der Heraus-
geber auf TUn des ursprünglichen Manuskripts, das i1m Unitätsarchiv
ın errnnu leg 1, korriglert, daß der olgende Abdruck der
originalen Form der Kantate entspricht, w1ıe S1e ZU. ersten Vlal
.‚September 1739 mi1ıt Beteiligung und vermutlich unter der musıka-
iıschen Leıtung des Komponisten und miıt aktıver Beteiligung des
Grafen VO  . Zinzendorf als Verfassers und Tlautierers des Textes
musizlert worden ist Unterschilede zwıischen den beiden Manuskripten,
die AA eil erhebliche Abnutzungsspuren zeigen, tfallen Nn1C 1ns
Gewicht

In die artıtlur ın errnnu S1INd nachträglich och wel weıtere
exXx eingetragen, die hler nıicht wiedergegeben SINd C2) uberdem
finden sich dort unter der gyleichen Signatur einıge Einzelstimmen TUr
Instrumente lolıne I, ote, Violine I1 Violincello, HOrn bezifferter
Baß a1lSs Continuo), möglicherweise etwas spätere Ergäanzungen au der.
Zeit , In der ın Herrnhaag die betreffenden Instrumente Z Verfügung
standen, möglicherweise ber aguch SsSchon au der Zeıt der kentstehung.

wel Abweichungen VO Manuskript ım olgenden Abdruck erscheinen
berechtigt: Fuür das Rezitatıv Nr XVI T10S0 ist der ext au  N der
handschriftlichen Fassung entnommen, der qals der ursprüngliche
Entwurf Zinzendort{is AaNSCNOMME WIrd und der dıe onkreie Sıtuation

Abend des 2.deptember 1739 eindrücklich spiegelt. uberdem
sStammt der chlußchoral (Nr au  N dieser Fassung Die Choräle
sSInd ın den beiıden Originalmanuskripten 1U jeweils durch den ext-
anfang, zuweillen miıt Liednummer (aus dem Trrnhuter Gesangbuch
VO  D 1735 DZw gyekennzeichnet. Im Gesangbuch VO E3 (und

ist neben der Liednummer eweıls die Nummer der Melodie a“
geben Das dabel zugrunde liegende, VO  — Toblas Friedrich stammende
andschriftliche Choralbuch ist jedoch nıcht ehr vorhanden DZW och
Nn1ıCcC wleder aufgefunden. Im Archiv ın errnhu befinden sıch aber
fünf kleine handschriftliche Choralbücher 3, möglicherweise au den
1740er Jahren, a1lsSO onl Abschriften ach dem verschollenen Choral-
buch , mehr Oder weniger vollständig, mıiıt kleinen Varlanten unterein-
ander, zuwelılen auch mı1ıt verschledenen Tonarten, jedenfalls aber
mit den en Melodiennummern und verschledentlich miıt beziffertem
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Baß Darnach en sich die elodıen , die den oralen der
Kantate FehNoren, mı1t einiger Sicherheit 1ın ihrer ursprünglichen
Form feststellen lassen. In dieser Form S1INd S1e iın die vorliegende
Partiıtur ubernommen worden (4)

Vlan mu ß freiılich annehmen, da [3 die Chorale be1l dem Liebesmahl
‚dSeptember 1739 VO  . der Gesamtheıit worden sS1ind. Da

sich das eute, zumındest 1n den en Melodieformen, schwerlich
ne Orgel!) realısıeren 1aDt; SINd die Chorale für vierstimmigen
hor ausgesetzi. Möglicherweise ist auch das Nn1C ganz ST1leC
die Veröffentlichungen VO  —_ er Brüdergemeinmusik ın Amerika
zeigen vorwiegend dreistimmigen OTSAaTlZz (SSB oder SAB), m1t
1U einer Männerstimme. Andererseıts enl 1m vorliegenden all
ILU Männerstimmen un vlelleicht einzelne nabenstimmen beteiligt ;
siıcherlich wurde vorwiegend einstimmig miıt improvisierter Instrumen-
talbegleıtung Nn., Fur 1ne heutige Aufführung 1aßt sıch
dieser Stelle aum iıne eindeutige historische Authentiziıtä erzwingen

err Kirchenmusikdirektor Günter Gruschwitz, der als 1e einer
errnhuter Famıilie eın spezifisches Sensorium für die Tradiıitionswerte
dieser 11S1 besitzt.; hat die Partitur für die Veröffentlichung Der-
arbeıtet , hat die Chorale ausgesetzt und die Herstellung der ruck-
vorlagen überwacht, die der entgegenkommenden Bereitschaft VO.  —
Herrn Friedrich Rubach, Organls und Chorleiter In ortimun
verdanken ist Ihm Se1 aiIiur nachdrücklich gedankt.

Mus 5
ber dıie verschledenen Textfassungen B Kapitel "Erläuterungen"

AT I 1’ Ol 4 1- 3a
Dıe Melodien 1m Choralbuch VO  - Christian Gregor (1784), dem
ersten edruckten, en vielfach andere Nummern. Musikalisch
sind die Unterschiede gegenüber den früheren Formen gering-
TüQ1S, aber charakteristisch. ber die frühen Melodien der
Brüdergemeine vgl jetz die Arbeit VO  e} arl Kroeger (1980),
ın der auch die vorausliegende Lıteratur zıtlert ist
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A  ( -S 1 —
rın - unNns, Herr! Brın - ge UNs,  Y err! w1e der Dir, daß wir WwI1e der hem

Brın uns, Herr! TIn ge uUunNns err
-fli-rl* RL D

wıie - der Dir, daß W IL wie-der ham

S: 7
WIe der Dir. WITr wieder heim

Vla
Tın uns, Herr! Brın ge Uuns, Herr!

amn ore

(

ont. FAa A ©C H- C! —n F N< al
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kom mMen

kom IMeN
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Choral
P

Und gib denn auch e1 - frel - Kirchengang in rech fem

11 2 A  v AA J'O A Brauch—  E s m — T Z  OD  —P  Und gib  uns  1i  —ı ga m ——  Z  F
e  -O-C

dein Wort hO mit ank allallL  La I  A  ET  s A  ET PE  un  ser  Le -ben  lang|  d  EB  PE  O  ET  Ran
KRecIitativ

Solo
s be SINNEN,Wir ;taunen, hat der Herr tan! WenNnn WITLT beginnen

‚ont

|

n  A  e
W3a die Reichspo ©&  — 11l die sel ge Friedensstadt bla

‚ont

N

b

BS ag A
,Lb_L__I_H+

hat Was hat der Herr pe - tan‘ seh NUr Wir er stau nen!
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Choral
P P
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Sop.5

Ein-ger Jungfräul her Man
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Sop.5
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Choral

O keuscher Je-s
}

All dei We
k
h-tig, keusch und

Ge-danken,Ke-den Glie- der Sin bäar- den. Kl dung |und Be - g

#

Da  n  tu - gend.  vol- ler  l  sam  keit:u - gend- | vol- ler  DSitt Om7
Im- Mach mir Gei

L re Züch-tig O mein Im-  ma - nu-  el :  it;
\  €E Z

Leib und Seel keusch und züch f miı  12

-  d rei  L
113



Hn

Hn

ont

Sop

In. 2

Vin. 1

ont

Sop.5

In 2

In. 1

114

E

—_

V

—

AD V E T a N a

——

>
AD ]

—— — —0 —O A —

Arıa

—BREA—

—

* Ir
E SE FT

—

WE E ETW

ND

—-

Z

——

—  a

— — SB HE

E

=

—

z E SN

ka

en



Vln.2 n

FE ——

Sop.S. | an

Z M

‚;ont.

__  L  |  \  |  |  _  4

1/In.1

In.2

Hn E
5op.5. TF ——

Hei - 11 ge dir del Leu te

Cont. VF PF
1

FFS

E



ST  L{{  f  .-4—fl*j'f g  wr  Vln.2  Hn.  ——  Sop.S  Aun  Ürä@r—ji=@fi%%d  ma  che  sıe  zur  Kreu - zes  te;  Lass doch kein ei  ni  - ges  z  Cont.  x  6  3  5  wn  S  7R SE z  ED  Vln.1  Vln.2  @  .  —  A  DE TEESEE  Hn  EB FROMEEEEN Z EG AA ED E  Z  [ SPEETSESTKETFFÄEN  Sop.S  (#  avı  DE PE  FL  Z  un  ter uns  sein,  das  nicht  sol  te  ge  deihn  Ea  z  e  N  —  Cont  I  Z  LZ —  A  E  E  E  LEA  E  3  ;  Z  3  ;  116] ‚8  QL_|

Vln

Hn

Sop en
che 5 ] ZULI Kreu - Ze5 te; ‚aSS doch eın n - ges

‚ont

(5

Vln

Vln + E —  VE ID  S S

Hn

Ba ” ü AD DA ZSop
ter uns SCHMN, das nıcht. so| Le deihn

RCa

‚ont n  K TE A
SEA HTE
|___.F_.f::‚: \d S B

116



a 50ı ı i E i E C aa K S ®
ä ı on  a a a

—n A

In.1

C

S50op.5

Cont.

In.2

In.1
SE

g1DL

P5*

En  E SEEEET SE  LE  ET NENEFE

}

S

RS

——

ht

Zn

I®

weißt w

s



Vln a
ED ——

In.2 L  _  _
Hn

E E LEAS —- +—+— —  — D— A —Sop alOS P E a

VomIl lenlieb WIT dich ha ben herr-lich ste (a

HH—-JA—— —  yra
Pa —A  JC

‚;ont |  DE  AHr  DE
A HA —H —HH —— ——‚An

] J1}
Y 4Vln

Vln FAREE

Hn TEL Ta Ya SEEDE

L4 BnSop
.schenk AQUus der Höh ”!(:a ben! Kost ba res (Gına den ge

ME
EREHES LTE H E _!L‘_!

ont

1aB ——RS  }
118



In.1

In.2 |  |  U  4  P  |  |  I  N  IL  '
Hn

a

Sop.5.
Seg die hel I1 ge

ont.

In.1

In 2

Hn

VE B
B:

Sop.5 — m— —- —HH LA —— — —

seg Il die Jung frau-schaft, seg die Klel NenNn auch, stimm ih nen

M a FEL——
\\l

E a 7 —— A AT

ont.

119



. 2
Sop.5.

durch del e Hauch Der die Jüng ıngs - kraft WUur de da

ont -
VE
ZFFF_... —— a9-— H —A H—H—H—— — %  }

G

SEA ME
Vin

VIin Ea A

Hn —_  A —H —H — HA ——
a 5

Sop O EB A e
hın rafft del Ner Rıt ter schaft

n i AB —— — —l
B PE aa

ont

@e
AT ——

120



Chora
Z A pa —

Wo
Wo se1ld iıhr inr Schü ler der gen

Pfa de
(1na de ihr

wohl da
geE 9{0

heim alsSPUu rei Nal Te ge hel lıg ten

122 Kreuz -  wohl  Aä
F/7

STES Herrn?
Ihr Mau-CT - ZeT bre cher, sieht IMNan euch? Dieder Fern?

F Za .. T
el S@I] die Lö cher die Sträuch, die In seln der Hei den die

Y \ N
E D RN

\\fa
P ‚SSS

LO ben den Wel len sind [E VO. al ters e SEIm te Stel

L A  A
WE E P

G S a ——E  ——  [[
len sınd [E VO. al Lers be stim te Stel len

y EGr —— Z E —77}9 —H
A ET  Pa

.24



RecıItativ
Flauto SR N CT LK S MSR ]dolce

od Vln 1 1\—'__:‘ A N ED S

Vln a E ED 8 s  “ x a

AL ||

Baß E

Solo A  3a80
R E N

E S]

\ ]
ren Hot ten tottenohren lassen sichdurch:Ma lat tenvolk ruft ZUT Zeugenwolk Wilde und Moh

14 n \
L 4

p
‚ont

Wa E ] DE ROR A A N RT SO A O A SEENZ:_TT—— — E A C NN VE  e PE ET D

/b®  ß

HF1.d
od Vln E

E RE A

BS e N

boh -Tren Auch die Ma luk ken, Ha-nak ken Hei- duk ken beugen die IT’'scha- ka NE Vor des Kreuze

1 E E ON E

ont A
C RE—A ——

s

} PZN
H1l.d ET

AABB a A —— - B — —— E HIC E NTEL E TE ET A TD EVln ON A

c Vn
RC ED NN

Fah Wie fallt. der Zieu gen olk das Mähr sche Volk? das Mähr sche Volk?
PE

&l 3

ont

——
W NS ELTG | FEA ELE NN PE E aa
Z D
1272



Choral
F

P
XO vA

*] NDET N]

ken nest. die Ge [NEeI D ‘9 Hert! 5ije ISL del I SO 1gl be-

] - MEn  — 2

a
\ FE

E
E S E LE EK PE VE TE

Z
kannt klei INan S1e mi1ßt doch die

c“ fFP2'
Pa

PE LEA CS SS A N A E
PE

N Pa N
| AHRiz&‘ SEA Bn—— MEDP LT DE RET Z E OE n LUa

O Jl 7

K
sıch Vel- gißt da mIL S1e vol lıg Tel VOT dir 6I - schei NE

E“E ELE DA
| ELE A C e CR L|

PE Pn
14 Pa OT O d ra  P E
i ET Z E V E CS

Lie be! Ach, - ZaU - N Wäas in IST, Was ın TE 1ST,

A
ADa RA T SAN

s

—B ——

Arla
ET ——Vln —- A B

BUEn E DE K K

SAVln
V S

WE PE -
VE ESop mE FEEPESESETE TE

GDE
AL

TE TE TE H AT E

ont P ( E
S —— —— E RM EFE AAABTFE, aBA —— SEA E SEEDE S

(6) 17



Vln Ar
2ı

P

E CTE D E A L E —z — — —Vln B LTE OE a
C E ROR a E E A E

EW OE AASop >

—— E
— —  l HOE

KL
n ——

In
.

ont Kl
a  BA E E $}:

7 b
) b

a SVln

Vln

Sop

E A S S
ont

S Cn

7
Vln $ 4

Saa  W  Ala  A  E EF EB  l  —  E A
Vln 18 E DE an A nn A 4 —-  —

5Sop

‚;ont 171;
W E N T SN

HAA —— — @— — — —b— — — —— AA LE A

A

| 24



F=

O der G och nichts wüß  S  te

E
ä DD&—  F__"-_'  -  S  nsäkif——frl -  4C11fi  —arf-l;—w-=rfl  O der G!  och nichts wüß - te  $  fTraF  |  er  {f  rf"  Z  Xi  20  Vl  Z A Zn  I;üjfi.ii ]  Sop.S  an  —_  [a  -  R  f  HrrF  7  N  —+  FFX'.#:)EiJ'  +  =>  :  Z  8  y ®  Vl  a Z  VI  Hd  —-  ED  w  St.  — —z —  SM ]  i E  VDE E  -=_  i  B  --'  e  S4  N  125-  n  —

Sop.5 M

AI F X3ı rETCont. %W
A A ($)

E  SEr Ta

50p5. E
St

BEERAODS TD VE E HTEEF ED LE ET
A} ——————— E ME DE SR BED N E SN H

—— —Cont.L  |  I  |  X  }  N
4 “

FS



SN N  d FE  HE aı E E a E E SE

Vin

Vln DE
SCS

UVJI

Sop.5
bu sche, VO] Caffer Ge krı sche, 5amo der ‚Wer gen

AL

ont

} —— —
P S
NED T BA - SM SN E SE

(6

Vln
AA

—A —“Vln Z

A ——  —A ——Sop
und Cru Xer Sar pgen, WAars unNns leıd

:E  JB  -  8  r,} RF

Gont

SO OE

E

D S E G ET E

Vin HB

RD e
SO En SE HET R LaVln Z

Sop

M CC n  b BUE E RE FE ND VE AD en
E:LEL

S  nt2—__  9 ’= 1—r—|r]
OEG SA E TTT Z NS DE PE R

RN OT E O DE LEA K HN
VE OE A RE E E N MS E E

126



Choral

VETDE ET a
Pa

S BF
Aus
die iın dre bringt nach Got tes Rat

NS sten en saatl ISE die Ge meln ent stan den
wohl hun dert aQus den Ban den

e }
P

e

Man SIreu te ZWanzıg ‚and als g} sıe ver

PF
lo Ien Auf

1

y a

P K
ın ren Bee ten ber stand: Das Ist. die Saat der Moh

7
P

Recıtativ
Flauto
dolce

KFlauto
dolce IIuto  Vl  ce I  Z  uto  ce II  D  ——

Solo
E VE SE S N E
NS RE N BT

Die Lappische Seen Grönlands rauhe Wüste die St T’homas Hö henXI.Choral  ED  —z  PEF  Z  E =  — E  e  Aus  die  an - dre bringt nach |Got- tes Rat  ns-rer er - sten  ä - nen - saat  ist  die Ge-mein’ ent  stan  den  wohl |hun - dert aus den  Ban  den.  - _ }  S  Z  ET  n  F  E_=  E  ED  Brr —— —— G —  Man  streu-te zwanzig  ın  ein Land, als |wä - ren sie ver  VT  lo  ren. Auf  F  PE  z  S  —  Z  d  D  P  ih - ren Bee - ten  ber stand: Das  ist _ die Saat der  Moh  LL  F  PE Z  E  XI.Recitativ  Flauto  dolce I  E=Z>  Flauto  dolce II|  D  E  B  Solo  FEEDE aal Z i  Da Z TEEF  FA  Die Lappische Seen  Grönlands rauhe  Wüste.  die St. Thomas Hö-hen  ä?ä»J _g=ié—;@ i£ %ü3  127E Ba
P



H1.d
a V1iA

ST

7
die 5a - vanner Kuste ha ben uns ge S€ hen. 'ens ZeT teılte Welder,

‚ont

|
7b

od V1.1

‘95Ü”E'gi HIA  -  Tr —  —— !
Libans Ceder wälder, Puris burger Wiesen, die braunen arbısen, Su C ‚a-ı7!| Pocken,

——
‚ont W AlÜE  L  —r  .

1.d.1
od. V1|

AL  +  W
Creeks ura nocken, der und Esthe kennt die Mährschen (G‚äste Hitland, Man Norge

‚ont

ET  ET  ET
4h /b

128



129

el

ä

e

;

B

Völker. d

elbst d

rub?

&—

L  A  RS

Z  SE  $

XIV.Choral

—

5bh

beu  {=—

RA
A

r‘  O könnt'ich

pürt d Heilands Sorg

EF1.d.1  od. VI

Ta-— Z  E  Con:  ra  P — 7  Z



Recitativ
- u

Flaut 2 E1

‚auU!
HCO

X]

222 fBaß DEa S  Jan mnmn ——— ]“  LL EB LD
8 L 4

S10 O

Die Calmucken flattern noch ihrer Irr die Tattern sınd noch GewirrT; der Mohr Delmina

ARAV ' \

‚ont

F1 OR
IL E

(M)

Wäarl - tel auf kennt ihr die rif ten das Krokodil SchilfeHilfe;

) an

ont

=zw$.l‚H‚
K

1 >R A A AMD

——
und 5a tan laurt Luf ten Men schen ver ten Das Klugegif

ı Va \

‚;ont N
a

EL ME SA A gd— — —A —— ——

130



F1.1 IT

WD ET ET EF E E HOS . ET CN E A E pL ELE LLYl

O A

In dos .au-ern Je - er sterCandy, sanf tan, die vVer leg-nen

VE AIa
‚ont

E N ND ET E
W  ca

7b ® 7 b

S AD nSE SEA U OO N:F1.1 E SAn SN E A

F1.I1 —+  E
WE y —— HF @ HF —— —,

Bau e7r. 1Im Sinn,ınn War ten viel leicht auf Ja -pan 1eg!
E

——
S  nt

HEa“  v

D
HL1

1.11

SN

BS DE Bnı——

Je - seın Ge blu te dringt uns Ins Ge mMU- te Laßt die Cor SAr die Menschen tehlen

NN F
D KT NN T E Z  SW DA S N

‚ont

ET

| 31



H1.1 {Z
Fl. 1 San

o/ —+ D
das ‚ammbe frel Ur der Sklaven Seelen fang an ın den Türken durch 111 ‚Jut

Con ;  ba  firfi  -  z._lnn_|_v642 Adagıo

Fl.I  F1.II
wurden für uns Schrammen eh W IT dieWITL ken DIie ‚Je SUS glıe der

/b
4 b

—  F1.II
—  L

Voöl ker lıe Ben ver dammen SO schicken WIT ihnen uns- nächsten

Con

PL  S_  on 4b bä
392



F1.1FLI  %M—;J';  J  _  -  S  u E==  |  F  _  Fä E  [  -  fl  FHÜ* H'=_Ja;'_[:ä-im J.E;L ZEZZ=:  Glieder,  mit dem Evaı  wird Jesu Gut  C  t.  Z  ai_f?@a%?är e  Z  b  -  -*%”Ü ä—““f  k  H 6  N  Fl.I  %  S  4c_Ü—+'  =  ®  FL.II  _  —  Z  E  /  z  HE  s ä—äää;';p@äfifar„c-a  trotz des Hekla Schlünden  Je - su Lie - bes  - glut  +  S  z  —  i  Z l  z  E  XVI.Aria  %  Vl  —  JE —— —— SS  m— ——  Jrmj fn —— jnnn  L A  e  d.Vln.1  s  -li  E  Vl  n  Z  P BF  3 Z  #n———-tE  133\ 7

BS  D k 7 Ta Z Z  Z
Glieder mıt dem Eva wird Jes Gut

E  E
F1.1 H

{ ıa

E r<b> 3—}“-,fl«%_f!’@!rp_a
trotz des Hekla Schlünden Je- su Lie - bes glut och bes  ser  zün - den.  -Cont.

Arıa
7b

Aa E  }

d.VI -S- -S- -

M E

133



Vla

A
VI

Hn

n  IN S  n  Aı
Vla.  ’a

In.2 — z

Hn

A —

d’a ; } er

D DA

Vin.2 ]K ® L..F_PEE

[
e F e  P  Q  |  AI  A}  V  N  ıll  |  A  L
| 34



Vla.

In2

(6)

Vla.
d’a ——

Vln

Sop
Auf

——  H[n R ISS CN
a

‚;ont

IaVT P /
[ AL SEa

ET K A P  L‘JJ

135



Vla.
d ’a

Vln w  H-}  N  |  {  <  Cn  Ü  /  m  <  LN  A  D
Sop.

auf auf, auf, ihr led gen Bruü-der, au{f! Lasst doch Seel’ im Lauf: -ych.  el- ne
S au  p  ——  j  p  E  Pa  La y —  VE L  Z  ELE A

ont

M
Vla.  RAd’a

Vln.

Hn

Sop. 5 EEIESSEZZESE
assıi doch eiıne Seel]/’ im ‚auf.

me EEENEDSSUEEEN

ont.

ET NN

6)

136



@

Adagıo ecC

D
Ach um J
A}Y

wil - len s Gott’s und

{fi‚i  7r afE  F3  Z  L  e  —  B  sF £'f  ru”*  F  E
N

=:

Vla  d’a,  F ‘jüä

C
Sop.8 @ ——

macht euch diıe Näh und

{

5 $  E  j__}_ »

E3



.SE_  ——
Sop. 5

E il  N  Iln  ._„  |  /  L  Ia  N  M  ı  8  {l  N  T  {Al  D  I
VI Z|  EB ET  ——  w  e  z  1  m  ß  Ch  ela  X  [ara  K Z  K  A
Sop. 5 i

Durst z st11 lasst doch kei Seel’ im Lauf —

Hf  (n  ErS  Z
138



da
Vla DLANO

Vln

Auf,auf, auf, auf, auf, ihr led-gen Brü - der auf!

ont.

.
d ’a

&— ——

fOrte

Vln.
a

forte

Sop. S

| - A FE f ‘ U

‚ont.
forte

139



Ari10so

Vln Dr
Vln

Horn AaCce: his aRkt

5Sopr
Solo

U &l
An dres geh nach Hee ren dyck geh und Setz dem Soh 1E da Uun! den

„ Üa

ont

Vln

Vln

Sop A
ster walg [NA: chen eın ZUT Kro pen mag Frieden zıiıehn

‚ont

(7)

Vln ı8
EED

Vln E

Sop 14 v b D —SEA FA E P KT
SA SE ZNG  SE E

nach dem Wai eın nachCN, geht auf der Wel len Wegen 5a-mu ©  © len Uun! Pi DeINn
Sar  AD E E NS

14
DE

. B

‚ont -
SE
H ——

K

5bSS \n C
140



Vln. 1  S GE  za
Vln

A SE I#J—‘—ai N
ihr Zeugen Se gecn  S YFe der ko IN ZUrTr Mohren pfarr, 1S- .e] geh flugsrC - UCL RO  ZUT  IvONTEN - plarr,  ® 2ont. 'u  [ — —— m_ @  ÜT  KT  L — —E  K  E B — ;

R B  DM DVln1i:é£’H.fl FJ____}  ?  -  {  Vln. 2  AF  &s  E  _-  Sop. S. éJ*-L J_‚—.;Tfi— fi_F Ifid  O ihr Zeugen Se  gen!  Fe - der ko  m_ zur _ Mohren - pfarr,  Is-ra-el geh flugs  PE  Cont.  SR  S  E  —-  .  ql  —  6 6  6  g";33  0’„__  —  WE S  3  Z  Z  SE  E  F  fj  Vln. 2  4  Z  -  —  E  f  Sop. S  -  F  }  F_ji@  mit ihm nach Crux.  Mol-ther laß seine  Gi  tar -re  un  - ter den Vir-  Frr  P  E‘TE?  F  D en  ;  ä  /\f2;+  Vln. 1  Vln. 2  S  Z  ©  —_-  Sop. S  + =‘.  gin-schen Fau-nen  hören  E  mit Er-stau - nen.  Pei-stelmag Halle ge - winnen;  VE  Cont.  D  BL  O  4+1' äbi:j  (S;  %L  1414J z S
Vln

Sop A ; ea
MIL ihm nach Crux Maol ther (1 Lar [E - ter den Vir-

Örr —Vln1i:é£’H.fl FJ____}  ?  -  {  Vln. 2  AF  &s  E  _-  Sop. S. éJ*-L J_‚—.;Tfi— fi_F Ifid  O ihr Zeugen Se  gen!  Fe - der ko  m_ zur _ Mohren - pfarr,  Is-ra-el geh flugs  PE  Cont.  SR  S  E  —-  .  ql  —  6 6  6  g";33  0’„__  —  WE S  3  Z  Z  SE  E  F  fj  Vln. 2  4  Z  -  —  E  f  Sop. S  -  F  }  F_ji@  mit ihm nach Crux.  Mol-ther laß seine  Gi  tar -re  un  - ter den Vir-  Frr  P  E‘TE?  F  D en  ;  ä  /\f2;+  Vln. 1  Vln. 2  S  Z  ©  —_-  Sop. S  + =‘.  gin-schen Fau-nen  hören  E  mit Er-stau - nen.  Pei-stelmag Halle ge - winnen;  VE  Cont.  D  BL  O  4+1' äbi:j  (S;  %L  141A o @ 64%2m
Vin

Vln
SS

Sop

gın schen Fau Nnen horen
e  ZESZZZSE—>=

miıt Er SLau E!  - Pei- stel mag Halle WINNEN

Cont.

ET  RJ} —— —— ——  Z  Z Z  Z  F“ I6
141



Vln =
SN GE

Vln. + „=ZE  SVln. 1  T  A  /—\A  Vln. 2  —_  HZ  -  Ür  Z  u B  Wurfbein  WO  ne drmnen  Stell das Lamm  und die Gemein  aa  _%  Cont  =Z=-  7b  5b  6b  7  Vln. 1  -{#  _-‚  NS  molto adagio e plan  Vlin. 2  e  ara  =  S  E  Sop. S  A  Z  E  -  N  D—A  f  ==  lieb  lich  vor  und  fein!  Wen-zel Neu - ser be - haup - te die Wahr - heit  A  (  [  Z  ;  SZ7 Z  Fa  Cont  E  n  Z PE D  5b  5b  molto adagio  Vln. 1  -  S  E  }  I\/  Vin; 2  z  A  .  -  S  i  _;+ }  Sop. S  —  W’ EZZZZZ  mit au - gen-schein  li- cher Klarheit, daß die Kö-nige  Bäche- lein  vor  dem  A  He —l  A  E  Cont.  E TE  3  7b  7b  142Wurfbein woh drinnen. das amm un! dıe (emein

‚ont

7b 6b 7b

Vln 1
AL

molto adagıo plan

Vln

Sop ED Na ]
heb lıch VOTL und fein! Wen zel Neu SCr be haup Le die Wahr nNeit

14 S  Z  E  Z @
‚ont

—  S
5 b

mmolto adagio
Vin

Vln Täi
Sop

mIT gen schein I1 cher Klarheit die KO nıge Bäche eın VOT dem

f
‚ont

7b 7b

142



Z '1L —HHVln.1  Vin. 2  Horn  ın I

op. S
SCIN, r dem ich die Che ru - bıim dek

ET
F  SEa|  |  M  I  L  p  \2|  D  ,  n„  _  s  _  m  m

. EFE
dem die Na-ti - len kan ichts

143



presto

Vin
D4Vln

Hn 1/ ;

5Sop \

dibs Wa pen fah mıiıt dem Zeugen chor ber Wall und Tor

ont

i
Adagıo

Vin Kı @+
Vln

AL ?la. E
— E G Sa —

PE

(
Hn £ E"?ED;H

PE f
Sop

ber Stock un! Stein S1E sollen SC IN glücklich hin ein Je Na [NenN mel
DA

ont
PE PE

Choral
N

b B A — A

1es Haus soll wWer den un! die drin Nen oh Nen dein Lob auf Er den

A X Z
MDE S DE E E . SE

il Ü
Z

die de thro Ein falt und |1NenN.  & kınd che Ge sta|

A J'hr:
n Pa

144



Anmerkungen

Chb Choralbuch
Chr.Ren Christlan Renatus VO  - Zinzendorfi, Sohn des Grafen

(1 17(52)
1ar larıum (neben den OiII1L1Zz1ellen larlen w1ıe 1ar

auch die priıivaten Ww1ie 1a7 . CN Ren.; zuweililen 1U  H
einzelne Zettel
Gemein-Archiv
Gesangbuchfihaag‘ Herrnhaag

hut errnnu
JHD Jüngerhaus-Diarium
L1 Lebenslauf

MoltherMi)orn Mariıenborn
Rubrik 1m Unitätsarchiv 1n hut
Tagebuc
Unitätsarchıv

Z 9 TE Zinzendorf
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Die Feler .‚September 1739

Beschreibun in : Erbe, Grundstein, 19f
1a7r Mborn/Hhaag, ‚Augus 1739 89 a, Nr.d
Helfer-Konferenz ‚Augus 1739 6, Nr.36a,
1ar. Mborn/Hhaag 8! a 39 Spbg V

8 L: gedruc In Erbe, Grundsteıin, 8-41
Eine Schilderung der Feler eb 4-

8‚ Nr.4;2 IS Ansprache auch 8, Nr 1’
88a ,D azu im Dıiar. OT 8, a 3a

Z.U)| 2.September 1739 wurde der Grundstein ZU

Pn Jungen Purschen) Hause Herrnhaag mıt vieler na
unter Gebeth und Fliehen gelegt Die Loosung des ages
Des Abends hatten G1e eın allgemeines Liebesmahl, el
1Nne Cantate des Herrn Grafen autf die sämtlıche Arbeits
Platze des leedigen OrS abgesungen wurde." Entsprechend
später bel Spbg V! 1204 "Der raf egte S1e (dıe Losung)
T Grunde eines schonen Zeugenliedes, worinnen die
Yrtie durchgeht, die Brüder 1m Dienst des Heilands
geWESECN , oder och oder wohıln sle , ach seinem
Wunsch och ommen solten Diese seine Cantate wurde
componiert und Dey einem Liebesmahl der ledigen Bruder
musicalisch aufgeführt
Bel der Vervielfältigung fertigte ıne Gruppe C  — Schreibern
gyleichzeit1ig ach Dıktat die Niederschrift er bel1l
Namen gelegentlich verschiledene Schreibweisen.
8-1 au  N Walschleben be1l Eriurt L1l Z 183
Vgl auch OIC 1(50; Entrevue, S_ 245 "Dieser Schenkte
eın gantzes Patrimon1ıum rbauun des ledigen Brüder-
Hauses auf dem Herrnhaag.”"
ber Johann Michael Graff (1714-1782) S . Erbe, Grundstein,

Anm
Vielleicht Verwechslung miıt salm Pl "Vergesse ich
dein , Jerusalem, werde meılıner Rechten vergessen. ”

rbe10) ber die beıden Abtrünnigen Regniler und u00r S .

Grundstein Z Anm. 149
11) Brandmuller Wäar mi1ıt seliner Familıe 28 .Marz 17309 au der

Schwelz gyekommen , sich auf dem Herrnhaag anzusledeln.
Bıs A Fertigstellung selnes Hauses der Ostseıite des
Platzes, mit dessen Bau 1738 begonne worden War, 1e

ın Orn Jjetz schon eingezogen Wa ist Nn1ıcC
ersichtlich. Hagen 25 Ormn;: 27 .Aprıl 1739

Nr  En (83), 1 Bettag ın errnhut, 30.Maı 1739
61 Tabelle der Gebaude auf dem aa

8-1 Doppelhaus aldt-Brandmuller Ö, Nr .44b
Zu Brandmüuller vgl Wernle, Der schweizerische Protestan-
t1smus 1m 18.Jahrhundert

1:2) Der ext nat 36 ıne uCcC  e; der Eintrag der
Teilnehmerzahl:
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andlungen der Kantate

1ar ‚Augus MN "Von Q  e  C bıs Uhr
Nachts Wa  H die gantze emeıine beysammen. ESs ard ZU eschiu
VO.  - dem Herrn Grafen SoOlo bel gantz doucer Instrument-Music
eın langes und VO  — selbigem verferti  es Cantato, da bel jedem
ers die gantze emeiline miıt einem andern ers beantworten
gesungen. " Es Wa  H das 1ed "Zuifriedene Gemeine"Gb.1741,Nr.1254
nNnaC Spbg.IV, S;1074).; dessen K ın der Kantate VOIN 1430 als
YPETV. wlederkehr Weıtere Hınweise nfängen herrnhutischer
Kantatenmusık geben Geck, Walter Blankenburg (bes und
Erbe, uSsı
Diese Einteilung auch bel Spbg. VY
Die Kennzeichnung VO.  — 10 Textformen K) finden sich
Eingang der Erläuterungen ZU| ext
Näheres daruber 1m Abschniiıtt "Der Inhalt der Kantate"
Aus dem "Streiterlied" Kantatentext Nr I11
Vorwort "Zugabe (1746); Müller , HAymn.; ahn-
Reıichel, 170f
vgl ans-Walter Erbe, Grundstein, miıt Anm 141
MU Erbe,
Robert eeliman 19400%

10) ber das Weiterleben der Kantate ın Bethlehem Z den Au{fsatz
VO  — eeliman ın diesem uch

119 Diar.Hhaag/Mborn 8! 388 5a Langguths (recht farblose)
nsprache: 8’ NL: ’7a

1L2) Diar.Hhaag /Mborn November 1739; ıtschmann Spbg. NS
Langguths ede 398 und 89 ,  ’  D-

13) 1ar. CNr Ren 'Graf (=Jöh Mıichael Gra{ifi) SUuNng 1ıne Cantate ab."
14) Datierung ach dem Protokaoll der Winterkonferenz 1(45, Sess. SE

ezember bel Besprechung der Lileder des 11.Anhangs:
NT: 18670, 1ed auf der ledigen Brüder ausses Grundlegung
2.September 1039 gebessert 1a3 1 S A
Der TUC VO.  - Anh C mu diese Zeıt liegen Irrtum be1l
Muller , Hymn. S: 34)° biıs eptember 1745 finden sıch datierte
extie darın. Dal sich bel der "Besserung” die Umformung
ın das "Zeugenlied”" (E) handelt , ist damıiıt Nn1CcC zwingend bewlesen,
aber hochst wahrscheiminlich

19 leraus ist freilich Nn1C lar ersehen;Spbg V, 1643, Anm
010 diese Festlegung ın diesem Te erfolgte. Da qaber das est
1745 och qauf einem andern Lag lag und Spbge VI das Jahr 1746
behandelt, ist dies mıt Sicherheit anzunehmen. (Ich an diesen
1nwels Herrn Rıchard Träger-Herrnhut).

16) Beyr I 4E S9453
E Originaldruck im Archıv ın ethlehem Herr eeliIman hat mM1r

freundlicherweise ıne Photokopie verschaf{ft. Im Archiv 1ın hut habe
ich keın Exemplar gefunden. Der ext ist och einmal abgedruckt
1ın Zugabe Ha NT 2255 (144C0)

18) Zugabe (1746). NF - 2156 E (Schlußzeıllen) ; vgl annasC 1908 ,
S  N Sem H: 2! In der "Frühstunde" (.,September
1747 (Ehef{fest) 1C Zat diesen ers wleder ın seine nsprache e1ın.
Gem.-Diliar. 1747 , 36.Woche, Beilage Nr.77-GAÄA Königsfeld
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19) Cranz, S . 505 Das erk VO  — Cranz sStammt VO  — EOZE qlsSO au  N
der Zeit, 1ın der Na  H sich V OM aag bewußt distanzlerte.

20) edruc iın Zugabe I; Nr . 2282
Z} Die Kantate en 1m NSCHNIuU den Choral onnn ich

en Arten) mıt einem Rezitativ auf Layrıtz nser Lieber Hayrıtz ):
darın: "das 1e Jena und Josephs Spbe.) Zeugen gaben seinem
Herzen den ersten sel'gen Gang des Lämmleins Schmerzen", WäaSs
sich ohl auf Spbge.'s Wirkung auf Layrıtz ın Jena 1729/4730 bezieht
Vgl Reichel, Spbe.; SA Das Seminar WUurde 5 . Mal 1744 unter
Layrıtz ach 1n  eım verlegt , 2.August 17477 zurück ach
Marienborn. Der Inhalt der Kantate fügt sich UrcCchaus ın en-
dörfers Darstellung des Seminars 1ın jenen Jahren eın (Uttdr. ‚Sem.II)

22) Das olgende auf Grund VO  - JHD 1A40 2.Maıl, ell und
23) Vgl em Dn S 24 In ethlehem wurde diese Kantate

Bruder{iest 1/48, 3.Maıl, musi1izlert, ebenso 3 Maı 1749 und
September 1750 (Briefliche Mitteilung VO  - Robert eeliIman 2108

Grund des Dliarıums der ledigen Bruder und des Gemeindiarlıums
ın Bethlehem Der .‚September WärT 9a1S0O och Nn1C. vergessen!

24) Es ist bedeutungsvoll, daß diese Entwicklung miıt der Einführung
des "Altestenamts des Hellands" 16. S»eptember Ka 1n Zusammen-
hang gebrac WIird auch ausdrücklich 1mM 1ed NT: Z1I958! WEr
(Zugabe D: vgl oben, Dıie Konsequenzen e erst 1m
au der TEe 1ın Erscheinung etreten.:

29) JHD 19a > DEr
26) Dezember 1747 bıs arz 1748; gedruc 1748
213 JHD 1748 September
28) Joh \ Y C Wattewille , London, 16.März 1749 2a8

120 Er fügt och hinzu: CHhanl: V womıiıt den Lehrer
Caillet meınt , der wirklich ıne ehr zwielichtige Erscheinung 1ın
aag WAar; vgl Beyr HI: 5 250

29) Hahn /Reichel 171

Philıpp elinrıc Molther 1714 1780

ber ers Familile , die Verhältnisse 1ın Buchsweller und dıe
elsässısche Grafschaft Hanau-Lichtenberg miıt vollständigen Perso-
nalangaben ber die Pfarrerschaft oten die Unterlagen ZU. Folgen-
den, ohne daß jeweıils 1m einzelnen zıtiert WITd:
Kırchenbuch VO  ' Buchsweliller 0-1 ın der Mairle VO  .

ouxwiller . (Ich mochte 1er für das ehr freundliche ntgegen-
kommen bel der Benutzung danken)

Ludwig Albert Kilefer Pfarrbuch der Grafschaft Hanau-Lichtenberg,
Straurg 1890

eın eiträge ZU Geschichte der ehemalıgen Grafschaft Hanau-
Lichtenberg und ihre Residenzstadt Buchsweller , Straßburg 1914

(Redslob * Rückblick auf die Geschichte der Brüder-Sozietät
Straßburg, errnnu 1895 (als Manuskript gedruckt, ohne
Verfasserangabe

Geller: Aus der Geschichte der Eruüdergemeine ın Straßburg
und 1m sa Leipzig 1899
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Marlie-Joseph Bopp Dıe evangelıschen Geistlichen und Theologen
ın sa und othringen. 1959

ers.: Diıie evangelischen Gemeinden und en Schulen 1ın sa
und Lothringen. 1963

Schildberg: 1@ astora du Comte de Hanau-Lichtenberg
de 1618 1789, an  e) davon bisher erschienen, Straßburg
1980, 1979

Eın besonderer ank sSe1l dieser Stelle Herrn Goltzenee ın
Nıedersoultzbac be1 Bouxwiller für 1ne VO  —_ Spezlalaus-
künften ausgesprochen
3-1 D: Z y A (mit einem Gedicht VO  — Molther
fUr ıhn) Der ater ohnhannes geb 1673 in ahn bel dstein
essen stud ın Gleßen, ge1t 1694 tud.theo ın Straßburg,
se1t 1707 ın der Grafifschaft Hanau-Lichtenberg. 125 1O0stT
Johann Molther Vater) 1m astora Dunzenheım ab Von acht
Kındern ist Johann Philıpp das vorletzte
ber Jena Reichel, Spbe., 0-6  9 SsSem.l1: krbe,
rundsteıin 14-18

LE VT Anı (41439)- NTr 1250,; Yı 3 HIn SUunden Wa  H ich
hingestorben, innern UuUrcCc und UrCc verdorben: der
angeborne fleischessinn r1ß le1ıb und seel sSclaven hın. ” v.6

der SuUunNden mMmaC zerbracnes au und schenktest meılıner
seelen un W mochte F: deinen füssen 1ın lebes-
innigkeıt zerfliessen, da ß du ıch VO.  — der Sunden last Urc
deiınen LOod eireye Hast. “
er Bohler (geb erwaäahnt Molther ZU ersten Mal iın
einem TI1Ie ZATt VO!| 27 anı 1736 19 be&4da, 106
8=1 au Walschleben bel Erfurt A 183 L1 VO  .

Spbeg. geschrieben, ın : Gem.-Nachr 1892, I’ S.(947-811 Vgl
auch Rıtter att
4-1  y au Brandenburg£g. A 10 und 49,959

8) Sem.lL1, 2
3-1 Charakteristik bel Schrautenbach, e

105 4-1  y der ekannte Zinzendorfblograph. BHit bel Hepding,
S  6  y

149 arl Adolph Gottlob VON chachmann (1725-1789). (
154 1e auch ors Orphal: arl Adolph VO  @ chachmanns

en und Apologi1e fUur Zinzendorf In Nn FTr 9, S .71-101 1981
12) L1
13) eb S . 606
14) Be 4a ,
15) Juli W ne Tag) eb
16) eb
17) eb
18) Bohler Zar .‚September Ka ST eb
19) eb
20) Za ezember 1437 eb
21 ) 2! 17
22) ber IS kurzen Besuch ın Jena Mıtte Dezember K SE Spbe. I

28 L1 S . 607
24) und anggut die (jemeıline AHAUT,; dd.Berlin, eDruar

1738 I9 Bg 4a , 6 und 188 In ers Schreiben
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el ES? '"Weil die emeiline die Person des ellandes vorstellet ,
deren OTrt und Befehl ich gut als des Heilands ort erkenne
und ansehe, yeb ich ıch der Gemeiline m1t einem völligen
Gehorsam unter ihre Führung und uC hıin." WOVOT bel
seiliner ersten Begegnung miıt ZGE zuruückgescheut WAar, dem
ergıibt sich jetz der Einfügung ın iıne totalıtäre Gemeinschaft
Den TYT1e richtet die emeılıne ın errnhut, gibt ıhn qaber
offenbar In Berlin dem Grafen, da schon nachsten Tag die
Aufnahme erfolgt

20} Ll  9 Rıtter, S sagtl, da ß anggut schon
anuar 1738 Abendmahl teiılgenommen abe Das ist wenig
wahrscheinlich Bel Rıtter mu ß 99828 miıt Ungenauigkeiten rechnen.
Das gleiche gilt VO  - dem kalenderförmigen Tagebuc VO  —_ aVvl'
Nitschmann 1IE. ın dem der arı 1(38 genannt ist (1B Nıtsch-
Nannn 2  n I2 —')

26) Za al 1738 19 4a , 182
27) Joh Nitschmann ZdAf  9 unı 1738 ( "”Wır machen 1ne kleine

emeine aus') Bg 12 anggut Z 14.Juni1ı
1738 19 Be 4a , 7, 190 ıtschmann ZaL. . 14:715.:Junı
1738 19 Be 5 L Zz Langguth Reincke Mborn) ,
Z4 . Jnı 1738 19 Be 4a , 141 Nitschmann Zat.. arz
1739 ( zusammen{fassender Bericht über alle "Einrichtungen"
ena Bo 3 Z 11

28) anggut Zat ‚1.August 138 "Der Heyland hat M1ır und
meinem ertzens Bruder Molter 18HDE ıne hür aufgethan,
VOIN Bundes lut unter den elehrten (  Studenten zeugen
und siıch ihrer anzunehmen". 19 Bg 4a, 7, 1992 L1
5. 608 "Das mutige Zeugn1s VOIN 1T des Lammes und VO  -
seinem Verdienste TAaC Urc alle Opposition INAUTC und
bewles 1C  SE vielen tudenten und Burgern als 1iıne Kraft
Gottes Z Seligkeit

29) Protokoll: 19 Bg 3  9 12,;5
30) Gem. Hhut?)., Oktober 1738 im 1ar 1738

A 61 Eintrag VO November 1438
319 Reincke (Mborn), Jena, 21 Jnı 17/38 Bg 49 6’

183 "")em avatsc Sapec, daß Niıtschmann sehr ungehalten SC
bDber seline Nachlässigkeit, daß meline vliola d’'amour N1C ach
Jena gyeschickt, uch nıcht einmahl berichtet , S1e ist Oder
wie's amı stehet, Wu gar NIC avatsc der Kopf
mu ß gestanden SCYN. Bericht du Unr doch mıt Chr avı
melne Violin ist ich e, du wirst mi1t meliınem el den
ich 1m otenschreiben bewlesen, rleden SCYN. Die Haupt-
melodien habe ich dır alle aufgesetzt."

32) E Johann Friedrich Franke (1717-1780), der als Student selbst
e1nNn Instrument el splelte. Gem.-Nachr 1854, S _ 192841 e1il-
abdruck bel Hahn/Reichel, S5.469-471

30) elfer-Conf Orn 1:5.. JAnı PE3S Ä 3  n 6.-
34) eb und
395) Johann Christoph Pyrläus (171831785): au Pausa ı. Vogtld.

schon als 15Jähriger Schüler 1n Schle1iz usikunterricht gegeben;
1733 MI Leipzig (September TE Begegnung miıt Martın Dober),
Oktober WLA Besuch ın Jena, Maı 1739 Besuch ın hut Maı 1740
endgültig 1n HAUt: 147 AT Orn ennsylvanıen. Ll Gem.-Nachr
1845 8-5
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306) Nıtschmann, und Dezember 1738 106,
1-3 SOWI1e Langguth au ena » Dezember 1738 In
Diar.Hhut 1738 6 A 61 und Brief au  N Leipzig, 13.Dezem-
Der 1(38 eb 1(39, Eintrag VO anuar 1639

31) 1ar. Jena, Dezember 1738 Bo N 29 Zettel R
124 .Dec kam Br Molter aus Leipzig ne Brudern VO  .

Leipzig und einem aus Halle ”
38) iıtschmann, Dezember 1038
39) 1ar . Jena, Dezember 1738
40) ach Muller , HYMN., 5 200, hat das 1ed diesem Tag

1ın Berlin gedichtet. Ich abe keine Quelle dafür gefunden, ebenso
sSel VO  =wenig wWw1ıe für die Angabe be1l Ranzau, lasp.

November 1738 biıs ZU anuar 1739 in Leipzig gEeEWESCH.
Sollte sSofort ach Weihnachten och einmal zurückgegangen
sein? Das ist wenig wahrscheinlich, zumal die vorgesehenen sechs
Wochen vorbel arTren

41) 13.März 1/(39 1a7T. Jena 19 Be ’ die N1C
angegebene Jahreszahl ergıbt sich au  N dem Zusammenhang.

42) Zat Spbe., anuar 1739 9Sem.(ÄA, S  8 Zat Dober?), Ant 139 zıt. bel
Reichel, SPbe:; 5 I4

43) "30.M(ärz reisete Br Molther ab; WIT hilelten och vorher
eın gesegnetes Liebesmahl." Tarı. Jena 1(39 19 Bo NE:2,;9
Vom gyleichen JTage eın bschiedsschreiben VO  - "an ein1ıge
verbundene Seelen qaußer der Gemeine", IIJ den 30.Mart 1739

In ı1:
44) die Bruder In Jena, a, 1.April 1739 21 9’

Nr.106,4
495 ) 1ar. Orn, 4.April 1: 120 a,
46) Abraham Reincke, msterdam, er 1:2360

21 106 1: 44
47 ) die Bruder 1ın a.  €e, 7 .Maıl 1739 21 auC

für das Folgende)
48) Bericht VO  — Joh agen au OrTN VO  3 27.Aprıl 1/(39, der

11 /42-Mal ın errnnu verlesen wurde. 1a7r . hut 8,
Nr 15 83

49) Helfer-Conf Orn 26.Apriıl 1739 1,
50) Ausführliche Wiıedergabe des erlauIs e, 2a UE

Vgl Erbe, rundsteın, S O:
51) TI1Ie VO  > ühlacker au  N orn, der Bettag ın hut

27 . Junı 1739 verlesen wurde. 1ar 61
Der eschiu Z U Hausbau: TT Hagen, Maı 1739 8,
a,

5 Zum Folgenden: Lkrbe, Grundstein,
93) Als geweihter Bischof der Brüderkirche die Legitimation

dazu. Es aur daß SPD@., V’ 14193 schreibt "Es Wwurde
darauf eın Bruder confirmilert", ohne ers Namen NeNNnel.

J4) Reincke, er 1739 46)
39°) Diar. agen, 5 . Juni 1739 8! a, Der gygemeinsame

agen ist ıne Annahme VO  - mMIr Ebenso möglich ist ıne gemein-
AaiIle ußwanderung

26) LI  y S .609; Reincke, er 1739
C Syn.-Verlaß, c 2, la
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58) eb
59) eb
60) L1 S . 609
61) Johann alentiın Muüuller ıtschmann, Jena, 28 .‚Junı1ı 1739

L Bg 4a , Nr.5
62) Zum Frolgenden: Reincke, er 1739 46)
63) "Eine abschrift VO.  - dem sehr geseegneten Purschen-lıebesmahl

ın Herrnhuth Z Grundlegung ihres 1m glauben angefangenen
Haußes 22 Junı 1739 1 1439 5.40,4

64) T1Ie VO  — Töltschig aus Jena, Nn 19 . Jul:1 1739 miıt Nachschrift
VO  - Molther , beim Bettag ın hut 25 J3 verlesen. Dliar.
hut 1739 AÄ  „ 61,

655) 1ar. OrN:; 24 lı 1739 87 a 3a IS Ankunfit
16 . Julı Spbe. V, 1197

66) Helfer-Conf orn, 22 1739 B NT 368 4, =
67) elfer-Conf OL, . August: "Die Bruüder Dürrbaum , Molther,

Langguth gehen des onntags Vormittags wechselweise ach
Lindheim und probieren, ob da besser qls bısher gehen wıill. ”
12.August :"Molther soll executor der Conferenz-Sachen SCYN,

ange hler ist: selne Reise aber WIrd ohl nNn1ıCcC ehr
lange anstehen.”"- . September: "Der catech1ismus soll VO  . einigen
dazu ernannten Brüdern überprüft werden: BoOhmer, angguth,
Graßmann, Bisch Nitschmann , Andres, Molther, Marschall."

Ö, Nr.36a,;4
08) K Z A 2 28.
69) D 106.
(0) romeyer: Genaue Untersuchung und gruüundliche 1der-

legung der avı Nıtschmännischen Oder vielmehr Zinzendorfi-
schen TO eines ehr-Büchelchen VO  — die genannten
Bruüder-Gemeinen. Straßburg 17492 Es handelt iıch die
"Probe Eines ehr-Büchelgens NT Die sogenannten Bruüder-
Gemeinen . üdingen 1740, 1ın Anmerkung 677 q1ls "eatechismus"
erwahnt Für den inweis qauf das Zitat bın ich Herrn Dr ans
Schneilider , Göttingen, dankbar

T1 Diar. orn, ‚Augus 1/39 elfer-Conferenz ‚Augus 1/(39
AÄAm 22.August 1rd die innere Organısation des TUdercCcNANors
miıt verschledenen Ämtern eingeführt.

12 Dıie Feler VO 2.September 1Q miıt der Kantate ist oben einge-
end behandelt Deshalb Se1l S1e hler Nnu urz erwähnt

(3) L1
(4) Nıtschmann , Dezember 1738 21 106 ,3

Welilbsleuten abe ich gar nıchts thun gehabt und miıt keiner
mich eingelassen. S1e gehen iıch nıichts an “ Eine Bestätigung1ın einem Brief Nıtschmann VOM 10 Julı 1/44 Verzögerungder ersten Geburt bel selner Frau infolge ungenugender Kenntnis
hinsichtlich der Vereinigung. AT ,

(9) 8-1 Ihr L1 In Gem.-Nachr 1802, 114 2, Gem.-Arch
Königsfeld, I  $ hdschr ohne Seitenzählung);gedruckt ın Gem.-Nachr 1849, I: Es WIrd 1m olgendenmiıt ALl Hanna T7 ach der früheren Fassung ıtiert

(6) Am 17.August 174717 gedenkt ZaTt der Mädchen, die VOT Jahren
1n der Schloßanstalt ın Berthelsdorf N: arunter "Hannel 1mM
Schwelzerland er gyeb Dn Seidewitz)" Gem .-Dıar. 1410 NT 73
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T# Hanna berichtet ın ihrem GE schrieb, "Ob ich ıch
entschließen wollte, es Ungemac und alle eschwerlichkeıten,
welche iIm Dienste des eılands, dem ıch ganz ohne Ausnahme
gewldme habe, vorkommen köonnten, mı1ıt ber iıch nehmen,
sollte auch Hunger, und Gefängn1s seyn? meıline Antwort
WarLr daß ich iıch ebenfalls dem Heiland schuldıg und ıhm
zutraue, Er werde M1r na geben, Ihm ireu bleiben."

78) 13ar . orA:s September 1739 Molther Reincke, er
1739

79) Anh E: ND17 ohne weıtere Angabe. ach Spbg. V1
iıchtete Zdt dieses Lled ZU) 13.September "mit Beziehung auf
eın Ehepaar”". OlC. 5.488, stellt die Beziehung "Tauf
ers Heyrat fest

80) Conferenz 1n der Pilgergemeine, OrM.; 17.September 1739
ZD

81) Dıar. Mborn/Hhaag, 20./21.September 1/39 \ 3a
82) S G1
83) : nmerkung 46 Abraham Reincke (1712-1760) au  N Stockholm

kam 1735 als S»tudent ach Jena, Wurde einer der Informatoren
VO  —_ Chr Renatus, Wa  H 1738 mıt 1n Berlın, Schon 1738 Ostern
ın orn, uIiInahme ın die Gemeine, rühjahr 1739 ach Peters-
burg als Gehilfe des Predigers Plaschnigg, 121 zuruck ach
OTN und VO da ach ennsylvanien. Dıie 1ın H. S . 399{ff

408 abgedruckten Briefe (”Abr Reinecke") Stammen 4au
der Zeıt 1n Orn 1738

84) Benham Hutton
895) ber James Hutton (1715-1795) vgl auch MU Reichel In

Hahn/Reichel, S .472-478 In der Urkunde DA Grundsteinlegung
1ın Herrnhaag .dSeptember 1739 als Jakobus Hutton
Er hat bel dieser Gelegenheit vermutliıch den fast gyleichaltrigen
er bereıts kennen gelernt. Vgl auch Hans chneılder , 1978,

miıt Anm SS
86) Reıichel, SPDg , Benham ‚Hutton, S: AT
87) London, 27 .Oktober 1739 106, 42, gedE.:: Benham,

Hutton
838) die "Brüder 1n raf Christels aus auf dem Herrnhaag”,

London, Oktober 1739 21 106, a
89) EkExtrakt au  N Vineys Dıar. , November /Dezember (:PRS39)

Nr.9,
90) D 2
91) gedr Benham, Hutton, S  4 Im DEI bittet Hutton ın

einem PsSs einem T1e VO  b Molther ZArt. U a SA
England N1ıCcC ohne TDelter lassen; daß Spbe mıt
seiliner Frau Oder SONsStT We  — kommen WIrd. Hlerbel erwaähnt
HIO da [3 's erbleiben gebeten Hat; OiIIenDaAar ohne
dessen Wissen und vermutlıch dessen Wunsch Lügt
och einen ruß Spbg und schreibt : "Der Heıliland
1rd siıch hler eın Häufflein sammeln, und WeNn ich Sonst
einen prophetischen e1ls e, wurde ich mıch sehr persuadiıren,
da ß du 1ın diese Erndte kommen wırst , denn 1eg mM1r 1e ın
meinem Gemuth

92) L1 S61
93) Helfer-Conferenz OTı ovember 1739 2, 29
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94) nna ıtschmann Maı 1740 a,
elfer-Conf OLrN; 27 . Juni 1740 6338 Ha

95) 1a7 . nna ıtschmann B’ a, Dıar. Hhaag/
Orn 8’ 338 9a Al Hanna nennt a1S Ankunftsdatum
in London 1.August. Spbge V, nennt 1U die drel
ıtschmanns mıt Namen und fügt hinzu: "Auch NiINS och ıne
chwester 1ın ihrer Gesellschafit mıt."

96) L1  9 S .614 L Hanna
97) Zum olgenden: Hutton, S.296-303; Benham, Hutton, 6-5

Schmidt , Wesley I’ S: 1901 1L, 4-4 einlıc S ZIT
Forell, X-X Hahn/Reichel, S .422-427( azu ILG
S.1019-1030; Journal of John Wesley H; 1 310 467 Aı

PaSS. ; amılton , 7-8
98) Oktober 1740 1m Gemeinrat ın aag ber Wesleys

Besuch 89 "Wir hatten keine Lust, un mit ihm
einzulassen. Lr INg VO  - errnnu ach und wurde ort
herumgesetzt

99) on Oktober 1(39, vier Tage ach seiner Ankunft,
SCNrel uüber die ngländer: "Die allermeisten SINd todt
wı1ıe e1n ucC und ohne Empfindung des Lebens, das aus
ott ISt: gyleichwohl seutfzen und weinen G1E 1ın Versammlungen
und machen contortziones und Sseitsame ebarden bey ihrem
eingebildeten TrNs daß einem der Schwe1iß ausbrechen
möchte." 106, Das WarL®’ eın erster 1INATUC ın der
Fetter Lane-Kapelle

100) "Wie Molther öffentlich 1ın England lehrte und ıne emelne
eingerichtet wurde und S1e sahen, daß sıiıch dıe eute auf eiınen
andern Fuß ekehrten und der Umgang der WeibsLeute miıt den
Manns-Leuten abgeschafft wurde, STUuN ihnen das N1C arl

S, T .36
101) An den T1Ie "Die Glieder der ährıschen Kırche Wesley,

Marlıenborn, er 1740" IIL, S .836-852 ma
Molther miıtgearbeite aben; Wa gerade 1ne OC vorher
VO  > London zuruückgekommen. Das letizte entscheidende espräc
zwischen und Wesley 3.September 1741 gehort nıicht ehr
ın 1N1SeIell Zusammenhang,
Das atum au  N E Hanna Die Ankunft ın Philadelphla ach102) Wochen, alsSO 1m Dezember; vgl Cranz, s 339 ach dem
1T nna ıtschmann geht diese 3.September 1ın See Das
Schiff mu infolge VO Stüuürmen zweımal umkenren. Eıne einge-
en  e, sehr lJlebendige Schilderung der abenteuerlichen Abreise
VO  - Portsmouth ıIn wel Briefen VO  — Johann Töltschig Zdf

London, und 20.September 1740 13 9, SC und 33
darın eın ruß Molther ın Marienborn.

103) Luise Hutton gyeb Tan Zr SA Benham, Hutton,
Der Brief mu ß twa Anfang eptember 1740 geschrieben

eiın. er 11l Ende der OC abreisen).
104) die Geschwister 1ın London, OrnN: Dezember 1740

R 19 D 1 4C Zu der Vermutung etiwa das manchma. auffallende
Verschweigen des Namens "”Molther" ın selner Zdf.-Biographie;
vgl die Anmerkungen 9  P und

1095) 18a7 Hhaag/Mborn
106) 24 , 5eptember 1/40 37
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107) 50 Anmerkung 102
108) Dliar. haag/Mborn, November 1740.
109) 4, Protokaoll VO.  — Langguth.
110) 49
111) 4, U A
112) 19 Aa, Nr.6 und 19 A  9 18 ezember 1740

Eine entsprechende, ZU eıl WOTLiIl1c gyleiche ragelrtste miıt
ntworten VO  —; Johann Regnier VOT seinem Aufbruch ach
Surınam ın BSAT S . 341-346 und Fresenl1lus I, S .357-364

113) Dezember 1740 8, Nr:1.:06;99a8a op Am gleichen Tag
SCNHNTELl Zat eın Empfehlungsschreiben Marquis de Fenelon

La Haye, WOTrI1in el "Un de 110S ministres, Molther
de Strasbourg, TOUVaAaAN Parıs, un1i1quement ans le
dessein des Lumileres ei des Gräces qQue Jleu m1lses ans
les Coeurs des pareıils de feu de Cambray, je VOUS prie,

% de l1u1 la Connalssance d'une Personne SUTe et
reelle, qui] pulisse lu1 QOUVTITr ce de SEeS autres M1S selon
qu'elle l’'en jugera capable TT ın : Salomon La Catholicıte
du on chretien d’'apres la cCorrespondance inedite du comte
Louis de Zinzendorf AaVeC le cardınal de Noailles et les eveques
ppelants 9-1 Paris 1929 EB

114) Mar Joh Michael Ta G J9 ba
115) Cossart 1n ern (engl.), OFrn 6.Januar 14741

NT: 115106
116) 1ar. Ta (A:l48) Jar Chr. Ren.: anuar Ar
LEE€) "Kurze elatıon VO  —- melner Französischen Reise 4110 41"

D (a -
118) (GrOSSse: Studien ber Friedrich VO  — Wattewille MGE Leipzig

1914, S8511
119) Protokaoll des Gemeinrats V ebruarl7/4l1, ın dem der Brief

verlesen wurde a, 19
120) Zum olgenden VO  rl em Schildberg B: S . 263-266

1e die 1ın Anmerkung angegebene Literatur, ferner nmerkung
Zu 1Imaeus auch eın L 1n Gem.-Nachrichten 69, Lebens-

läufe HZ Nr.Ä, Beilage Z 39.Woche (handschr.)
121) ıtschmann, dd.Parıs, Februar 1741 Z Nr.106-5

Bel ers Korrespondenten handelt sich Johann
ıtschmann (1713-1783)

122) auimann e1ß (Mborn),dd Parıis 3.Maärzl/41
DA {B

123) Lyon, 8.April 14471 26 Nr 1064#
124) Lyon, 4.April 1/41 19 D  9
125) "Kurze Relation (s Anmerkung E
126) lar. Chr.Ren (Gen{)
Z Spbe. V! 13471 ESsS ware VO.  — Interesse, wl1ssen, Molther

untergebracht wurde; die Noti1z ın L1  9 5615 sSel  < ach
enf raf gekommen, ın dessen Hause ich 1el1 degen
geno besagt nıchts Dıie täglichen Versammlungen fanden
sicherlich dort STa Vgl Wernle I

128) Spbe. V) S:41326£
129) Am 241 1741 WarTl mı1ıt der Pilgergemeine ın Straßburg.

Wır mu ßten eu Llıeder machen auf den ext 'Ihr aufger1ißenen
Wunden'." Dıa  Y Chr.Ren.
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130) ıtschmann Straßburg, Junı 1741
NT 106 "Hotel de Hanau Strasburg (nıcht bouxwiller)”"
ber yleichen Lag uchsweller Bm Nr
B 37 - on 195 unı 1741 IN Brief VOoO  — ıtschmann

"Bußweiler" 21 106 12 Wo die Viutter gyewohnt nat
ist N1C festgestellt jedenfalls N1C unbedingt uchsweller
selbst estorben 1ST S1e 1745 Ingweiller

131) ıtschmann Heerendyk August 17471
— ber Aufenthalt Heerendyk VOIN August
1/41 Spbe 1345

1329 Am deptember 1747 Wa m1t demJ Marschall
London angekommen eyr 111 292) Am eptember
fand das erunmte VO  — James Hutton arrangıerte espräc
zwıischen und Wesley Molther mu ß auch den ersten
deptembertagen eingetroffen eın Vom 1 D eptember fand

erlaß Conierenz“” sSta der Septemberdıie SOg
dıe Entscheidung fiel das Amt des Generalältesten dem Heılıland
aNnzuverirauen /Reichel Der Antrıtt der
UÜberfahrt ach Amerıka WäarT auf den eptember angesetzt

133) Dıese OI1Z verdanke ich uskun VO.  — Bıschof Hellmut
Reıichel Königsfeld Qau TUn Aufsatzes Se1Nnes Vaters
Gerhard Reılichel uber die Konferenz (Ms Privatbesitz)
In Brief VO  H au  N London ohl dıe emeılıne138)
Herrnhaag, der dort Gemeintag eptember verlesen
und protokollıert wurde el "Dıie Überfahrt ach England
dauerte 1U Stunden Am . eptember begıng ich m1T
IMNe1lnerTr Tau das 19 Jar unseTrTres Ehe Standes Darauf verfertigte
ich d1ıe Cantate und der eutschen Versammlung Wwurde das
L1ied Die Losung traf un Trch Neuwled (Geme1ın-
tage Herrnhaag 1740 1742 Der ochzelıtstag WaTr der eptember
uch q1S Losung omMmm 1U der eptember 1C und
Nn1ıC der 17 eptember ZzZeC 13 rage Das
falsche atum MNa qals Abschreibefehler Oder ÜPC die alender-
refiform erklaren e1n Kantate und 1ed SINd aag
Bettag verlesen wWworden Vgl auch Spbg 1360 In den
Not1zen au dem Lebenslauf der 1Ltwe Frances edelzun die

S1e18 Januar 1763 ar findet sıch dıe emerkung
dem Br Molther bel Se1inen ersten Aufenthalt London
Jahr 41 Seiner harten rankheıt m1T dıe and einNng
Bel SE1171eII) etzten Aufenthalt London 1762 esuchte Molther
ST Wa  — iın "7zur großen Ermunterun Gem aC 1763
MI England, London

139) "Pennsvylvanische Nachriec  en VO  - dem Reiche Christı: NNO
147472 B(ruder) Ludwigs Wahrer Bericht, De ato German-
town den Februar 174171742 An 1e Teutsche

de dato Phiıladelphıa den Vlartıl
5-4(191

136) Ich verdanke dies freundlıchen Mıttellung VO  - Herrn
Robert eelman ethlehem Pa Näaheres dessen Au{fsatz
Im Herrnhuter Archıv habe ich selbst nachgeforscht

1374) 1ed Nr 1784 en anderen chlußchoral 1ST nıer e1Nn

langes Rezitatiıv das auf das Ehepaar gemunzt Wa  ar urc
textilıche eränderungen Se1inNnenmn Inhalt verallgemeınert
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138) 1a7r . E dazu Li Hanna Ankunft Z48 H1n
dessen Gesellschaft ich melinen ann unfehlbar erwartet".

139) Anfangs arbeitete S1e bel den Schwenkfeldern 1n der Landwirt-
schaft; später konnte sS1e 1n azare bleiben, Wär OIIienDar
1el Pferde unterwegs,. Beli einem NnaC  ıchen 3{1 erlıtt
S1e einen ü7°7 VO|  - er qals S1e einmal Pferde den
breiten elaware durchschwiımmen wollte, fiel S1e 1Nns Wasser.
Pyrläus scheıint siıch als eschützer ihrer angenOoMMe
en Sie Wa Te alt , als S1e ach Amerika kam und den
ersten Anfang VO  - ethlehem mıterlebte LL Hanna

140) s’ NF: 23  9 146
141) Reichel, SPbe.', 5 430

Dezember 1a142) 1a7r . CNr Ren
143) Dıar. Chr Ren. September "wurde das Colleg1um us1l1cum

angefangen"; ‚Dezember, eın Tag ach ers Ankunfit,
abends "schönes Colleg1um Musicum"; anuar 174927 "Molther
leıtet das letzte Colleg1ı1um us1cum und nımmt SCHICd N

144) eb Dezeinber 14781 ber die Kantate ZU) Januar 1171472
den Aufsatz VO  — Robert eeliIman Die artuıtur ist ın

ethlehem, jedoch Nn1ıCcC 1ın MUut vorhanden.
145 eb anuar 1742
146) Niıtschmann , Straßburg, anuar 17497 18

Bm 1 Nr.8
147) dıie Gemeine, Bern, Februar 1789 19

Nr.29,48
148) > L1 S 615
149) Nitschmann , 6.April; Morges 4.April; entf

al; Lausanne 5: Juni: entf akH: 27 .Juli; Morges 21.September ;
enf 30.Oktober 21 106,10=19 Z (Philadel-

MEaphla) , . August 1742 18, Hs Da
Mborn), er 1749 77 S 106

150) Reichel, Spbe:, T:
L51) Am 25 . Juni1 Wa die Gemeinorganisation 1ın ethlehem eingeführt

worden;: 29 . Jun1iı Wurde Pyrlaus miıt einer hwester gyetraut;
die Entscheidung VOINN 30 .Juni1 edeutete, daß Molther fur Amerıka
Nn1C mehr ın rage kam;: ull wurde 1m Gemeinrat escNl1l0os-
SCI1; da ß Pyrläus mı1ıt seiliner Frau und SCHW Molther ach
Philadelphla gehen sollten ; 3996l gehen S1e dorthın aD;
. August meldet Pyrlaus., da [3 Schw Molther sehr Tan el;

(‚August SCANrel dringlich, daß ıne schwere Krankheit
S11 September kommen die drel ach Bethlehem zuruück;

10.September geht Pyrläus 1n das Indianergebiet 1mM Urwald,
Schw Molther bricht 21.September auf ZAU: Überfahrt nach
Europa. ESs ist nıcht das einzige Mal , daß die Phantasıle gyereizt
WIrd, hiınter dem heroischen Streıtertum seelische ragödien

ahnen. vgl 1ar. S € 8
k32) A Hanna Am 23.Aprıl (1043) dıe Freude, "meinen gelıebten

VMann umarmen". Dies und das olgende miıt etwas undeutlichen
Angaben aguch 1ın E} ® 019.= Wernle I, S . 399

1539 "Molther 1ın Montmiraıll , Lausanne, Geneve und weıt dıe e1ıle
dieser Laufbahn gehen werden." "Moltherin, p Luther1-
sche farrfrau 1n Philadelphila, Mitarbeiterın ihres Viannes au
dem Französischen Plan Molther sollte 100 uinees geben, se1ıine
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Tau ın Philadelphila gesehen en, e1l S1e da ın einem
besonderen Lustre gestanden, qls ine Matrone VO.  - Jahren.
Hırschberger SYN- Sess. XIV., ull 1La S,
5 129; auch und Z

154 L1 5 615; L1 Hanna
195) Zum olgenden: L1 5 .616: Rantzau H. Wernle }

S . 399 und 413 ıtschmann, Gen(f{(, 20.September 1743
U 106, Zl einrıc Cossart Layrıtz, Montmiraıl,

Oktober 1743 7! 1a NZ.6; Nitschmann ,
Montmirail, November 1743 Z 106, 12 Z esgl. ;
Genf(, an uar 1744 eb In eıner Au{fstellung

(Okt aller , die 1m Dienst der emeılıne 1mM Bereich der
etterauer Gemelınen stehen Heıinr. Molther, Franzos.
rediger 1ın Montmirail", und "Philipp Dörrbaum, Franzos.
Prediger 1ın MöOmpelgard"”, SO hatten die belden, die sıch schon
VO.  - Buchsweller und Jena her kannten, die parallelen unktionen
auf schwelizerischen und französischen en O&  9 P,

156) Wattewille Gräfin AT . 5.Februar 1744 18 T
ers. ZaAT arı 17/44d eb n 3

157) Nıtschmann, Genf{, 10.Ju1 1/44 21 106,
S1ie hatten dıe Geburt Schon im April TWartei.

158) Zum Folgenden VOT em "oher Frere", ontim
(.deptember 1748 1a;, T  ’ eın eingehender
französischer Bericht über die Ereignisse ın Genf; vgl Wernle L

409 und 416
159) Giller Montm. ) aCco 111 Mborn), eDruar 1743

”Br Molther mochte unl gern eute bringen VO  —; en un
azuEnviron, WEeNnN TE durfte la, T

ıne emerkung Hirschberger SV 10.Juli 1743 A8 1
S Z

160) Y L1  9 S5.616; L} Hanna
161) November ezember 1745 1 und Zum

olgenden darın.
162)
163) 2.August 1745 unter Nr 3
164) "Conferenzen iın orn Dezember 1745 bıs arz 17467 eın

Zettel bel der etzten eıte 18
1069) Am Maı 1746 schreibt wäahrend der Zeister Synode ZAT

und Anna ıtschmann "da WIT un den tag AA ihrer Abreise
au Marıenborn resolvirten, dem amm und der heuren Pilger-
gemeine /ADE französischen aCcC un gallZ hinzugeben
bittet dafür den degen der emeıine und Instruktionen
für die "Veränderung" 1n Montmirail. la, i

166) Partıtur Ms.), VO  - Molther sigynilert , 1m Arph .‚Hhut: Mus 9,20
ext 1ın X 117 Anh Nr.2154

167) Mus 5! Der Spruch ist die Losung des Tages au  N E CARPON
24 ,25

168) VMus Q Spruch au  N Sach 3) ext Anh XII Nr.1978
Klavierauszug: rch

169) Mus DGr Sprüch: salm S32 ext Anh AIl Nr.2110
Zwel Choräle au der Kantate VO  ) 1/39 kehren wieder ( "Ist's
möglich , Herz der Seele'" und ' ONN [NE&  ® en rten

1(0) VMus 9419
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1419 Mus 5’ Ass MS Heiniıtz ist arz 1746 estorben
(TBD Nıtschmann) Eıne eingehende Würdigung urc Zaf
auf der Zeister Synode al 1746, 1m Protokoll S.277-
287 - R 19 ; 1

172) Spbe VE Zdf felerte das Brüderfifest ın Heerendyk.
1{3) S,
174) OIe & 380ff. Diıie Gehässigkeiten dieser Streitschrif: hindern

N1C. daß INa die Schilderung ın sachlicher 1NS1C. im
wesentlichen qa1ls richtig annehmen NN

L(9) ach dem Synodalprotokoll 19
176) Mus 5‚
L(#) Mus 6,26.- Am Vormittag hielt Za VOT' der Synode welıl

en ZU| Nachmittag ist 1mM Protokoll keine Sitzung vermer.
178) ıtschmann, dd.Mborn, S CI 7A8 106, 1 —- Fuür

den undatierten T1e omMmm 1U der Jun1ı 1746 1n rage. Die
Herzlichkeit DErg Nag miıt der Kantate zusammenhaängen, miıt
seiner en ympathie für Molther und VOT em für Hanna
und ohl auch miıt der Bereitschaft ZAU Weiterführung der nNnbe-
friedigenden Tätigkeit 1ın Montmiraıil, deren Liquidierung schon
1ın Aussicht an Auf der Synode ar die wirtschaftlichen
Sachverständigen {Ur Montmiraıll , Ar Peistel, WeIlss,
Fr W Wattewille, Giller beisammen BEWESECN.,

14(9) Im ezember 1741 hat Johann Miıchael Ta zweıimal etiwas für
ıne Irauung komponiert darunter fUur Heinrich V Peistel
Dezember, a1SO 1ın der Zeit, 1ın der Molther ın Mborn WAar,
allerdings Urc die Synode 1n Nnspruc enNn. 1a7.
Chr.Ren un Dezember 14741 Weitere Kompositionen au  N
en1740er Jahren VO.  — e  16  9 ernard, Schmidt , bald auch
Grimm , Gregor, 1mM Hhuter Archıv

180) LaT ONM 2a 1746 a Nr.6, 50
ber Montmirail vgl neben Wernle auch Quartier-La-Tante
"Montmirail" 1n e Canton de Neuchätel", S .232-242 (Neuchätel

und en euxX de Montmirail Esqu1sses historiques
(Neuchätel besonders 0-8 Les gens de Montmirail
2-1

181) hne atum und Verfasserangabe eb T
182) Wernle I! 409
183) Z November 14747 eb T
184) 30.Maı 1/406, Zeist eb Nr 6,49
185) Zat:. November 1746 eb Nr.6
186) nna (Nıtschmann), unı 1748 eb 1
187) ZaT 21 1746 eb 5,6;50 Ranzau, lasp. 11

S d
188) Zdft: 4 .Junı 1748 eb S .659
189) x Bern, 3.August 1748 eb 5661
190) eb ıtschmann, September 1748 eb 5.:6,62
191) Am 3: ula 1748 WäarLl’ dıie Tochter Johanna Sophla gyeboren worden.
192) Z aag, er 1748 Ia; G

Il gy1ibt fälschlich .‚ dSeptember 1748
193) ıtschmann, Mitte) eptember 1748 la a&  ’
194) Muüuller, HYMN 4 S61 vgl auch Wernle, - A0 Auf ıne

nahere Untersuchung ann ich ıch hiler nNn1ıC. einlassen; ers
ame WITrd Nn1C genannt Es selen 1U quellenmäßige Hinwelse
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notilert, dıie M1r begegyne sind. 1482 Erwähnung VO.  - ber-
setzungen 1n L1  » 5 .615° J. August, Zat Lilieder
uübersetzt la, D4 21.September, Nıtschmann:

Lilieder uübersetzt Z ’  n 1 3  o  er,
1ın orn Anfrage, ob ubersetzte Lleder TUr die Gen{ier
Geschwister drucken lassen kann; Randbem "Es nat gar
keinen Anstand." 7! S .106 0.Oktober/1.November

Nıtschmann ank LUr Druckerlaubnis 24 106, 1  n
1743 TS Ausgabe m1ıt 1h Lıiedern, bel Hutton,

London, u:a.:© 1745 Ausgabe eiINes 2ABeHS m1ıt weiteren
Lıedern, asel; 1745 Weihnachtskonferenz ın orn, 6.Dezember
Besprechung der Lleder des AIl Anhangs ın ers nNnwesen-
heıt 141 SA 1746 LE 18 November:
Revı1ision der usg mı1ıt Einfügung VO  — Übersetzungen au dem
Ve©B Anhang IS Nr.6 vgl L1  P 5.616; 1751
12.März, M.(Neuwiled) Zat Prinziplen bel Übersetzung VO  -
Liedern 1Ns Französische, einige Proben Ga, Nr.2
Zat.s Aufenthalt 1ın Neuwıled ermuntert weiliteren ber-
setzungen; 145 € 1ne welitere Ausgabe.

195) AÄuUtT die rec  ıchen, wirtschaftlichen und kırchenpolitischen
Hintergründe der geschilderten orgänge konnte N1C eingegan-
gen werden. Bel OoTtSC.  e, Neuwled, "Da S1e
dort freien Kırchgang Nn1ıc erhalten konnten, OgeN S1e 1/(48
ach Herrnhaas, ! Das ist zumindest einseitig.

196) \ VE Wattewille-Bern seinen Bruder (Friedrich), 3.August 1748
I&a Nr .6;

197) dSem.I1I,1, 4 Anm L30; ıtlert die Stelle qls elegaiur, daß untier den "Gelehrten" solche gegeben habe, die
den Ausartungen dieser TEe Schweren Anstoßghatten Ich habe T: einen T1e VO  — Molther au  N dieser Zeit

gefunden Nitschmann . aag, 4. Januar 1749
ganz 1ın der Seitenhöhlchensprache , geschrieben, mıt dem rund-
tenor "gesund, vergnugt, selıg".Man mer nıchts VO  - Ablehnung;och lassen siıch keine CNIUSSe daraus ziehen. 21 ,

198) edrucCc bel Hahn/Reichel, S 124792
199) Nitschmann, London, 20.Oktober 1749 27
200) Spbe. V 9
201) Nitschmann , London, 0.Oktober 1/49 2a
202) Zum olgenden: Schneider 1978,
203) Cränz, 5.605f.;Spbeg. VT
Z  x  04) L Hanna "miıt der Gesellschaft VO  - Personen, die VO

Montmiral nach Herrnhaag gyekommen waren". Andere werden
hinzu- Oder nachgekommen se1ın, eiwa die Ompelgarder, uch
ZB Abraham Kontgen, der Tischler Au Herrnhaag, daß
dıie Zahl die gelegentlıc genannt WIrd, Nn1ıc falsch eın muß

2039) Zum Folgenden: Korrespondenz Zr S m1ıt dem Grafen VO Wıed,
0A1 1755 Ga en der Gem Neuwled 1-1

Jal Briefe und Berichte VO dem inneren und außeren
Gang der Gemeline (N:;): —1 Ga Z uch [ 7 50
J H  e 1(959; e1il 111 10. Neuwled Die Jubelfeiler der Brüder-
gemeine 6./17.Oktober 1850; SC  e, die errnhuter
1n Neuwied, und Neuwleder Gemein-Nachrichten, Monatshefite
Rhein Kırchengesch. S 1O3fftf und 5: 13011 1932
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reutel,W. I ZuUr Geschichte der Brüdergemeine Neuwled, 1n °
"Herrnhut", A U 1935 Schmidt , ,Heinz:Die errnhuter
Brüdergemeine, ın : 300 TE Neuwled, 5.3(8-383, 1953 rieg
Dieter: Das alte errnhuter Viertel Neuwled, ın : eimatka-
lender des an  Telses Neuwiled, S .99-103, 1963 SOW1Ee 1ne KrO-
Bere Zahl VO  - Einzeluntersuchungen. Reichel, erh ZuUur
Geschichte der Brüdergemeine ın Neuwled, ohne Jahr, Schreib-
masch. , unvollständig: Neuwled.

206) ıtschmann oNdon Neuwled, 29. September (14(52)
Z 106

207) eb a
208) 20.April 4 .Maı 1799., Vgl 7 Breutel, 1935
209) Zat  9 eDruar 1453 oa, Nr.2
210) Protokoll 6 oa, Nr
211} JHD 1155
212) ZGat, Montmiraıl , J. August 17492 79 LE, T
213) Am November 1758 ar ers 1ın das neue aus SECZOBECIN;

Lags darauf Wa ihre bisherige Wohnung VO  — französischem Mılitär
(34 ann besetzt worden. JHD ESsS Wa  H die Zeıit des S1eben-
Jährigen Krieges

214) ‚August, 3  ‚August, ‚September 171959 Protokolle s  E
2199 Jubelfeier 1850, (S;O nmerkung 205)
216) L1 Hanna
Z1C) In den Korrespondenzen 4aus Dublin VONN 1764ff omm ers

ame nNn1C Ar 13 11d und 13 41 —  Im emelın -
diarıum VO  —_ Dublın STe untifer dem 15.September 11762
hatten WIT dıie Freude, 1N1SCeT’'CE lieben Geschwister ers bel
un bewillkommen" Im larıum VO  - London he1ßt
.‚dSeptember 17672 hatten diejenıgen Geschwister, die sıch
sSschon 1N1N0 3  9 da Br Molther 1m Dıenst der hiesigen emeıline
Wa bel emselben befunden en, mı1ıt ıhm eın vergnügliches
bschıiıeds-Liebesmahl" Gem.-Nachr 1163 I} Extract au  N dem
Englischen und Irländischen Dıarla.

218) Er Johann Toltschig , —1 (+23,.ADTr1, begraben 29.April).
Zum Geburtsjahr auf beiliegendem Zettel WE ist geb eDruar
1696 und Nn1ıC 78 „‚NaC ırchenbuch 1ın Zauchtenthal
‚dSeptember 1786 Louls Hans." Z HD P 38

219) Ba
220) Oktober A Z VO  —; Molther VO| ovember eb
Z2U) 28.August-4.5September 1U 13 B6.3 —. HIn Bedford ere

4A1“  D rothers, rea Boys, but rospecC of increase."
222) Im Synodalverlaß arby A rch NUut 1rd bezeichnet

als "Gemeinhelfer und rediger Bed{iord, auch Deputatus
dasıger emeine" 549 Z den Bischofswahlen eb ın Abschniitt
AANV: W R

223) Anschlıeßen reisten Molthers och ach errnnu und Schlesien,
ihre Kinder sehen. AT der Rückfahrt machten S1e ın

Neuwled Station ("unser gellebtes Neuwled", "miıt Herzlichkeit
gyleichsam überschuttet") Im ezember Ruüc ach Bedford
Ll Hanna

224) F(.JuUuH-3, AUgust AAA Konferenzprotokolle: 13 D, Nr.34a
225) Kontf. ‚Prot Al 9.September 1780 eb
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2206) Kon  -Pro M 9., Juniı 14871 eb ermann ellenreuther
SC  1e selınen Au{fsatz "Politische Patronage VO  - John, Fourth
uke of Bedford und die ellung der errnhuter Brüdergemeine
ın dem Borough of Bed{iord, 5-1755" (Unitas Fratrum 41
S .85-93) miıt dem Satz "Gegen Ende der fünfziger re Wa  H—

die Brüdergemeine ın dem Borough of Bed{iord faktiısch aufgelöst."
SO kümmerlich ih Zustand damals WAarL, hat S1e doch weiter-
existiert und siıch auch wleder erholt Es ist ahnlıch wie ın
Montmirail

2ZU) Christlan Friedrich, ohannes und Johanna Loulse. Eın Ll ist
1114: VO  n Anna (1746-1772) vorhanden. (Gem.-Nachr 113
8.Woche, Beilage hdschr S1e Wäar VO  - kleın qauf sehr
schwächlich (”eimn Jammer , sS1ie sehen"). Seit dem 3 Lebens-
jJahr ın Kınder-, dann Mädchenanstalt; miıt Jahren gestorben.

228) E Hanna Hennig: Der Hutberg Führer ber den
Gottesacker der Brüdergemeine, nNut 1922,5.29

229) Als achtra sSel  A och bemerkt, daß sich ın der Allgemeinen eut-
schen Biographie eın Artikel ber Philıpp Heinrich Moilther
eiimnde (Bd XXII, Der. Verfasser ler stutzt sich
1m wesentlichen autf den Lebenslauf VON 1ın den Gemein-Nachrich-
ten 1873 An Liedern VO  - WIrd das oben erwannte r inniglich
gyeliıebte Liebe'" (vgl 40) VOM ovember 1738 genannt,
gedruc 1ın Anhang V IL, Nr 1250; SOowle inniger erzens-
reu Lamm. . gedruc 1ın Anhang A Nr Das uletzt
genan ist Zinzendori gerichtet dessen Geburtstag n

Maı 1740, a1SO ın der Zeit , ın der Molther ın London ın einer
kritischen ase Wa  —
AuT orfahren ers scheint das Allgemeine Gelehrten-Lexicon
VO  e Chr Gottlieb Joöocher hinzuweisen (Leipziı 1/51 1, 6051 ,
und Bremen 1813; I 9601ff) ort werden aufgeführt: Johann
Molther, 1-1 sgeit 1605 Professor der Theologie und eDra-
lIschen Sprache ın Marburg, und dessen Sohn Johann Molther,
1591 Medicus und Mathematicus 1ın Marburg Es liegt nahe,
ın Philıpp ers roßvater, dem "Professor medicinae Praecti-
Cu ei Physicı ordinarıus" en 96)., die verbindende Zwischen-
generation vermuten

Robert eeiman Die Herrnhaag-Kantate ın Amerıka

1lle angeführtén 1ıte eilnden sich The Moravlan Archiıves, Bethlehem /Pa

Der 1ın dem Brüder-Gesang gebräuchlichsten Sing-Weisen, fünifte
ammlung, mehrentheils enthaltend antaten 8 eorg elsser
Hymnology Collection Manuseript.
Cantata ZU Grundlegung des horhauses der led Brüder
errnhag, Septembris des YTS 1739 No 1529 ın dem
ten Anhang des Bruüder Gsb.(Die Datierung auf den STa
2.September beruht offensichtlich auf einen rrtum.)
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Cantata ZU (.DdSeptember 17/41, q1ls dem zweyten Ehe-  ecenn10
des Jungers, un ZU bschilede au  N London VOT®' selner Abreise
acn Amerika. 1m XI Anhang 17(84 Manuseript .

4 ) ethlehem Gemein-Diarium, Dezember 142
Ibıd 16. Januar 1745
eorg Nelisser , Cantata, auf den Abgang einıger el-Kıiınder au
merl1ica ach Europa, abgesungen 1ın der Abend-Singstunde des
en Februar ST D: 11N0O 1745 Spangenberg Poetry Colleection
EiS5 Manuscri1pt
eorg Neisser , Cantata auf dıie Einweihung des ledigen Brüder-
Hauses Bethlehem, oten Dezember ST al 1744 Spangenberg
Poetry Colleection FAI5. 7 Manuscript

8) eorg Neisser, Cantata, gefertiget auf die Einweihung des ledigen
Bruüder-Hauses ın ethlehem, 6ten ezember I: sSti 1744 des,
DOx Manuscript
eorg Neisser, Zum eıden-Fest, 6ten Januar 1745 bel einem
Liebesmal der Geschwister , die mıt der He1iıden aC connectiren.
Cantata Spangenberg Poetry Collection PI6-2 Manuseript

19) Cantata ade New-Years-Day 1745 ST \ Spangenberg Poetry
Colleection F29 Manuscript

1I1) Christlan Gregor, ed Choral-Buch enthaltend alle dem
Gesangbuche der Evangelischen rüder-Gemeinen VO  = TEe 1778
gehörige elodıen (Leipzig:

12) er Latrobe, ed Hymn-Tunes SuUuNg 1n the Church Oof the
United Te  ren London

139 Bauer, ed Das Choralbuch der rüdergemeıne VO  e 1874
Gnadau Verlag der evangeliıschen Brüder-ÜUnıität, p.4

14) Ibıd
15) ohannes Zahn, Die Melodien der eutschen evangelischen

Kirchenlieder. Vierter and Reprint Hi  esheıiım: eorg UOlms,
p.4

16) ammlung er und ıng-Weisen ZUuU Brüder-Gesang chh .
Der emeine ın Bethlehem gehörig 1768 George elsser Hymnology
Colleecetion Manuseri1pt

17) Robert eelman , "The Origın OT Gregor's Art 3308“ 1ın The
Moravlan Musıic Foundation ulletın, Vol NO (Spring-
Summer , 14-16

18) 1e das Verzeichnis der Kantaten(S.95) au den 1740er Jahren,
die sich Archıv der Brüderkirche ın Bethlehem /Pa. befinden.
Bel der Bezeichnung "Christliches Gesangbuch”" handelt ıch

das ın eutschen Publikationen a1lSs "Herrnhuter Gesangbuch"
zıtlierte erk OE 14035 134 1741 mi1ıt nhängen und Zugaben . .)

19) Eın eil der Ergebnisse dieses eitrags ist zuerst ın wel Aufsätzen
des Verfassers erschienen, die iın The Moravlan Musie oundatıon
Bulletin, Winston-Salem, veröffentlicht iınd: T Cantata
performed ın Bethlehem in the s Vol X NT: 2; all-Wınter
19%93, 2- und T Source of OINle early Moravıl]ılan Chorale elodies"
Vol AAXL; Nr Z Fall-Wıinter 1976, S .7-
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Zitierte Quellen un Lıteratur

Anhang 1-XI1 Anhänge ZU)! Gesangbuch 14134 (1737-1745)
enn Danıiel Benham emoLrSs of James Hutton

London 1956
„ Dıar IThe Bethlehem 1ary 1 2-1 ed Kenneth

Hamilton, Bethlehem /Pa. , 1971
Beyr 1- 111 TY1IC Beyreuther

Der jJunge Zinzendorf, Marburg 19577
il Zdft£ ıınd die sich allhier beisammen finden

1959
111 Zat und die Christenheit 1-1 1961

Blankenburg Walter Blankenburg: Dıie Musık der Bruder-
gemeine 1ın Europa. Sammelwerk Unitas Fratrum,
Utrecht 1975 351-386
Büdingische ammlung einiıger ın die Kırchen-
Historie einschlagender, sonderlich eueTerL

Schriften, 1- 111 0-1
CAhD 1- 39 handschriftl. Choralbücher iın UA _ .Hhut,

I 49), 1.. 38 wahrscheinlich
17/40er Te

Satle +Jahreszahl Choralbuch 1755 VO  n Johann Danıiel Grimm ;
1784 VO  — Christlan Gregor; 1960 Choralbuch
der evangelıschen Brüdergemeine.

Cranz avl Cranz: lte und eue Brüder-Historie.
Z AUE 1A2 (  Z . MD 2 XI

ErbDbe Grundstein Hans-Walter Erbe Diıie Grundsteinlegung ZU.

rüuderhau ın Herrnhaag 1739 n ET 6!
3-4  9 1979

CPrS ZUr Musık ın der Brüdergemeine.Erbe usl.
ND 2! 6-7 197477

Erbe MU Erbe Bethlehem/Pa Eine kommun1l1-
stische Herrnhuter-Kolonie des 18 JN 1929
VE Z‚ Z

Forell George Forell Zinzendorti. ıne
Publiec ectiure Important Subjects ın
elıg1ıon preaches ın London 1746 Transl
and ed lowa CIEvV 1973

Fresen1lus Johann Philıpp Fresen1lus: ewanrte Nachrichten
VO  z Herrnhutischen Sachen I1.Sammlung, 2 Aufl
17L
rrnhuter Gesangbuch auCcC Christliches Gb.)
1739 1{370 1(41, 177478 (Letzteres VO  5 Christlan
Gregor)
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eck Martın eck Zinzendorf In usıl. 1ın Geschichte
und Gegenwart. 1 Sp 4-1 1968

Gem.-Nachr Gememimnnachrichten. Handschriftlic VO.  — 1747
ın der Bezeichnung wechseln. miıt ungerhaus-
larıum
Nachriec  en au der Brüdergemeine. 9-1
gyedruc

ahn-Reichel Hans-Christoph ahn und Hellmut Reichel
Zinzendorf und dıe errnhuter Bruder, Quellen
ZU Geschichte der Brüder-Unität 2-1
Hamburg 1977

Hamilton John 1aylor amılton History of the Church
Known the Noravlan Chureh , Bethlehem 1900

Hepding Ludwig Hepding: Zu Zinzendorfs Wetterauer
Periode Wetterauer Geschichtsblätter S56  s 1978

Hutton Hutton History of the Moravılılan Church
2 AuUf} London 1909

Janrıasch Wılhelm annasch: Christlan Renatus VE Zinzendorf,
ZB  ® 11, 25 1908, 5-8 HL: 1’ 1909, 2-9

JHD üngerhaus-Diarium. andschriftlich 7-1
Benutzt wurden die xemplare ın errnnut,
Königsfeld und Neuwled

Kroeger arl Kroeger James Huttons uneDOO. OT 17/44,
early SOUT’CE of Moravıan chorales. NT 6,

44-58 1979
Levering Mortimer Levering: History of ethlehem /Pa

1-1 ethlehem /Pa 1903
Merlan ans Merlan: Einführung 1n die Baugeschichte

der an$gs. Brüdergemeinen, ausgehend VO  z
Modell der emeıne Herrnhaag. ammelwerk
Unitas Fratrum Utrecht 1979 S .465-482

Molther Lebenslauf VO  5 Philıpp einrich VMolther In
Gemeinnachrichten 1873 S.603-621

Muüuller Erneuerer Joseph Muller Zinzendorfif als Erneuerer
der en Brüderkirche Leipzig 1900, (=Z,MD }
S.1-124)

Muüuller Hymn ders.: Hymnologisches an  uC A Gesangbuch
der Brüdergemeine, errnnıu 1916

Muller escCc ders.: Geschichte der Böhmischen Bruüder, ELE
errnnu 1931

Philipp Guntram Philipp: Die Wirksamkeit der errnhuter
Brüdergemeine unter den en und Letten ZU
Zeit der Bauernbefreiung. Forsch ZU internatio-
nalen Sozlal- und Wirtschaftsgeschichte d 1974

Ranzau TYT1IC MS Ranzau: Historie der Brüder-Diaspora.
A hdschr 1m UA.Hhut)

Reichel Spbg Gerhard Reichel: August Gottlieb Spangenberg.
übingen 1906 (_Z’MD, 2!
Joh Friıedr ılh Rıtter en des FreiherrnRıtter att
Johann VO  e Wattewille . Altona 1800

Schildberg Schildbereg': a astora du Comte de
anau-Lichtenberg de 1618 1789 Tel an
biısher Straßburg 1979 1980
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Schmidt es] Martın Schmidt John Wesley . I! 1953; I1 1966
ans chneıder Johann Heinrich Marmor }chneılder 1 OL

Geschichtsblätter für Waldeck (197.0)
138-159

chneılder 1978 ers. Einführung AA Bericht der Büdingischen
Grafschaft Z Vertreibung der errnhuter au  N
der Wtterau (Z2,MD , 2, S.1-123)

Schrautenbach Ludwig arl Frh VO.  » Schrautenbach Der raf
s Zinzendorf un die Brüdergemeine seiner
Zeit Gnadau 1851

Spbg. 1-V August 1e Spangenberg: Das en des
Grafen V AdTi: &9 de, 2-1

eeiman 1975 Robert eeiman Cantata performed ın eth-
em iın the er's In Moravlan Musıc
Foundation Bulletin X Z 1975

eeiman 1976 ers. Source of OIle early Moravılan Chorale
elodies, ebda., AAL, Z 1976
tto Uttendörfer Zinzendori und die EntwicklungSem
des Theologischen Seminars der Brüder-Unität,
ZBG 1, A, 28 1916: I1, K Al, S 71=123
OLG I; 2! A1I:; 5.1-74(/8; 1918; 111, XA1IT:, S5.1-63

Un.Fratr Utr Unitas Fratrum errnhuter Studıien, herausgegeben
VO.  - arı Va  - Buljltenen, Cornelis Dekker, u1ıb
LeeuwenDberg, Utrecht 19775 ( Sammelwer.

Un.Fratr Unitas ratrum.Hefte 1- eiträge au der
rüdergemeıine . Hamburg 197477 und 1978 Von
eft Zeitschrı für Geschichte und Gegen-
wartsfragen der Brüdergemeine. Hamburg 19791ff
Herausgeber: ans-Walter Erbe, Dieter eyer und
(selit Jorn Reichel vorher ans-Bea Motel)

OlcC lexander olc Das ntdeckte Geheimnis der
Bosheit der Herrnhutischen ecte 1750

e1inl1ıc John einlıc OoOun Zinzendorti. New ork
1956

Wernle Paul Wernle Der schwelizerische Protestantismus
1m 18.Jh I, 1923

ZBG Zeitschrift f{Ur Brüdergeschichte. Herausgegeben
VO  . Joseph Theodor Muller , Gerhard Reichel und
Walter ugen Schmidt Gnadau, ahrgang IX 1V:
7-1
Zinzendorf-Ausgabe In photomechanischem Neu-
TUC herausgegeben VO  - Erich Beyreuther und
Gerhard eyer iıldesheıim 1962 und später.
Zitiert ach Abteilungen:
Hauptschriften
Ergänzungsbände
Materilalien und okumente (miıt el und Bd.)

Zugabe 1-1 "Zugaben" den "Anhängen" (sıehe oben
Anhang XI
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Personenregıster

Augusta, Johann (1500-1572) erhard, arl tto
2000 1- 102 > 1959

er August Christlilan
Friedrich, Dr med 49Bach, Johann Sebastlan Engelbach

(1685-1750) 93-95 Pfarrer
Bohler eier (1712=-1775) Engelbach Johann

26.581.10,73,96,14 (1709-1768) 9  9
Brandmüller * Johann Eschenbach, Andreas ’  ’  ’
4- 146 z

Brumhardt, Johann Sebastlan

Buttner, Gottlob (1716-1745) eder, Albın Theodor (1710-1740)
27,44

de Fenelon la Haye Marquis 155
Buntebart, Magnus Friedrich Francke Y August ermann

(1717-1750) 41 (1663-1727)
Franke Johann Friedrich

(1717-1780) 41, 1950
Comen1us, Joh mMOS Freylinghau SC  . Johann

(1592-1670) 121 , E 2 Anastasıus (1670-1739)
23:67

Clemens , Gottfried (1706-1776) Friedrich, Tobilas (1706-1736)
9 103

Fröreisen, Johann eonhar
Cranz Davıd (1691-1751)
’

VO  - ersdorfi, Abraham
(1704-1784)

Giller 1m urn, Heinrich
Davıd, Christian (1691-1751) (1701-1764) (9;:82; 159

26,40f,60f, 87 Gold, Anna vh Kriegelstein
enne, Ludwig Christoph (1713=174#8)

(1713-1769) 41 Gradiın, TVe (1704-1757)
Dencke, Jeremlas (1725-1795)

8-1
2042

Graff, Johann Michael Graf)
er Johann eonhar (1714-1782) 1461, 159

O- 8 '{ Grasmann, Andreas (1704-1783)
er, Johann Martın

(17/03-1748) 7 1950 Gregor, Christlan (1723-1801)
Orrbaum onannes 9100, 102, 199 163

(geb 149 Grimm , Johann Danıiel (1719-1760)
Dörrbaum urrbaum. erbaum 8-1 199

Johann Philıpp (1713=1756) Güttner, ohannes NaC 1700-
d  9 1OZ. 158 41
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agen, Johann ges ack Martın (1715-1784)
21 ,44

VO  5 Hanau-Lichtenberg, Johann VO  — VMarschall, Friedrich Wılhelm
Reinhard EFE regilerte (1721-1802) 92 156
1685-1736) >  y VON Marschall , eorg AdolphHerbst, ohannes (17/395-1812) 93 (1716-1753) 159

Hessen-Darmstadt, andgra Molther , Hanna vyeb VO  - Seldewitz
Ludwig BB (regilerte (17/18-1801): Frau des OMpO-Y= 1  9 ın Lichtenberg nısten e1t 14639 9r 671703, (d (-8  ’  ’  ,15 9 1957

VO  - Heynitz (=Heinitz), Johann Molther Johann 9-1738 )7Friedrich ges ater des Komponisten; ä
Hukuif. Heinrich es 149
Hutton James (1715-1795) Molther , Johann Friledrich:;

68-70. 9 1L33, 156 (1703-1781) Bruder des Kom-
ponisten;

VON Isenburg-Büdingen, Molther, Philıpp Heinrich
Ernst-Casımir (reg (1C14=-1(80) 4827364148°
1708-1749) T’ 9-5  4-8 91-96,98f, I01%:

150-161Israel, Christlan 1e
(1717=1743) lın Mühlacker, Joseph (#) 151

Jablonsky, Danıiel TNS
(1660-1741) Z Neisser, eorg (1715-1784)

96f, 1017 162
ortie JOoNas 41 elsser Neu Ber) Wenzeslaus
Krause Samu el (1710-1777)

271,41,44
(1716-1777) 28 ,40,45

ıtschmann Anna D-
Kriegelstein (=-Krügelstein) 26  EDavıd Samuel auCc Sigismund) Nitschmann , Davıd der Altere

12,99. 472 (1676-1758)
Krippendorf Samuel ıtschmann, avl E: Bischof
romayer (1696-1772) 1221626467 10

‚
angguth, Johann Michael; eit Nıtschmann , Davıd HE Syndiıkus

1746 ohannes VO  - Wattewille (1703-1779) 2  9 49
(1718-1788) „20,49. 58 ; 60=63, Nıtschmann , Johann (1713-14402)
6/,86-88, TOU:: 152 43 58760.,75,85,91, 15

Latrobe, Christlan Ignatius
(1757-1836)

Nottbeck, arl (1713„_1783) 43

Latrobe, eier (1795-1863)
awatsc. Andreas nion Ö stergrün, Ellas (1707-1797)

auch stergreen(A7I2-1771) 150
Layrıtz, Paul Eugen (1707-1788)

;77  ’  ‚14 VO.  — Peistel, arl Heinrich
Leupold, Augustin es (1704-1782) 214461159

lper, Dionyslus (1706-1751)
Lieberkühn Samuel 21 8144

(1710-1777) Protten, Christlilan ges
Luck, Marıa Mag dalene 251 ,38{f

ernhn. Molther Mutter des Pyrläus, Johann Christoph
Komponisten) (1713-1785) 2471 ;61,65, O7 A0

Luther, Martin (1483-1546) 13,851 1930,157
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Raschke, Johann (1702-1762) Ihomas, Bischof VO  . OT und
Vlan 41

auCc Christilan Heıinrich T, (1713-1783) 64
(1718-1763) d T Timaeus, Johann Heinrich

Regnier (=Reynier), Johann (1707-1769)Franz 146, 155 Töltschig Johann (1703-1764)Reichel, Johann Friıedrich
(1731-1809) 8 '

Reincke, Abraham (1712-1760) Ulrich
Rentel, Nicolaus . eın Tatar

au Astrachan 49 Voigt, Christoph
Rıchter . Abraham Ehrenfried 18

(16881741) 213943
Riesler, Jeremlas (1720=1811) VO.  — Wattewille, FriedrichRöntgen, Abraham (1711-1793)

160 (1700-1777) C  y B 159
VON Wattewille, Johannes, bıs

1/46 Johann Michael Lan
guth (1718-1788) SUT, 86fVO Schachmann, arl Adolph

Gottlob (1725-1789) 149 Weiss, Jonas Paulus (1695-1779)
Schleliermacher , Friıedrich 159
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Zu den Abbıldungen
Jle Abbıldungen werden 1er ZU ersten Mal veröfflentlicht.

Philipp Heinrich Molther Frontispiz
Olbild iIm Unitätsarchiv ın errnhut, ohne Sigynatur, zweifellos VO  — alen-
tın al Haıdt eın Atelier ın einem der ersten Wohnhäuser 1ın
Herrnhaag der STSEItTE des Platzes en anderen TrOßeren Auf-
tragen (2.B dem "Erstlingsbild") hat C yew1ß auf Anweisung VO  e Zin-
endorfif, 1ıne Anzahl Portraits gyemalt , UrCc die einzelne Mitglieder der
emeıne hervorgehoben wurden. ers Biıldnis, das ihn ın der ehr-
fach erwaäahnten Perucke zeigt, gehort N1ıC den besten Es WIT bel
eiınem Aufenthalt ers 1n Herrnhaag entstanden seiın , vermutlich
745/46 Die späten vlerziger TE kommen nıcht ın etracht, da Haldt
nach Amerika entisan worden War.

Schloß Marıenborn Seite 10

Das quare. stammt VO  — heophilus Reichel, Prediger der emelıne Neu-
1ed. Am Maı 1848 führte die Brüder au  N den USA, die ZU
Synode 1ın errnnu (29 Maı bıs unı reisten, UrcCc die
Stätten der ehemaligen emeine 1ın der etiterau Bel dieser Gelegen-
eıt fertigte einige Aquarelle . die 1m Sommer 1980 ın Prag zutage
gekommen SINd. Urc freundliches Entgegenkommen 1rd dieses 1ıld
au  N Privatbesitz ebenso wWwlıe das Aquare aılı Seite 22 ler ZU ersten
Mal veroöffentlicht Schloß Mariıenborn ist eu völlig verschwunden.

elıte 16Herrnhaag, Gesamtansıcht

Eıne etuschte Pinselzeichnung VO  - Elıe Gervals, geboren 1 Z ın enf
Gervals, Goldschmied und Juwelier , erlebt Oder ach 1742 UuUrc
ıne Begegnung miıt Molther 1ne innere ende, halt sich sel1tdem P
Krels der Bruder ın en{i, besucht 1 /44 einen onNna lang Montmiraıll ,
verlaßt DrL1 14 endgültig enf und omMmMm Maı ın
Herrnhaag Nachdem sSsechs Wochen lang aut einem Strohsack auf
der Diele geschlafen hat und miıt Gartenarbeıt beschäftigt worden WAar,
wurde Juli 1ın dle emeıne aufgenommen . Er erlebt die Ankunfit
ers m1ıt den Geschwistern au Montmirail und wandert miıt ihnen ım
Oktober 1750 ach Neuwled. Er bleibt ort bıs seinem ode 1791 und
WIrd als hervorragender Silberschmied und Petschierstecher weit ber
Neuwled hınaus bekannt Dıe Pinselzeichnung VO  > Herrnhaag ist bel1i Ger-
valıs' Zwiıischenaufenthalt 1750 entstanden
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eıteHerrnhaag, Grafenhaus und Schwesternhaus

Aquare VO:  } heophiılus Reichel (sıehe en Der 1C geht VO  - Ord-
westen VOIN Gottesacker auftf die beıden Gebäude, dıie 1848 schon seıt
hundert Jahren leer standen und ZU Teıil verfallen

Die erste Seite der Partıtur der Herrnhaag-Kantate eıtfe

Die Partiıtur (Z cm) hat einen blauen gesprenkelten weıchen
mschlag mit der Au{fschrift "Ledigen Brüder Cantate” S1e ist VO  -
Molther nıcht sigyniert, ist aber vermutlıch seine Originalpartitur. Die
Hornstimme liegt mıt einigen anderen Stimmen gesondert bel und ist
ohl nachträglich hinzugefügt worden. Dıie Singstimmen folgen erst auf
dem nachsten Dıie artıtur leg ın errnnu 1mM Unıtätsarchiv.

Eine eıte au  N der Partıtur elte

Die elte zeigt das Ende VOI S5atz 2 die Angabe des Chorals und
den Anfang VO  - Satz Beispiel fUur die späater eingefügten Parodie-
ex
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Summary

Ihe OSst outstanding expression f the rich usıical lıfe of the Moravlans
ın the 1740's Was, ext IO chorals and Hrayer SONeS, the cantata,particularly ın Herrnhaag, errnnu and Bethlehem, Pa The earlıes
Cantata NOW ates from 1739 "Bringe un Herr. .. (Take u oh
OTrd nto thee that INaYy OMe home; OUu days you d1ıd
1ın ancılent times. The amentatlons of Jeremlah 92 21)

The WOTdS are Dy Zinzendorfi, the mMus1iCc DY Philipp Heinrich Molther
(1714-1780) The first part OTtf thıs Stu deals 1ıth the historic back-
ground and the WOTrdS of the cantata hen the foundation sStTone for
the Brethren's house Was la1ld iın Herrnhaag ın dept and the
Cantata Was performed al the OCCaslon , it sSymbolized turning poinın the history of the Moravlans: the settlement of refugees comingmainly TOM farmers' and craftmen's famıiılies 110 became strictlyorganiızed Community ıth academically raıned intellectual leadership.Its inhabitants devoted hemselves wholly tO the spreading of the king-dom of God throughout the WOT. The founding of Herrnhaag and eth-
em WeTe stepping Stones ın this direection. TIThe programmatıc Yyuldelinesof the cCommuni1ty aTrTe contaiıned ın the words of the cantata

ere 11l be description of the opening of Sept Z 1739
ın the orıginal wording, followed DYy introduection tOo the WOTdS of the
Cantata, 1C to-day's readers INa here and ere ave difficulty ın
understanding. The text falls into Tee arts lıturgical SOg of
thanksgiving and pralise of the or1ıgın and rapı evelopment of the
cCommunity and cCall IO the Teihnren tO join the Lfighters for
God ; SoNg of JOV listing qll ose natlions where the Dbrothers' ork
had met ıth SUCCESS; C) renewed call to Aarms 1ıth VIeW to OoSse
countries and. continents where the task 1S ST1 IO be ackled The
text 15 explained, line DYy line, ın the footnotes. The IHNan y revisions of
the cantata's text reflect the inner changes of the Community ın Germanyand or merlca throughout the ext decade

TIhe second part of this Stu consısts of or bliography of the
C  i Molther Son of mıinister from Alsace, he Wäas
highly gifted and sensitive INan. Fascinated DYy the personalıtyof oun Zinzendorf and drawn Owards aggressivily active cCommunlity,he Was ou tOo become leading figure hen the physıcal and psychol-ogıcal demands ade upon the "fighters for proved tO be uch for
hım The extensive documentatlilon avalıllable permits Ost revealıng view
of the inner lıfe Ootf the relig10us cCommunity .

The thırd part eals ıth the us1ıcal aspect of the cantata Dr MVMar-
tın Geck, Professor al ortmun University, probably the only expert ın
Germany early Moravlan Church music, offers this uslcal analysıs
| /4



of the cantata and its place 1n the history of Music: "Considering the
existing lımıtatlons, Molther WwTOtie ork that 15 ell above average. ”
He longer belongs tO the WOT of ach rather to the ne age
of sensitiv1ıty and enlightment". Characteristic elements of h1ıs style Arl

SOUN of the pietistic arla ' and "a certaın Italıan en sSuou  es of
the sound"

The cantata Wäas brought IO light DYy Robert eeliIman Working ın
Bethlehem, Pa for the Moravılılan M oundatilon, Winston-Salem, N
he found CODYV ın the archıves, identifiıed the C and traced
the re-writings an performances of the cantata ın ethlehem We OW
hiım the ne ediıtion of the COr which has een checked agalnst the
origınal ın the archives ın errnnu

All the pletures printed ere are first publications.
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